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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt.

Politische Merftcht»
Die Stellung der Königlichen Kühne«.

Ter ungewöhnliche Schritt , zu dein sich General¬
intendant Graf Hülsen-Häseler entschlossen hat (und
über den. in der Abendausgabe an anderer Stelle dieses
Blattes berichtet wurde) nötigt zu einer Bemerkung,
die mit der künstlerischen Seite der vom Abgeordneten
Kopsck erörterten Frage der Leitung des Opernhauses
an sich nichts zu tun hat . die uns aber sachlich wichtig
erscheint. Der Generalintendant beklagte sich darüber,
daß ihm die staatsrechtliche Möglichkeit fehle, solchen
Vorwürfen , wie sie der genannte Abgeordnete erhoben
hat , an derselben Stelle fachmännisch und sachlich zu
begegnen. Damit ist ganz zutreffend wieder einmal
ausgedrückt, welche unklare Stellung die Königlichen
Theater im Organismus des Staats - lind Verfassungs¬
lebens einnehmest. Die Theater ressortieren — ja . von
wem denn? Der Form nach vom Ministerium des
Königlichen Hauses , das aber keine Staatsbehörde ist.
Dagegen trägt zu den Aufwendungen der ertaat er¬
heblich bei, und das Finanzministerium scheint hier
bersassungsmäßig zuständig zu sein. >M >essen hat das
Finanzministerium keinerlei sachliche Einwirkung an.
di-' Leitung der Hostheater . und der Generalintendant
ist der Staatsregwrung in keiner Weise verantwortlick.
Andererseits wieder kann sich der Landtag das 3ie.hr.
nicht nehmen lassen, gewissermaßen eine moralische In¬
stanz sür Kontrolle und Kritik zu bilden, und dieses
Recht wird von der Staatsregierung auch, wie selbst¬
verständlich, anerkannt , nur daß Regierung und Land¬
tag schließlich immer nur gleichsam den Chorus im
^rama bilden, der wohl über die Dinge reden, sie aber
Hst ändern kann. Bei der Beratung des Etatstitels,
betreffend den Bau eines neuen Opernhauses , kamen
diese Dinge zwar nicht irnmittelbar zur Sprache , aber
d ' BSk -mmillwn zeilite durch ihre B̂eschlüsse
sie Klarheit in das Verhältnis zwischen den Komglichsn
Theatern und den verfassungsmäßigen Gewalten zu
brinqen wünscht. Tie Vorgänge, die dem Genera,-
intendanten zu seinem Protest gegen die Kopsckstcke
Rede Veranlassung gegeben haben bswechm wiederholt
und doppelt eindringlich dre Notwendigkeit hier cm_
lich einmal geordnete Verhältnisse Herberzufuhren Wie
das geschehen kann, und ob an der ent,checkenden. stelle
die Geneigtheit bestehen wird , eine greifbare B z ) -
zwischen den Königlichen Bühnen und den staatlich^
Organen wie der Volksvertretung zuzulassen, daruoei

Feuilleton»
(Nachdruck vcrboten.)

Berliner .Sttmmunssbtt&er.
Von Paul Littdcuvcrg.

Ein Blick hinter die Kulissen. — "©eßcn*
dunklen Berlin. — Handel und Handel t« ^ wnst. v̂eg _
sähe. — 14 Mark und 7SS00 Mark! I«
Wer Glück bat . . . — Und bet wem s ausbleibt. i B

nach dem G-ld. — Auf dem grünen Rasen und rn der L s.
Gar viele lockt es. einen Blick hinter dw Kulissen des

Bühnenlobens zu werfen, aber meist wünschen sie d. > 1‘
hätten es nicht getan, denn sehr oft deckt sich ® dem
gleißenden äußeren Schein nicht das. was s ch hm ) >
verbirgt. Auch itt anderen Fällen ergeht ê un» so, beim
ders wenn durch irgend einen Zufall oder durch ^ vollen
Ereignis der Schleier gelüftet wird von ^ J “ iftAußlenseite unserer Weltstadt,  uno
leider in jüngster Zeit weit öfter geschAn, als '
Interesse des Ansehens Berlins erwünscht geweM ^
hörte n' an ja kürzlich, daß in den elegantesten und v.elbe^
suchtesten CasSs des Frledrrchstrav-nvlertels fast
verehrten Stammgaste Mit ewer Browning unJ)l daß
sei, um allen Fällen „gerecht wenden: i ^ianifle der
an den marmorschimmernden Tischen,^ ^ ^ ^ Mge die
Musik, inmitten einer lebensfrohen ^ ^
dunkelsten Pläne ausgeheckt und schlimmsten Einblick
schlossen würden! Und einen nicht w t gewährt
in die dunkelsten Schattenseiten der M, gelegenen
uns der letzte Frauenmord 'n de mit
Bohenstraße, der m emem vielbewohmm ^
Schlupfwinkeln allerhand lichtscheuenG s d!̂ mit
wurde. Aller Wahrscheinlichkeit nach »Mß tzas Zu-
emem Racheakt rechnen, aber es -st be,eich ^ ^ ^
sammenhaltcn des Verbrechertums . .„ ^,Mte und blut¬

weiß man freilich zunächst nichts. Es wird wohlgetan
sein, sich in dieser Hinsicht keinen besonderen Erwartun¬
gen hinzugeben.
Uerqrrrckmrg nsn Religi - n und VarLeipolMK.

Von der Ntuhr lvird uns geschrieben: Der Aufmarsch
der Konfessionen zur Reichstagswahl beginnt . Es ist
nämlich das alte Lied ; die Parteien verstecken sich
hinter den Glaubensgemeinschaften. Zuerst bekennt
das Zentrum seinen konfessionellen, katholischen Charak¬
ter. und dann folgen Gegner dieser Partei naiv den
Zentrumsspuren und identifizieren ihre eigene Partei
(sei cs nun eine liberale oder eine konservative) mit
dem Protestantismus . Auch ist es nicht selten, daß
Parteiagitätoren von minderer Befähigung sich durch
den Appell an das evangelische Bewußtsein die Sache
leicht machen und die Religion einfach für den Partei-
zweck benutzen wollen. Da hat in Hamm der konserva¬
tive Landtagsabgeordnete Landrat Schulze - Pelkum
mit Bezug auf das Schlagwort vom schwarzblauen
Block gesagt: „Ich muß den Vorwurf scharf zurückweisen,
als ob wir dem Zentrum irgend welche konfessionellen
Zugeständnisse gemacht hätten , als . ob wir irgendein
Gut unserer teuren evangelischen Kirche preisgegeben
hätten oder preisgeben wollten. Solange wir aus dem
Plötze stehen, wird niemals die Stünde kommen, wo
die evangelische Kirche in Gefahr gerät . (Bravo !)"
Herr Schulze-Pelkum betrachtet offenbar die Konser¬
vativen als eine konfessionelle, evangelische Partei und
liefert damit den: Zentrum die Möglichkeit einer zwar
nickt logisck triftigen , aber agitatorisch vollkommen zu¬
länglichen Antwort auf den Vorwurf , daß es Religion
und Parteipolitik verkoppele. „Wemr wir das täten,
so täten wir dasselbe, was ihr tut ", wird es sagen, oder
vielmehr die „Köln. Volkszeitung" sagt es heute schon.
Daß derartige schlimme Fehler sich nicht wiederholen,
oder wenigstens, daß sie von liberaler Seite nicht nach-
geahmt werden, dafür sollten die Ägitationsleitungen
rechtzeitig sorgen.

Mer? mied Krschof ssnsm Münster:?
Auf der Liste der Kandidaten für den bischöflichen

Stuhl in Münster steht, wie uns von dort berichte:
wird, .an erster Stelle der Generalvikar v. Hartmann.
Herr v. Hartmann ist eine rücksichtslose Kampfnatur
und wittert sogar unter den braven Theologiepru-
fessoren der Münsterschen Universität Modernisten.
Mancher schroffe Akt. den man dem verstorbenen Bischof
Hermann zugeschrieben hat , ist auf den Genralvikar
-iirückzuführen. Der Bischof war eine friedliche, passive
Natur , der Generalvikar dagegen ist eine sehr entschluß-
lrästige Persönlichkeit, die es eben auch verstanden hat.
iu die wichtigsten Stellen Gleichgesinnte, besonders
Jugendfreunde und Studiengenossen, hineinzubringen.

die ihm jetzt .den Tribut der Dankbarkeit zu entrichten
Gelegenheit haben, indem sie direkt oder indirekt dazu
beitragen , ihn ans den Bischofssessel zu heben. . Ob
man nun hoffen darf , daß die Staatsregierung einen
weniger streitbaren Herrn aus der Liste auswählen
wird ? Tie Erwartung , daß es geschehen werde, ist nicht
gerade groß, kann aber auch nicht als völlig gegen¬
standslos bezeichnet werden, nachdem Herr v. Beth-
mann -Hollweg immerhin gezeigt hat . daß er aus den:
schwierigen Grenzgebiet zwischen Staat und Kirche
wachsam bleiben möchte.

Deutsches Reich»
— Die Förderung der PrivatbeamtenvcrsichcrnngÄ

Vorlage. Wie uns mitgeteilt wird, wird gegenwärtig im
Bmödesrat an der Privatbeamtenversicherungsvorlage ge¬
arbeitet, die durch Einbeziehung- der WerkspenstonsLassen
eine Umarbeitung erfährt. Es kann erwartet werden, daß
diese Arbeit bis Ostern beendet sein wird, so daß der Ge¬
setzentwurf in den Osterferien dem Reichstag wird zugehen
können, was den Wünschen der Regierung hinsichtlich der
Erledigung der Vorlage vor den Wählen entsprechen
dürfte. Voraus-sichtlich wird dann nach den Osterferien die
Vorlage einer Kommission überwiesen werden. Die Er¬
ledigung durch das Pl -m'm des Reichstags würde dam:
in der Herbsttagung gemäß den Beschlüssen des Senioren-
konvents erfolgen, können.

LC. Der Lehrermangel in Preußen ist trotz der Er-
klärung der Regierung noch keineswegs beseitigt. So gibt
es im Regierungsbezirk Liegnitz 4325 Schulklassen, sür dle
aber nur '2903 Lehrkräfte vorhanden sind. Selbst in den
Städten , mit Ausnahme von Görlitz, Lieguitz urid Glogau,
entspricht die Zahl der Lehrkräfte nicht der der vorhandenen
Klassen. Die Leidtragenden sind natürlich in erster Linie
die Landschulen. Regel ist, wie -die „Päd . Ztg." betont,
daß dreiklassige Schulen nur zwei, vierklassige Schulen drei
oder auch nur zwei, fünifklaffige Schulen drei, sechsklassige
Schulen vier Lehrkräfte haben. Am schlechtesten liegen die
Verhältnisse in den zweiklassigen Schulen mit einem Lehrer.
Es gibt im Liegnitzer Bezirk vier solche Schulen mit 141
bis 159 und eine mit 152 Kindern. Hier muß also noch
außerordentlich viel gebessert werden, bevor man aus
unsere Schul-zustänjrc wirklich stolz sein kann.

* Hansabund und Deutscher Handelstag. Das zwischen
dem Ha-nsabund und dem Deutschen HaNdÄstag getroffene
Abkommen-über die Abgrenzung -der Arbeitsgebiete hat,
wie jetzt -mitge-teilt wird, solgenden Wortlaut : „Der Hausa-
bund wird seine Ausgabe -darin erblicken, in großen Fragen
die genloinsamen Interessen und Wüns-che von Haüdwerk,
Handel und Industrie zur Geltung zu bringen, indem er
Versammlungen veranstaltet, Flugblätter , Flugschriften,
Aufllarungswerke usw. herausgilbt, auf die gesetzgebenden
Körperschaften Einfluß zu gewinnen sucht und- insbeson-

Einbrüche werfen recht trübe Schlaglichter auf ganz be¬
stimmte soziale Zustände der modernsten Weltstadt. Das
Schlimme dabei ist, daß man keinerlei Hoffnung hegen
kann auf eine Minderung dieser uns oft auf das tiefste be¬
wegenden und erschütternden Verhältnisse, sondern daß man
im Gegenteil die Befürchtung einer steten Vermehrung
hegen muß.

Es ist eben nicht zu umgehen, daß mit der steten Ver¬
mehrung der Bevölkerung auch die Gegensätze im Kreislauf
des täglichen Lebens zunehmen und immer schärfer auf¬
einanderprallen. Das ersah man neulich aus einer hiesigen
Straftammerverhandlung, wie es hinter den Kulissen
eines gewissen „Ku  n sth an  d el  s" ausschaut.
Wurde doch nachgewiesen, daß sich einzelne Maler dem
weiter einer sogenannten „Kunstvereinigung" gegenüber
verpflichtet hatten, Ölbilder ganz ansehnlichen Formates
inklusive Leinwand und Kcilrahmen sür 14, 19 und 8 Mar!
zu malen! Ein als Zeuge geladener Künstler sagte aus,
daß er an jedem Bilde 8 bis 9 Stunden tätig sei und in
der Woche mehrere solcher„Meisterleistungen" in Auftrag
erhalte. Natürlich ist das nur eine bestimmte Auktions¬
ware, ' die Bilder werden mit ganz billigen, dafür desto
breiteren Goldrahmen versehen und in den bald hier, bald
da ftattfindendcnVersteigerungen als hervorragende Kunst¬
werke angepriescn — die Dummen sterben ja nicht aus!
Und nun als Gegenstück zu diesen „Knnstauktionen" und
jenem Künstlerelend die gegenwärtig bei Lepke stattfindende
Versteinerung der Lannaschen kunstgewerb¬
lichen Sammlung,  dceen violbewunderte Schätze
Käufer aus dem In - und Anslande herbeigesührt. Ganz
vbantaftische Preise wurden wieder einmal bezahlt, so für
ein aus dem Anfang des sechzehnten Jahrhunderts stam¬
mende« stcingemcißcltes Reitcrbildnis des Kaisers Maximi¬
lian 72 599 Mark, fiir ein die Kreuzabnahme Christi dar¬
stellendes Buchsbaumrelies. das unser Kaiser-Frrednch-
Museum erwarb, 39569 Mark, fiir kleinere geschnitzte
Medaillons ans Buchsbanmholz, sämtlich dem eben ge¬
nannten Jahrhundert entstammend. 6- bis 28 090 Mark.
Ähnliche hohe Preise erzielten Reliefs, die man vor einigen
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Werben können, und andere früher wenig gewürdigte
Überbleibsel ehemaliger Zeiten. Allein der erste Tag jener
Versteigerung brachte eine halbe Million Mark ein.

Keine Frage, daß der Wettbewerb der Museen und der
privaten Sammler die Preise in ganz ungebührlicherWeise
in die Höhe schnellt, und daß bei diesem Eifer manch Stück
weit, weit über seinen Wert bezahlt wird. Es ist nur er¬
staunlich, daß immer noch genug Geld dafür vorhanden ist,
da es sich doch meist um recht illusorische Werte handelt.
Vielleicht tritt auch hier einmal ein Rückschlag ein und be¬
dauert dann mancher, daß er in der Hitze des Gefechts so
tief in die Tasche gegriffen. In dem vorliegenden Falle
handelt es sich ja um faktische Ergebnisse, sonst kann man
bestimmten Mitteilungen über ungeheuere Beträge, für die
das eine oder andere Kunstwerk verkauft wurde, recht miß¬
trauisch gegenüberstehen. Neulich erst erfuhr man ja aus
Londoner Mitteilungen, wie's gemacht wird, um in
raffinierier Weise ein Bild — in diesem Falle handelte es
sich um ein kleines Gemälde Renibrandts, die „Mühle" —
für die Lappalie von 2 Millionen Mark an den Mann zu
bringen: ein amerikanischer Milliardär war gebeten wor-
den, ein Gebot in diesem Betrage abzugeben, um dann den
Staat oder einen verblendeten Sammler zu veranlassen,
noch höher zu gehen; der Amerikaner sollte nach gemachtem
Geschäft für die Scheinofferte einen hübschen Profit ein-
heimsen! Derartige Vorspiegelungen, um andere „gieprig"
zu machen, sind auch bei uns nicht unbekannt und selbst bei
den Werken moderner Künstler mit Erfolg angewandt wor¬
den In dem Falle sagt man, daß der Erfolg die Mittel
heiligt, bleibt er aus , so fehlt's nicht an Spott und Hohn.
D-as hat soeben ein h i c s i g er Kü n stl e r an sich erfahren.
Er hatte das Glück, vor einigen Jahren sein Atelier in
einem Hause der Leipziger Straße »uszusch-lagen, das kurz
danach für ein großes Warenmagklzinangekauft wurde,
wobei die betreffenden Mieter recht stattliche Entschä¬
digungen sür Aushebung ihrer Kontrakte erhielten — jener
moderne Raphael bekam für seinen Teil 50 000 Mark. Und
da hatte er wieder das Glück, in einem benachbarten Ge¬
bäude ein geeignetes Atelier p finden, das er für mehrere
Jahre mietete, und siche da, auch jenes Haus sollte b« t



dere Lasur sorgt, daß in die Parlamente Vertreter der ge¬
nannten Berusszweige gelangen. Dagegen wird der Hansa-
brmd, soweit Handel und Industrie in Betracht kommen,
es dem Deutschen Handelstag und den Handelskammern
sowie den Fachvereinen überlassen, die Interessen und
Wünsche durch Umfragen zu ermitteln und vorliegende
Gesetzentwürfe und dergleichen einer ins einzelne gehenden,
in die Kompetenz der Handelskammern und Sonderver-
bände fallenden Prüfung zu unterziehen. Mit kleinen
Fragen ward sich der Hansabund nicht beschäftigen: Kauf¬
leute, die sich mit solchen an ihn wenden, wird er in der
Regel an den Deutschen Handelstag oder an die zuständigen
Handelskammern oder Fachvereinrgungen verweisen. Bei
der Auswahl der von ihm zu behandelnden großen Fragen
wird er in erster Linie darauf Rücksicht nahmen, daß es
der Zweck feiner Gründung war , agrarisches Übergewicht
M beseitigen und agrarische Übergriffe zu bekämpfen.
Zwischen dem Hanfabund und dein Deutschen HaNdetstag
findet ein Austausch der Drucksachen statt. In geeigneten
-Fällen wird eine Verständigung Mer die Behandlung
wichtiger Angelegenheiten, eventuell im Wege gemein¬
samer Verhandlungen getroffen."

* Eine bemerkenswerte Rede August Bebels in Hain¬
burg. August Bebel hielt im 1. hamburgischen Reichs-
tagswahWreis, den er bekanntlich feit Jahrzehnten im
Reichstag vertritt , seine Kandidatenrede. Aus dieser sind
drei Momente hervorzüheben. Zunächst sprach sich Bebel
für die Erhaltung des jetzigen Besitzstandes in bezug auf
Elsaß-Lothringen aus . Frankreich müsse nunmehr im In¬
teresse der Verhinderung eines Weltkrieges Elsaß-Loth¬
ringen als deutschen Besitz anerkennen.  Diesen
Standpunkt müsse die Sozialdemokratie jetzt vertreten,
wenn sie auch früher gegen die Annexion war . Der Groß-
block von Bassermann bis Bebel sei, seiner Überzeugung
nach, nach wie vor Unsinn.  Auf die Liberalen, nament¬
lich auf die Nati'onaTiberalen, sei kein Verlaß, das habe
auch die Gießener Wahl gezeigt. Er , Bebel, bedauere das
nicht, weil es vielleicht heilsam auf die Optimisten in den
Reihen der Sozialdemokratie wirken werde. Die Sozial¬
demokratie sei keine Partei der Mandate, sondern der
Stimmen. Ihm sei es lieber, wenn in den kommenden
Wahlen die Sozialdemokratie mit 4 Millionen Stimmen
50 Mandate erwerbe, als mit 3 Millionen Stimmen
100 Mandate. Schließlich erklärte Bebel noch, rn Zukunft
werde -die Sozialdemokratie nur solche Kandidaten anderer
Parteien unterstützen, die die bestimmte Erklärung abgeben,
daß sie keiner Änderung des jetzigen Wahlrechts, keinerlei
Beschränkung des Koalitionsrechtes der Arbeiter und
keinerlei Ausnahmegesetzen zustimmen.

Nachtrettungsübungen der Eisenbahnverwaltnng.
Wie uns mitgeteilt wird, finden jetzt auf Anordnung der
Effenbahnverwaltung auf einzelnen Stationen Rettung? -
fifeutMett ftßtt, feie feer Rachi »afe gehalten Suerfeen
und den Zweck haben, das Personal und die gesamte
Oraanisation zu prüfen, ob sie bei Gifenbahnunfällen in
genügender Weife gerüstet sind, um allen ANfordevuns-n
M genügen. Zu diesem Zweck wird wie bei mÄrtarrschen
Manövern eine Annahme ansgegeben, die sich ans ekn
Mötzlich eingetretenes Unglück bezieht. Außer dieser

GmeraWde-e", die z. B. den Zusammenstoß eines Pcr-
sonenzuaes mit einem Rangierzng an einer bestimmten
Stelle a-mtiMmt, werden noch „Spezialideen" ausgogeben,
die sich in der Annahme aus dem Schaden ergeben, den das
Unglück verursacht hat. Es wird z. B. angenommen, daß
Verletzte zu befreien und Tote zu bergen sind. Diese
Übungen werden vorher vollkommen gcheimgchatten, so
daß auch die anderen Stationen vorher nichts davon er¬
fahren In den meisten Fällen handelt es sich darum, daß
die betreffende Strecke sofort für den Verkehr gesperrt
wird, daß die benachbarten Stationen telegraphisch von dem

x Magazin verschlungen werden. Abermals wurden die
eter abgefunden, und auch dem bewußten Maler bot man
braune Lappen, damit er die der Kunst geweihten Raume
ennigst verließe. Diesmal aber forderte er nicht mehr
> nicht weniger wie 250000 Mark, unfe als man fear auf
jt einging, sondern ruhig mit dem Bau begann, klagte
auf Einstellung desselben und erzielte auch ein dahm
^endes gerichtliches Erkenntnis. Letzthin kam die Sache
m Kammergericht zur Verhandlung, und der brave
nstler wurde abgewiesen— er bekonrmt jetzt keinen Deut,
m die sehr beträchtlichen Prozeßkosten berappen und als
atisbeigtabe feen Staub fees sofort wlsfeer in Angriff ge-
nmenen Baues schlucken! „

cvn »ach Golde drängt, am Golde hangt doch alles!
d in' der Jagd danach achten viele nicht der höchsten An-
-naunaen und Gefahren. Bald wird ja wieder die große
nnewald-Rennbahn ihre Pforten öffnen, nachdem bereits
l letzten Sonntag die Rennsarson  auf der nahen
rausberger Bahn begonnen, bei welcher ersten Gelegen-
t am Totalisator nicht weniger wie 176 000 Mark umge-
it wurden Und in kurzem wird der „grüne Rasen ganz
derl Summen kursieren lassen, denn neben dem Grrme-
itb werden auch Hoppegarten und KarlshoM '̂ rc An-
bunaskraft ungeschwächt ausnben. Für dresed.er Bahnen
d in diesem Sommer an Preisen über 3 Millionen Mark
Kaefetzt, die hauptsächlich den Zockers Winken, da die
rrenreften erheblich eingeschränkt wurden. Dem Turf ist
riams ein ernster Konkurrent erstanden durch du
viatik,  bei der gleichfalls vrel zu gewinnen, aber auch
ht viel, und zwar das Leben — zu verlieren ist. An
Tvr isen ist vorläufig 1 Million Mark bestimmt davon
» Hälfte auf den Flngzeugwettbewerb, der zwischen den
üdten Berlin-Hamburg-Haunover-Berlin Veranstalter
>vden soll. Außerhalb jener Summe steht ein Betrag von
0000 Mark für ein internationales Wettflregen von
aris nach Berlin und von dort nach Brüssel und London
s anfangs Juni stattfiudeii soll, lur Verfügung. Auch
isere Industrie , die mit großem Nachdruck den Bau von
lugmaschinen ausgenommen, wird dadurch einen neuen
asporn erhalten zu- rastlosem Vorwärtsschreicen. Wett
eniaer Sympathien erweckt das bevorstehende Ereignis
r Sportpalast, der seiner schimmernden Eisflache beraubt
urde, da au deren Stelle eine Holzbahn für ein Sechs-
raerennen  trat , an wEchem eine ganze Anzahl von
ennsahrern teilnehmen will. Daß in der „Stadt der
ntelligenz" für eine derartige Menfchenquälerei überhaupt
och ein breiteres Interesse gehegt Wird, ist auch ein rechtes
ceicken der Zeit.

Mesdkde ner Tagbiatt»
angenommenen Unglücksfall in Kenntnis gesetzt iverden
und daß vor allem die Absenidung eines HtlfSzuges erfolgt.
Gleichzeitig muß die Alarmierung aller verfügbaren
Arbeitskräfte ufw. erfolgen.

* Arbeiter als Geschworene und Schössen. Im Ein¬
verständnis mit dem Justizministerium hat das badische
Ministerium des Innern angeregt, zum Amt der Ge¬
schworenen und Schöffen mehr als bisher Männer aus dem
Arbeiterstande zu berufen.

* Herabsetzung der Kabelgebühren. Rach einer Mit¬
teilung 'der britischen Postverwaltung hüben auf einer Kon¬
ferenz alle großen Kabelgesellschasten eine Herabsetzung
der Gebühren  für Telegramme in offener Sprache um
5» v. H. zngcstilmmt. Zur Durchführung fchlt nur noch die
Einwilligung einer auswärtigen Verwaltung.

* Kein Redaltionsgeheimnis. Im „Militär -Wochen¬
blatt" wird bekannt gemacht: „Unter Beziehung auf
Ziffer 6 der Allerhöchsten Bestimmungen vom 23. Januar
1897 (A V -Bl. S . 36) wird bcLaruttgegeben, daß die
Schristleitung der Zeitschrift „Rundschau Kr Heer und
Flotte" sich dem Kriegsntinisterium gegenüber verpflichtet
hat, auf Befragen die Namen der ihre Aussätze usw. eur-
sendenden Angehörigen der Armee und Offiziere z. D. zu
nennen."

* Die Hamburger Spionageaffäre. Das Depeschen-
Bureau „Herold" erfährt, daß in Berliner informierten
Kreisen bisher nichts Näheres über die Hamburger
Spionagvaffäre bÄannt geworden ist. Es wird betont,
daß der Untersuchungsrichter zunächst festznstellen haben
wird, ob es sich um eine eigentliche Spkonageaffäre handelt
oder nicht etwa vielleicht um ein Auskundschasten von
Geheimnissen, die zu geschäftlichen  Zwecken verwendet
werden sollten.

* Der diesjährige Anarchistcnlongretz findet am 4. und
5 Juni in Düsseldors  statt . Es sind bei den Anar¬
chisten große Agitationen im Gange, um eine Massenbe¬
teiligung in Düsseldorf M erzielen. In der rheinischen
Kunstmetropolewollen die Anarchisten sich eine umfassende
Organisation schaffen.

Narlameirrarisch es.
+ Zur Geschäftslage des Abgeordnetenhauses Wird

uns geschrieben: Nachdem im preußischen Abgeordneten-
Haufe vorgestern die Etatsverhandlungen zu Ende geführt
worden sind, bestcht der Plan , die ersten Lesungen einer
Anzahl von Gesetzen vor Ostern noch zu erledigen: das
Mtichtfortbildnngsschulgesetz, die Fischereivorlage, das
Eisenbahngesetz. Die Anträge aus dem Hause (Wahl¬
rechtsantrag der Fortschrittlichen VoAsparter usw.) und
die Etaisresolutionen werden aller Voraussicht nach erst
nach Ostern zur Verhandlung kommen. Das ist auch
ferinaenfe zu wünschen, feerm es würfee feer politischen Be-
deutnng dieser parlamentarischen Anregungen, namentlich
einzelner unter den Anträgen, nicht entsprechen, wenn man
sie in Reisestimmung am Ende eines langen. und an-
strenaenden Scssiousabschuittes erledigen wurde Sre
würden dann wahrscheinlich sehr übers Kme gebrochen
werden, und das würde im Interesse der mamngsachem
in diesen Anträgen und Resolutionen enthaltenen MateAen
sehr zu bedauern sein. Nach Ostern dürste (ich mehr Zeit
finden um die Initiativanträge , deren Behandlung in den
Parlamenten während der gesetzgeberischen Hochflut der
letzten Jahre leider stets etwas zu kurz gekommen ist, und
die Resolutionen zum Etat in der ihrer Bedeutung ent¬
sprechenden Weise zur Verhandlung zu bringen.

Deutsche KslsMerr.
Die Zahl der Eingeborenen auf Samoa hat sich im ver¬

gangenen Jahre erfreulicherweisevermehrt. Die Geburten
übcrwogen die Todesfälle. Nach Mitteilung der „Samoan.

Aus Kunst und Leben.
* Dis Presse und ihre Leute. In Wien Gelt dieser

Tage der Negierungsrat ist, literarischen Bureau
Ministeriums des Äußern Jakob v. Winternitz unter dein
Titel „Die Presse und ihre Leute" einen Vortrag. Er
führte nach einem Bericht der „N. Fr . Pr ." u. a. folgende
aus : Bismarcks Schlagwort: „Die Zeitungen werden von
Leuten geschrieben, die ihren Berns verfehlt haben,wn-
noch heute den Journalisten nachgernfen, wiewohl Bismarck
selbst dies Wort in späteren Jahren znrückgenowmen hat,
indem er erklärte, er begreife wohl, daß es Männer gebe,
die sich in die allgemeinen Ha n d w e r ks f ä che r nicht em°
zwängen lassen, sondern der Aktenschistdere, und der
bureaukratischen Zwangsjacke e,Ne s rer er e , s et v an-
pige Gedankentätigkeit  vorzrehen . Der kürzlich
verabschiedete französische Minister Pichon hat 'das Be¬
kenntnis abgelegt, daß alle Geschicklichkeit der Diplomatie
vergeblich sei, wenn sie die Fühlung mit gütlichen
Meinung verliere. Von dem österreichischen Ministerpräsi¬
denten Baron Menerth stammt das Wort, das ganze
öffentliche Leben unserer Epoche sei auf Publizität ausge¬
baut und Publizität werde fast ausschließlich' durch dre
Presse vermittelt. Der deutsche Kanzler. Bethmann-Holl-
weg hat einmal im Reichstag nnisere Zeit „-das Zeitalter
der Zeitungen" genannt, womit vielleicht nicht ein Kompli¬
ment für das Zeitalter beabsichtigt war, worin aber immer¬
hin die Anerkennung des beherrschenden Einflusses der
Zeitungen aus die allgemeine Gedankenrichtungzum Aus¬
druck kommt. So wird die Zeitung hoch und tief ernge-
schätzt, zuweilen hoch und tief zugleich, und wm fit ver¬
sucht, auf sie ein originelles Wort Richard Dehmels, das
älleMngs ans einen anderen Fall geprägt worden ist, an¬
zuwenden: „Man mag von ihr sagen, was man will: es ist
immer auch das Gegenteil währ." Die Zeitung hat so
viele Kritiker als Leser, also mehr Kritiker als Abonnen¬
ten. Dabei kommen so viele Leute in ihrem ganzen Leben-
nicht dazu, sich einzugestehen, daß sie „das trockene Brot
der Bildung", das sie geräde noch besitzen, einzig aus der
Zeitung sich angeeiguet und ihr allein zu danken haben.
Vollständig objektive Zeitungen kann es nicht geben, ^ n
jede Notiz dringt ein Hauch des geistigen Leiters. Professor
Lorenz Stein hat einmal die Zeitungen als subjektive und
objektive unterschiedenund in diesem Zusammenhang be¬
hauptet, die romanischen Völker seien, wie in allen Stucken,
auch in der Presse subjektiv, die germanischen objektiv. Die
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Ztg." vom 4. Februar wurden auf Upolu 906, auf Savaii
592, insgesamt mithin 1498 Kinder geboren. Dagegen
starben aus Upolu 568, aus Savaii 405, insgesamt also 973
Personen, so daß die Zahl der Eingeborenenbevölkerung
um 525 Seelen zugenommen hat.

AusLand.
K6erveich-N«gsr «.

Für Bcschränkilng der Rüstungen . Das ALgeord-
netMhaus zu Budapest nahm eine Resolutwn Giesi-
wcin, auf der nächsten Haager Konferenz einen An¬
trag zur Beschränkung der Rüstungen zu stellen, an.
Ter Ministerpräsident erklärte , datz er gegen die Reso¬
lution nichts einzuwenden habe, da die R̂egierung alle
Bestrebungen zur Einschränkung der Rüstungen berert-
willig unterstütze

Fvankrresch.
Tie Winzerbewegung in der Aube. Tie Winzer¬

bewegung in der Aube wächst täglich an. Für nächsten
Sonntag ist eine Massenkundgebung in Troyes geplant,
an der über 38 000 Winzer sich beteiligen sollen.

Keine Pariser Weltausstellung. Der Pariser Gemeinde-
rat nahm einen Beschlußantragan, in dem die Regierung
ausgeifordert wird, sich mit dem Plan einer im Jahre 1920
abzuhaltenden Weltausstellung nicht weiter zu befassen,
dafür aber Maßnahmen zu treffen, um eine Reihe inter¬
nationaler Sonderausstellungeu veranstalten zu können.

Cngiand.
Soziale Gesetzgebung. Wie die „Daily News" mit¬

teilt , hat der Schatzkanzler Lloyd George den Entwurf
für die Versicherung der Arbeiter gegen Arbeitslosig¬
keit. Krankheiten und Invalidität ausgearbeitet und
diirste er denselben kurz vor oder nach Ostern dem
Parlamente vorlegen.

Tic allbritische Kauswoche begann gestern in Lon¬
don. Eine große Zahl Londoner Ladengeschäfte haben
auf Anregung einer patriotischen Liga Ausstellungen
von Artikeln , die in England und seinen Kolonien her-
gestellt sind, arrangiert . Ein ftemdenferndlicher
Charakter liegt der Bewegung fern . Der Eröffnungs-
tag wurde durch schlechtes Wetter verdorben.

Rußland.
Zur innerpolitischen Lage Russlands. In Paris traf

die Nachricht ein, daß der Zar dem Ministerpräsidenten
Stolypin das Dekret zur Auflösung der Reichsdunm mit
der Ermächtiigung übergeben hübe, davon den ihm ge¬
eignet erscheinendm Gebrauch zu machen.

' Rücktritt des Dumapräsidenten . Gutschkow reichte
die offizielle Erklärung ein, daß er fern Amt als
Präsident der Reichsdnma niederlege.

Kein russisch-türkischer Konflikt. Von einem russisch-
türkischen Konflikt, der von einigen Blättern gemeldet
worden ist, ist in Berlin in informierten Kreisen nichts
bekannt geworden. Ebensowenig von einem Vorfall,
der hierzu irgendwelche Veranlassung geben könnte.

Spanien.
Tie bkammerdebatte über den Ferrer -Prozest. In

der Kannner begann die Debatte über den Prozeß
Ferrer . Tie Tribünen waren dicht besetzt. Der Depu¬
tierte Soriano (Republikaner ) erklärte , die Debatte
werde nicht nur vom ganzen Lande, sondern auch von
Europa  mit Spannung erwartet . Sie bezwecke, eme
Revision  des Prozesses zu erlangen , denn Ferrer
sei das unschuldige Opfer eines furchtbaren Justiz -

Rnssen müßten füglich zu den Romanen gezählt werden.
Bismarck sagte einmal, die rusftschen Journalisten seien
Novellisten, aber keine Red-äkteure, Dichter, aber keine
Politiker. Wenn einmal eine Zeiftmssnachrichtbegründeter¬
weise als erfunden oder aus der Lust gegriffen stigmatisiert
>vird, ist es jedoch in den seltensten Fällen ein Journalist,
der erfunden oder den Gküsf in die leere Luft getan̂ hat,
da steckt zumeist ein anderer dahinter. Die sensations-
Wsternste Zeitung ist überdies im Erfinden niemals so
maWos wie das Gerücht, 'das von Mund zu Mund geht;
nicht zu reden von den Fällen, in denm die Gutgläubigkeit
der Presse malitiös für fremde Zwecke ausgenützt wird.
Wie dem Mimen fRcht auch dem Journalisten die Nach¬
welt keine Kränze, darum muß auch er geizen mit der
Gegenwart und den Augenblick, der sein ist, Wnz erfMen!
Zur Qualität eines guten Journalisten gehören zweifel¬
los : Rechtschaffenheit, Anständigkeit, Unabhängigkeit und
ein starkes Verantwortlichkeits-gefühl. Damit ist es aber
noch nicht getan. Es muß auch etwas Fähigkeit dabei sein
zum blitzartig raschen Erfassen der Erscheinungen und Vor¬
gänge, zur temperamentvollen Wiedergabe von Ein¬
drücken, die an anderen vielleicht spurlos vorübergehen,
kurzum, das spezifische journalistische Talent . Die braven
Leute müssen auch gute Musikanten sein. Der journalistische
Dienst des Reporters, der ausgeschickt wird, Details über
eine Mordtat , ein EiseubahnungNck, einen Strahenauflauf
zu beschaffen, ist eine Arbeit, die nicht weniger Findigkeit,
Intelligenz, Geschick, oft auch Takt erfordert, als die gefftige
Arbeit mamhen Berufes, die das Privilegium üppig-er
Honorierung und demenffprechendenAnsehens genießt.
Das Publikum sieht nickst tiüf hinein in das ernste Ge¬
triebe der Jonrnalistik. Es hat denn auch woU keine Vor¬
stellung voir der immensen Arbeit, den Mühen und An¬
strengungen, die hieffür aufzuwenden sind. Di« JoumaKstik
ist ein Kampfbernf. Täglich hat sie gegen Mißvergnügte,
Gekränkte, Verletzte, in ihrer Eitekkeit oder ihren Interessen
sich qetroffen Fühlende, gegen Zweifler und Lästerer sich
m wehren. Ruhepausen gibt es nicht. Eine Spannung
löst die andere ab. Die Journalistik ist Mitempfinderin
alles Leids. Sie wird in stärkerem Maß« als andere Be¬
rnte getroffen durch Fehler der Politik, der Justiz und
Verwaltung. Ihr darf irichts gleichgültig sein, sie darf
nichts kalt und unberührt lassen. Solcher Nervenan-
kvannung. Nervenzerrung sind nur die Berufenen ge¬
wachsen. Nur die geistig und physisch Bestausgerüsteten
können bestehen. Ruhelos erneut sich immerfort der Kreis¬
lauf „Das Schwache fällt, das Tüchtige tritt heran!"
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irrtums gewesen. Soriano wies darauf hin , daß das
Kriegsgericht die 120 Seiten umfassenden Aktenstücke
Ferrer in Pier  Stunden durchprüfte und der Ver¬
teidiger Ferrers für des Aktenstudium nicht mehr Zeit
hatte als das Gericht. Dieses habe zudem die Zu¬
lassung zahlreicher Entlastungszeugen abgelehnr.
Redner sprach seine feste Überzeugung von der Un¬
schuld Ferrers aus und erklärte , in jedem Falle habe
Ferrer nur als Anstifter der Auflehnung gegen die
Militärbehörde von Mataro verurteilt werden können,
ein Delikt , das nur mit Zuchthaus zu bestrafen sei.
Statt dessen wurde Ferrer für ein Verbrechen abge¬
urteilt , auf das die Todesstrafe stehe. Dies sei auf das
aus politischen Motiven erfolgte Eingreifen der Exe¬
kutivgewalt zurückzuführen. Für das Ganze trage die
konservative Partei die Verantwortung . Der Gou¬
verneur von Barcelona entdeckte zurzeit des Aus¬
bruchs der Unruhen kein Beweismaterial , welches zu
der Annahme berechtigte, daß Ferrer der Führer des
Aufstandes gewesen sei. Soriano bemühte sich schließ¬
lich. zu zeigen, daß Ferrer nicht den geringsten Anteil
an den Ereignissen in Barcelona habe und daß die
gegen ihn vorgebrachten Zeugenaussagen unbestimnit
Und wertlos gewesen seien.

Marokko.
Tic Lage. Amtlichen Nachrichten aus Tanger zu¬

folge hat der Sultan dem französischen Gesandten
Gaillard versprochen, die schuldigen Eingeborenen , die
am 14. Januar ein Attentat aegen Franzosen verübt
hatten , zu bestrafen. Ter Sultan hat den Behörden
in Casablanca und Rabat Befehl erteilt, den Zaers den
Zutritt zu den Märkten solange zu verweigern , bis die
Schuldigen ausgeliefert seien. Das Eintreffen franzö¬
sischer Verstärkungstruppen in Casablanca hat auf die
Eingeborenen einen tiefen Eindruck gemacht. Man
glaubt , daß die Ruhe bald wieder hergestellt sein wird.
Ferner ward aus Morrakesch gemeldet, daß ein deut¬
scher Kaufmann von Eingeborenen angegriffen worden
ist und erst durch eingeborene Notabeln befreit werden
Mußte. Auch gegen einen französischen Kaufmann wurde
ein ähnliches Attentat verübt

Rerernigte Stooterr.
Die Trauung der Tochter des deutschen Botschafters,

Komtesse Luise Alexandra ix Bernstorff,  mit dem
Grafen Pourtales,  dem Attache der Botschaft, fand
vorgestern nachmittag in der deutschen lutherischen Con-
cordiakirche zu Washington statt . Der Trauung wohnten
die ganze Familie des Präsidenten Taft , Vizepräsident
Sherman und Gattin , Mitglieder des diplomatischen
Korps , die Familien der Käbinettsmitglieder und zahl¬
reiche andere Mitglieder der Washingtoner Gesellschaft bei.
Der Trauung folgte großer Empfang in der Botschaft,
welchem gleichfalls das gesamte diplomatische Korps , die
offizielle Welt Washingtons und der Washingtoner Gesell¬
schaft beiwohnten . Präsident Taft und Gattin schenkten
dem Paar einen kostbaren Spitzcnfächcr.

Mexiko.
Tie Lage. Botschafter de la Barrg , der zum

mexikanischen Minister des Auswärtigen ernannt
wurde, ist von Washington abgereist. Er wird als
Premierminister die Aufteilung der großen Haciendas
befürworten und Regierungsländereien für Ansiedler
zugänglich machen. Ferner ist Diaz geneigt, vierzig
Millionen Dollar flüssig zu machen, um Bewässerungs¬
anlagen zu errichten, wod'.rrch große Landstriche für
den Ackerbau gewonnen werden könnten. In Washing¬
ton glaubt man setzt, daß bald eine Einigung
zwischen Insurgenten und Regierung erfolgen werde.
— In den letzten Tagen wurden in der Stadt Mexiko
noch» 50 ünzufriedene verhaftet . — Tie ,,-̂putt' berichtet
über ein blutiges Gefecht  bei Tepfa , toobet io-
Rebellen und 382 Mann von den Regierungstruppcu
gefallen und Hunderts verwundet worden sind.
Regierungstruppen seien geflohen.

Aus StaLL und Land.
Mrsslmdimer Nachrichten.
Zum Aufmarsch der Schulrekruten.

Nur noch einige Tage trennen uns von dem Zeit¬
punkt, an dem der älteste Jahrgang der Volksschule em-
lassen und der Aufmarsch der Schulrekruten erfolgen w .r . .
Von liebevoller MntterhaNd geleitet , halten dre steim r
Jungens und Mädels schüchtern ihren Einzug m-die wetten
Räume der öffentlichen VoLsschulen. in denen sich wnen
eine neue Welt erschließt. Nicht ohne Grund ormgiöu
Mutter ihren Liebling persönlich zur schule , 'sie hat , o
Manches auf dem Herzen, das möchte ich voc-i- fl** »u ®
dem gestrengen Lehrer mitteilen . Sie weiß so viel Gute»
von ihrem Kinde, und das muß doch der Lehrer ettahrem
'damit er sofort die kleine Persönlichkeit durch uno durch
kennen lernt . Es ist interessant , d:e gesprächigen Mutt r
zu hören , was sie alles zu berichten wissen «Her In g
ist so gescheit, Herr Lehrer , daß Sie,gar keine Last mt h
bekommen werden ", behauptet die « ne, u" d die Vachbaun
erzählt , daß Uhr Lieschen schon alle Ausgttom „
könne von eins bis hundert . Es ist Gewerk nsw rt . all
Mütter haben gescheite Kinder . WaS in dreser B z 11
die Eltern denr Lehrer erzählen , ist uverflußtW Zeu <u
Die Lehrer wollen gar nichts gtrfe
Keinen Hans und der Aufgewecktheit der munteren L ^
Wie cs damit bestellt ist, das smdeu die Pädagoge .! oa^
heraus. Mer wenn du, Vater oder Mutter, de ^
Kind in die Hand des Lehrers vertraust , so sag- chm.^ v
'das Kind schwere Kvankhetten hinter sich h»tt * ,
Mit einem Bruch behaftet ist ^dcr sonst e.n korperttch^
Göbrecken hat . Man versäume nicht, den - eh \
hinzuweffen daß ein Kind an Schwerhöngkett leidet oder

Hinweis der Eltern aus körperliche Gebrechen eines nucoes

erscheint uns Lehrern bedeutungsvoll ; daher möge jede
Mutter und jeder Vater , die ein Kind zur Schule bringen,
nicht versäumen , Hierüber dem Lehrer eingehende Mittei¬
lung zu machen. Fr . I . B r u m m.rd

Es ist allerdings für Eltern ein wichtiger Tag , wenn
ihr Liebling an der MntterhaNd zum evsteNmal den Weg
zur Schule einschlägt, wichtig schon deshalb , weil die Eltern
sich nun mit einer fremden Person in die Erziehung des
Kindes teilen müssen. Wohl dem Kind , wenn Eltern und
Lehrer mtteinaNdergehen , wehe dem Kind, wenn Schule
und Haus sich Nicht verstehen können oder verstechen wollen.
Pflicht beider Teile muß es sein, Annäherung zu suchen.
Bekanntlich ist es, wohl namentlich in Nassau, Sitte , daß
deni Schulrekruten bet der Aufnahme vom Lehrer eine
Gabe überreicht wird , gewöhnlich ist es die bekannte
Brezel . Manche Eltern können sich hierbei nun nicht genug¬
tun . Sie lassen Brezel von kiesigen Dimensionen backen.
Das Kind soll aber 'die Brezel als eine Gäbe vom Lehrer
ansehen , und doch muß es beobachten, daß diese Gabe bei
den veschibdenen Kindern recht verschieden ausgefallen rst.
Was für Geidanken mögen wohl in der Seele des Kindes
aussteig-en ? Muß es nicht seinen Lehrer als einen unge¬
rechten Mann awsehen und von vornherein ein Vorurteil
gegen -ihn fassen ? Man denke nur nicht, daß Kindern
solche Empstndrmgen fremd seien, sie sind manchmal fein-
süihliger als Erwachsene. Solche Gedanken, die wie Un¬
kraut immer wieder auffprießen , müssen von der Seele des
Kindes forngehalten werden . Die Liebe mancher Mutter
meint sich darin zeigen M müssen, daß sie ihren Liebling
recht fein macht, besonders kann man das bei den kleinen
Mädchen beobachten. Und doch würden aus praktischen
Gründen die Mütter gut tun , wenn sie bei der Schul¬
kleidung Hier Kinider mehr aus die Dauerhaftigkeit und
Einfachheit , als auk die Eleganz sehen wollten . Das
Schulkleid soll auch keine Neuerungen aüsweisen , mit denen
vas Kind nicht recht Bescheid weiß , sonst kann es leicht
vorkomMeN, daß der Lehrer KaMmerdieneMenste ver¬
richten muß . Die früher oft beobachtete Gewohnheit , dem
lebensfrohen Buben mit dem Löhrer und dem Stock, welch
letzterer in der Phantasie des Kindes ungeheure Dimen¬
sionen anninimt , zu drohen , diese Gewohnheit ist heute
doch nur noch bei ganz unverständigen Eltern anzutre -ssen.
Sie muß ganz entschieden verurteilt werden.

— Generalintendant Graf v. Hülsen-Häscler , dessen be¬
vorstehende Ankunft wir meldeten» ist im „Hotels Hohen-
zollern" abgestiegen und wird - die noch erforderlichen Aw-
ordmingen für die Karservorstellungen im Mai treffen.

— Bon der Rennbahn . Der „Rennklub Wiesbaden"
schreibt uns : Auf der neuen Wiesbadener Rennbahn hat
man di- ruhigen Herbst- und Wintermonate nicht müßig
verstreichen lassen. Die Eroffnungsrennen und die Herbstt
rennen haben gezeigt , daß die Anlagen des „Rennkklbs
die in sie -gesetzten Erwartungen noch bei weitem überttoffen
haben . Der „Rennklub " hat deshalb zur weiteren Ver¬
besserung der Geläufe beträchtliche Mittel bewilligt , und
wie voransgesagt werden kann, mit außerordentlich gutem
Erfolg . Die sämtlichen Geläufe , Flachbahn , Hindernis-
Sahnen und Arbeitsbahnen , wurden mit einer Mischung
von Torf , Kompost und SaNd überzogen , und es wurde
namentlich Wert aus eine gründliche Bearbeitung der Ern-
lausgcraden gelegt. Der Erfolg ist ein überraschend guter.
sastia grün heben sich die Bahnen ans dem umgebenden
Terrain heraus und bieten eine Augenweide , wie man sic
selten schöner finden kann. Im ganzen wurden ca. 500
Kubikmeter von der oben angegebenen Mischung ausgetra¬
gen. Die Sandbahn , welche in trockenen Zeiten noch etwas
schwer WM, wurde uugefälhr han'dtief ausgehoben und kann
setzt fiir jede Arbeit vorzüglich benutzt werden . Ein Haupt¬
augenmerk wurde auf die Hindernisse, namentlich auf die
Absprung - und Lanidestellen gerichtet. Für sämtliche
Distanizen der Flachda.hu werden Startnraschirren ausgestellt.
Dem Wunsch der sich zahlreich ansiedelnden Trainer ent¬
sprechend. wurde die Zahl der Arbeitssprünge noch ver¬
mehrt und stehen heute den Trainern 2 Hecken, 1 Wall mit
Hecke und einige feste Hürden , sowie ein Wassergraben mit
davorstehcnder Bürste täglich zur Verfügung . Weitere
Sprünge sollen wegen Schonung der einzelnen noch an-
a^ eat werden . Auch für die äußere Verschönerung des
Rennplatzes ist in weitgehendster Weise Sorge getragen
worden . * Blumenschmuck ans Beeten , Blumenkasten in den
Fenstern und an vielen anderen Stellen werden den Auf¬
enthalt auf dem von der Natur so schön gelegenen Platz
noch anaenehmcr und freundlicher machen. Für die Ver-
besse'-ung der An- und Abfahrt und für die Ausstellung der
Fuhrwerke hat die Stadt Wiesbaden ein ca. 8 Morgen
aroßes Gelände dem „Remcklub" verpachtet . Statt einer
provisorischen Anfahrt werden künftig zwei 15 Meter breite
Straßen den Eingang zum Rennplatz bilden . Ein dazwi¬
schenliegendes Blumenparterre soll auch hier das Ange¬
nehme mit dem Nützlichen verbinden . Die Besucher der
Wairenncn werden angenehm überrascht sein über die
mannigfachen Verbesserungen und Verschönerungen der
neuesten deutschen Rennbahn.

— Verein der Kaufleute und Industriellen . Der im
Fahre IM ins Leben gerufene „Verein der Kaufleute und
Industriellen in Wiesbaden und Umgebung (E . 23.)", zählte
nfl-cö dem uns Mgegangenen 'Jahresbericht Ende 191»
153 Mitglieder . Die Ver-einsgeschäfte fanden in einer
Jahresversammlung , 12 Vorstands - und mehreren Aus-
ftbußsitzünE ihre Erledigung . In Gutachten und Ein¬
gaben beschäftigte sich der Verein mit der Mzrse , dem
Submissionswesen . der Sonntagsruhe , der Sttaßen-
benennung usw. An den Verhandlungen des Jntereffen-
verbandes nahm der Verein teil , mu über die Sonder¬
rabatte und die gemeinsame Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs zu beraten . Um die Bestrebungen des Aus-
baus der BaumwollPfla .NWn.L-cn in unseren Kolonien zu
unterstützen trat der Verein dem kolonial -wirtschaftlichen
Kom' tce bei Von der Gründnng eines Einigungsamts
-ur Schlichtung von Streitigkeiten in Fällen , unlauteren
Wettbewerbs mußte , da die Verhandlungen mit der Han-
de K̂kammcr und den anderen Vereinen nicht von Erfolg
bealeitet tvaren , abgeschen werden . Ein mit großer Arbeit
und nicht unerheblichen Kosten vorbereiteter Schaufenster¬
wettbewerb im Oktober scheiterte an der Jnteressenlosigkeit

einer großen Zahl hiesiger Firmen . Der Verein bringt bei
der Gelegenheit seinem lebhaften Bedauern Ausdruck , daß
die hiesige Kaufmannschaft die großen Vorteile einer der¬
artigen Veranstaltung nicht zu schätzen wußte und darnit
sich selbst und unserer Stadt großen Schaden xnfügte . Im
Gegensatz zu der Handwerkskammer hält der Verein di«
VcröffenÄichung von Urteilen , Offenbarungsei 'den, Wech-
seWagen usw . in Gerichtszeitungen für jeden Handel - urü»
Gewerbetreibenden von großem Wert . — Der Kasserv-
abschl-uß weist in Einnahme und Ausgabe 2650 M. ans.

— Der Deutsche Frauenverein vom Rotm Kreuz für
die Kolonien entfaltet durch seine hiesige Abteilung , welche
der,zielbewußt -m Leitung der Fran . v. Auer  untersteht,
eine ebenso segensreiche wie paLri-otssche Tätigkeit , indem er
Werke des Friedens den Werken des Kriegs in unseren
Kolonien ansügt . Am Montagabend hielt die Wteilung
in dem großen Saal des Landeshauses ihre diesjährig«
Hauptversammlung  ab , welche Frau Exzellens
Loof  leitete . Nachdem diese die ErschienenM , insbes -osv-
dcre die Ehrenvorsitzende, Ihre Durchlaucht Prinzessin
Elisabeth zu Schanmburg -Lippe, begrüßt hatte , erstattete
sie den GLschästsLericht, wonach die Abteilung nach jeder
Richtung recht ersreuliche Fottschrttte zu verzeichnen hat.
Die Mtgliederzahl beläuft sich heute ans 149. Die Vereins-
beiträge sind — woraus Frau Exzellenz Loof besonders
hinweist — nicht an die Vereinsvorsitzende , sondern an den
Schatzmeister des Vereins , LaUdesrat Augustin , Dotzheimer
Straße 35, einzusenden . Nach dem vom Schatzmeister vor-
getragenen Kassenbericht belaufen sich die Mitgliederbei-
träge auf 917 M ., die gesamte Einnahme auf 1385 M ., die
Älbsührung an den Hauptverein in Berlin aus 652 M . und
der Kassenbestand, mit dem in das neue Fahr eingetreten
ist, auf 530 M. Die alten Vorstandsmitglieder , ebenso die
Kassenrevlsoren wurden durch. Zuruf wiedergewählt und
dem Rechner auf Grund - der Rechnungsprüfung durch die
Revisoren die nachgesuchte Entlastung erteilt . Zum SchÜrß
der Versammlung hielt Fräulein v. N-egÄem einen durch
die Vorführung von prächtig gelungenen LichMldern ver¬
anschaulichten Vortrag Mer das Thema : „Was können un¬
sere deutschen Frauen zur kulMrellen und wirtschaftlichen
Erstarkung unserer Kolonien beitragen ?" Sie erwähnte
dabei u . a ., die deutsche Frau habe die deutsche Zucht und
Sitte zum Mittelpunkt des Lebens-. in den Kolonien W
machen, sie habe als Krankenpflegerin , als Erzieherin die
deutschen Ideale zu verbreiten und dem Mann , der durch
seine Unerschrockenheit sich die Schätze des Landes dienstlbar
gemacht habe, eine treue Gesährttn zu sein. Unter den in
unseren Kolonien Angesessenen befänden sich 18169 Deutsche
und nur 4168 Frauen . Vier bis fünf schwarze Dienstmäid-
chen leisteten nicht dasselbe , was ein Weihes Dienstmädchen
leiste, zumal jene im Dunklen nicht mehr arbeiteten und
abends um 6 Uhr Feierabend machten, weil sie die Dunkel¬
heit fürchteten. Tüchtige deutsche Mädchen kämen oft recht
bald „unter die Haube ". Die Ausgabe der daheimNeiben-
den deusschen Frauen sei es , bei den Kindern das Interesse
für unsere Kolonien wachzuhalten und zu wecken.

— Aus der Polizeivcrwaltuug . Die Absicht, zum
1. April d. I . 20 Schutzleute von hier nach dem Ruhrgebiet
usw . zu versetzen, wird nicht ausgesührt werden . Bisher
ist davon wenigstens nichts weiter bekannt geworden . —
Die neuen Schutzleute werden jetzt nicht mehr dauernd,
sondern auf einmonattge Küstdigung angestellt.

— Nach dem Jahresbericht des Wiesbadener Gewerk,
schastskartells ist am Platz von der sich sonst bemerkbar
machenden aufstcigenden Konjunktur kaum schon etwas zn
spüren . Viele Handwerker mutzten abtvandern , um sich an¬
derswo eine Existenz zu suchen. Das Kattell hat sich des¬
halb, trotz der Erhöhung des Jahresbeittags von 90 Pf.
auf 1 M . 20 Ps, , in seinen LesstungM auf das Nötigst« be¬
schränken müssen. — Bei den studenttschen Unterttchtsvursen
stellten die Gewerkschaften einen ansehnlichen Prozentsatz
der Teilnehmer . Auch die von Vogtherr und Rühle ver¬
anstalteten Lehikurse waren gut besucht. — Angeschloffe«
waren an das Kartell 36 Ovganisattonen mit 7407 Mit¬
gliedern , darunter 138 weibliche, gegen 32 Organisationen
mit rund 6000 Mitgliedern überhaupt und 46 weiblichen
im Fahre 1909. — Die Einnahme belief sich, cinschlreß-lich
eines Mernommenen Kassenbe-standes von 3032 M ., in der
Zeit vom 2. Februar 1910 bis zum 31. Dezember 1910 aus
9065 M . 21 Pf ., die Ausgabe ans 8919 M . 97 Pf.

— Die Rassanische Lchrersterbekasse war kürzlich, wie
ganz zufällig zur weiteren Kenntnis kam, in ihrem Fort¬
bestehen bedroht , und zwar merLwüMgevweise aus den
Reihen der Mitglieder selbst. Dem „Allgemeinen Schnl-
blatt " zufolge waren es ein Mittelschulrettor und ein
Mittelschullehrer von hier , welche einen Antrag auf Auf¬
lösung der genannten Kasse bei Köntigl. Regierung Hier¬
selbst stellten. Sie begrünideten den Antrag mtt der Be¬
hauptung , die Lehrerlsterbekaffe sei nicht mehr lebensfähig
und bei den heutigen Bes oldungsverhältnissen eine über¬
flüssige Einrichtung . Das Kuratorium der Kaffe und der
g-eschästssührende Ausschuß des Allgemeinen Lvhrervereins
haben nun alsbald eine gemeinsame Gegeneingabe an die
zuständige Behörde gemacht und darin gesagt, man habe
von dem Vorgehen der beiden Herren „mit Bedauern Kennt-
nis genommen ", die Zahl der Kassenmitglieder zeige eine
erfreuliche Zunahme , die Kaffe gewähre unbedingte Sicher¬
heit, und wenn auch durch das neue Besoldungsgesetz
manchem Notstand in Lchrerkreisen ein Ende bereitet wor¬
den sei, so bliebe die Naffauische Löhrersterbekasse doch
eine außerordentlich segensreiche Einrichtung . In de«
Kreisen der Wiesbadener Lehrerschaft zeige sich große Ent¬
rüstung und Erbitterung Wer den Antrag und es werde
gebeten, alle Anträge solcher Att jetzt und in Zukunft zu-
rückzuweise« . Im vorliegenden Fall brauchte dies nun
nicht zu geschohcn, denn die Antragsteller haben selbst, ihren
Fehler wohl einseheNd, ihren Antrag zurückgezogen,
Das ivar löblich und vernünftig . Denn abgesehen davon,
daß die Begründung des Auslösnngsverlangens nicht stich¬
haltig gewesen, ist die Wirksamkeit der Naffauischen Lehrer-
sterbekasse in der Tat eine sehr segensreiche. Hat sie doch in
den letzten vier Jahren in 190 Fällen a 240 Mark
gleich 45600 Mark an die HinterMöbenen verstorbe¬
ner Lehrer abgesührt bei einem Jahresbeitrag v« r
nur 4 Mark . Dazu kamen dann noch in den letzten Fah¬
ren jedesmal 260 M . aus der Lesebuchkaffe,
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i« jedem Sterbefall eines Mitglieds zusammen 500 M. zur
Auszahlung an die Witwen kamen. Bei Besprechung der
Motive  des Antrags auf Auflösung wird im „Schul¬
blatt" die „von der Gesamtheit der Wiesbadener Lehrer¬
schaft gehegte Vermutung" ausgesprochen, der „unglückliche
Antrag sei aus geschäftliche Interessen zurückzuführen", wo¬
bei auf die bereits bekannte Tatsache hingewiesen wird,
daß der betreffende Rektor ein neues Lesebuch für Mittel¬
schulen bearbeitet hat, dessen Einführung den Lehrern an
diesen Anstalten den Bezug der Sterbcquote aus der Lese-
lmchikafse gefährden würde.

— Bekämpfung der Schnaken. Die Hauseigentümer
»der deren Stellvertreter werden in einer Bekanntmachung
des Magistrats darauf hingewiesen , daß die auf ihren
'Grundstücken etwa befindlichen stehenden Gewässer, als zum
Beispiel fischfreie Wassertümpcl und dergleichen, in der Zeit
vom Monat April bis Eüde September, soweit angängig,
zuzufchüttcn oder aber möglichst mit larvenfressendenTieren
zu besetzen sind. Als solche kommen in erster Linie in Be¬
tracht der Stichling , dann auch Karpfen, Wassersalamander,
Wafferkäfer. Auch die Besiedelung mit Pflanzen , wie
Wasserlinsen, von denen die ganze Oberfläche des Wassers
überzogen wird, ist zu empfehlen. Alle im Freien zwecklos
hcrumstcheUden Gefäße, in denen sich Wasser ansammeln
Sann, sind in der vorgenannten Zeit zu entfernen. Beson¬
ders aus Blechbüchsen, zerbrochene Flaschen, Blumcntops-
untcrsätzc und dergleichen achte man. Alle im Freien
stehende Wasserbehälter sind zu bedecken. Können Wasser¬
tonnen nicht bedeckt werden, so ist das Wasser alle acht
Tage auszuschöpfen oder auszngießen , falls nicht vorge¬
zogen wird , sie an einem bestimmten Tage der Woche von
morgens 8 Uhr bis abends 8 Uhr ganz von Wasser leer
zu halten öder das Wasser mit einer Petroleum - oder
Saprolschicht zu bedecken. Die Überziehung fifchfreier
Tümpel mit Petroleum oder Sapröl geschieht am cinsach-
sten in der Weise, daß ein mit dem Mittel getränikcer
Lappen in die Mitte der Wasserflächegelegt wird , die sich
dann völlig mit dem Ol überzieht; auch das Bespritzen mit
einem großen Pinsel ist empfehlenswert.

_Die Schwurgerichtstagung wird nunmehr doch schon
in dieser Woche zu Ende gehen, da die Beschlußkammcrm
der ursprünglich zur Verhandlung in nächster Woche m
Aussicht genommenen Sache das Verfahren nicht eröff¬
net hat.

— Treue Mieter . Am 1. April 1911 sind es 20 Jahre,
daß die Familie Karl Kappes  im Haus Schachtstraße 25
bei Herrn Schreinermeister Philipp Thurn wohnt , gewiß
ein gutes Zeichen für Mieter und Vermieter.

— Diebe im Sttdende. Unser südlicher Stadtteil ist in
der letzten Zcii vielfach der Ort von Diebstählen gewesen,
welche stets in der Art verübt wurden, daß jemand an
den Abschlußtüren in nur von einer Familie bewohnten
Etagen schellte, um festzustellen, ob die Wohnungen ver¬
lassen seien, daß er, wenn dem so war , eindrang und weg-
schlcppte, was er nur eben fassen konnte. Unsere Polizei
entfaltet eine fieberhafte Tätigkeit zur Ermittlung der
Diebe.

— Zwangsversteigerung . Vor dem hiesigen Amtsgerrcht
«ring Dienstagvormittag die Versteigerung des der Ehefrau
des Kaufmanns Friedrich Bennecke  in Wiesbaden zuge¬
hörenden Grundstücks, Wohnhaus mit Hofraum und Serten-
bau, Wellritzstraße 12, vor sich. Höchst- und Letztbretende
blieb dabei mit 53500 M. die Ehefrau des Konditors Alfred
Sigle.  Der Zuschlag wurde gleich erteilt.

— Personal -Nachrichten. Generalleutrmnt und Komman¬
deur der 5 Division Freiherr Richard v. Sußkrnd,  früher
Kommandeur des Füsilier -Regiments v. Gersdorff (Kuchessh
Nr" s0. u,rd Rittmeister der LandwehrkabaMrre Graf Georg
v. Merenberg  Hierselbst, Freiherr Walter ckoolf von
Bis sing zu Staffel bei Limburg und Regrerungsrat , Ober¬
leutnant der GärdelandwehrkavaLsrie Friedrich v. Se r d l rtz
u n d L u d w i g s d o r f Hierselbst smd zu Ehrenrittern dê >
Johanniterordens ernannt.

— Damenklub Wiesbaden. Die elfte Generalversammlung
des Damenklubs Wiesbaden. E. B, . vollzog sich am 23. cr. unter
außerordentlich zahlreicher Beteiligung der Mitglieder . Nach
der Begrüßung durch die erste Vorsitzende gedachte preselbe zu¬
nächst mit herzlichen Worten des Ablebens dreier beliebter
Mitglieder , von welchen besonders die liebenswürdige Sängern
Frau Förster-Wendel, die mit ihrer schönen Stimme fo manchen
geselligen Abend verherrlichen half, unvergessen bleiben wird.
Nicht minderes Bedauern erregte die Nachricht von dem Rück¬
tritt der zweiten Vorsitzenden Fräulein Jda Johanny von ihrem
seit 11 Jahren innegehabten Amte. Ihre großen Verdienste
ilm die Gründung des Klubs, ihre umsichtige Tätigkeit und di:
Ooferwilligkeit. mit welcher sie demselben über so manche Klippe
binaus geholfen, wurde von der früheren Leiterin des Klubs,
Fräulein Rochlitz, auch eingehend gewürdigt und von serten
der Mitglieder mit herzlichem Dank anerkannt . Aus dem von
der Schriftführerin Frau Koenemann erstatteien Jahresbericht
nahmen wir Kenntnis von den verschiedenenÄnderungen. Be-
Schlüssen und Veranstaltungen des Klubs im abgelaufenen . Ver-
emsiahr . Die Feier von Kaisers Geburtstag , die Frühlings -,
die Andreasmarkts - und Weihnachtsfeiern gehörten zum stehen¬
den Programm des Klubs, zu welchen rm vergangenen Hahre
noch das wohlgelungene 10jährige Stiftungsfest kam. Be¬
sonders verdient um die geselligen Veranstaltungen rm .Klub
machten sich folgend: Damen und Herren : Die Sängerinnen
Frau Professor Schlar -Brodmann , Frau Gussy Aloff, emme
Mitglieder des Bachverems unter Leitung von Herrn Kapell-
Meister Gerhard , ferner Fraulein Lrllr Haas , Fraulem Annn
Dähne und Fräulein Klocke. Für den instrumentalen Teil . Herr
Konzertmeister Kaufmann , Herr Walter Lange . Herr Ugo
Afferni und Frau Afferni-Brammer , sowie Fraulern Hermme
Schröder. Für die Rezitation Fräulein Johanny und Herr
Bruno Eberhard. Großen Erfolg hatte em Vortrag der Baro-
messe Bistram über „Die Frau in der Literatur von heute
Unsere ' einheimische Dichterin Frida Rohrbeck begleitete und
feierte mit ihren schwungvollen Versen alle wichtigen Ereignisse
im Klub. Im Laufe des sommers fanden 22 Ausfluge m
unsere schöne Umgegend statt , unter denen besonders die Rhem-
fahrt nach Oberwesel große Beteiligung fand. Auch der von
Fräulein Tigler aufgestellte Kassenbericht könnt- befriedigen.
.Trotz einer wesentlichen Steigerung der Hausmirte und nam¬
hafter Anschaffungen, worunter die eines Bluthnerflugels.
regelte sich das Budget dank der Erträgnisse einiger erfolg¬
reicher Festlichkeitenund namhafter Zuwendungen. Durch den
Eintritt des Vereins in den Verband der deutschen Frauenklubs
haben die hiesigen Mitglieder das Recht, alle zu dem Kartell
'gehörenden Klubs 8 "Wochen lang zu besuchen. Für die aus-
' tretenden Vorstandsmitglieder Fräulein Johanny , Frau Kom¬
merzienrat Graeber und Frau Hauptmann überhorst wurden
Frau Seuffert , Frau vr . Schurz und Frau Matthäi neuge¬
wählt . Die .Umsichtige Leitung des Klubs durch di: unermüd¬
liche und verdienstvolle Frau Krawinkel gibt die sichere Gewähr,
daß sich auch für die Zukunft die Worte bewahrheiten ŵerden,
mit welchen das neugewählte Vorstandsmitglied Frau S .'ufferr
seine Ansprache schloß: „Der Damenklub , vivat , floreat,
crescat ."

Theater, Kunst. Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. .Den ges-mglichen Teil

des letzten Mittwochskonzertes hatte Fraulern Lilly Hofftncmn
übernommen, die sich schon wiederholt als erne hervorragend be-
gabte Sängerin erwiesen hat . Der Passionszeit , entsprechend
leitete Fräulein Hoffmann ihre Vortrage nnt der Arre
„Jerusalem , die du totest die Propheten ", und der L:gende von
Tschaikowsky ein und bot auch mit den beiden folgenden Liedern
von O. Dorn sehr Eindrucksvolles. Den stimmungsvollen Ab¬
schluß des Konzertes bildete das „Nachtgebet von Weiß. Herr
Kammermusiker Siegelt spielte den Tartimschen Sonatensatz
und die Romanze von Ries mit schönstem gesangreichen Geigen¬
ton. Prächtig erklang auch wieder unsere Marükrrchenorgel, die
Herr Organist Petersen liebevoll vorfuhrte. — Das Programm
des heutigen Konzertes ist besonders reichhaltig srau Lilly
Ditt , die schon bekannte ausgezeichnete. Sopranistin , hat ihr-
Mitwirkung zugesagt. Herr Schotte (Violine) und Herr Hahn
(Harfe) . Mitglieder des Kurorchesters, werden das Programm
mit selten gehörten wertvollen Komvositionen bereichern., Es
kommen Gesänge und Jnstrumentalstuck: mit Harfe-, Vwlin-
und Orgelbegleitung zu Gehör von Cesar, Franck. Vreuxtemps.
S . Kwast, „Die Flucht der heiligen Familie , (neu, zum ersten¬
mal ) von Herzogenberg, „Des Kindes Gebet von Reger, „Über
Nacht kommt still das Leid" von Hugo Wolf u . a. ^-as ^ vnzert
findet, wie stets, am Mittwoch um 6 Uhr rn der MarktkirchL
bei freiem Eintritt statt . Programme mit Text sind für 10 Pf.
an der Kirchentür erhältlich.

* Suggestion und Hypnose. Es gibt kaum ein Gebiet der
Wissenschaften, das in den letzten Jahren mehr dre Aufmerk¬
samkeit und das Interesse aller gebildeten Kreise gefesselt hat.
als die Suggestion und die Hypnose Immer mehr hat sich dre
Erkenntnis verbreitet, daß unsere psychologische Erkenntnis mit
dem Schulwissen noch nickt erschöpft ist und daß imserts unserer
Bewußtseinsgrcnze noch Kräfte schlummern, über die wir noch
lange nicht hinlänglich aufgeklart , ftnd urtb dre dem ernsten
Forscher noch manches Rätsel bieten. Dieses unerforschte
„Etwas " hat noch vor wenigen Jahren manchem Charlaran Ge¬
legenheit geboten, im Trüben zu fischen und mit allerhand
Experimenten das Publikum zu düpieren, bis dann die mühe¬
vollen und fleißigen Studien ernster. Gelehrter diesem geheim-
nisvollen Gebiete der Psychologie sich zuwendrten und damit
auch die Teilnahme des Picklikums stieg. Unter diesen Männern
der Wissenschaft war es besonders der Frankfurter Arzt
Eh- Fulda,  der mit unermüdlichem Fleche psychologischen
Studien oblag und bald einen hervorragend:» Ruf als . Er-
gründer jener geheimnisvollen Kräfte m-nschnchen Geistes¬
lebens sich erwarb. Schon ciiimal hat der Kaufmännische Wer-
ein vr Fulda nach Wiesbaden gebeten, und damals bereits
hat der hervorragende Gelehrte sowohl mit innen Ausführungen
als seinen Experim-nten das größte Aufsehen erregt. So wird
mau dem Verein, der sich nur das Geistesleben der Weltkur¬
stadt wie kein anderer bemüht, cs Dank wissen, daß er ferne
diesjährig : Vortragsreihe wiederum mit einem Expenmentat-
vortrag Dr . Fuldas schließt und damit das Werk des ganzen
Winters krönt E>r. Fulda wird heute Mittwochabend in dem
großen Wartburgsaale einen Vortrag halten über „Suggestion
und Hypnose", der mit Experimenten verbunden fern wird uns
einen umfassenden überblick geben soll über dieses geheimnis¬
volle Reich menschlicher Seelenkräfte . Der Vortrag wird sicher¬
lich geeignet sein, dem veranstaltenden Verein viele neue
Freunde zu gewinnen. Wegen der Einlaßkarten möge man
sich jedoch beeilen, denn, schon am Montag war der große. Saak
nahezu ausverkauft . Einlaßkarten sind zu mäßigem Preise brr
I . Chr. Glücklich in der Wilhelmstraße zu haben.

. Vereins -Versammlungen.
* In einer außerordentlichen Generalversammlung wählte

di- „Vereinigung Wiesbadener Pensions - In-
Haber,  E . B." die bisherige Schriftführerin Frcm J . de
Grach zur ersten Vorsitzenden und Fraulern Albrecht für dre
Schriftfuhrung . Beide Damen wurden einstimmig gewählt.

Vereins-Feste. *
(«ufnaftme frei bis zu 20 Seilen.)

* Am 12. März d. I . fand in der Turnhalle Hellmund¬
straße 25 das 17jährige Stiftungsfest mit Bannerweihe des
„Kutschervereins Wiesbaden  statt . Das Fest, da»
einen prächtigen Verlauf nahm, machte auf alle Teilnehmer
einen mächtigen Eindruck. Nachdem vom ersten Vorsitzenden
die Erschienenen begrüßt worden waren , ergriff
Herr Anding, der Privatsekretär des Herrn Kommerzien-
rats Bartling , das Wort zur Weiherede und verstand, es, dre
Boteile die der Verein jedem einzelnen Mitglieds bietet, zu
schildern; daß dies aber nur möglich wäre , wenn alle treu zu-
samenhielten nicht allein im Jntereste des Vereinslebens . son¬
dern auch des deutschen Vaterlandes . Dieser Rede folgte ern
fast nicht endenwollender Beifall . Alsdann wurde em vom dem
Wiesbadener Schriftsteller K. N. Marx gedichteter Prolog durch
Fräulein Billa Klein (die Tochter des. Gastwirts Klein, „Stadt
Crefeld") gesprochen, der seine ergreifend: Wirkung nicht ver¬
fehlte. Es folgten darauf noch musikalische und Ensemkue- und
Sologesangsvorträge des . Männerauartetts „Sangerlust .
Allerseits war man sich ermg, day Boî ugllchrs geleistet wurde,
bis man sich dann so gegen 1 Uhr morgens zum Tanz rüstete,
der die Teilnehmer bis zum bellen Tage zusammenhielt. Dem
ersten Vorsitzenden gebührt -in Löwenanteil an den. Erfolgen
des Vereins sowohl, als auch an dem schonen Gelingen d:s
Festes. Möge es dem Verein vergönnt sem, infolge semer
humanen Bestrebungen seiner . Mitglieder Besitzstand M ver¬
größern, damit man in spateren Zähren mit Ehren oicker
Bannerweih : gedenkt. b

A«s dem§«mdKreis MiesKrsÄerr.
ü Fastadt, 27. März . Die Maul - und Klauen¬

seuche,  welche hi:r in ziemlich großem Umfang aiEsebrochen
nmr ist nun so weit beseitigt, daß keine Gefahr mehr vorlr:gt
und ' die Sperre in einigen Tagen aufgehoben werden kann.
Mr hiesige M u s i kv - r e i n „Uiiion" veranstaltete am
Sonntag den 26. März , ein Konzert, verbunden mit Tanzmusik,
im Saale „Zur schönen Aussicht".

Uassamschs UachrichtM»
st. Höchst a. M.. 28. Mär ;-. Wegen Sittlichkeits-

Vergehen,  begangen an kleinen Kindern, wurde hier der
88 Jahre alte Fabrikarbeiter Philipp Sprie » bacher ver¬
haftet  Sp ., der wiederholt mit langen Freiheitsstrafen vor-
bestraft ist, hat die Taten zugestandeu. . , .

m. Rüdesheim, 27. März . In der Nahe von Hattenheim
ist der aus etwa 50 Wagen bestehrnde Matermlzug des
Zirkus  0ctr (ifci ;tti in einet fclietrfett^ utbe feftsefeilten.
Dev %ta versperrte  längere Zeit das Bahngeleye urrd die
Personenzüge erlitten mehrstündige Verspätungen.  Eme
Hilfsrnaschine von NüdesHenn zog den Zug vneder freu

o. Niederlahnstein, 27. März . Gestern .nachmittag weilte
der Untersuchungsrichter vmr Wiesbaden hier, um in einer
Brandangelegenheit  Erhebungen anzustellen.. An
dem betreffenden Abend wurden zwei Frauen  von hier und
ein Geselle ver h a f t e t und in Unter,uchungshaft nach Wies¬
baden übergeführt.

ANS der Umgehrmg.
Milchpreiserböhnng.

k. Frankfurt a. M., 27. März . Die Vereinigten
Landwirte  von Frankfurt und Umgeg-nd hielten am Sonn¬
tagnachmittag im Wrscnsaal ihre Generalversammlung ab. Es
waren 400 Personen erschienen. Vertreten waren die Kreise
Frankfurt , Hanau . Höchst, Friedberg, Büdingen, Greßen, Hom¬
burg. Usingen, Gelnhausen. Nach Erledigung d.:s geschäftlichen
Teiles referierte Redakteur Hirschsl-Frledberg über die Milch-
fraae Die Preiserhöhung von einem Pfennig , pro Liter, ,von
16 auf 17 Pf ., f-i berechtigt und schon in Darmstadt , Mann¬
heim , Heidelberg uird Ludwigsl ^ fen durchgeführt . Nach einer
lebhaften Aussprache gelangte eine Resolution zur Annahme,
worin es heißt, daß der Milchpreis ab. 1. April um einen
Pfennig  örhöht und auf 17 Pf . frei . Bestimmungsort fest¬
gesetzt wird. Bei Nichtbewilligung soll die Lieferung eingestellt
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werden. Es wurde dann noch ein Antrag angenommen, an die
Konsumenten ein Flugblatt zu richten, das dre Erhöhung des
Preises xechifertigensoll.

Ein tödlicher Automobilunfall.
SS. Marburg , 27. März . Der Fahrer Franz R Up perl

der Adlerwerke zu Frankfurt: a M. Werlte rm Auftrag seiner
Fabrik seit einigen Tagen geschäftlichm Cassel Am Samstag-
nachmittag hatte er die Rückreise nach. Frankfurt angetreten.
Bei Kir chhain  hatte sein Wagen, m dem er. allem saß,
anscheinend Pneumatikdefekt, er rannte gegen emen Bcmm
und Ruppert wurde auf der Stelle getotet.  Im
Passant fand später den Toten an der Landskaße liegen. ES
ist sehr wahrscheinlich, daß em Pneumatikdefektdas Unglück
verschuldet hat.

Eme Hinrichtung.
m. Coblenz, 27. März. Der Gefängniswärter von Mayen,

der wegen Giftmordes, begangen an seinen zwei grauen, ore
er zur Erlangung der Lebensversicherung, ermordet hat vom
hiesigen Schwurgericht zum Tode verurteilt wurde, wird am
Mittwoch, den 29. März, morgens 6 Uhr, Mit der Guillo-

GerichLlrches.
A«s Miesvaderrcr' Gerichtssälrn.

Das Portemonnaie des Polizeidieners.
wc. Wiesbadener Schwurgericht. Es sind wieder zwei

Sachen, welche das SchLvuvgcricht beschüsÄgen. Zunächst
erjscheint hinter den Schranken der ehemalige Polizeidiener
Friedrich Esch e r von. Erbach  ein Mann, welcher
40 Jahre alt , verheiratet und noch nicht gerichtlich bestraft
ist, unter der Anklage der Unterschlagung und F ä l-
schung von öffentlichen Urkunden.  Dem Mami!,
welcher viel in der Genreinde herumkam, wurden dann und
wann an die Gemeiudekasse adzuführende Steuern und an¬
dere Gefälle von Leuten, welchen es darum zu tun war.
sich selbst den Weg zum Rechner zu ersparen, übergeben.
Er hatte sich sogar zur Ausnahme derartiger Gelder ein be¬
sonderes Portemonnaie zugelegt. In der Regel lieferte er
die Beträge gleich bei seinem ersten Zusammentreffen Mit
dem Rechner ab und übcvbrachte seinem Austraggebern dann
die Quittungen , welche dieser ihm ausstellte. Zu dem¬
jenigen Familien , denen er schon Jahrelang derartige
LiebeAdiensteleistete, gehörte die Familie Becker. Auch im
September v. I . Lberrelchte ein Vertreter dieser Familie
ihm 21 M. 16 Pf . Steuer , deren WeitevMbe er jedoch un¬
terließ, und als man auf die Aussdbgung der Quittung
drängte, fälschte er dieselbe. Doch damit nicht genug, be¬
hielt er auch einen Betrag von 20 M. 63 Pf . für sich, den
er von derselben Seite 2 Monate später erhalten hatte, und
wiederum unterbreitete er seinen Auftraggebern die ge-
sälschte Quittung des Rechners. Das ist der Tatbestand,
welcher der Anklage zugrunde liegt . Escher gesteht im gan¬
zen die Stmstaten zu. Er will , weil er den Rechner einige
Tage nicht zu Gesicht bekam, die Ablieferung des Geldes
vergesse« und sich bei den ganzm Straftaten nichts Böses
gedacht haben. Fünf Zeugen waren in der Sache geladen.
Der Angeklagte wurde zu 5 Monaten Gefängnis  ver¬
urteilt.

#

ag . Ein schlagfertiger Prinzipal . Der Arbeiter Foh. K.
von hier suchte an einem Tag im Dezember v. J . zwecks
Löhnerhöhung bei feinem Prinzipal , dem Kaufmann Paul
F ., um eine Audienz nach, die ihm aber verweigert wurde.
Als er sich am späten Abend desselben Tages in dem Wasch¬
raum der Fabrik befand, kam der Chef hinzu. Kaum hatte
K. seinen Wunsch um Erhöhung des Lohns ausgesprochen,
da drang F . schon aus ihn ein, versetzte ihm einen heftigen
Fußtritt gegen den Unterleib, so daß er znsammenbvach,
auch würgte er ihn am Hals und gebrauchte die gewöhn-
lichsten Schimpfworte gegen ihn. K. war genötigt, in den
Fabrikhof zu flüchten und von dort aus , nur notdürftig be¬
kleidet, nach der Polizeiwache ju lausen, um Hilfe und
Schutz zu suchen, da ihm sein Prinzipal in drohender Hal¬
tung folgte . Am Montag stand F. wegen gefährlicher
Körperverletzungund Beleidigung seines Arbeiters vor dem
hiesigen Schöffengericht, das ihn zu 25 M. Geldstrafe ver¬
urteilte . Der Antrag des Amtsanwalts lautete auf eine
Geldstrafe von 100 M. (Entweder ist das Urteil sehr milde
odler der Gerichtshof hat doch eine etwas andere Auffassung
von den Vorgängen erhalten als unser Berichterstatter.
Die Red.)

= Anonyme Postkarten beleidigenden Inhalts soll
der Zahntechniker Paul R. von hier an deit Ingenieur Karl
E., einen früheren Freund, gerichtet haben. Das Schöffen¬
gericht, vor dem sichR . zunächst zu verantworten hatte, er¬
kannte auf Freisprechung, da es die Autorschaft der Mittels
SchrerbMaschinenschrist geschriebenen 'Karten nicht als fest¬
gestellt ansah, die Strafkammer  aber , die sich als
Berufungsinstanz mit dein Fall zu beschäftigen hatte, er¬
achtete den Beweis für die Täterschaft R.'s für voll erbracht
und verurteilte ihn ju einer Geldstrafe von 200 M. Wie
uns R. mittellt , will er Revision gegen das Urteil einlegen,

Ans Knswiir'tiskn Gerichtsfäle ».
Rbg . Glücksspiel durch einen Geldautomaten. Von dei

Strafkammer Wiesbaden  wurden am 18. Novem¬
ber 1910 der Kaufmann D. und der Gastwirt S . wegen ge¬
werbsmäßigen Glücksspiels, ersterer-als Eigentümer unid
Konstrukteurdes Geldautomaten „Duplex"  zu 3 Tagen,
und der Gastwirt, der die Ausstellung des D.schen Auto¬
maten in seinem Lokal gegen 40 Prozent Gewinnbeteili¬
gung duldete, zu 1 Tag Gefängnis verurteilt . Die Revision
D.s gegen dieses Urteil wurde vom Reichsgericht  ver¬
worfen.

Berlin , 28. März. (Eigener Drahtbericht.) Der ver¬
antwortliche Rddakteur des „Vorwärts ", Wermuth, wurde
vom Landgericht wegen eines Leitartikels im „Vorwärts"
am 2?NoveMber „Am Wedding Ruhe und Regen", in dem
das Verhalten der Polizei einer sehr scharfen Kritik unter¬
zogen wurde, wegen Beleidigung der Berliner Polizei zu
260 M. Geldstrafe verurteilt . Der Polizeipräsident hatte
Strafantrag gestellt.

v . Lebenslänglich. Das Schwurgericht zu « neg ver¬
urteilte nach viertägiger Verhandlung den Fürsorgezögling
Ganczyk,  der wegen Ermordung des Gastwirts Jung-
Iankau  angeklagt war, wegen Totschlags, begangen bet
einem Einbruchsdiebstahl, zu lebenslänglichem
Zuchthaus  und wcaen der übrmen Straftaten zu 6 Jah¬
ren Zuchthaus.
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Sport.
* Rennen zu Dresden am 26 März. Preis von

Wtten . 1700 M. 1800 Meter. Major v. Wuthenaus
„Discount" (LI Grass HE ) 1, „Jack Horner" 2, „Wawder-
b-urfch" 3. Tot . Sieg 32:10. Pl . 17, 21, 26:10. — Preis
von RE . 3000 M. 1200 Meter. Müllers „Drako-n"
(Jentzsch) 1, „Hille Bobbe" 2, „Paradox" 3. Tot. Sieg
25:10. Pt . 11, 26, 33:10. — Preis von Grimma. 2300 M.
3500 Meter. M. Lückes „Jnverari " (Herr C. Lücke) 1,
„Ward of Court" 2, „Pois de Scnteur " 3. Tot. Sieg
84:10. Pl . 23, 17, 44:10. — Preis von Gruna. 3500 M.
15M Meter. Bogdis „Monssalvat" (SchW-fle) 1, „Gernot" 2.
„Cnstozza" 3. Tot. Sieg 28:10. Pl . 14, 18, 17:10. —
Preis von Schönseld. 30M M. 4000 Meter. Major von
Wuthenaus „Me " (Lt. Kahser) 1, „Fairjax" 2, „Melton
Bet" 3. Tot . Sieg 15:10. Pl . 15, 18:10. — März-Flach¬
rennen. 3000 M. 1600 Meter, Lt. Menz' „SMellmg
Salt " (Mock) 1, „Erla " 2, „Belsazar" 3. Tot. Sieg
234:10. Pl . 32, 14, 22:10.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

# Berlin, 28. März.
«m Buttdesratstische Staatssekretär des Reichsschatz-

amtes vr . Wermuth, De. von Lindequist, von Breitenbach
und Wackcrzapf.

Präsident Graf Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung
UM 12 Uhr 17 Minuten.

Der zweite Nachtragsetat für die Schutzgebiete wird
debatteulos in zweiter ui# dritter Lesung angenommen.

Es folgt die zweite Lesung des Etats der
t Reichseisenbahnen.
Bei den einmaligen Ausgaben hat die Kommission als

folgende Rate zum Umbau des Hauptbahnhofes Straßburg
statt 400 000 M. 340000 M. bewilligt, dagegen der Schluß¬
rate fiir Dichtung und Ausbau des Tunnels bei Petterchen
60 000 M. zugesetzt und statt 270 000 M. 230000 M. zu be¬
willigen beantrag.

Abg. Kr . Will-Straßburg (Ztr .) : Bei den Lieferungen
für die Reichseisenbahnen muß der gewerbliche Mittelstand,
insbesondere bei den KohleNlieferungen, berücksichtigt wer¬
den. Die Werkstättenarbeiter muffen wegen der hohen
Wohnungsmieten in der Verkehrszentren ansgebessert wer.
den. Die Arbeiterausschüffe halten es für notwendig, daß
ihnen gestattet wird, miteinander in Verbindung zu treten.
Die unteren und mittleren Beamten müssen früher etats¬
mäßig werden. Die Zahl der Freifahrscheine darf nicht
vermindert werden, sondern sie muß vermehrt werden, auch
für Arbeiter.

Abg. Boehle (Soz.) : Eine neue Linie Straßbnrg -Basel
muß gebaut werden, damit die Wiederholung von Unglücks-
fällen aus dieser vielbefahrenen Strecke unmöglich gemacht
wird. Die Lohnverhältnisse der Eisenbahnarbeiter ststd
völlig unzureichend, insbesondere bei den Güterboden-
arbeitern. Den Arbeitern werden die harmlosesten Dinge
verboten. Dagegen vermittelt die Reichseisenbahnver¬
waltung die Sudelschriften des Reichs-Lügen-Derbandes
(Glocke! Vizepräsident Schulz rügt diese Äußerung.) Die
Petitionen der Arbeiter müssen von der Regierung berück¬
sichtigt werden.

Minister von Breitenbach: Wären die Lohnverhältmsse
so schlecht, wie sie der Vorredner dargestellt hat, so wäre es
nicht zu verstehen, weshalb sich stets ein so großer Andrang
«Ätend macht. Die Reichseisenbahnverwaltnngist bemüht
gewesen, dem Lohnmarkt zu folgen. Die Löhne der Werk¬
stättenarbeiter sind denen der Industrie angepaßt. Die Be-
triebsarberler ftttb schlechter gestellt, twt die Löhne den
Verhältnissen des dortigen Lohnmarktes angepaßt werden
müssen. Die Verwaltung muß streng wirtschaftlich Vor¬
gehen, um die Steigerung der persönlichen Ausgaben mit
der geringen Einnahmesteigerungin Einklang zu bringen.
Die Einführung der neunstündigen Arbeitszeit rst für dre
Betriebsarbeiter aus Gründen des Betriebes nicht möglich.

Den Arbeiterausschüffen können wir nach wie vor nicht
gestatten, in eine engere Verbindung mit einander zu

treten.
Es war nicht die Absicht der Verwaltung, >durch diese Aus¬
schüsse die gesamte Arbeiterschaft zu organisieren. Die Aus¬
schüsse haben lediglich den Zweck, lokale Verbände darzu-
stelle

Abg. Wctzel (ntl.) : Der Staatswagenverband hat grtte
Erfolge erzielt; insbesondere hat sich der Verkehr in Süd-
deutschlattd wesentlich gehoben. Die vollständige Ber¬
einigung der deutschen Eisenbahnpolitik muß angestrebt
werden, nachdem Ssterreich in aller Stille die Pnvatbahnen
anfaekanft hat. Die Wünsche der Arbeiter hinstchtttch ihrer
Lohnverhältmsse müssen nach Möglichkeit beruchlchtigt

Carstens (Fortsch. Pp .) : Wie stellt sich der
Staatsminister zur Reform der Fahrkartensteuer? D e
SonntagSsahrkarten sind nötig: die Inhaber chmfen aber
durch Einstellung schlechter Wagen nicht geschädigt werden.
Zn verstehen ist nicht die Bevormundung des Publikums,
wie sie durch das Verbot des „Simpttzrsstmns und der
sozialdemokratischen Parteipresse geübt wird. (Sehr gut.

Eine gesunde Kritik ist mir angenehmer als ein frommer
Augenaufschlag.

Anzuerkemren ist, daß es in den Arbeiterfragen durchaus
vorwärts gegangen ist. Dre Forderungen der Arbeitersind
mit sozialpolitischem Verständnis aufgenouimn wo-den.
Von einer Herabsetzung der Akkordlöhne kann mcht ge
fprochen werden. Die Löhne sind indessen bei manche
Kategorien noch nicht ausreichend. Die dem Mrn ter Nach¬
geordneten Instanzen scheinen nicht f° fa*1' i5 , ^n-
wie er selbst Wir behalten uns vor, spater best mmte An¬
träge in dieser Richtung zu stellen Dre neunstündig Ar¬
beitszeit sollte in sämtlichen Betriebswerkstattenei..g s

Minister von Breitenbach: Heute Sfbt ^ kaum noch
ein Gebiet tm Eisenbahnwesen, welches^ / u dasgz
Reich einheitlich geregelt ist. Eine Reform dm Fahrkarttn
steuer wünsche ich nicht nur ttti Intereste memer Verwar
tnng sondern im Interesse sämtlicher deutschen Bahnen
Wenn wir einen Gesetzentwurf nicht voroelegt habm, s
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ist dies mit Rücksicht auf die Geschäftslage des Reichstages
nicht geschehen. Ich hoffe aber Ihnen diese Vorlage bald
vorlegen zu können.

Kehte Nachrichten.
Begrüßung des Kaisers durch die österreichische Flotte.

vb . Venedig, 28. März . Die „Hohenzollern" ging
heute früh 6y2 Uhr mit der Kaiserfamrlie an Bord nach
Korfu ab.

** Pola , 28. März. (Eigener Drashtberlrcht.) Heute
morgen kurz nach 4 Uhr ist das gesamte Geschwader von
Fasana aus der KNiserjacht„Hohenzollern" entajegen-
gefahren. An Bord des Kriegsschiffes „Karl VI ." -hatte
sich der Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand einge-
schifft. Die Begegnung sokgte auf hoher See. Die Musik¬
kapelle, welche sich an Bord „Karl VI ." befand, intonierte
beim Hevanna-Hen der „Hohenzollern" die deutsche Natio¬
nalhymne und gleichzeitig feuerten die Schiffe Salut.
Gegen 12 Uhr ist das Geschwader in den Hafen von Pola
zurückgekehrt. Da der Thronfolger der Stadt einen Be¬
such machte, hatten die Schiffe einen reichen Schmuck an¬
gelegt. Der Erzherzog wurde von der Bevölkerung leb-
hast begrüßt.

Rücktritt des Wirkt. Geh. Rats Magdeburg.
** Berlin, 28. März. (Eigener Drahtbericht.) Der

Chef der Oberrechnungsrammer und'des Rechnungshofes
des Deutschen Reiches, Wirkt. Geh. Rat v. Magde¬
burg,  beabsichtigt, in der nächsten Zeit in dm Ruhe¬
stand zu treten. Als sein Nachfolger wird der Ober¬
präsident  der Provinz Sachsen, v. Hegel,  bezeich¬
net, der wiedevnm durch den Regierungspräsidenten von
Potsdam, v. -d. Schulenburg,  ersetzt werden soll.

Die Enteignungsfrage,
wb. Berlin, 28. März. Der LaNdWirtschaftsministcr

v. S cho r l e m e r - Li -ese r erWrte ans eine Anfrage über
dem Stand der Entsignungsfrage in der Finanzkommission
des Herrenhauses: Die Staatsregierung sei entschlossen,
die durch das Gesell vom 26. April 1886 inaugurierte An-
siedlungspolitik in Posen und Westpreußen fortzuführen.
Sie wird -deshalb nicht verzichten, von der Befugnis der
Enteignung in geeigneten Fällen und Mit Vermeidung
jeder unnötigen Härte Gebrauch zu machm, sobald die ge¬
setzlich bestimmten Voraussetzungen der Enteignung als
vorliegend zu erachten sind. Die Staatsrogierung allein
hat die Verantwortung für die Prüfung dieser Voraus¬
setzung und für die daraufhin zu treffende Entscheidung zu
tragen. Sie kann sich deshalb in ihren Entschließungen
auch nicht durch die in der Press«, Vereinen und Versamm¬
lungen geäußerten Wünsche, sondern lediglich durch eine,
sachliche gewissenhafte Beurteilung der vorliegenden Ver¬
hältnisse bestimmen! lassen. Gsgmwärtig schweben noch
Verhandlungen über dm freihändigen Ankauf einiger
Güter und über die Übernahme von Domänen, die in
früheren Jahren Mit der Absicht erworben worden sind,
sie der Anstödlungs-kommission zur Besiedelung zu über¬
lassen. Mit Rücksicht hierauf läßt sich noch nicht übersehen,
inwieweit der Landbödarf der Ansiedlungskommission für
1912 aus freihändigen Ankäufen gedeckt werden kann. Daß
für das. lausende Jahr die ANsiodlungstStigkeit keinen
Rückgang zu befürchten hat, ergibt sich schon daraus , daß
noch' Stellenland für 2200  Anstodlerstellen verfügbar ist.
Die Beratung der in diesen Tagen zur Vorlage gelangen¬
den Denkschrift wird Gelegenheit bieten, über die Tätigkeit
der Ansiedlungskommission, insbesondere Wer die in der
Besitzbesestigung- auch 1910 erzielten günstigen Erfolg«
nähere Miteilungen zu machen

(

Freiherr v. Hertling.
Berlin, 28. März. (Eigener Drahtbericht.) Reichs-

tagsabgeor'dneter Frhr . v. Hertling (ZeMr .) ist schwer
erkrankt. Er wurde mit dm Sterbssakvamentm Versehen
und ins Hsdwrgs-krankeNhaus verbracht.

Tie Lage in Portugal,
wb . Berlin , 28. März . Nach Meldungen , die bei

der hiesigen portugiesischen Gesandtschaft eingetroffen
sind, herrscht in Portugal vollkommene Ordnung . Tie
Ansstände gehen zu Ende, ohne daß Gewalttätigkeiten
Vorkommen' Die Finanzlage ist fest und bessert sich
weiter, desgleichen die wirtschaftliche Lage. Der Werr
des Außenhandels vermehrte sich seit der Ausrufung
der Republik gegenüber dem gleichen Zeitraum des
Vorjahres um 1049 Centos Reis ; die Weinausfuhr
nahm um 360 Centos Reis zu. Die Geldsendungen
aus Brasilien begannen wieder.

Tie Unruhen in Marokko,
red. Paris , 28. März . Aus Fez wird über Tanger

vom 22. d. M . gemeldet: Hier herrscht auch am heuti¬
gen Tage Ruhe . Die Beraber verhielten sich abwar¬
tend, nachdem sie tags zuvor im Gefecht bei Baselma
nvöls Tote und zwanzig Verwundete aehabt hatten.
Oberstleutnant Männin ist aus Fez zurückgekehrt, um
über die Lage im Scherqxdagebiet zu berichten. Es ist
möglich, daß der Sultqn ihn beauftragt , eine Mahalla
zu bilden, um gegen die Beni Mter zu kämpfen, die,
nachdem sie die Freilassung der Gefangenen erwirkten,
sich Munition verschafften und Verstärkungen erhielten,
ihre ' Unterwerfung verweigern und erklären, den
Kampf wieder aufzunehmen.

Tie englische Südpolarexpedition.
London, 28. März . (Eigener Drahtbericht .) Tie

.̂ sidvolarexpedition des englischen Kapitäns Scott
traf in der Bai von Whales unter 164 Grad westlicher
Länge die Erpedition des Norwegers Amundsen.

127 000 Mark Sparkassengelder unterschlagen.
Nordhauscn, 28. März . (Eigener Trahtbericht .)

'T' tr Nordhäuser Zeitung " zufolge erschoß  sich der
Bürgermeister des Städtchens Stollberg Dt.  Panipel
nach Unterschlagungen von 127 000 Mark Sparkassen-
aeldern Tie Unterschlagungen reichen mehrere Jahre
zurück Durch Fälschungen der Unterschriften zweier
Mikglieder des Kuratoriums erhob er seit etwa fünf

Jahren beim Magdeburger Bankverein auf Konto der
Sparkasse Stollberg größere Summen im Gesamt-
betrag von 127 000 Mark . Tie Fälschungen kamen
gestern abend zufällig heraus.

Schreckliches Brandnnglück.
** Rosenhcim, 28. März. (Eigener Drahtbericht.) Mer

KiNd-er eines Arbeiters spielten mit Feuer, wobei ihre
Kleider in Brand gerieten. Drei  Kinder verbrannten,
das vierte wurde schwer verletzt.

Berlin , 28. März . (Eigener Drahtbericht.) Der Aviatiker
Boutart sah auf dem Flugplätze Adlershos-Johannistal Ar¬
beitern zu, welche Wurzelstöcke mittels Dynamits und starken
Hebebäumen ausrodeten . Ein solcher Hebebanm schnellte
zurück und zerschmetterte dem Aviatiker den linken Unter¬
schenkel, während der rechte gequetscht wurde.

Kehre Haudelsnachvichren.
Berliner Börse.

** Berlin, 28. März. (Eigener Drahtbericht.) Der
gestrigen Abschwächnng  folgte heute eine recht feste
Börse.  Bessere New Yorker Kurse trugen anscheinend
dazu bei, das Geschäft anzuregen. Dieses nahm jedoch
größeren Umfang nicht an, da sich die Spekulation auf den
meisten Gebieten nach wie vor Zurückhalüing auferleyte.
Interesse zeigte sich vornehmlich für Montanwerte. Von
Banken waren Dresdener lebhaft im Verkehr, auch russi¬
sch« Banken lagen gebessert, ebenso russische Fonds . Amerika¬
nische Werte höher. Elektrische Werte und- der Judustrie-
markt lagen fest. Von Bahnen wurden Meridionalbahu
höher, große Berliner Straßenbahn abgeschwächt. Sonsttge
Bahnenwerte fest. Von Schissahrtsaktien  schwäch¬
ten sich Norddeutscher Lloyd ab. Die Kursgewinne Ms
dem Montan markt  gingen bis zu 1% Prozent. Kali¬
werte lagen still. Inländische Staatsanleihen teils ge¬
bessert, teils behauptet, ebenso fremde. Tägliches Geld
4 Prozent. Ultimogeld 5 Prozent. Privatdiskant
3(4- Prozent.

Briefkasten.
IDie Redaktion des Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schriftlich? Anftay»
im Briefkasten, und zwar ohne Rechtsverbindlichkeit. Besprechungen können nicht

gewährt werden.)
N. N., Moritzstraße. Eine Zurücknahme der Strafanzeige

ist in diesem Falle ausgeschlossen, da dir Sache, wenn sie ein¬
mal anhängig gemacht ist, von amtswegen verfolgt wird.

P . 100. Sachgemäße Auskunft in Patentangelegrnheiten
gibt das Bureau des Gewerbevereins hier, Gewerbeschule.

M. G. Die bezüglichen bayerischen Bestimmungen sind
uns nicht bekannt.

O. F . Darüber gibt das städtische Versicherungsburean,
Marktstraße 1, Auskunft. Ob das Kind zugelassen wird, hängt
von dem Entgegenkommen der Verwaltung der Anstalt ab.

F . S . 3. Die Krankenkassensind im Adreßbuch Seite 910
und 911 verzeichnet.

Langjähriger Abonnent. Wenn es sich um Privatgärten
und nicht um Gewerbebetriebe handelt, liegt bezüglich der dort
beschäftigten Gärtner und Taglöhner eine Verpflichtung zur
Krankenversicherungnicht vor.

O., Westendstratze. Das Gesuch um Rückzahlung der
Hundesteuer ist an den Magistrat zu richten.

W.. G. Geschäfts-Empfehlungen find vom Briefkasten aus¬
geschlossen.

G. H. Stuttgart hat nach der letzten Vollszählung 286 689
Einwohner.

L. W. 20. V 39 bedeutet schlechte Zähne und C 731 stärkere
Blutadern am linken Bein.

E B. „Geehrte Damen !"

Geschäftliches.
Kinder¬

mehl

Kranken¬
kost.

Hervorragend bewährte
Nahrung.

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei

u. leiden nicht an
Verdauungsstörung.

fßr leichtverdauliche
aromatische Suppen,

ji Jedes Paket enthält Gutschein kür Schokolade , jj

, Heilbewährt bei Katarrhen , Husten «, |
% Heiserkeit Verschleim ung .Magen-
f säureJnfluenza ufolgezustande.
Überall erhältlich in Apotheken Drogea-und

Mineralwasser -Handlungen.

Paul Heger, 39
——  ÜTeizse Mass -Schnelderei . =

Prima englische und deutsche Stoffe.

0m
Gegen das Altern P550

Dr. Kommers Haematogen
■WARNUNG! Man verlange ausdrücklich

den Namen BBr. Hvmmel.

Die Morgerr-Airsgabe irmfaßt 18  Seite«
und die Vcrlagsbeilagc „Ter gloman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berantwortlicher Redalteur wr Politik u. Handel: A. Hegerhorft , Erbenheimer
Höh: : sür Feutlleto» : W. Schulte vom Brühl , Soimenberg: für Wiesbadener
Nachrichten: S . Rötherdl ; für Nalfauifche « achrichren, Aus der Umgeüuna
und Gerichtsiaal: tz. Diefenbach ; für Vermachtes, Svort und Brief lagen:
C. Losacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauj ; famtlich in Wiesbad« .
Druck und Berlar der L. Schellesbergjchen Hof-Bnchdruckerei in Wirsbadeü.

| .
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I Pfd. Sterling; . . A  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei > —.80
1 österr . fl. i. . . * 2.—
1 fl. ö. Whrg. . » 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Miinze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone. . Jb 1 .125

nricht MB 28 . Hirz 3911.

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. -> Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1

«Mt
f'Mr

1 fl . hol!. .4* 1.70
1 alter Gold-Rubel . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . . . . . . . . . » 4 .—
1 Dollar . » 4.20
7 kl. süddeutsche Whrg. . . . » 12 .—
1 Mk. . . .

Staats - Papiere.
• ) Deutsche , Ist5** .

«. . |D. R.-Anl. unk. 1918 J$  1024.
31/2
3 .
4. .
4 . .
21/2
3. .
4 . .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4 .
31/2
3. .
4. .
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3
4. .
4.
4 . .
31/2
31/2
3,
3. .
31/2
4. .
31/2
31/2
3i/r
31/2
31/2
3V2
3V2
31/2
31/aj
3. .1

D, R.-Schatz-Anw.
D. Reichs-Anleihe

Pr. Cons . unk.V.18 «
Pr. Schatz-Anweis. »
Preuss . Consols »

-» » ■ »
Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. l901uk . 09 »

« Anl. (abg.) s. fl
» » »
» Anl. v. 1886 abg. »
» * > 1892u. 94»
» » v. l900kb .05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b.06 Jb

» E.-B. u. A. A. *
c E.-B,-Anleihe »

Pfalz. E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 *

» St.-Rente «
» St.-A. amrt.1887»
» 91,93,99,04»
» » » » 86,97,02 »

Gr. ttess . 1899 »
» 1906 »
» 1903, 1909 »
» * (abg.) »

Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württemb.unk. 1915 *

v. 1875-80,abg. »
» 1881-83 » »
» 1885u.87» »
» 1888u. 1889 »
» 1893 »
»1894 »
»1895 »
»1900 »
>1903 »
»1896 a

100 .
03 .85
34 .35

10L .50
300 .30

93 .85
84 .45

101 .50
100 .70

94.

91 .80

85 .20
iOO.
lOl IO
101 .10

91 .90
82 .40

lOO .GO
31 .80

100 .80
92.

92 .90
83.

101 .

83 .30
102 .40
102 .

94 .80
91 .90
91.
92 .60
91 .90
92 70
93.
91 .60
91 .60
86 .60

Zf.
~ - Egypt. garantierte £
4‘/z Japan. Anl. S. II

In 0/0.

do . v. 1905S. 12- 19 Jb
Mex. am. inn, I V Pes.

» cons . äuß. 99stf. £
» Gold v. 1904 stfr.
» cons .inn.5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. L
do. E.-B. in Gold Js

100 .60
100 .10

Provinzial - u. Communal-
zt . Obligationen , in »/».

4. . |Rheinpr. 20,21,31 -34-* j 100 .803V<|
3Vio

do.
do.

22 u. 23 -
30

fr) Ausländische.
I . Europäische.

J. . Belgische Rente Pr.
3. . Bern. St.-Anl.v.l895 »
«i/2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
41/2 . u . Herz .02uk .t9t3 •
«. . » u. Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902A
3. . Franzos. Rente Fr.
4. . Galiz. Land.-A.stfr. Kr.
4. . » Propination » Ö. fl.
l «/ioOriech. E.-B. stfr.90 Fr.
13/41» Mon.-Anl. v. 87 »

» » 87 2500r»
3. . HolländiAnl . v,96U .fL
4. . Ital.amort.89,S.3u .4Le
4. . | »Kirchgöt.Obl.abg. *
3V4 cons. stfr. Rte. i. O.

92 .50
85 .90

99 .80
91 .60

101 .30
97 .50
95 .30
92 .50
52 .50

61 .30
83 .50

101 .30

3V4" 10000/20000 Le
Zl\io » » 100 -4000 »

» Rente i. G. »
3V* Luxemb. Anl.y . 94 Fr.
372 Norw . Anl. v 1894 Jb
3. .( « cv. » v. 1888 »
4Vs Öst. Papierrente ö . fl.
4. . » Goldrente ö . fl. G»
4Vs » Silberrente o. fl.
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4. . . » »1. 5./11.»
4 . . » Staats-Rente 2000r»
4 . . » » » 20,000r »
4Vz Portug. Tab. Anl. Jb
Hfi  do . inn.amrt.stfr.v.05 »
3. . do . unif. 1902S. 1410 *
3. Jdo . » . S. III .
3. . 'do . » S. IllfSpec .) »
5. . Ruin, amort. Rte.v. 03»
4. . * Conv. »
4. . > » v. 1890 >
«. . . > » 1891 >
4. . . inn. Rte. (Vs 89) »
4. . . äuss. Rte. (‘/«89) .
1 . » amort. . v. 1894^
4. . D . » . 1896 »

» . . . 1898 .
» . . . 1905 >
» . . . 1908 »
» . . . 1910 »

Russ.Staatsanl.stfr.05 »
do. Cons .-Anl.v. 1880»
do. Gold- do. v. 1889»
do . C. E.B. S.Iu.1189»
do. do. S.IIlstf .v.90.
do.Gold-A.EmlIv .90 »
do. » »lllv .90»
do. » »lVv .90»
do. » » Vlv . 94 *

, St.-R. v .94a .K. Rbl.
, » » 1902 stfr. A
. Conv . A. v.98 stfr. *
»Goldanl . » 94 » »
, > » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg.) >» 1886 »
» 1890 »

4. .
4. .
4. .
4V2
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. -
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3*/i
31/2
3.
31/2
Zl/2
3‘/2

31/2 Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb. stfr. Gold Jb
» amort. v. 1895 »

Span. v. l882(abg.)Pes.
Türk.-Egypt- Trb. L

» cons . » v. 1890 Jb
» (Administr.)1903»
» (Bagdad) S. I *
» con. u.v.l903,C6Fr.
» Anl. von 1905 Jb
, » » 1908 »

Ung . Gold-R. 2025r »
& » » 1012 ,50r »

» Staats-Rente Kr.
, » lO.OOOr»
» St.-R.v.l897 stf. »
> Eis. Tor Gold » Jb
» Grundtl . v.89 »ö.fl.
9 5000r » >
* » 500r » »

4V2
4
4. .
»V2
4.
4.
4. .
4. .
4..
4..
4..
4. .
»V2s.
§.

101 .50

103 .90
58 .70

93 .20
96 *70
92 .90

93 90

65
66 .80
11 .65

102.
92.
95 .70
92 .30

92 .50

92 20
92 80
91 .80
91 .90

100 .25
81 .85
94 .50
97.
52 .75
97 .50
93.
93 .50
94.
97.
93 .30
L3 .LO
86 .20
87.
92 .90
93 . 10
95 .20
80 .50

96 .22
9175
85 .20

91.
SS.
87 .30
86 .70
93 .50
86 .40
86 .40
93 .45
94 .20
92 .55
81 .50
81.
77 .60
93 .50
93 .50
93 .50

31/2 do .10,12-16,19,24-27,29»
3V2 do. Ausg. 19uk. 09 »
31/2 do . » 28uk.b .l916»
31/3 do . > 18 »
3. . do. > 9, 11 u. 14 *
4. . Frkf. a. M. v. 06u . l4 »
4. . do .l «07untlgb.b.l8 »
4. . do .l90Sunkdb .b.l8»
31/2 do .Lit . N u.Q(abg .) »
31/2 do . Lit . R (abg .) »
31/2 do . » S v. 1886 »
31/2 do . » T » 1891 *
31/2 do . » U »93,99»
31/2 do . » V > 1896 *
31/2 do . Wv . 98u .08 »
31/2 do . Str .-B. > 1899 *
31/2 do . v. 1901 Abt . I »
31/2 do . » » A.II,III »
31/2 do . > 1906A. I,II »
31/2 do . » 1903 »
37a do. v. Bockenheim »
31/2 Berlin von 1886/92 *
4. . Bingen v. 01uk. b. 06>
4. - do . » 07 » * 12»
31/2 do . » 1898 »
Zl/2 do . V. 05 ukb. 1910 »
31/2 do . » 1895 »
4. . Dannstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 »
31/2 do . abg . v. 79 »
31/2 do . v. 1888u. 1894 *
3>/2 do . conv.v. 91L.H. »
372 do. » 1897 *
3»/2 do . v. 02am.ab 07 »
31/2 do . v. 05 »abl910»
4. . Giessen v.l907u.1917 *
4. . do . 09 u. 1914 »
31/2 do . v . 1890 »
31/2 do . v. 1893 >
31/2 do . v.1896 kb.ab 01 »
Zl/2 do . »1.897 » » 02 »
3V2 do . > 03 uk . b . OS »
37a do. » OSuk.b. 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4; . Heidelberg von 1901 »
4. . do . v.1907u.1913 >
372 do. » 1894 >
372, do . » 1903 9
372 do. v.05uk.b.l911»
372 Cassel (abg.) »
4. . Cölri von 1900 »
4. . 1 do. » 1906 *
4. .>do. » 19O8uk. O9»
Zl/2 Limburg (abg.) »

Mainzv.99 kb.ab 1904»
do. v. 1900uk.b.l910 »
do. R. 1907 uk. 1916 »
do. (abg.)1878u. 83*
do. » L.J. v. 18849
do. von-1886 u. 88»
do. (abg.) L.M. v.91*
do. von 1894 »
do. >05uk.b.l915 *

Mannh. v. 1901 uk. 06

4
4 . .
4. .
372
372
372
372
372
372
4. .
4. .
4. .
4. .
Zl/2
372
372
372
472
472
4. .
372
372
372
372
4. .
4. .
372
372
4.
372
4.
4.
4.
4.
4.
372
372
372
4. .
4. .
4. .
372
372
372
372

lOl.
91 .90

91 .10
100 .20
100 .20

91 .50
100 .

99 .20
100 .25

91 .10
92 .50
90 .50
91 .50

100 .10
100 .10
iOO .20

100 .

do. » 1906uk. 11 »
do. » 1907 uk. 12 »
do . 1908 u. 1913*
do. » 1888 »
do. » 1895*
do. v. 1898k. OZ»
do. « 1904/05 »

Offenbach von 1877 »
do. > 1879 *

do. v. 1900 k. 1906 »
do.v,1891/92abg. »
do. von 1898 »

do. v. 1902 u. 1903 »
do. v. 1905 u. 1915 *
Stuttgartv.1895k.a.05»

do. » 1906u. 13*
do. » 1902u. 08»
do. » 1904 u. 12 *

Trier v. 1901uk. b. 06 *
do. » 1899 *

Wiesbaden v. 1900/01»
do. v. 1903 uk. 1916 *
do. v. 1903S. IVu .12*
do . 1908, S. I.r. 1937>
do. 1908,S.II,U. 1910*
do . (abg.) »
do. v. 1887,96,98,02 »
do. v. 1903 S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1908 u. 1913
1909 uk. 1914»

» 1887/89 »
» 1896k.1901>
» 1903k.1914*
« 1905u. 1910»

472
472
4. .
4. .
372
3.
4

II . Aussereuropäische.

5. .jArg .i .G .-A.v .1887Pes
5 , » » » abgest . »
5. . » 1907 unk. 1912 »
5. . » I90?tgb . abl910»
5’ . » äuss . E .-B. i .G . 905
41/2 » innere von 1888 Jb
4. . » äuss .G.-Anl .1888 £
41/2 » » >v . 1897 Jt
472  Chile Gold -Anl . v. 89 »
41/2 > » » v . 06 *
6. . jChin . St.-Anl . v. 1895 £
5. j » * v. 1896*
41/2I » » v . 1898 *
5 . Jdo . St.E. Tient .- Tuk. »
5. JCubaSt.-A. 04 stf.i .G. „Ä
472|do.stf.i.G.tgb.al>1919>
4. .{Egypt . unificierte Fr.

* privilegierte 9

102 .
101 .60
101 .00
101 .60
100h40

90 .20

93 .60

102 .10
93 .75

101 .80
102 .90

SS
1 OV.iiS

i s

31/2!Amsterdam h . f!.
472 Buk. v. 1888(conv .) Jb

do. > 1895 4050r »
do. > 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11 »do. von 1886 »

do . > 1895 »
4. . Lissabon » 1886 Jb
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
3®lio!Neapel st. gar. Lire
4. . Stockholm v. 1880 Jb
5. . Wien Com . (Gold ) »

do. » (Pap.) o .fl.
do . V. 1898u. 03 Kr.
do. Invest . Anl.

Zürich von 1889 Fr. ■
St. Buen.-Air. 1892 I e.
do . 1909 i. G. (4U9) Jb
do. v. 88 i . G. ^ I

Vorl . Ltzt. I» 0/0.
Deutsch. Hyp.-B.Thl.

»Überseebank » 176 .60
V̂er.-Bank M 127.

100 .

IOO.
90 .50
90 50
90 .50
90 50

100.
100 .20

91 20
91 20
99 .50
94 .30

100.

102 .
100 .10

91 .50
91 .50
91.

- Diskonto-Ges.

5.
4. .
4. .
372
6 . .
5. .
472

. 198 65
.lulBauvilt, » 160 .50
2|Eisenbahn-R.-Bk, » -̂ O.^O
. Frankfurter Bank » 2O2 -1O

do. H.-Bk. » 210 .50
do . Hyp.C.-V. » 165 .50

. GothaerG.-C.-B.Thl. 175 . 10
• Mitleid.Bdkr., Gr. M TOS.
2 do . Cr .-Bank » J21 .75
• Natlbk. f. Dtschl. » J28 .75
- Nürnb.Vercinsbk. » , ~ r“5 °

Oest.-Ungur. ßk. Kr. J38«
- Oest. Länderb. »
. do . Cred.-A. ö .fl. 211 -85
- Pfalz. Bank Jb JOS.
> do. Hypot .-Bk. * J6V.
. Preuää. B.-C.-B. Thl. JOS.

do. Hyp .-A.-B. Ji
Reichsbank »

- Rhein. Credit.-5 . »
■ do. Hypot .-Bk. »
• Rh.-Westf.Disc.-G.»
2 Schaaffh . Bankver . »
• Südd. Bk., Mannh. »
• do, Bodenkr.-B. »
! Schwarzd. Hyp.-B. »
2 Wiener Bank-V. »
. Wiirttbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
> do. Notenb . s. A
. do. Vereinsbk. fl.

Vorl. Ltzt. In «/».
10. . 11. . Deutsch-Luxemb. A 198 .50
8. . 8. . Esch weil er Bergw. » 186.
3. . 3. . Friedrichsh. Brgb. » 142,25
Y . 10. . Gelsenkirchen » » 207 .13
8. . 7. . Harpener Bergb. » 186 .50

10. . 8. . Hibernia Bergw. » 220 .50
10. . 9. . Kaliw. Aschers!. » 160 .50
10. . 10.. do . Westereg . » 215.
472 472 do. do. P.-A. » 104 .50
Sl/2 6. . Massener Bergbau » 29 .50
11/2 0. . Oberschi. Eis.-In. » 92 .25
9. . 15. . Phönix Bergbau » 250 .65

12. . 12. . Riebeck. Montan » 208,30
4. . 4. . V.Kön.-u.L.-H Thlr. 175 .50

20. . 18. . Östr. Alp. M. ö . fl 161 .50

Kuxe.

141 .60
138 .75
205.
129 .50
142.
118 .70
176.
115 .50
141.
145 .70

116 .40
148 .50

Div  Nicht voUbezahlte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien . in «/o.
9. . I9. .IBanque Ottomane Fr. 1140 .50

Aktien u. Obligat . Deutscher
pivu. Kolonial -Ges . ,Vori.Ltzt. In °/o

11. . 10. . |Otaviminen Fr. 137 .SO— — Ostafr. Eisenb>GesJ
1 (Berl.) Ant. gar. A 203.

5. . 7W,SouthWest Afr.C. . 121.

99 .80

140.
185.

88 .
297 .60
185.
220 .
116.
193.
138 .75
139.
172.

31 .50

60.
208.
138.
178 .50

96.
114.

36 .20

99.50
34.50

197 .80
73.

254.
111 .

75.

139 SO
161 .80
134 .80
127.
153.
117 .90
SOI .SO
134.
646 .70
202 .
270.
125.
68 .90

331 .40
220 .
501.
284 .80
189 .30
240.
183.
271.
231.

117 .90
138 .50
ISS.
163.
240 .25
131.
124 .70
157 .25

210 .50

(ohne Zinsber.)
— | — IGew. Rossleben

per St. ln Ji
M 114 .850

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid.

Zf.
4. , |Wärsch.«W.S. Xlnk . ll M

Wladikawkas stfr. g . *
do. v. 1898 uk. 09 a

Anatomischei. G. -
Port. E.-B. v. 891. Rg. >
Salon iki-Monastir x
Tehuantepec rckz. 1914-

In %.
92 .10

100 .10 I
SO.

100 .10
93.
67 .10

100 .50

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. I» °/o.
A

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. ln
61/3 6V*'A. Elsäss. Bankges 128.
5-/4 6Vj. Badische Bank R.
3- . 3. . .B.f. ind. U.S. k-V>. M
— | » f. Handel 11.Ind.»

4. . . Bod.-C.-A.,W . - 125 . .
8« . » Handelsbanks .kl.

,3 . . 13. . ; . Hyp . u.Weehs. -
T-,2 61 .2 Barmer Bank v . -
6. .16. . !Berg -u. Metall-Bk.^ f
8>/2 8'/2 Berg .-Mark . Bank
g. .1 9. . Beri. Handelsg.
6'/jf 6>/al » Hyp .-B. L.A. B»
6. . 1 6. . Breslauer D.-Bk.
6 . . ! 6. . Coram. u. Disc .-B.
6. .16'/J .Darmstädter Bk. s.fl. -
fii/a 61/2 do. M. 1000 .411 ^ 1*

ITii  i 2>/2 Deutsche B. S. I-X » 2 .28
3 , | . Asiat . B.Taels 14 .! .

| . . ,ai/i ! . £ [f. U. W. TUI. ,V15 .70 .

Aktien industrieller Unter*
Divid. nehmungen.

Voll . Ltzt. In
18.. 112. Aluiit.Ne «h .(50ii/o)Fr. 263 .75
10.. '10. . Aschffbg.Buntpap.vÄ
8. -j 8. • » Masch.-Pap. »

IO1/* 10» ßad. Zckf. Wagh. fl.
BaugSüdd.I.60%E. Jb
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding *

» Duisburger »
» Eichbaum »
> Eiche, Kiel »
»HenningerFrkf .»
» * Pr.-Akt. >
»Herkules Casrrel»
» Hofbr. Nicol. »
> Kempff . »» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B . »
» Mannh. Act. >
» Nürnberg , »»r»arkbrauereien»
» Rettenrnayer »
» Rhein. (M.) Vz. »
» Stamiu-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne, Speier. »
» Steril, Oberrad»
» Storch, Speier *
» Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »
» Worms,Oertge»

Bronzef. Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst. »
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»

» Bad. A.u.Sodaf. »
» Blei.Silb.Braub. »
» D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fahr. Goldbg . »
» » Griesh. El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr.,V.Mannh.»
» Weiler-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult.-Fahr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
»Ges .AHg.Berl. «
9 Bcrgm .-Werke *
»W.Homb.v.d. H. »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges.,Berl. »
» Schlickert »
» Siem.u. Hals. *
» Siemens, Betr. »
» Tel .-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik ().) »
Filzfabrik Fulda »
Gasges .Frankfurt »
Gunnnif.Berl.-Frkf.» 145.
Heddernh. Kupf. » ,126.
Gelsk. GußSt. » i SB.
Kalk Rh. Westf. * 133.
Kimstseidef., Frkf. » 129 .30
Lederf. N . Sp. * 200.

» Rothe,Kreuzn . » 112.
Ludwigsh. W.-M. » 164 .80
Masch. A.. Kleyer » 569 .10

» Armat. Hilpert » ; 99 .60
» Badenia, Wh. » 317.

23. . .23. • » Bielefeld D., * 478.
7. . 17. . » Faber u . Schl . » 149.
5. J 71/2 » Gastn . Deutz » 143 .60

»4. 16. . * Gritzii., Durl. » 270 .50
14. . 10. , » Karlsruher » 139.
1272 121/2 » Mannesm .-R. * 219 .80
18. . 24. . » Moenus » 392 .50
3,' , | 4. . » Mot. Oberurs. » HO,

12. . 12. . »Schn.Frankentu.» 266.
25. . 16. . » Witten. St. » 267.
0 J 4. . Mehl- u. Br. Haus. » Hl.

lO.Jll MetallGeb.Biug.N.» 201.
8 .1 81/2 Ölfab . Ver . D. » 162 .25

Vori. Ltzt. In */*.
8. . 8.. Lübeck-Buchen Ji
51/2 6. . Allg. D. Kleinb. » 138 .70
8. . 8. . do . Lok.-u.Str.-B.» 162.
874 872 Berlinergr. Slr.-B. » 194.
4'/2 472 Cass. gr. Str.-B. »
67z 67z Danzig El. Str.-B. » 131 .75
5. . 5>/ZD. Eis.-Betr.-Ges. » 112 .75
43/4 6. . Schani.E.-B.-Akt. » 133 .65
51/2 Südd. Eisenb.-Ges. * 128 .40
6,. 8. . Hamb.-Am. Pack. » 417.
0. . 0.. Nordd. Lloyd » 102 .75

b) Ausländische.
6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 115.
5. . 5.. do. St.-A. >

12»!ai 712/21Buschtehr. Lit. A. » 168 .36
103/4 10>/2 do. Lit. B. » 19 .50
1‘ljiol 11!» Czäkath-Agram * 2310
5. . 5. . do . Pr.-Ä.(i.G.) » ' 103,
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs» 159 .75
6V5 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 159 .25
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 19 .50
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
5. . 5. . do . St.-Act. » 97 .40
0. . >/« RaabÖd.-Ebenfurt» 27 50
5. . 5. . Stuhlw. R. Orz. » 109 .75
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr. 128 50
5. 672 Orient.E.-B.-Betr..G. —
6. 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 104.
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 124 .50
6. . I 5. . Anatcl. Eis.-B. Ji 119 .20
4«/sl 51/5 Prince Henri Fr 144.

10. . HO. . Grazer Tramwav Sf! 192 .75

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf.  a ) Deutsche « In

3. .iAllg . D. Kleinb. abg. M
4. JABg .Loc .-u.Str .-B.v.98 »
47a Bad. A.-G. f. Schiff. »
4. . Oasseier Strassenbahn »
472 D. E.-B.-Betr.-G. S. II »
4. JD Eisenb.-G. Serie I »
41/2> do . (Ff.) S. II u. IV »
4. J do . Serie I u. III »
472lNordd. Lloyd uk. b. 06 »
4721 do . 03 uk. 1913 »
4. .1 do . v. 02 » » 07 »
Zl/2!Südd. Eisenbahn »

97 .60
101 .50
101 .60

101 .50
95.

103.
99 .60

101 .80

89 .80

372*
372
4. .
372
4. .
4. .
372
372
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
4.
4.
4.
372
4.
372
4.
4.
4.
4.
4.
4'
4.
4. .
31/2
372
372
372
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
372
4.
4.
4.
4. .
4. .
372
372
Zl/2
372
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
372
372

d) Ausländische«

Böhm. Nord stf. i. ö . i 1
do. Wstb. stfr.i.S. ö. fl.

! do . do. » in O. Jb
! do. do. von 1895 Kr. ,
Donau-Dampf.82stf.G. Jb

do. do. 86 » i.G »
Elisabethb. stpfl- i. G. »

do. stfr. in Gold »
Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. *
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. o . fl'

do . v. 89 » i. G. Jb
do. v. 91 » i. G. »

Leinb.Czrn.J. stpfl.S.ö. fl.
do . do. stfr. i. S. »

Mähr. Orb. von 95 Kr.
do. Schles . Centr. »

Öst. Lokb. stf. i. G. Jb
do. do. stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 *
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö . fi.
do. conv. L. A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. *
do. do. L.B. stfr.S.ö. fi.
do . do. conv . L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. >
do. Süd(lomb.)st. i. G. Jb

. do. do. »
2ö/io do . do . Fr»
26/io do . E. v. 1871 i. O . »
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . Jb
5. .'
4. -
3. .
3. .
3. -
3. .
3. -
4. .
3. .
3. .
3. °
3. .
4.
4.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
5.
31/2
Zl/2
5. .
Zl/2
372
5. .
372
373
5. .
4

do.
do.
do.
do.

Allg. R.-A., Stuttg.
Bay.Ver-B. München

do . H.-B. S.6uk.l912
do. do. Ser. 1 u. 15
do. Hyp .- u.W.-Bk.
do. de . (unverl.)
do. do.
do. do. (unverl.) »
do. Bd.-C.-A.,Wzbg . *
do. do. S.9U. 10 *

do. S. II , 12,14 »
do. S. 22, 23 »
d0. 8.I , 3-6,20. 21»

w . do. kdb. ab 07 »
Nürnb.V.-B.,S.13,20,21 »

do. S. 22, unk. 1912»
do. 8. 29-32, unk.18 »
do. »

Berl. Hypb. abg . 80<V,o»
, do . » 80°/o »
Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
do . Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.IO.lOa uk.1913 »
do. 8 .12,12a » 1914 »
do. S. 13 unk. 1915 »
do. 8 . 14 » 1916 »
do. S. 16 * 1919 *
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 *
do. * 8, unk. 1905»
do. » 11, » 1913»

D. Hvr>.-B. Berlins . 10 »
do. S. 14,uk. b. 1914»

S.15u. I6. uk. 17 »
S.18u.l9utlgb .l9*
8 .20u. 21 uk. 20 »
13u . 13auk. 13 »

,.v . kündb. ab 1905 »
Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 *
do. do. S. 20uk. 1915»

do. Ser. 21 uk. 20»
do. S. 16u. i7 *
do. S. 18 kdb. 05 »
do. Ser. 12,13 »
do . S.15,kb.l906 *
do. Ser. 19 »

do. K.-Ob.S. J k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. 8. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do . do. S.43 uk. 1913*

do. S. 46, kdb.OS»
do. S. 47 uk.1915»
do. S.48uk.l917»
do. S. 49uk.l919 »
do. S.50uk.l920 »
do. S. 44 uk.1913»
do.S 28-30u . 32 »
do. 8. 45, tilgb . »

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. . Hambg . H . B. S. 141-400»
4.
4. .
4. .
3' /2
372
4.
4.
4.

98 .30
95 .50
95.
95.

97 .50
96.

88 .50
93 .50
94 .80
94 .20
96 .60
96 .60

85 .80
87 .80

103 .40
86 .

103.
86 .30
66 .20

80 .40
66 .80
66 .60

89 .50

173 .90
127 .50
109 .50
118 .50 !

. 131 .75

10. . 10. -

26. . 15. .
71/2 772
8. . 8. .
5. . 4. .

12. . 12. .
25. . !l5 . .

Prz. Stg. Wessel »
Pressh .,Spirit, abg.» _
Pulvert., Pf., St.I. » 1136 .50
Schuhf. Vr. Frank.
Schuhst. V. Fulda
do. Frankf., Herz
Seilind. (Wolff)
Glasind. Siemens » 254.
Spinn. Tric., Bes. » 131

» Westd. Jute » 132 .50
D. Verlags-Aust. » 144 .40
Waggon Fuchs » 187
Zellst- Fabr.Wuldh.» 263,80

162 .50
157 .50
119.
140.

Djv  Bergwerks -Aktien.
Vori.Ltzt. >Nv%-
12. J 12. .IBoch . Bb. u . O . -A 223 20
6. .! 5. . Eudr is F.isdlW »[ w».

10. . 1 6. . 1Conc. Leigb .-O. > i —

do. Br. R. 72 sf. i.O.Thl.
do . Stsb. v.83 stt. i.O. Ji
do. I.-V1II. Em.stt.O. Fr.
do. IX. Eni. stf. i. O. »
do. v. 1885 stf. i. O- »
do. (Eg. N .) stf. i . O. »
do. v. 1895 stf. i. O. A

Pilsen-Priesen sf. iS . ö. fl,
Prag’-Duxl896stfr. i. O. »
R. Öd. Eb. stf. i. O. ♦

do. V. 91 stf. i . 0>. »
do. V. 97 stf. i- o . »

Reich enb.-Pard.sf.S. ö .fl.
. Rudolfb. stf. i. S. »

4. . do . Safzkg. stf. i. G. A
5. JUng'.-Oal. stf. I. S. ö. fl.
4. , jVorarlberg stf. i. S. >
2Vio ltal. stg -E.B. S.A-E. Le
4. .! do . Mittelin. stf. i .G. »
2V,»Livorno Lit .C.D u. D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g. Iu.II Le
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
27ioSüd.-Ital. S. A.-H. *
4. . Toscanische Central »
5. . 'Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .1 do . v. 1880 Le
372'Gotthardbahii Pr.
372!Jura -Simpion v, 94 gar . »
4. . Schweiz -Ceiitr. v. 1830»
472 Iwang.-Dombr. stf. g . Jb
4. JKursk.-Kiew.stfr.gar *
4. J do. Chark. 89 « » *
4. . |Mosk.-Jar.-A .97 stf. g . »
47’2:Mosk. KasanE.-B. 1909 *
4. J do. uk. 1915 stfr. G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr. »
472 do. Wor. ab 1910 stfr. *
47a do. do. Serie II »
4. . do. do . v. 95 stf. g . *
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
4. . do . Süd west stfr. g. »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. »
4. . do. do. v. 97 stfr. »
4. . Warsch.-Wicn stfr.gar. »
4 . do . do . S IX stfr . »
4. . do . 8. X uk . 1911 »

97.30

76 .50
4876
77 .60
76 .90
76.
67 .90

4.
4.
4.Zl/2
Z-/2
4.
4.
3'/2
4. *
372
472
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
374
3*A
372
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
372
372
372
372
37z
4.
4. .
372
372
372

do. S. 401-470 » 1913
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do. 311*350 uk.1913»

Mein. Hvp .-B. S. 2,6 u.7 »
do. do. S. 8 uk. 1911 »
do. do . 8 . 9 » 1914 »
do. do. 8. 11» 1916 »
do. do. 8. 12 » 1917 »
do . do. 8 . 1Z» 1918 »
do. do. 8. 14 » 1919 »
do. do. kb. ab05u .07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.) 2-4 »
do. Ser. 6 uk. 15 »
do. unk. b. 1906 »

PfKlz. Hyp .-B.uk. 1917 *
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17u.l8ab 10»
do. do. S. 21 uk. 1913 »
do. do . S. 22 uk. 1915 *
do. do . S. 24uk. 1916 »
do. do. 8 .25  uk. 1918 »
do. do . 8. 26 » 1919 *
do. do. 3 27 * 1920 »
do. do. S.20 » 1913 »
do. do. 8 . 23 » 1915 *
do. do. S. 3, 7, 8, 9 »
Pr. Centr.-B.-C.-B. v. 90 »

92 .40
92 .60

100 .40
s : .

10030
100 .10

94 .40
92 .80
94 .80
94 .80
94 .80
©4.80
87 .10
87 .10

100,
100

91 .70
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60

102 .10
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60
99 .70

101 .
92 .10
91.
99 .60

100 .20
99 .90
99 .70
99 .80
93 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .30
99 .50

100 .10
100 .20
100 .7 0
100 .50

93 .90
92 .50
99 .60
99.
99 .50

100.
10050

Zf.
4.
4. .
4. .
4
4
4.
3*/a
4 .

i 3V2
I 4. .

4.
3»/z
372

I 4.
i 3i/a

Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5 Jb
do. S. 7u . & öu . Sa »
do. * 9 u. 79auk. l2»
do. » 10 uk. 1915 »
do. » XI » 1918 *
do. » 12 » 1920 »
do. » 2, 4 u. 6 »

Südd. B-C. 31/32,34,43 »
do. bis inkl. S. 52 *

W. B.-C. H., Cölh S. 7 *
do. do. 8. 3 »
do. do . S. 4 »
do. do. S. 9 »

Württ. H.-B. Em. b.92 *
do. do . »

90 .40
IOO.

91 .90

99 .70
90 .80
91 .70
99 .60
94 .40

4. .

4. .
4. .
37z
37z
372
4.
4. .
4. .
372
Zl/2
4. .
4
Zl/2
4. .
374
372
372
372
*.72
372
3. .

Staatlich cd. provinzial-garant.
Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13 * 00,70

16, uk. 1913 A  02 .70
do. S.14-15u.l7uk . 1914» 101 .40
do. S. 18-20 uk. 1916 »
do. Serie 1, 2 6-8
do. » 3—5, verl. »
do. » 9—11 uk. 1915 »
do. Com. Ser. 5—6 »
do. do . Serie 7—9 »
do. do. » 10—12 *
do do . » 1—3 »
do Ser.4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass.) S.22 uk.1914»
do. » 8.23 » 1916»
do. » 8. 21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»
do. do. Lit. U »

do. Lit. J *
do . F,G , H,K,L »
do. M, N, P, Q »
do. Lit. R. S, »
do. Lit. T »
do. Lit. O. »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

101 .40
91 .80
91 .40
91 .70

100 .70
100 .90
101 .40

91 .80
91 .80

101 .
101 .50

95.
101 .50

SS.
94 .30
94 .50
94 50
84 50
94 .50
89

z Amerik .Eisenb .-Bosids*
4. . Centr. Pacif. I Ref. Jb
372 do. »
5. . Chic. Milw. St. P., D . P.
4*. do. do . do.
4* . North. Pac. Prior Lien
3*. do . do . Gen . Lien
5®. San Fr. u. Nrth. P. IM.
4®. South. Pac. S. B. I M.

95 .90
90 .60

100 .30
89 .50
99 .90

102 50
94 .80

do.
do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . v. 1899u. Gl
do . v. 1903 uk. 22 »

16 »
17 »
19 »
20  »

do. v . 1906
do. v. 1907
do. v. 1909
do. v. 1910
do. v. 1886
do. v. 1889 »
do . v. 1894 »
do. v. 1896kb. 06 *
do. v . 1904uk. 13 »
do. Com. 01 kd.10»
do. do. 08 uk. 17 »
do. ßo. v. 1887 »
do. do . 96 uk, 06 »
da. do . 06 » 16 »

32/10 do. Hyp .-Act .-Bank

94 .80
9s:

L04 .20

74 50

72 .10
114 .50

93
102 .

9 .w.d0
90 .50
90.
90.
97 .20
90 .20
90 .50

97 .50
97 .50

SO.
SO.
90 .10

27igdo. do. do. *
47a do. do . Sr. 1251auf ,
4. do. do. (800/0l
372 do. do. , abg. \
4. . do. do. v.04 nK. 1*3 »
4. . do. do . v.05 » 14
4. . do. do . v 07 uk 17 »
4. . do . do. v . 09 uk. 19 »
4. . do. Kom.v. 08 uk. 18 »
4. . do . do . v. 09 uk. 19 »
4. . do .Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf) »
372 do do. do. . . . »
4. do. Pfbr,-Bk.E. 18u. 19 »
4. do do, E. 22 uk. b. 12»
4. . do do. E. 25 » » 14»
4. . do do. E. 27 » » 15 >
4. . do . do . E. 28 » » 17 »
4. do . do. E. 29 » »19»
4 . . do . do . E. 30U.31» » 20 >
33/4do. do. E. 23 » » 12 »
VU  do . do . E. 26 * » 14 »
372 do. do. E. 17u. 18 kdb. »
3 -2 do . do . E. 24 uk. b. 12»
31/2 do . Kleinb .E. Ikb .ab04>
37a do. Kom. S 3uk . b. 12 »

do. Landsch.Central »
Rhein. Hyp .-B.kb.sb02 »

do. uk. b. 1907 »
1912 »
1917 »
1919

4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
37a
372

do.
do.
do.
do.
do. 1914

90 .50
99 .10
99 .10
99 .10
59 .40
99 .40
93 .80

100 .20
90 .80
90 .70
99 .25

100 .50
92.
SS
91 70

114 .30
90 .80
99 .26
99 .30
99 .70
99 .70
99 .80

100 .50
93 .7
91 .30
90 .30
99 .60
99 .60
99 .80
93 70
99 .80

100 20
100 .50

90 .40
90 .30
92 50
9040
90 .40

101 .10
90 .30
90 40
92 .20
92 .50
87 .50
97 .70
97.
SO.
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
99.
99 30
99 .50
99 .80

_OQ.
100.
100 .75

93 .10
93 .50
93 .30
91 .10
34 .50
90 .60

103.
99 .50
99 .50
99,70
99 .30

100 .40
90.
SO.

Diverse Obligationen«
Zf. In°*

4. . Aschaffb.Buntp.Hyp .^
4. . Bank für industr. U. »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do. Frkf. Essigh . »
4. . do . Nicolay Han. »
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein . (Alteb .) »
41/2 do . do . ’ (Mainz ) »
41/2 do . Storch Speyer»
4. . do. Werger »
4. . do . Oertge Worms»
5. . Brfixerkolilenbgb . H.»
4. . Kuderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4‘/2 Bad. Anil.- u. Sodaf. »
41/2 BIei-n . 8iIb.-H ., Brb . »
41/2 Fabr . Griesheim El. »
41/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Cliem . lud . Mannh . »
4. . do . Kalkül Co. H . »
4. . Concord. Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. »
31/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
41/2 El . Accumulat ., Boese»
41/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . EI.Dtsch. Ueberseeg . »
4.1/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4. , FrankfurterHofHypt . »
p /2 Oelsenkirch .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb .»
41/2 Seililldust . Wolff Hyp .»
ji/z'/ellst .Waldhof Mannh.

zf. Verzins !« Lose.
4.
3.
5
Z'/2
37z
3.
3.

Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr.-Com. v. 6& Fr.
Donau-Regulierung ö . fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do. do . II. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h.fl.

95 .80
SS.
SS.
82 .20
91.

2.02 .50
98 .30
72.

102 .
95.
92.

101 .50

100 2̂0
102 80
IOO 30
10S.
101 .70
100 .50

97 .50

102 .

102 .
100.
10S.

SS.
104 .60
104 .50

101 .60
99 .90

99 .90
102 .
104 .80
103 20

In «/«.
170.
120 .

140 .10
118.
119.
108.
136 .70Zi/rlKöln-Mrndener Thlr.

31/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest . » >
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 1 138 .10
4. .jOesterreich. v. 1860 ö . fl . 174 .50
3. . Oldenburger Thlr. 123 .60
5. . Russ. y. 1864a. Kr, Rbl. —
5. .1 do. v. 1866a. Kr. » —
qi/aJStnhlweissb.-R.-Gr. ö fl. 115 .70

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mb.

3 « 60
206 50Augsburger fl. 7

Brautischweiger Thlr. 20
Finländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7

-Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100
do. Cr. y. 58 ö. fl. 100

Pappenheim Gräfl.s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.

-Türkische Fr. 400
Ung . Staats!. S. fl. 100

— Veiietianer Le 30

131 .50
37 .SO

541.
460.

64.

17 ©.« 0
86
43 .60

Geldsortesj.
Engl.Sovereig . p. St,
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al mai co p . Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll .5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz.N . 100 Fr.
# Kapital und Zins

Brief. !
20 45j
16 .23
16 .20
17.

Geld.
20 .41
16 .19
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2800 2790
23 .04 -
74 . 72.

4 .20

, 4 .19t 7
80 .35 80 .75
20 .46 20 .44
81 .05 80 .05

169 .35 169 .25
80 .90 80 .80

! 85,15 ) 85.

| 80 .95 80 .SO
in in Oold.

Reichsbank -Diskont 4o/0.
Amsterdam . fl. 100 169.25
Ar.tw. Brüssel Fr. 100 80.60
Italien . . Lire 100 80.35
London . Lstr. 1 20.41
Madrid . . Ps. 100 —
N.-York(3T.S.)D.1001 —

Wechsel. In Mark.
4 0/0 Paris . . . Fr . 100 80.30
5 0/9 Schweiz . . Fr. 100 80.80

5 >/20/o St. Petersb. S.-R. 100
41/: o/o Triest . Kr. 100
4720/0 Wien . Kr. 100 86.

— do. . Kr. m.S. «s?

4Vf"/«
4<W
5»/»
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Extra Eiliger Verkauf
in

Setten « <Softwaren.
Auf die aus unseren früheren Lokalitäten herrührenden

kompletten Ho!z - u» Eisenbetten , Kinderbetten , Matratzen in Seegras , Kapok , Rosshaar,
Oberbetten , Plumeaus , Federkissen , Woll « und Steppdecken

gewähren wir auf die früheren Preise, die deutlich auf roten Etiketts mit blauen Zahlen vermerkt,

Extra bis
Prozent
Rabatt,

der an der Kasse in Abzug gebracht wird. K50
Die noch vorrätigen Sofas , Chaiselongues , Stühle u . Waschkommoden
.». . . werden zu jedem annehmbaren Preise verkauft . . . . .

Frank & Marx
38 Kirchgasse 31. s: Ecke Friedrichstrasse.

KONFEKTION
FÜR JUNGE DAMEN

BACKFiSCH:
UND

MÄDCHEN
GABDEBOB

SOWIE

'KNABEN-„DaOBDUNG

GEBR .BÄUM gaIII  e
ECKE KL.BURGSTRAtJE 11 — °

Ffuhjahrs-Saison 1911
Aparte Neuheiten

Französischer Kleider
in allen modernen Farben und Stoßen

für junge Damen
M . 39 .—, Mk. 42 .—, Mk. 48 .—, Mk. 55 .— etc.

für Backfische
(Alter 12- 15 Jahre)

Wik. 34 .—, Mk. 38 — Mk. 45 .—, Mk. 48 .- etc.

Jacken -Costumes,
Paletots

in schönen Stoßen und eleganten Fassons

für junge Damen und Backfische

Mk. 30 .—, Mk. 36 - , Mk . 42 .—, Mk. 48 .—,
Mk. 54 .— etc.

in grosser Auswahl.
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Gelegenheitskauf mFoulard -Seide

Foulardseide ist in dieser Saison
von der Mode besonders bevorzugt,

Durch meine Münchener Zentrale
habe ich grosse Posten Foulards,
neue moderne Dessins, sehr vor¬
teilhaft erstanden und stelle die¬
selben ab heute Mittwoch zum

Yerkauf,

Der Verkauf dieser Foulards findet im
Kleiderstof lokal Langgasse3 statt.

Bin Posten Foulards 1 QK
Lyoner Druck . . vsr Meter -aßO 'CJ?per Meter

Ein Posten Foulards 1 M
in hochaparten Dessins, Ia Serge-Qual., per Meter 1

Grössere Posten Foulards
hervorragend in Qualität und Ausmusterung weit unter Preis.

S . GUTTMANN
L

Langgasse 1/3 . Modernes Spezialhaus für Konfektion und Kleiderstoffe. Langgasse 1/3.
K 52

99 H )iesbadener Jfof! <,
Teinbürgert. Tamifien-Beffauranf.

:: 6 TTJorifzJfraße6. :: Inf). Xaver Jfirffer. Tetept). : 6565 u. 6566.

Freitag, den 5J. Jltärz 19JI, von abends8 Uhr ab:

Großes Extra -Konzert
unter Mitwirkung des beliebten

Scbtib’sdjen Wärmer -Quartetts.
Vom i. Tfprif 1911  ab : Täglich mittags - und Jtbend -Tionzerf.

Braut -Ausstattungen.
Möbel und Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden, Anton Frensch,

Kirchgasse 27. Möbelu. Dekoration•
Telephon 3034. 150

W Fi " * vorzügliche , in Anlage und Betrieb billige

Heizung für das Einfamilienhaus
ist die Frischluft -Ventilations -Heizung . In jedes , auch alte Haus leicht einzubauen.

Prospekte gratis und franko durch
Schwarzhaupt.spiecker&Co. Nachf.,G.m.b.H.,Frankfurta.M

fesfonieren
wird angenommen

per Meter 25 —35 Pf.
Engros entsprechend billiger.

Schweizer Stidcerei-Manufaktur
1.Kussmasl, _

*~™* Hlieimstrasse SB®. —
1899

im Taunus
400 m ü. cf. M.

(Oas deutsche St «Moritz)
^ Höhen- und Worven-Iturort-

Direkte Bahnverb . m. Frankfurt a. M. u. Wiesbaden

Nachkuren

heilt Nervosität,
MW

Sifrt|Dcfic(!c,”S ’Ä, au
zu billigen Preisen bei 425

bi.  Säoss «, Zrimgleßer.
Metzgeraaffe 3. Telephon 206«.

5B. Altes Zinn 1111b Blei wird in
Tausch und Kauf angenommen

'Asthma , Schlaflosigkeit
_ Prosp . frei durch die städt . Kurverwaltung.

Grand Hotel Königstein (Königsteiner Hof)
I pangss Herrliche Lage Comfort . Frühjahrsanfenthalt.

Hotel TaunusbTTck ^ ha.?01Är ans,eö
Restaurat . und Cafe. Centralbeiwm ?. Lift , Elektrische «« Licht . Bader.
HOTB LB B NDER in sscüöuster Lage . Pension.

Man verlange Prospekt.
r * nnja  Herri . run . Lage a. Walde , fst . Verptlg.Pension CieriTia .nia . p ark<  Balkons , eloktr . Lieht. Bäder,
Sanatorium Dr Amelung --ir ;,ndNervenkranke.

Sanatorium Pr . Kohnstamm 1"» 57 ^ani^

-473

iDommeifdie pMiunren!
Ta Zervelatwurst und Salami, sowie

diverse Leber-, Blut- und Mettwurst-
sorten. Pom. Dauer- und Rollschinken
in nur bester Qualität und zu billigsten
Preisen empfiehlt <Bw.6652.)F_114a
Siennann BRosiai , Schlawe I. Pom.
Fabrik seiner Fleisch- und Wurstwaren.

Preislisten gratis und sraneo.8K» Zcnwgi'rnsUIN.spisobSi ' & t-o. wacnT.,u ^ ."'“'i. .«—u.—.™ k> «w «“«1. . . ». ___. .—

♦♦ . _ T» „ « 1 s v _ . I_ FR Mi %Beste
Sattler-
Arbeit.

für

Mädchen

Scliul-Ranzen
iur

Knaben
zu 21.50 , S .—, S.S«*, 4 .5 « , 5 .—, Mk. etc.

aus kräftigem ßindsleder , die ganze Schulzeit aushaltend, von« .- , bezw. »
an empfiehlt als besonders preiswert.

Bhrer’sfieäerwaretH Mirtas ,i«cr.Burgstr.i«.
Ausstellung mit Preisen im Schaufenster 4

- Mk.
K 87

MM
eingetauscht aus Herrschaftsbesitz.

Mk.jgO Mk.Z00Mk.Z00
nnt. entsprechend, bind. Garantie, zahlb.
in Raten innerhalb 3—4 Jahr . Auf
Wunsch vorher probeweise auf Miete.
Reite Instrumente : 400, 500/
600—150« Mk. F60

L>Lichteilstein&Co.
~ Fürstl. Lipp.

MiefetdutenM'iK
Wir lieferten an viele drutscht
Fürstenüäuser, MnstksÄnien rc.^
Me - £ » «Nil

offeriert in Waggonladnngen !
L . li. .»i»>I»l»e rM.-r . Berlin O. 17, j

Fruchtstrabe2. F113 |



lernet im Parterre zu billigsten Preisen

Hübsche Frühjahrs-Neuheiten in sehr grosser Auswahl.

Herren-Anzüge  von 20 bis 75 Mk.
Früliiabrs-Paletots  von 22 bis 72 Mk.
Herren-Ulsters  von 24 bis 78 Mk.
Tonristen-Anzüge  von 18 bis 55 Mk.
Gnmnii-läntel, Loflen-Bäntel,
Knaben1-Anzüge  von 3 bis 35 Mk.
Sclml-Anzüge"  von 4 bis 24 Mk.
Knaben-Pijacs  von 5 bis 30 Mk.
Schüler-Pelerinen  von 4. 50  bis 15 Mk.

(sMdüf Berner, tiirissir.l
K46

Parkettbolmer 3 .75
mit Stiel 8

Extra -Preis © in

Haust lwA r jflrdenti
Nur diese Woche , soweit Vorrat!

Waseligarnitnr, fn 1.45 IWasclifarnitur.SS-.“ " 5.45
' " v “ ’ _ n fl ' o-teil., Lindau, mod. k 1k

- - U»Ü0 ! 5» grün . y . l 'J4-teil., Sophie • • £ •Ü‘J  I »» grün _ . .

« "- .“ 12! I ..
5-teil., Hermann od. Q
Nelü, bedruckt . . « •r«
5-teil., Strassburg, 9
mod. Dekcrs . • •

dein mit Gold . .
B-t., Isabella, grosse 4* £)K
Form . v . ulO
B-t., Florentiner od.
Amalie,hochm. Fass.

Waschgarnitur,ÄÄ 7.45
5-teil., Eosendekor, j*leiten billig

B-t., bunte Blumen, 4A
extra grosse Form, Iv . lf/
5-tei!., Flfenbein mit (j 18
Goldu . kobaldbl. Str.

Nr . 149.

Morgen-Ausgabe.
2. Blatt.

Wiesbadener Ta o

Mittwoch,

29 . März 1911.
SS. Jahrgang.

TUIIMK
Hotelm Restaurant

Wiesbaden
Rheinstrasse 19/21, neben d. Hauptpest

Bekanntes und beliebtes Haus,
ausgestattet mit allen neuzeitlichen

Einrichtungen.

DasTaunus-Restaurant
durch seine vornehmen und behaglichen
Lokalitäten ist der Sammelpunkt der Ein¬
heimischen und Fremden und zeigt ein
markantes Bild Wiesbadens weltkurstädt.

Verkehrs.

Die Küche  steht heute unter Leitung eines
erstklassigen Küchenmeisters und bietet in

jeder Beziehung das Beste.

Dinen zu Wk . l . tS , S . SO und 3 .—.
Sonperi zu lUk . 1 . 75 , S . SO u . Iiöher.

Abonnements eingeführt.
Reichhaltige Speisenkarte mit all.Delikatessen
d.Saison. FeineQualitäts -Weine. Spezialität:
Rheingauer Hoehgewächse und Edel-Weine
der Mosel. — Original-Pilsener u. Münchener

Bier- Ausschank.
Mittags u. abends : Konzert d. Hauskapelle.
Reservieren v . Tischen a . vorher .Bestellung
an Theater - und Konzert -Abenden . Be¬
sprechung ^ u .Versammlungszimmer , hübsch
ausgestattete Hochzeits - und Gesellschafts-
räume. — — — - American - Bar. —

Heinrich Börner.

Treppenleitern
von Stufe ä 4S Pf. An.

Schrubber . . 55, 42, 29, 24 Pf. Stck.
Abseifbürsten . . . 18 , 22, 30, 42 PL
Wichsbürsten - . • 28, 48, 55,  68 PL
Kleiderbürsten . 42, 68, 95, 1.2o, 1-45
Teppiehandfeger . . . 48, 72, 88, 1.15
Bodenbesen . 68, 88, 1.30
Teppichbesen mit Stiel . . 68, 88, a»
Handbesen . 45, 5o, 75
Klosettbürsten . 38, 52, 64

Gasherde, Gasherdtische u. Gassciilauoiie
bekannt billig

Putztücher • 15, 24, 28, 38 PL Stck.
Fensterleder . 45. 50 70, 83 Pf . Stck
Stahlspäne . ' /2"43fd.-Pak . i7 Pf - Paket
Bohnerwachs , Ia , gelb oder weiss,50 Pf . Dose
Putzpomade „ Blink“ - • 4, 7 Pf . Dose
Putzpulver „ Blink “ • - • 8 PL Paket
Metallputz „ Sigella“ gr . Flasche iS Pf.
Seifensand . 5 - t . Paket

Schuhcreme „Olin “ grosse Dose 26 Pf.
Messerputzer mit Schmirgel 18 Pf . Stck.
Herdputzer mit Schmirgel 34 Pf . Stck.
Möbelklopfer , gepolstert , 48, 68 Pf . Stck.

do. Ia Rohr,
22, 30, 48, 68 Pf . Stck.

Federwedel . . 32, 48, 68, 95 Pf . Stck.
Handtuchhalter . . . von 35 Pf . an
Putz - oder Wiehskasten 52, 88 Pf . Stck.

Blumenkasten und Gitter
in allen Grössen.

Klosettpapierhalter
38, 45, 78, 95 Pf . Stck.

Kleiderbügel . . . 3, 7, 10 Pf . Stck.
Wäscheklammern . . . Schock 8 Pf.

do. amerik . m . Knopf 6 PL Dtz.
Küehenspiagel 7, 16, 20. 32, 45 Pf . Stck.
Waschständer . 58, 95 , 1.15, 1.45 Stck.
Verzinkt . Eimer . 65, 85 Pf.

„ ov. Wannen 1.25, 1.45, 1.75, 2.45
Reise- und Waschkörbe

in reicher Auswahl.

Ein Posten Möbelbürsten
zu bedeutend ermässigten Preisen.

Panierspitze , Wachstuchspitze.
S * ' 3 ' an er . . IO Meter-Stücke 30, 35 Pt.
L7K • ■ • 18 Pf ., 3 Düted . 6 Pf.

Buntglaspapier . . . . Meter von 25 Pf . an.
Buntglaspapier , Crystallophanie,

extra stark , Meter von 55 Pf. an.

.m
_ _ K42

AU Messer von 1.25
„I " Apparate „ 2 .50
Schleif«»» gut und btNig.

Gilette.Ktrugen werden geschärft.

Philipp äiraemer , Mttzgrrgass « 27« Telephon 2079

Zum bevorstehenden Umzug gewähre
auf einen
Rabatt von 10—15 Prozent.

Speisezinnnerkrouenunter Preis.
Itau Wmtz KM.lüffit.,

Häfnergasse 17.
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Arbeitsmartt des Merdaörner Taablatts
Lokelc Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg .» in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Weibliche Personen»
Kaufmännisches Personal.

Kontoristin
vom hfesigiex Fabrik zum Eint -rÄt p«
sofort gesucht. Beste Zeugnisse ev-
sorderlich. Offerten unter P . 386
an feen Tagbl .-Verlag . _

Junges Mädchen
für die^ Kasse gestocht. Schwanke
Nachss., « chwa-lbachsr Str aße 89.

Ja . Mädchen, von statt !. Figur,
für Bureau u . Verkauf gesucht. Ein
Lehrmädchen für kawfm. Lehre ges.
Oss. u. Bureau 101 hauptzpostlagernd.

Modes.
Lehrmädchen aus bess. FcmvMe fite
den Berkaiuf gesucht. L. Nothnagel,
Gr . BuDgstraße 16.

HemerSlichrs Ittrsonak. _
Taillenarbeiterinnen

für fof. ges. Geschwister Steinbeng,
R'heirk straße 47._5016

Tücht selbständ. Taillenarbeiterin
sofort ges. Lina Scmevessig, Kon¬
fektion, Oranienstr aße 16._ _
Tücht. Taillen - tt. Zuarbeiterinnen

sos. ges. Köhler. Kl. Lan ggasse l.
Arb. f. D.-Schneid. auf Jahresstelle

gesucht Schw albacher Straße 8, 1.
Nähmädchen

gesucht Fvcm kenstvaße 18, 2n . B 6605
Nähmädchen

ge sticht HellmMdstDaße 28, Part.
Tücht. Mädchen zum Nähen

gesucht Scharn hoEst -raße 27. 1 St.
_ „ Modes.
^hrmadchen für feinen Piuitz sucht
Klein, Daunnsstvaße 18.

Büglerinnen gesucht.
Färb . Scberzinyer . Emser Straß e 4.

Angehende Büglerin gesucht
Stemgasse 18, 1._ _

Br . Mädchen k. d. Bügeln grbl. erl.
Blatter St -va ße g. Bart . -

Zum , sofortigen Eintritt
eiTtt  bescheidenes FräuÄeini für die
Nachmittagsstun 'den gesucht, welches
befähigt ist, .die Schularbeiten
mieinior 3 Kinder im Älter von
7—41 Jahren zu beaufsichtigen und
rrmistkalisch ist . Gefällige Offerten
nm-ier U. 362 an den Tagbl .-Vevlag
erbeten.__

Aeltere kath. Krankenpflegerin
zu e.  Dame gesucht. Salär 8 Wt.
pro Tag . Oss. mit Referenzen unt.
R. L. 7 hau ptpostlagerstd._

Kindervslegerin,
die gut nähen kann, zu kl. Kinde
aesucht Wiesbadener Allee 69, nahe
b?r Adolsshöhe._ _
Suche Bens.-, Herrschaftsköchinnen,

Haus -, Alleinmdch., sow. Küchenmdch.
Frau Elise Lang , gewerbsmäßige
Stellenvermittlenn . Goldaaste 8

Suche Herrschafts - u. Pens .-Kom.,'
Servier -, Zimmer -, Haus - u . Mein¬
mädchen fite setzt u. Saison . Kathinka
Hardt , gewerbsmäßige Siellenver --
mrttieri n . Delasp eestr . 1. Del. 4672.

Stühe , welche gut kocht
ai. näht , per baldigst gesucht. Haus¬
mädchen vorhanden . Schillerstraße 2,
bei der Dietenm ühle ._ _

Braves Zweikmädchen
gesucht Bertra mst raße 6, 1 r . 86331

Junges sl. Mädchen, 16—18 Jahre,
für Hausarbeit per 1. A.pril gesucht.
Ran , Sedanstraße 7, 1. B 6666

Solides fleißiges Alleinmädchen
gesucht Nieoerw al dstra ße 14, 2 l.

Ord . Älleinmädchen,
welches kochen kann u . Hausarbeit
versteht, gegen hohen Lohn gesucht
Gerichtsstraße 1 , Parti ._
Tücht. saub. Mädchen für Hausarb.

««sucht Nerostraße 16,  1 . _
Tüchtiges braves Mädchen,

das kochen kann u. Hausarb . grdl.
versteht, gesucht  Rhcinstrahe 80, 1 r.

Ein tüchtiges Älleinmädchen,
tv. selbständ. koch, k., ges. Zeugn . er-
forderl . Kaiser-Friedr .-Ring 40, 3.

Fleißiges Mädchen
sofort gesucht. Restaur . Thüringer
Hoi . Schwa lbacher Straße 14._

Braves Mädchen bei gut . Behandl.
gesucht Waiterloost raße 1, Part , r.

Einfaches sauberes Mädchen
gegen hohen Lohn gesucht Ssdan --
stvaße 1, Part , rechts._ _ _ 86460

Gesucht zum 1. April
17—18-jähr . Mädchen in kl. Haush.
für Hausarb . Gr . Wäsche auswärts.
Zu melden von 6 bis 9 Uhr abends
Adolss allee  37 , 1 _
Mädchen, das kochen kann, gesucht.

Näheres  Fau lbr unn enst rah e 10, 1 v.
Zuverl . Alleinmädchen,

welches kochen kann u . Hausarbeit
versteht, zu 3 Personen auf 1. April
gesucht. Lohn 27 Mk. Kathol . bevor¬
zugt. Off.  u ^ R . 350 Tagbl .-Vvrlag.

Jung . will. Mädchen vom Lande
gesucht Hellmundstraße 12, Pa rt . I.

Mädchen, bas gutbürg , kochen
kann, oder angehende Köchin zum
1. April gesucht. Näheres Kapellen-
straße 4._ __

Kräftiges sauberes Mädchen
für Haus u. Küche gesucht. Eintritt
1. Apr il . F ri edvichstr . 67, Speisest.

Gew. tücht. Älleinmädchen
gegen hohen Lohn sofort od. 1. 4. er.
gesucht Rauentaler S tra ße 11, 2 t.

Tüchtiges Mädchen,
das bügeln kann und alle Haus¬
arbeit versteht, gegen hohen Lohn
gesucht Schillingstraße 1, Ecke der
Schützenstraße-̂ ._

Braves fleiß. Mädchen p. 1. April
gesucht  Nevostraße 38, 2.

Ein sauberes Mädchen
gesucht Daniba chtäl 2, Laden ._

Tüchtiges Mädchen vom Lande
gesucht Westen'dstraße 24. B 6607

Fleißiges Mädchen
in kl. Familie sof. gesucht Winkeler
Stra f« 9, 3.  B6Ö82

Tücht. Mädchen Per 1. April
ges.. welches «inen Haush . führen k.
Näh. Seerobe Nstra ße 11, Hth. P.  r.
Bess. Hausmädchen s. Priv .-Haüsh.

gesucht Friedrichstvaße 97.
Tücht. reinl . Älleinmädchen

gesucht. Dipl .-Jngen . Scipio , Bieb¬
rich, Wilhelms -Anlage 3, 1.

Ein reinliches Mädchen
bei gutem Lohn sofort gesucht Bahn-
hofstvaße 22, 2,_

Besseres Alleinmädchen,
das lochen kann u . die Hausarbeit
versteht, in kleinen Haushalt gesucht
Seerobenst raße 14, 2.  Etage ._ _
Zuverl . Mädchen für Hausarbeit

gesucht Luisenp latz 8, Part ._
Ein tücht. Mädchen,

das etwas kochen kann, auf soforr
gesucht. Zu melden bei Fr . Staadt,
WaÄnser Straße 16, 3. 6906

Ein Mädchen
für Haus u . Küche gesucht. Hotel
Kai ierbof . Bie brich._ B 6669

Mädchen zum 1. April gesucht
Wörthstraße 16, Parterre.

Tücht. juug . Hausmädchen ges.
für Wiesbad . Ferienheim . Kl. Burg-
straße 6, Kö lnischer Hof, Zimmer 49.

Alleinmädchen,
w. selbständig bürgerl . kochen kann,
in Haush . ohne Kinder per 1. 4. od.
15. 4. ges. Marktstrahe 26 1. Etage.
Tüchtiges ehrliches Dienstmädchen.

Welches kochen kann, sofort geftrchs:
Nerostraße 26, Laden.

Junges fleißiges Mädchen
gesucht Göbenstra he 33, Bäckerei.

Ordentl . Älleinmädchen
per sos. od. 'l . April in kl. Haush . ges.
Klopstockstra ße Ä , 2 links ._

Tücht. Mädchen
gesucht Platterstr aße 84, Part.

Besseres Hausmädchen
zu Anfang odo: Mitte April gesucht
Gustav-Fre htag-S traße 17.

Wegen Erkrankung
des Stubenmädchens (6 Fahre bet
mir ) suche für 1. April Ersatz. Mit
Zeugnis zu melden Kaiser -Friedrich-
Ring 19. 2.

Solides treues Mädchen,
das servieren kann, zur Aushilfe ge¬
sucht, Kakao-Stube , WMelmstr . 68.
Vorzustellen zw. 8 u. 9 Uhr vorm.

Mädchen gesucht.
Bleibtreu , Mainz er Straße ^ 8E

Tüchtiges Alleinmädchen
für Pension auf sofort od. 1. April
gesucht Taunus stvaße 65 ._

Mädchen „„
zur Aushilfe zu, kl. Kinde gest Adel-
heidstraße 93, 1.

Erfahr . Kindermädchen
nach auswärts zu 5 Monate altem
Kinds gesucht. Näheres Taumus-
straße 7, 1 rechts . _ _

Kindermädchen,
15—19-jähr ., gewissenhaft, für die
Zeit von 1—>8 Uhr zu klein. Kind ges.
Schicrsteiner Straße 15, 3 lks._

Tüchtiges sauberes Mädchen
tagsüber  ges. Blücherstr . 39, 3, Mitte.

. Auf Anfang April
wind für einige Wochen ein zuverl.
16jähr . Kindermädch.. w. zu Hause
schl.  k. , ges. Kaiser-Fr .-Ring 26.  3.

Jüngeres sauberes Mädchen
tagsüber gesucht Adlerstraße 39, P.
Zuverl . Mädchen tagsüber zu Kind?

gesucht Moritzstraße 21 1 r. __
Unäbh. Fra » od. Mädche» für morg.
2 St . u. nachm, z. AbspüleN sof. ge¬
sucht. Borziust. zw. 10 u . 1. Frau
Ing . Hofmann . G meise nau,ro. 16, 8.

Sauberes Monatsmädchcn
gesucht Herrnm ühlgasse 8. 1 St.

llnabh . Äonatssrau von 9—10
it. 2—4 gesucht Körnerstraße 6, 1 I.

Monatsfrau von 8—10 vorm.,
auch Sonntags , zuim 1. April gesucht
Sckiersteiner Straße 7,  Part.

Durchaus saubere anständlge
Monatsfrau gesucht von 8—11 Uhr
Ziets nring 3, 1.  Borz . 8—10, 2—d.

Mädchen und Monatsfrau
sofort gesucht Bismarckring_ 20._2._

Monatsfrau vormittags gesucht
Johannisberger Straße 7, 3. B66M

Jg . saub. Monatsfrau für vorm.
gestiM Gäbenstmße 26, 3 r . B6647

Anstand. Monatsmädch . f. morg.
gesucht Oranienstvatze_22, 1 St . r.gesu

Monatsfrau oder Mädchen
für abends von' 6—8 z. Ladenputzen
sof. ges. Näh, Geisbergstraße 28.

Monatsmädchen tagsüber gesucht.
Kremevs,  Kirchgas se 27._ _

Wäschfrau gesucht.
Näh. Dlücherstr. 8, Mtb . 2. B6436

Junges ordentliches Laufmädchen
gesucht. Schmidt , Marktplatz 8, 1.

Laufmädchen, junges sauberes,
aus ordentl Famibie gesucht. Haas,
Fviedrilchstvaße 46._ _ _

Lau
ein junges , sauberes , für gleich oder
später gesucht. Karl Fischbach, Kirch-
gasse 49.

Laufmädchen
gesucht WÄhelmstraße 28, Zigarvem
Laden. 6913

Laufmädchen
sofort gesucht. Franz Baumann,
Kochibrittmenplatz1. _

Laufmädchen
für sofort gesucht. Conrad Tack
u . Eie ., Schuh-Geschäft, Markt¬
straße 12̂_ _̂ _

Saub . Laufmädchen sucht
Walther,  Blumenhd l., Rhei nstr . 49.

Per Anfang April
sauberes Laufmädchen ges. Geschw.
Metzer. __

Druckerei-Arbeiterinnen
finden Beschäftigung bei Gebrüder
Petmeckv, Luisenplatz 3. _

Mädchentum Flaschenspülen
gesucht Hermannstraße 18, Part.

Stellen ote

Männlich » Personen.
HewerbkichesPersonal.

Tüchtiger Schreiner,
der beiden kann, für sofort gesucht.
Möbclbauis Fuhr , Mceichstraße34.
Tücht Maler - u . Änstreichergeh. ges.
Ehr . Breibert . Wallufer Straße 9._

Tücht. Tavezier -Gebilfe gesucht.
K. Feh, Hellmundstraße 61.

Tapezierer , Tapetcnkleber, sof.
gesucht Rheinstvaße 66, Parterre,_

Tücht. Tapeziergchilfe sofort ges.
Biebrich, Ratha usstraße 67.

Guter Herrenschneider
auf Damenschneidsvei ges. O . Rosen-
berg, Ki rchgasse 49.

Tücht. Wochenschneider
sofort ges. (Jahvesstelle ). W. Daniel,
Sawlgässe 34/23 , Bdh, 3. Et.,
Jg . Wochenschneider a. Kleinstück

gmu cht Wa lramstraß e 29,  Bdh . 1._
Wochenschneider auf Kleinstück

gesucht Schachtstraße 27, 3.
Zwei tüchtige Wochenschneider

gesucht Blei chstraße 42._ B 6362
3—4 Schneider auf Werkstatt

gesucht Jahnstraße 13.
Schneidergehilfe

gesucht  Herrngartens tvaße 7.
Tüchtiger Westenmacher

für soforr gesucht. Fritz Becker,
Große Burgstraße 13._

Tücht. Friseurgehilsen
für sofort gesucht. Rob. Maslo,
Gmfer «tr „ Ecke Weißenburg steaße.

Lehrling für Zahntechnik
von bioweschäftcgtem Zahnarzt ges.
Näh,  im Tagbl .-Berlag ._ Yq

Schlosser-Lehrling gegen Berg,
ge su cht Göbenst raße 22.

Schlosser- u. Jnstallateur -Lehrlrng
gesuckt Schiersteiner Straße 22, 1 I.
Lackierer-Lehrling unt . günst. Bed.

gesucht. K. Winterwerb , Wellritz-
stwaßL 21 und Webergasse 56._

Lackierer-Lehrling
ge sucht Moritz straße 64, bei Stein .

Tüncher- u. Lackierer-Lehrling ges.
WA . Diesenbach, Göben str. 81, 3,

Bäcker-Lehrling gesucht.
Jos . Stahl Hellmmubstraße 80._

Hausdiener,
jüngerer , der auch etwas packen kann,
sofort gesucht. W. Weitz, Kristall-
Gesch äft , Wtlhelmstraße 40s_

Zuverlässiger Hausbursche
im Alter von 15—17 Fähren gesucht.
Molkerei Kon. Kirsch. Moritzstr. 44.

Junger Ansläufer,
14 bis 16 Jahre ält , sofort gesucht.
H. Sü ßeniMth, Dleichstvaße 22.

Jg . kräst. Taglöhner , 15—17 I .,
ges. Diesenbach, Göbenstra ße 31, 3.

Ein Knecht gesucht.
Brech, Lahnstrahe 26. B6605

Slellen-Gesuche
Weibliche Personen.
Gewerbliches Wersonak.

Fräulein,
welches 2 Jahre Modistin gelernt
hat , wünscht Stellung in einem
feinen Geschäft p : weiteren Aus-
bildumg. Off, u , O. 353  Tagbl. -Berl.

Perfekte Büglerin sucht Kunden.
Albwechtttr aße 34, 4 St.

Tüchtige Büglerin
s. Kundschaft Seerobenstr . 16, G . 3 1.
Tücht. Büglerin s. noch Kundschaft

in u . außer dem Hause. Scharnhorft-
strvße 34, Hth. 3 Mitte . B6579

Aerztl . gevr. Masseuse
sucht Stelle als Badefrau od. ähnl.
Beschäft. Oss. u. B. 349 Tagbl .-VeDl.

Fräulein
gesetzten Mtevs , in Krankenpflege u.
Massage, tücht., sucht Stellung , geht
auch' mit aus Reisen . Offerten unt.
F . 849 an den Tagbl .-Berlag. _

Gcbild. Fräulein,
in allen Zweigen des hansh . vrsghr .,
sucht Stelle zur selbständ. Führung
eines kl. Haushalts oder zu einz.
Herrn . Gesl . Offerten unt . B. 106
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 26.

Emps. Haushält ., die pers. kochen,
erstklass. ^ Herrschaftsköchin, perfekte
Älleinmädchen, die gut kochen, erste
Herrschastshausmädchen , die nähen,
bügeln, servieren, bessere Landmädch.,
alt . gedieg. Älleinmädchen, d. einfach
kocht, all« mit vorzügl . jährigen u.
miehrjähr. Attesten. Frau Anna,
Müller , gewerbsmäßige Stellenver-
mitklevin, Webergasse 49, 2 St.

Einfache ältere Köchin
sucht bald Stellung in gut . yaus.
Off , u. G. 363  a n d. Tagibl.-Verlag.

Aeltere Witwe, gute Köchin
U. fleiß . Haushälterin , sucht bald.
Stelle zu Herrn ; vorn, alle Arb., ist
gesund u . kräftig , besitzt gute Zeugn .,
geht auch nach auswärts . Osst unt.
H. 353  an den Tagbl .-Be rlag ._ .

Zuverl . gewandte Köchin
sucht sofort Stelle in gutem Haufe.
Friedrichstra ße 36, 3 r ._
Äelt . Mädch. s. St . als Kochmamscll
währ , der Saison . Off . an C. K.,
Delitzsch, Ha llischestvaße 8.

Für 15-jähriges Mädchen
aus guter Familie , bestlchte mit hest.
Erfolg die Handeklsschu-le, Kenntnisse
der engl, und franz . Sprache , wird
passande Stellung , am liebsten in
engl, oder franz . Familie gesucht,
evtl, zu Kindern . Gesl. Off . unter
S . 102 an den Tagbl .-Berl , B6300

Junges Mädchen sucht Stell.
bei Kindern oder in klein. Haushalt-
Näh._HerrnmüHtgassL_7, Hth. 1.
Jung . vrd. Mädchen (Norddeutsche)

s. Stl als Weinmädchew in kl. bess.
Hcvush. auf sof. od. später . Näheres
Herderstrahe 1, Part , r.  b 6588

Junges sauberes fleiß. Mädchen
sucht Stell « in kl. Haushalt . Gobeu-
sträße 20. Fv ontsp. rechts. B 6562

Ein besseres Hausmädchen
sucht Steve zu kl. Familie . Offerten
unter T.  362 an den Tagbl .-Vevlag.

Mädchen, 25 Jahre,
wslches gut bürg , kochen kann, sucht
Stelle . Näheres Par 'kstraße 86.

Besseres Mädchen
sucht Stelle zu> einz. Herrn oder in
kleiner Familie . Offerten n . P . 362
an den  Dagb l .-Verlag.__
Tücht. Mädchen, w. gutbürg , kocht,

sucht Steve in bürgerl . Hanshält.
SsorobLnstraße 4, 2 St . l . B6576

Besseres Mädchen,
24 Jahve alt , sucht passende Stelle
als Zimmer -, ev. auch als Allein¬
mädchen in kl. Haushalt . Offerten
unter E. 353 an den Tagbl .-Mvlag.

Alleinmädchen,
welches bürgerlich kochen kann, sucht
Aushilfsstelle auf sechs Wochen ab
18. April Kaisen-Fvleürich-Ring 8, 2.
Besseres Mädchen mit gut. Zeug».

sucht Beschäftigung für nachm. .oder
auch zu Kindern . Näh. Lothringer

traße 29,  Ht h. Plat t.
Ansehnl. Mädche» sucht Beschäst.

f. mo>rg. 2—8 St . Am Römertor 8, 3.
I . Frau s. vorm. 2—3 St . Monatsst.
Rhoingaueir Straße 15, Mb . 1 r.

Jg . Monatsfrau sucht Stelle.
Näh. Rauentalsr  St r . 12, Hth. P . v.
I . Frau sucht Wäsch- u. Putzbesch.,

od. Monatsst . E leo norenstr . 5, H. 1 r.
Frau sucht. Wasch- u. Putzbeschäft.

Näh. Dotzheim er Straß e 40, Hth. 1.
Jg . Frau sucht Wasch- u. Putzbesch.
Mücherstraße 14, Htht 1 Tr . rechts.
Unabh. Frau s. Wasch- u. Putzbesch.

Wellritzstvahe 6, 2, Eing . d. Hof.

^tellen-Gesuche
Männlich « Personen.

_ Heweröliches H'ersouak.

welch, i. Werkzeug- u.' Maschinenbau
und mit der Herstellung von Spiral-
hohrern vollstän-d. firm ist, sow. einen
Betrieb für Ŝpiralbohrfabrikativn
nach modernst. System errichten kann,
sucht sofort oder später Stellung.
Off , u . K._363 an d. Tagb l.-Verlag.

Junger Mann , 30 Jahre,
mit gut . Zongn., sucht Stell ., Ber-
tranenspost . oo. Kasfenbot«, sof. od.
spät. Off , u . D . 358 T agbl.-Berlag.

Junger Mann , militärfrei,
'tadtkilichig, sucht Stall , als Burcau >-
od. Hausdiener , Packer oder bergt.
Näh. Fvankeü straßs 7, Bdh. 3 St.

Hausmeisterstellüng
ges. v. Ehep. mittl . Alters , kinderlos.
Beste Referenzen zur Verfügung.
Off . u . Z . 362 an den Tagbl .-Verlag.

Stellen Angebote
Weidlich« Personen.

KausmännischesH'erlonak.
Zum 15. April er. suche ein gebild.

für Kaffe und Buchhaltung.
Kristal !er ?e ÄL . Weitz,

Hoflieferant,
Wilhelmstraße 40.

M WWNiM»
für

Damen - u . Kinserkonfektion,
Handschuhe u . Herrenartikel
«nsagiert

Warenhaus
JuLins Bormatz.

Modes.
Tüchtige Buhverkäuferin , sowie

angehende Verkäuferin sofort gesucht.
P . PeKuceMer,

Marktstratze 24.

Durchaus tüchtige,
brauchekundige

Verkäuferin
zum baldigen Eintritt gesucht.

Hermanns LFroitzheim.
agwwBBw wwiiroiig

Jüngere Verkäuferin,
tüchtig u . selbständig, für Wäsche,
Schürzen , Trikotagen , p. 1. 5. oder
1. g. gesucht. Off . m. Bild u. Geh.-
Anspr., sow. Zeugnisabschriften unr.
W. 351 an den^Tagbl .-Verlag ._
GelvandLe"Verkäuferin
der Konfitürenbranche , auch mit
Dekorieren vertr ., p. Ans. April ges.
Off . nr. Pbotogr .u. Ang, der Geh.-
Anspr. u. O. 348 an Tagbl .-Berlag.

Gesucht per bald

Lehrmädchen
für den Verkauf.
ModehausM. Schneider,

Kirchgasse 35/37.

Nettes Lcnrmädchen geg. so/. Ver¬
gütung gef. Spielverg, Marktstr.11, P.

Gewerbli ches Personal.

Tücht. Jalkettarbeiterin
und tüchtige Zuarbeiterin für Röcke
suchen bei hohem Lohn

Frank & Marx.

Modes.
Mdltije erde Ardkiierl».

welche flott und schick garniert, gesucht.
Ja eptz Ullmann,

KtrÄgaff « 21, Lade» .

KindergKrtnerin
1. Klasse

für vierjähr . Knabe » gesucht.
Schrift !. Offerten an

SV. Bormatz , Wiesbaden.

Kinderfrau
oder erfahr . Mädchen zu zwei kleinen
Mädchen zum 15. April ges. Schiller-
straße 10, bei der Adolfshöhe._

Anst. Fräulein
wird für einige Stunden des Tages
zu leidender Dame gesucht. Näheres
Pcnsion Margaretha . Th elemaunstr .

Gesucht junge gewandteKaffeeköchrn
zum Eintritt tt—5. April . Beiköchin
eignet sich auch für Stelle . Offert,
mit Gehaltsansprüchen an „Hotel
Krone", Jugenheim an der Bergstr.
Bermittlung gegen Honorar nicht
ausgeschlossen.

$id?ejum tialtiiscn@intE!tt
Etage-Gouvernante, Restaur.- und
Pensionsköchin., Beiköchin., Kaffee-
kochm.. Kochlehrfrl., Servierfräulein,
Büfettfräul ., Stütze, w. die feine
Küche versteht, auf ein Hofgut,
Klnderfrl., kath., nach Frankr.. Hotel-
öuumermädchenfür ausw., Stuben -,
Allem-, Haus-, Küchenmüdchen sucht

Carl Grünberg,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
Goldgasse 17, Part ._ Telephon 434.

Herrfchastsköchm.
lungere , selbständig, baldigst gesucht.
Offert , mit Zeugnisabschr., Angabe
über Alter , Rel ., Ansprüche, unter
t>’. 3o0 an de» Taabl .-Berlag.

IfURaerc felubüraerlirticö̂flilu
zum 1.  Ap ril gtsucht Adolfsb erg 2.

Zum 15. Apr'l oder 1. Mai
Kochfräulein gesucht.

Familienanschluß.
„Zum roten Ochsen". Heidelberg»

Hauptstraße 217.
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Jüngere Herrkchaftsküchin für in
die Nähe von Frankfurt gesucht. Nach-
-Ufragen Bismarckring 38, 3 l. 8 6557

Mnttres AllMimiiAn.
zuverlässig u. tüchtig, im Besitz guterfeugniffe, wirdz.1. Mai verlangt,^ehmann , Neudorfer Straße 6._ _

Gesucht für 2 Pers.
Alleinmädchen, d. etw. kochen kann,
gum 1. April . Zu melden 5—6 Nbr
»llchm. RüdeShcimcr Strafte 29, P . I.
Cm besseres Mädchen,
w. der feinbürg . Küche selbständig
vorsteben kann, etwas Hausarbeit
verrichtet, zu Anfang April gesucht.
Borstell  10 —12, 2—3 Parkstraße 39.Mädchen
fit Saus nö WA gesiutzl
Hau s Dam ba chtal» Neuberg 4.Mätzchen
tagsüber für Hausarbeit dauernd ge.
sucht. Villa „Carolus ", Ncvatal 5.

1 Laufmädchen sucht 1
chfeld, Langgasse 27 . 8

Kräftig. LaufmLdche«
ges. Roke ntb alL D avid,Wilbelmstr .44.

IllgeOlitze ArbettkrlMN
werden angenommen. 8 6245

Wiesb. Staniol - u. Metallkapscl-Fabrik
A . Flach » Aarstraße 7.

M mserM\Ui  Bureau
suchen wir per 1. April einen gut
ausgebildeten jungen Mann mit
Sprachkenntnissen. Derselbe muß
in Stenographie und Maschinen¬
schreiben bewandert und flotter Ar¬
beiter sein. Schriftliche Angebote
nebst Angabe der Gehaltsansprüche
sind zu richten an 6914

Rossel, Schwarz & Co.,
Mainzer Str aße 160.

Männliche Personen.
Lausmännisches Zkerlonak.

Geg . hohe Vergüt , stellenw. überall
Masut , an z. Vcrk. v. Cigarr . a.
Wirte rc. 8 HO

H . Jürgens «« & Co«, Hamburg 22.

Südwein - TA'
alt.  tat . Firma , sucht bei Kolonialw .-
Delikaiess.-, sow. Drogen.Han-dl. best
eingef. Vertreter . Osts. F . H. D. 687
an R. Moffe, Frankfurt a. M, 8114a

Große Versichernngs Gesellschaft
sucht für die Feuer -Bcrsicherung

Wiue Vertreter
bei hoher Provision u . weitgehendst.
Entgegenkommen bezügl. ProvisionS-
diskontierung . Auch Herren , die sich
dem Fach ganz widmen wollen, er¬
halten Anstellung. Offert , u. H. 352
an den Tagbl.-Berlag .^ ._ _

Ein groß, hiesiges Immobilien - u.
Hypothcken-Bureau sucht curc» fleiß.
energischen ,Hilfsarberter,
der mit den örtlichen Verhältnissen
vertraut sein muß. Branche-Kenntn.
nicht erforderlich. Hohes auskomml.
Einkommen. Ausführliche . Offerten
über seitherige Tätigkeit bei Ausgabe
von Referenzen unter Os. 35o an den
Tagbl .-Verlag

LKhAM
f. m. Tapeten bandl . geg. Bezahl. ges.

Rudolph Haase, Kl. Burgstr . 9.

OewerSkkÄ es Personal.

Kelbstandige DümenslyMer
sofort gesucht.

Wemmer & Ulrich,
Wilhelmstrabe54.

Ml . UW. ienmogfeute
-um sofortigen Eintritt gesucht.

Elektrizitäts -Aktiengesellschaft,
vorm. C. Büchner,

Wie sba den. Oranienstvaße 40.
Zum sofortigen Antritt wird ein

durchaus

zmÄssM.HiitaM
Chauffeur

gesucht, der bereits mehrere Jahre
herrschaftliche Automobile gefahren
hat Bewerber mit nur erstklaing.
Zeugnissen wollen sich morgens von
9V,—41  Uhr melden beim Portrer
im Hotel „Rose".

KeUmWe DWMsGMer
sofort gesucht. Lohn^ M^

Aeldü. DllANlslhMer
sucht O. RofSttberg , Kirch ga sse 49.

Einige Verfette Jackenschneider
(Lohn 42 Mk.) und Hilfsarbeiter
sucht für dauernd ,.

Mar Möller , Langgane »1. 1.

Nicht. Rockfchneiver
auf Damenschneiderei gesucht.

Kwetina , Kl. Burgstr . 5, 1.
Ein junger Steinhauer

sofort gesucht. ^ 195
Georg Menz , Ramschied.

Gärtner
für Gemüsegarten für einen Tag pro
Woche gesucht. Offerten mit Lohn-
angabe unt . N. 353 an den Tagbl.-B.

Lehrling . . , . „
Jntell . Junge mit Zeichentaleni k

d. Photographie unter gunst. Beding,
erlernen . C. H. Schiffer, Hofphotogr..
Taunnsstraße 24.

rlellnerkhrling
ans anständiger Familie für ein
erstes Hotel aus Ostern ges. Off . u.
E. Nr. IDO  hauptpos tl. Pi rmas ens.

Junger Ausläufer
von ordentlichen Eltern sofort gesucht.

Färberei Gebr . Rover,
Lang gasse 12.

Kutscher
jüngerer) für Geschäftswagcn zu fahren
gesucht Adolfstraße 6.

Meidltche Personen.
Kanfmännisches ^ ersonak.

Hhtttzete Dame,
flotte Stenogr . u. Maschinenschrcib.,
bewand, in Buchsühr. u. all. Burcau-
ärbeiten , sucht Beschäftigung, bei
bescheid. Ansprüchen. Offerte » uni.
G. 359 an den Tag bl.-Verl ag._Geb. Dame
mit guter Figur , sucht Stellung als
Empfangsdame bei Arzt , Zahnarzt
oder in Hotel in Wiesbaden oder
Frankfurt per Anfang Juni . Vier
Sprachen sprechend n. sehr gewandt.
Off . u. I . 353 an den Tagbl .-Verl.

Hewrrbkiches Personal.

stlacsi- trsvellsd yaimg llngüsk lall )'
Beeks position in family wjth ehildren
or as companion. For particulars
apply to MissI ®rice , Töchterpensionat
Villa Tannenhof, Jugen heim  a/ B.

Thür. Personal : fidö
Köchin, SMeistm&d). , Hans »,Sind .-,
Zimmer «, Küchenmdch. z. 1. 4. u. 1.5.,
Krankenwärter u.Wärterin .Diener,
.Hausdiener , Kutscher, Kenner, Koch
cmpf. Ehr . Brand , gewerbsmäßige
Stellcnverm., Gotha , MühlgrabenwegS.

ps &fr
sucht Stell , junge Dame aus g. Fam.
Dies, verst. d. Hausb ., spr. Engl . u.
Franz ., ist musikal. Auch als Gesell¬
schafterin od. Empfangsdame . Off.
u. F. 35z an den Tagbl .-Verl ag.

Empf. Haushälterin , Jungfer,
Kindcrgärtn ., Koch., b. All.-, Zim .- u.
HauSm. m. g. Zgn. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldgaffe 8, 1. Tel ephon 2363. _.

ßerMle Cierrfrtißftskööiin
empfiehlt Fra » Lina Wallrabenstcrn,
gewerbsmäßige StellenvermiMerin,
Langgassc 10._ Telephon 2555._

Suche zum 1. Mai
für ein paar Mon . in f. Pension bei
ält . Köchin ohne gegens. Vergüt , od.
in kl Privatst . als Köchin Stellung.
Gute Zeugn. zu Diensten. Offert , n.
A. 329 an den Tag bl.-Verlag.Mädchen,
28 I ., w. die bürg . Küche verst., sucht
Stelle ctt> 1. Mai in c. fein . Pensum,
um sich i>n feiner Küche cmszubtlden.
Hausarbeit lvird übern ., jed. lerne
Vergüt , bezahlt . Off . an Traudchen
Lob, Cöln, Jahnstraße 36. 1.

Männliche Personen.
Kaufmännis ches^ etfcnaf.

TNlißer MM . Minier,
im Bureau -, Kaffen- u. WirtschaftZ-
wesen durchaus erfahr ., sucht Ver¬
trauensstellung . gleich welcher Art,
event auch Uebernahme einer Agent.
Off , u. L. 353 an den Tagbl .-Verl .

Hewerbk iches Personal.
Hausdiener , 23 I ., d. schon als

Krankenpfleg, gearb. hat , s. sof. od.
15. 4. .Priv .- od. Saisonst .. g. a. mit
a. Reisen. Off . ». R. 572 an den
Jnvalidendank , Frankfurt/M . 1171

Vohnungs -Anzeiger der Wiesbadener Tagblalts . -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger smd bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Hellmnndstr. 29, H„ l -Z.-Wiohn. sof.
Karlstraße 2 1 Zim . u . Küche zu tun.

8 Itnnner.
Adlerstr. 57, H 1, sck. 2-Z.-W-. mtl.

18 Mk. N. das, o. Brsmarckc. 37, L.
Lorelcv-Ring ,4 schöne A-Znn -Wohn.
_ per sof. Räh. P . r „ b. Weck. 1191
Moritzstr. 20 sch. Mans .-Wvhn., 2 Z.

null Küche, an ruhige Leute per
1. April 1911 zu vermieten . 1254

8 Zimmer.
Dobheimer Straße 31, 1, 3-Z.-W.
_ 3u v. N. Goetbestr. 1. 8 6423
Herderstr. 11 3-Z.-W. m. Zub ., sowie

Werkst,..sofortz u. ve rmie ten.
Nerostraße 46. Entr ., 3 Zim. u. Zub

p. April zu vm . Näh . Part . 599

6 Dimmer»
Kapellenstr. 38 herrsch. 6-Z.-W. sof.

Läden und Geschäftsräume.
Im „Tagblatt -Haus ". Langgape 21.

sinb große Läden mit großen, hellen
Ober- und Untergeschossen und
Nebenrämnen , modern ausge¬
stattet , sofort oder spater preis
wert zu vermieten . Näheres nn
Taqblatt - Kontor , rechts der

_Scha Iter halle. _,_
Schreinerei mit Sarglager zu verm.

Näheres im Tagbl .-Verlag . V?

Möbliert» M- hnmrgen.
Karlstraßo 37 abgcschl. elea. möbl. 4-

Z.-Wvhn. u . Küche. Nätz. 1 links.

Möblierte Dimrner. Mansarden
eie.

SIdelheibstraße 28, 3, möbl. Zimm er.
Adlerstraße 7, nahe der LanWaffe,

2 sch. mbl. Zim . m. Schreibtisch u.
1—2 Betten auf 15. April Mivm.

Adolistra ße 5. Stb . r „ 1 uiobl. Zim .Adolinraste 5. Sto . r„ i move. „yi.nr.
Alb rechtste. 31, 1 nt.  Z . nt. P ., '65, 62.
Albrechtstraße 38 möbl. Zimmer mit

R ennon auf 1. April zu verm. .
Albrcchtstr. 39. 1. möbl. sep ar . Zim.
Ba ünhofst raße 3, 1. gut mö bl^ Sim.
Bertrmnstraßa,2,,,2 ^ r^ g. mbn Atm.
Bertramstr ^ 4, 3 f., m. Z. j ^ -0 JJ?r.
Bertramstr ^ l2,_1_LZ_tnb. Z^ nnKirw.
Bertramstr ^ 2, 1S .,4trd̂ n.
Vismärff4i »g...25- 3 r ., mvbl. Ma.ni--
RismarArina 35 schön, m. VochPk.»_L.
Bleichstraße 5„moM. Zim.. Ntvcrm,
Bleichsir. 21. 3. sch, mb. M ann zu v.
Bleichstr. 23, 3,„ möbl.̂ Arm. brlltg.
Bleichstraßê ^ ^ nt mobll^ fn
Blücherplatz L 2, ^ nM7Lim „̂ r L ..
Blücheestraße,7 ^ P„
Blücherstraße S^ S ^
Dotzheimcr4Dtr .̂ l 2,̂ , kb/mobl. ZiA
Dotzbetmer Str . 18, 1 I., ich.

Zim-, mit 1 od.  L,Bett „ Mr . pr»w.
Do tzbeimer Str . 18.
Emfer Str 7W ^ mWH „̂ ev̂ Küche,

-Vriedrichstraße 12, Hth. 1 r .. , gn-
S möbl freuichî LiMmer
Mfnmnäffc 17. 2 l., «. mvbl. Ztm
'zu verm. Dauormteter bovorMst.

Fri edrichstr. 53, 2 l „ mibl. Z. m. P.
Hclenenstraße 8, 2, m.̂ Z, p^ 1. ^Apr il.
Hellmundstraße 8, 3 1., mbl.  Zinp . fr.
Hellmundstraße 14, Pari , möbliertes

Zimmer bi llig M ve rmieten ._ _
Hellmundstraße 26, S, möbl. Zmmner.
Hellmundstraße 36, 1, giuit mbl. Zim.

isep.) mit Klav.. cibi. Schreebtrich,
_so w. Zim. nt. 3 Bett ., gnibgl . P .^b.
Hellmnndstr. 40. 1 's., m. Ms„ Kochof.
Hcll munbstr. 56. tstb . 2. g.  m>. Z„ 15.
Herdcrstrnße 11 m. Zim . u. Maus . p.

1. April , mkt oder oh ne Pen sion._
Hernrannstraße 15, jL~1., möbl . Ms.
Hermannstr . 15, 2 r ., m. Z„ sev. E.
Hermannitraßc 22, 1 r ., möbl. Z. b.
Hcrinannstr . 22. 2 lks., schön  m . Z.
Jahnstraßo 25, 'Part . r „ freund !, mbl.

Zimmer zu permictcn . _ __
Jahnstraße 44. 11,  möbl . Zim . Big.
Kais.-Fr .-Ring 36, P .. sch, mb. Zim.
Kav ellcnstr. 9, Gthl 2 r ., sch, m. Z.
Knrlstraße 2 m. Zim. u . Sch lafst elle.
Karlstraße 4. 2, schön mÄ . Zim. frei,
fiarlitratze 18. 2!. g. m. Z., sep., frei.
Karlstrnsie 35. 2 l. sch, möbl . Zim
Kirchgasse 19. 2 I sch. sonn. Zim m.

schr, gut .̂ Pens,_ (TeleiptzonLnschlch
Langg. 54. 2, gr . Fsp.-Z, an 3 Lad.-

!l?väu!l . od. 2 Herren m. Penn , bi ll.
Lebrstraßc,33 gr , ciut mbl. Z., se par.
Lnisensträtze 43, 3, saub. möbl. M.sd,
Marktstraße 14 Wön^ mbl. Lrtsip, -Z.
Maucrgaffe 8, 3, bei Hirtch, elegant

möbl. separates Limmcp zuZicrnn
Mauri tiussträtze 8. 2, f . ittW . Zim.
Manritiusstraße 9. 3 r ., mbl. Zim
Draniev sir 25. Mtlß V r .. möbl Z

Römerberg 29. 2 St „,m .,Zim ^ zu vm,
Roonstraße 3. 1. Et . L, .eieg. mbl Z.

sofort billig zu vermreien . B66(g

Qranienstr . 25, H. 1 L, erh. r . A. Log.
mieblitraße 5. B. 1 l.. gut möbl. Zim.
RiehlstraßoL , B. SIT, sch. mbl.̂ Zim.
Rödersträße 40, 1, gut möbl. Zim.

Roo nstr aße 6,JL l .. T. a - i- W. b. Log,
Scharnhorststr . 40, 3 r ., m. Z. (161
Schützenhofstraße 2, Dietz, ein gutmöbliertes Zimmer zu verm,
Schwalbachcr Str . 42, GÄ - 2 l„ sch.

m. Zim . Mit 1 od. 2 Bett, , z. 1. 4.
SchwalbT̂ Str . 43. Mb.  1 r ., m. Z.
Sedänstr asse 7, S , 3 l„ Kost u. Log,
Steingasse  11 ^,3 r .. frdl . möbl. Zim.
Taunn sstraße  23 . 3, möbl Zimmer.
Wa lramstr . 8, 1. m. Z., W.T .59. a.  P.
Wcbergasse 51, 2. möbl. Zim. zu vm.
Weilstr . 3,  2 . sch, mb. Z. b.-c. Da me.
Weilstraße ^ , 3,  m öbl.  Zun , zu verni,
Wellritzstr. 13, Fsp-, eiinf. mb. Zim.
Westendstr. 6. 2 l„ a , Scdanp l ., m. Z.
Westendstr- ELT V-, m. Z. 86 159
Wörthstratze 3, 2, Weimer , gut mibl.

Zimmer mit vorz. Pens ., Bad sehr
^ billig. Das - fein mobl.  Z . «u 2 B.
Wörthstraße 6, 2, gut möbl. Ä

■u. Schlajzim . in sehr ruh . Hause
zu vermieten . _ /_ .

Wörthstr . 9, 1. an d. Rhemstr Km ..
1—2 Bett ., ev. Wv hn- u,  Schlafz.

Wörthstraße 14, 2, möblTZ. m. Pens.
Norkstraße 15. 3 r ., ein möbl. Km,
Borkstraße 19, 8 v„ sch. möW. Km,
Eleg. möblKZim . an ein Geschäft-Z-

fiaufcht zu verm. Off . u . L. 103
an den Tagbl .-Berlag . 8 6608

Leere Zimmer und Mansarden ete.
Beltramstn ' l 27"l" 'll " g " MKzKM .-E,
Bleichstraße 37' 2 ' leeve Maus ., edent.

a'^ Annmer u . Küche, zu vorm._
Zwei leere Zimmer , Gr . Burgstraßc,

des. für Arzt od. Bureau geeign.,
z. 18. Mai od. spät. Zu>vm. Off . u.
I . 352 an den Tagbl .-Verlag.

Dotzheim. Str . 12, 1, 2 Z. labgeschl.),
Koch- u . Wassergelegenh., zu vm,

Magazin, «, d. Langaasse, sof. zuvm.
Näh. Lanuaaffe 14. Laden.

Große Helle Mansarde z. Mnstellen
von Möbeln oder atl eine einzelne
ruh . Person per 1. April zu verm.
Näheres Rbeinstraße 95, 1.

Gekchäftsfräulern
sucht einfach möbl. Zimmer Mit
Pension . Offerten mit Pvms unter
R . M. 86 hanÄposblagernd.

Dame sucht möbl. Zimmer
mit Klavier . Off . mit Prmsan « I-e
unter B. 363  an den Tagbl .-Verlag.
Geschäft, geeig. für Zigarrengeschäsl,
mit Wöhnung, zm imeten gesucht.
Frau Müller , KleiMraße 1._ .

Suche Laden mit Einrichtung
für Kolonialwaren nebst, 3—4-Zim .->
Wohnung' zlu mieden. Osferden nruer
G. 352 an den Dagbl.-V'er lag, _ .

Suche möbl. Ztm. zum 1. April
Pr . 12 Mk. K. Part . u . Neuz. ,Osf.
u . M. I . 148 voNag . Bdsmiarckring'.

Dame ^ ^ yr  ,
sucht ungen . tttöl , Wohn- u . Schlaf-
zimimer mit Pension , am>liebsten twi
kinderlosem Ehepaar im Zentrum der
der Stadt . Off . n . F . 103 an den
DagM.-Berlaq,_ _ _ _ B6532

Fräulein sucht leeres Zimmer
Off , u. E. A. 2-853 postl. SchntzmWr.

/Fremden-Pensions
Speziell nur jüd. Pensionat gesucht

für jung . Dame . Gefl . Prosp . an
Raab , Gersdorfstraße 2,  3 . 8 6550

«ibrinstraße 101 3- und 4-Ztmm-r-
Wohnung. beide im 1. St „ per 1. April
1911 zu verm. Näh. daselbst Schuh-
lrarenladcn oder bei Rechtsnnwntt
Br . JfSnties , Mainz ._ ll24

5 Zimmer.

Sonneuberger Str. 72,
1. Stock. 5 Zimmer , Balkons rc. auf

Oktober el . r früher , Hochparterre
l Zim . rc. zu verm. Nah. 2. Stoa.

Zn vermieten
in bester Kurlage verhältniffehalber

5-Zin: -LSolm„ worin eine »utgeü.
Pension betrieben wird n. Garant,
vorhanden, daß fast das ganze
Jahr besetzt ist; kann event. ver¬
größert werden. Offerten unter
L. 349 an de» Tagbl .-Berlag.

Läden n " d Geschäftsräume.

Langgasse 21,
sind große Läden mit großen

hellen Ober- und Untergeschossen
und Ncbcnräumcn, modern aus-
ocslattet. sofort od. später pre s-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

Kört. MriWlLßt ll
Laden , Ladenzimmer, ev. Lagerraum,

zu vermieten. Nah. 2 r._ 1308

wir 2 S » aüenstcrn,
rllöClUSlttl 13 Mtr . Oft, mit ob.

„hn" Hinterraum. spottvUttg ans
kürze Kir . länqsteuS b S ,1. Oktober,
»u vermieten. Näheres üi

BSwtli, Fnedrlchstrahe39.

Lätzen Moritzstr. 4,
5g gm, zu vm. Näh. Fricdr . Becker,
_Mwritzstraßc 2, Laden . 1322
Büro,Etagengeschäft,
Moritzstrgße 4, 1. Etage , 5-Zim.-W.,

evtl, aeteilt . zu vermieten . 1823
Für Etagengeschäft.

Arzt od. B'uveau, Tanmusstr . 18, 1,
Etage. 4 Zim ., Balk., a. get. zu v.
Näher. Laden od. Müllerstr . 4, P.

"Laden.
allererste Geschäftslage,

für sechs Monate interimistisch zu
vermieten vom 1. April bis zum
30. September . Auskunft erteilt
Eickmeher Nachfolger, Wrlhelm-
stratze 52.

mit
Große tzeAMeWM-̂r
ohne Wohnung zu v-r,nieten.
Sä >walb.Sir .77b. Solramm. 1310

Laven
zu vermieten Untere Webergasse 25.
Beste Kurtage. 1209

Billa Lessingstraße 26
solid gebaut u . vornehm einger., M

verm . od. zu vork. Näh. Viktoria-
straße 45 lTel . 3139) od. Schlichter-
stra ffe 6 (Tel . 3974).

UiUen und Häuser.

Io oorneWfler KNloge
ist eine hochherrschasttiche Villa,
cleg. möbl . od. unmlbi . » sofort
zu verm., event. zii verk. 17 z. T.
sehr g' vßc Zim. (5 Maus., 3 Väd.),
Terrassen. Balk., Zemralhci-., elektr.
Licht, großer Garten , 3 Min. v.
Kurhaus (ev. Auto-Garage). Parkseite.
Sonnelldcrger Straße s.

Tattsifisstr . 88,
ganzes fifnns,

—mit Ausnahme des Erdgesohosges—
16 ineinandergehende Frontzimmer,
alle mit direktem Zugang vom Korri¬
dor, 2 Bäder, Küche,8 Mansarden ete.,
zu vermieten. Dag Haus wird in
gänzlich renoviertem Zustande über¬
geben und werden Wünsche der
Mieter beachtet. Sehr geeignet für

A © Fzte 1265
oder den Betrieb einer

JFreindenpensioxi.
Möblierte Zimmer, Mansarden

etc.
Ar» Römertor Ĥ l.» gut mSbl.

Ztm «!er zt» vermieten . ^
Karlstr . 11, 3, ein schön mobl. Mans.--

Zimmcr zu vermieten. 5902
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Karlstraffe 37, 1 I., eien- möbl. Zun..
Schreibt., 1—2 Bett .. preisw.  zu vm.

«irchgaffe 11 möbl . Zimmer b. z.
vermi et en. Wp ?t « >. 1 Tr . ho ch.

KGeOlner Ktt . 18 . Hgtzp . ,
gut möbl. Wohn- >l. Scklafz. mit Bad,
elektr. Licht u. Zentralheiz.  zucherm.

Diktoriastr . 14, P , eleg. möbl. Zim.,
event. Wohn- u. Schlafzim., zu verm.

Möbl . Zimmer (Schreibtisch, Chaise¬
longue) preisw. zu vermieten Albrecht-

__straffe2, 1, Ecke Nikolasstra ffe._

Bei ruhiger Familie
findet nur besserer Herr gemütliches
Heim von 2 Zimmern. Göben-
fttflfje 8 , Hochparterre rechts._

Fein möbl. Zim. vorüberg. od. dauernd
zu verm. GLvmbr . 9, Hchp. r. 59 22

Elegantes möb . Zimmer
mit 2 Betten per sofort zu beziehen
Marktplatz 8, 3._

In rnh . HäusliÄkeit
einzl. Dame , sind 1 od. 2 m. Sonnen¬

zimmer zu vm. Rheinstraße 77, 1.

Nrmise «, StaUungen rtc.

Weinkeller,
ca» 45« Omtr .»

mit Aufzug, Pack- und Hofraum,
sowie Kontor sofort zu vermieten.
Kicodemni , Adolfstr. 8. 1309

Kleine möblierte
WotzAttng

per 1. Mai von Schriftsteller in
Mainz , Biebrich oder in anderem
Rheinorte zu mieten gesucht. Aus¬
führliche Offerten unter S . N. 1327
an  Rudolf Moffe, Stuttgar t. E114a

Tauermieter
sucht gut möbl. Zimmer, ung., ev. mit
guter Pension. Keine Fremden-Pension.
Off. u. R. 353 an den Tagbl. -Verlag.

Zunges Wmi
von auswärts , mit einem Kind und zwei
Mädchen, sucht am liebsten von Prwat-
familie für Btai-Oktover möblierte_und
zum sofortigen Haushalten vollständig
eingerichtete Part .-Wobnung oder kleine
Einzelvilla in guter Lage. Peinliche
Sauberkeit und Garten Bedingung,
Pension ausaeschl. Ausf. Off. m. Pr.
u. 4 . 334 bef. der Tagbl .-Verlag.

Aelterc Dame sucht zur Erholung
ei» behagliches, gut heizbar . Zrmmer
für die Zeit von 14 Tagen od. langer.
Off . mit Preisen ink!. Frühstück oder
auch mit Pension bald, erbeten. Rur
Reinlichkeit u. gute Hausmannskost
wirb heanspr . Off. u. A. 88 Tagbl.-
H.-Ag., Wilhelmstraße 8. 6810

Acltere Dame
findet gemübl. an-vege-nd. Heim bei
Dame aus besten Kreisen . Offerten
unter L. 352 an den Dagibl.-Verlag.

MM Jilla marin “ ,
Kleine Wilhelmstraß « 7,

vornehm möbl. Zim. mit u. ohne
Pension. Bäder. Garten. Vorzügl.
Priv .-Mitt .- u . Abendtisch
ohne Trinkzwang, bei Bcrücksicht.
jeder Diät . Mäh. Preise. Tel.4664.

Schülerinnen
der höher. Lehranstalten finden frM.
Aufnahme u. vorzügl. Pension bei
geb Witwe mit erw . Tocht. Mütter!
Pflege zuoesichert. Beste Referenzen
Off . u. F. 342 an d. Tagbl .-Verlag

MW . Asitme ! ar,
Lrrisenstr. 3 — Tel . 6478.

Zum 1. Juli und 1. Okt. ds. Fs . frei
werdende Wohnungen und Vilbn bitte
mir baldigst in Auftrag zu geben, da ich
stets zahlreiche Reflektanten anhand habe.

Junge Dame
sucht erstklassige

Familienpsußou
ab 20. April für längeren Auf«
enthalt , in der Wilhelmstraffe oder
nächster Nähe . Offerten mit Preis¬
angabe unter Z. 9038 an die Annoncen«
Expedition von Herrn . W Silber,
Bremen . E195

Die verehrlichen Hausbesitzer
werden ersucht, zum Juli und
Oktober freiwerdende Wohnungen
baldigst anzume den.
Wohnungsnachwris -Bureau

ll-i« » & Cie .»
Bahnhofstraffe 8.

f Mietverträge{
I vorrätig iml Tagblatt-Verlag, Langgasse 2f. |

MkWWWU

KaMMrn -Augebote.

Hypotheken - Kapital
zur .1. Stella in jeder Höhe zu zeit-
stemätzen Beding, zu Vevg. Earl Göv,
Kais.-Friedr .-Rrng ^69 ._ Tel ._ 3433.
25— 30,000 Mk. 2. St . sof. zu vergl
d. Er nst Heerloün, Mauritiusstr . 5.

» . 40 . 8 « Mk . S
einer Kommandit-Gesellschaft von 100 M.
ab auszuleihen. Zivil-Inge¬
nieur, Mainz , Wallaustrahe 48. 1.

18V—200 .000 Mk. als 1. tzppo-
thek auszuleihen, auch geteilt. Offerten
unter G. 348 an den Tagbl .-Vcrl.

KapttaUen -Gesnchr.

auf ein Jahr gesucht. Offerten u.
P . 345 an den Tag bl.-Verlag.

ne prrma Sache wc
Mk . iom

Ul
an *. Stelle aufs
Land gef. Brandtaxe

6600 Mk. Feldger. Taxe 10.70 > Mk.
Offerten erb. kt. 103 Tagbl.-Verlag.

gegen Sicherh . und 30^ > Gewinn¬
anteil gesucht. Off . u . H. 97 an
Tagbl .-5Apt.-Ag.. WMhelmstr. 8. 5873

Gesucht 7OOZA Mk.
auf gute Hypothek von einem ver¬
mögenden Herrn zum ff. April zu 5
bis 5V2 Prozent Zinsen . Näheres
im Tagbl .-Vcrlag . _ Tu

Auf ein sehr gutes Objekt
in nächst. Nähe Wiesbadens, feldgerichtl.
Tare Mk. 45,« 0, wird eine l . Hppotb.
v. Mk. 28.000 p. 1. April od. 1. Mai g-s.
Off, u. I °ollkagerkarie 17, Wiesbaden6.

Aür vrima Objekte
2. Hypothek Mk. 60—80,000 gesucht
per sofort od. später. Offerten unter
F . 351 an den Tagbl .-Verlag . Ver¬
mittler verbeten.

Imurobilkrrr-Nefüänfe.
Kl. Haus teitungshalber g. b. zu vk.
Off . u. O. 330 an den Dagbl.-Verl.

WohuuugsuaÄwets -Bureau
Ilion & Cie . ,

Tel. 703. Bahnhofstr. 8.
Stets grögteAuswahl verkäuflicher

Pen , CtMuWnser .

md GrnnWNe.

Aychekkn - Gelkr
zu 1. und 2. Stelle.

NchtzmUBiüa,
neu erbaut , der Neuzeit entsprich,
vornehm ausgest., z» verk. oder zn
verm. Näh. das. Martinstraße 16.

Haus

8  MoDenZe Billen Q
in allen gesuchte« Lagen von
50,000 Mk . au Und,höher.
Jnlius Allstadt , Jmmob ., Hppoth.

Billa,
8 Zim. u. Rebenräume , Zentralh . rr.
zu verkaufen oder zu verm. Tann-
häuferstraße 4, Biebrich.

mit gutgcü. Wäscherei, elektr. Betr .,
Mitte der Stadt , ist bei 5—6000 Alk.
Anzahlung zu verkaufen. Offert , u.
W. 352 an den Tagbl .-Berlag.

HmßmrkMs.
In bester Lage von Biebrich a . Mh.

ist d. seit Jahrzehnten besteh. Gesch-
Haus Rathausstr . 25, Ecke Mainzer
Straffe , mrt g-utgeh. Wirtschaft aus
freier Hand erbtoilungsh . zu verk.,
evtl, auch nur der Laden zürn 1. OH.
d. Js . zu vermieten . Näher , durch

Karl Heil. Metzgermsister,
Biebri ch a. Rb.. Fr iedrichstvaffe 11.

Hans auf dein Land
mit kleiner Anzahlung zum Selbstkosten¬
preis vom Besitzer abzugeben. Agent
verbeten. Luisenstr. 44, im Kleider-Gesch.

Hotel garm,
feinste Kurlage, 65 Zimmer, an tüchtig.
Fachmann Zurruhesetzung halber mit
geringer Anzahlung zu verkaufen durch
MLßzZ « LGZlWlGLSL - 9

Luisenstr 3. Telephon 6478.

MM-Z«W
in bevorzugter Lage an der Mos-
bacher Straffe , Front gegen Osten,
in verschiedenn Größen, von 25 bis
44 Ruten, H3 Bebauung, preis¬
wert zu verkaufen. Näheres Kirch-
gasse 43, 1. E 230

Immo biiirn -Kanfgrsuche.

Kanfgcsttch!
Für einen Engrosbetrieb geeignetes
Haus zu kaufen gesucht,

Süden der Stadt bevarzugt. Vermittler
verbeten. Offerten mit Angabe des ge¬
nauen Kausprciscs, Rentabilität und der
Bedingungenu. s a.d. Tgbi.-Lcrl.

MsAs kl . ® tiifömUlenl ] ang
zu kaufen gesucht, wenn gute Hyp.,
43,600 Mk., in Zahlung genommen
wird. Rest bar . Off . unter F . 353
an den Tagbl .-Berlag.

Mner Anzeiger k$  Wiesbadener Tagblatis
Lokale Anzeigen imm . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform >1 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.
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Zigarrengeschäft für Dame
ibillis zw verk. Off . tt.  SB. M . post»
fon;; rrid Schü henHof-straß-e._ _ _

Kleines Milchgeschäft zn verk.
Off , n . D.  352 an den Ta gbl.-Verlag,

Airedale -Terricr.
6 Mon . alt , schon wachsam und
stubenrein , wegen Platzmangels bill.
zu verk. Näh. Riehlstvatze 18, 1 St .,
bei Hofmann, _ _ _

Schöner gelber Boxer, Männchen,
95 cm hoch, Wmständehabb. für 20 Ntk.
zw verk. Ba hnhofstraffe 3, 8. 5615

Zu verkaufen:
11 Monate alter schwerer Zug-Hund
bei Hermann Best inMeuhof ._

Sch. iutellig . Dackel,
nasse- und stubenrein , billig abzng.
RheingalUier Straffe 5, 3 r . _

®eg . Pailletten -Ueberwurf
bill . ifU verk. Gr . Buwgstryffe 17,

<3. erb. Kld., schw. Jäck. f. 12— 16-j.
Wdch. bi lb, zuZst. Ra uent . Str.  1 9, Ir.
Dunkelblaues « . schwarzes Kostüm,

Ruck v. Jstcke, Gröffe 48, bill -g zu
verik. Mk olasstra ffe 21, 2,_ ,
f ,Eleg . Damenkleider zn verkaufen
Rsik«eshrii ner  Sbraffe 14, 3 links.

Gut erhalt . Jackenkleid.
Mittslgr , tvauerhalber billig zu ver-
kau fen2üuxemSursftvabe,S, ^ Hochp. r.

Weißes ' Jackenkleid u. Portieren
Ml verk. Erbacher Straff e Ŝ_1_x _

Etcg. schw. Sammet -Jackett,
grüne Golkfjacke, dumklor Paletot u.
j»unrkelÄ. Seidenbbuse, Alles für schl.
Figur passend, billigst zu verkaufen
Mbenstraffe 9, 3 -links.

Gut erh. helle Frühjahrs -Mäntel
l!md Kleider zn verk. Händler v-er-
b«ien . Schefselistraffe6 3 1.
Gut erh. Anzug f. 13jähr . Knaben
HA. zu verk. Emser  Straffe 46, P.

Gut erhalt . Sommer -Üeberzieher
v, ein Herren -Rock bill. zu verlaufen
Rüdesheimer Straffe 23, 1 lks._

Lieüigbildcr, ca. 50 Serien,
zu verPaufon Wor-itzstr-, 50, 2. St . x,
'• Bräuning -Revolver. neu. bill.

tsg» . HallsWber Straffe 2, 1 W.

Pianino , Kaffenfchr., Sekretär,
Büfett , H.- u. D .-Schr-e-ibt . Watchk.
m. Marm . u . Spiegel , Huitzb.-Schlaf-
zim., Diw ., Ottom . u . Bett ., Spieg -el-
fchr.. Roüschr . b. Hermannstr .. 12, 1.

Ein Klavier,
Nuffb., vorzügl. Ton , zum Preise von
350 Mk. z-u verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Verlag . _

Billard
wegen Umzugs billig z-u verk. Näh.
Dotzheimer Str aße 16, 2._ __ _

Für Brautleute!
Bevor Sie Ihre Möbel kaufen, be¬
suchen sie -das Möbe-llager W. Minor,
Msmarckrrng . 4. Billigste ' Dez-ugs-
guelle._ B 6586

Aus freier Hand bill. zu verk. :
Vornehme flämische Speisezimmer-
Einrichtung mit F-cnsterd-Lkorationen,
Tischdecke und Meffing-Lüster für
elektr. Licht. Näh. im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle ._ *
Hochmod. Herrschaft!. Schlafzimmer,
innen u. außen echt Mahag ., natur¬
poliert , reich. Schnitzerei, Messing-
vergl,, gr . 8tür . Spiegelschr ,̂ Wasch-
toilotte ni. hoh. Marmorrüclw .. z>wci
Nackitschr. in. Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalterh dasselbe
in Kirfchb-aüm, natur -poliert , weit
unter Preis abzugeben Möbellager
Blücher platz 3 u. 4._ B525-5

Hochm. herrschaftt. Schlafzim.,
innen u. autzen ganz Eicherl, in. reich.
Schnitzereien, mit großem, dreitürig.
SPiegclschrani 360 Mk. Möbellager
Blüchervlatz 3/4 . B 5254

WegzugSH. Möbel zu verk.
Saasgaffe 20, 2. , v. 12—12 mittags
2ickl. hockst,. Bett 30, Sofa 7 Mk.,

1 Bett 18, Sessel, Spiegel b l . April
zu vs rk... J ähnstraffe 44, Hth. / Part.
Muschelbett 30, 1- u. 2-t . Kleiderschr.
10-—06, Wafchkom. 12. Tisch,3, Stühle
2 Mk.. lompl. Küche 35, Sofa 18 Mk.
wegLortz ^ Bertramst r . 20, M. P . r.

Tisch, Stühl e rc. Bleichstr. 15. H. P . I,
2 Betten , 1- «. 2-tür . Kleiderschr.

bill . zu verk. Mcichstvahc 39, H. 1 I.
Bett m. Spr .. 3-t. Matr ..' 12 Mk.,

Küchentisch 3, Stühle , Waschkom.,
LÜichtstchr. lüll. HeiLuMM-dstr. 23, 2,

Verkauf b. Möbel : Betten v. 5 Mk.
an , Diwan 35—50, Sofa 10, Wasch¬
koni.. 1- u. 2-tür . Kleiderschr., f-, « .
Kücheneiuricht. 66, Nacht- , ©ccfincr»
u . -and. Tische, Stühle , K.-Schrank,
Bilder u . A. Norkstvaffe7. H». Groff.

Bett mit Sprungr . u. Matratze,
Kind-er-Sitz- u . Lieasw. Schreibttich,
Dipch^N-Uffü, n-eu, 0. Kl-eiststr. 25, 4.

Bett 29, 2tür . Kleiderschr. 30 Mk.,
a-r . -R oll'-chutzw. 26 Lllk. Kir chg. 2-8. 1.

Bett m. Sprunge , u. Matr.
bill.-zu verk. HLlenenstraffe 21, 2 Sll

Feldbett , 1 holz. Waschtisch
u. P -etroleuM-Ofen billigst zu verk.
Marktplatz 5, 3._ _ - _ _ _
Gr 2schläf. Bettstelle ün Sprungr.

für 35 Mk z-u verk. S -tirist raffe 20, 2.

Ein Küchenschrank,
Eisschrank, räumMNshalher bill . zu
v-e-nk. S -char nho rststraffe 40, Pa rt . I.
"Bersch, sehr gut erh. .gebr. Möbel
wegen Raummangels mlli-g zu ver-
kausen-.Nerotal 24.

Eis. Kinderbcttstollc,
mit Messin-gstangen u. Vorhang , zu
verk. Goethestra ffe 10, Parterre.

Geschmackvolle Salon -Garnitur
in Mahagoni , mit Teppich u. Ueüer-
gardinen , billig zu verk. Näheres im
Tagbl-llit-Konior , rechts der schalker-
halle
Reüer Diwan . Ottom .. MokettLezug,
bill. zu denk. Lell-mamdsir . 51, B. P.

Diwan , Spiegel .' Bilder ü. a. S ..
fast n-eu. sofort bill. zu verkchsven
Wiink-el-er Straße 9, 3̂ _ B 6581

Chaiselongues 16 u . 18 Mk.,
nt. Decke 24, rote u . gr . Taschendiw.
für 35 Mk. R-au-enta ler S tr . 6, P—

Gut erb. seid. Söfa «. 2 Sessel
bill. zu vk.  R -Heingauer S kr. 14, 1 k.

1- ü. 2-t'ür . Kleidersckiränke,
Wasch- u . a . Kam., Rachtschr.. Bert .,
Auszieb-, Zim -, Küchen- u. Schreib¬
tische. Diw .. Ottom ., Sofas , Betten
all . Art , Stühle . Tr .- u . PseKer 'ro
Mag ., Paneelbr ., Bild ., Depp.,, Port .,
olea. Spiegel . Umbäu in Nuffb. und
Eichen, Uürtoil . Schlafz .- u . Küch.-
Mnricht ., Scegr .-, Woll-, Kapok- u.
Kaavmatr ., einz. Deckb., Kisten, ach-
Pors .-Bett-en L 4.50 Mk. u . Vieles m.
spottbill-ig. Raue-ntaler Straße 6._

!.. u. 2-tür . pol. Kleiderschrünke,
Waschkom., ov. u . viereckige Ti-'che,
4schubl. Kam., Kanapee, 2 Betten
Deckbett, O-ttomaue , Mark-isen wegen
Ummigs bis zum 1. April zu verk.
Bor kstra ße 18, Pa -vh r._ •B6612
Reue Küchen-Einricht ., mod., billig

zu verk. Nieherwälhstr . 8. Werkst.

Trumeau -Spiegel,
großer berg-old-eier mit Marmor-
kon-sole, sowie vierflammiger . Gas-
Lüster preiswert zu Ve-Ä. Fvi-edrich-
ftcafe 38, 2 St ._ __ .

Ein großer Geschäftsschrcibtisch,
Eichen, billig zu verkaufen . - Näheres
Friedrich straffe 46, 8. Etage._ _
Damenschreibtlsch (a. f. Kind. Pass.)

12 Mk. zuchk̂ Luremburgplatz 3, 3 I.
Ein Nußb.-Klavvtisch u. Küchentisch
bill. zu verk. Albvechtstr-aße 36, 2 t.
Für Frist !' Gebr . H.-Frifiertoilette,

Pseilers -piegel u. Rasie-rstüh.-e ewtfl
zn: verk. Scharnhorstsiraße 17. B6646

Tisch, Erlenholz .' 152 X 85. .
für Zu-s-chnei'der od. Büglerin gee-'.g.,
15 Mk., Zim .-Tisch, Lack., 91 ^ 6si
8 Mk., zu verk. Phiki ppsbe-rgstr . Irr, 3.

Nähmaschine
bill . zu vevk. W-llntzstr . 27, Hth. P.

Neue Nähmaschine,
in der Politur etwas beschäd., gibt
mit 5 Jahren Garantie ^ billigst ab
I a!ob Go:tfricd , r ab an stratz.M.26.
Nähmaschine. % I . im Gebr ., billig

zu_ berk. Bleichstr. 13, Hth. Part , r.
Guterb . Nähmaschine, Fußbetrieb,

b-ill. z-u verk. .Dr ude-nstraßc 5, 1 r.
2 egale Erkerverschlüssê Theken

Regal , vers-ch. Wagen 1 « chraabftock
-ustv. bill.  Frankenstraß -e 9. B 617o

Kleines Erkergestell
mit 2 geschlisf. Glasplatten ^billig zu
verk. Näh. Bärenstr . 4,  Fvi -seu rladcn.

Ein Kinder -Sportwagen . , .
fast neu. und eine Handnahmaichrno
billig abzugeben Kleine Kirchgasse 4.
Laden.

Blauer Sitz- «. Liegewagen
nebst Kinderstühlchen zu verkaufen

'Riehlftraße 8. 3tzrechb§._ _
—@7 et-ir Kinderwagen (Nickelgest.)
bill. zu vk. Bertramstr . 20, Mtb. 2 r.

"G „t . erhaltener Kinderwagen
gu_verk, Gneisenaustraffetl , 2 lksw_ _
"Ein Kinderwagen für 15 Mark
zu verk. Wrichstraffe 40- Hth. -

Ein 2ütziger Sportwagen
bill. zu verk.  GetWerastra ffe 13, 1 l.

Fahrstuhl
mit Zinimer -tlmevgestell und a'bhev-
b-arem Oberteil , nur wenige Monate
gebraucht, preiswert abzugeben,
Zu erfragen u. 59-11 in der Tagbl .-
Haupt -Asentur , Wilhelmstr . 8. 5911

.Mädchen -Fahrrad
bill . zu verk. Wcllritzftr-atze 27 H. P,
Eleg. Herrenrad m. Torp .-Freilauf

bill . zu vk, Rheingäüer Str . 3, S . U
Sehr gut. Fahrrad (Torv .-Freil .)

zu verk. Scdainstratzech, Hth. Pa rt.
Herde und Oefen sehr billig

Hochstattenstraß-e %_
Bier Gasöfen , fast neu,

1 Masok.-W-aschtis-ch mit Spiegel zu
verk. S -chwalbache-r Sfr affe 7

Flämischer Messinglüster
mit Mittelzuglamp -e für elektrnch-es
Licht billig zu verkaufen . Nah. rm
Taqbl-att -Kontor , rechts der « chalter-
halle.

Badewanne , wenia benutzt.
pveiswe-rt zu verk. Bülowstr . 11, 1 r,

Eine Turbine (Rasensprenger)
s-ow. Babi'Lw-an mit Gas Herz. MUM

'verk. Spen 'g'lE'rlao.
Für Aquar .-Liebh.: Steil- Gestell

mit Zierfifch-Aqua-r. (F-ontäne x .j,
2 Glas -Zuchtagu-ar ., tad-cll. Ein-richt.,
1 Voa-ekhecke, prima . Näh. bei Jost,
Bleichstraffe, 32. Hth.  1 ._

Gut erb. Vorder- u. Hinter -Tor
u. Gangt ür zu vk. Ncrostr . 43, P . l

Für Installateure!
Elektr . Beleucht.-Mcvt., abmont von
4 -Z .-W-, zu verk. Scevobenstraffe 3.

Drahtgeflecht jeder Art
billigst z-u verk. Lud. Mager , Hell«
miundsträße 14, Part. __
2 große Käfige (auch f. Tauben ),

1,20X -i,20 Mtr ., äußerst billig zu
ve-rk. Marktplatz 5, 3._
Groß. Quantum Mistbeetrrde abz.

Gärtnerei Adolf Wagner , Well-ritztal.

Elebr. rein !. Ebaisel . u. Stühle
z« k-a-us-en g-es. Osf. unter Pofkl-agle-r-
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. Pianinos , Flügel , alte Violinen
kauft $>. SBqItt.  Wil helmftr . 16; 728a
Einz. Möbelstücke, Pianos , Kassaschr..
Nachlässe, ganz« Einrichtungen kauft
vsgen Kassa Ehr . Reiningssr. Her-
man,nstvaße 8. Teilephon  3959 ._ ,

Klappfahrftühlchen zu k. gesucht.
Off . u. S . 353 an den Tagkck.-Beriag.

ijBS
■

’S - .?F''.^ :WKKKTWL

D. A. Lehrerinnen -Berein,
Stellenvermittlung , WiesAaden, Frl.
Ich. Ilgen , Bismarckr. 85, 1, Sprech¬
stunden:  Fre itaas , 12—1 Uhr ._ *

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt. Offerten unter
R. 998 an den Tagbl .-Verlag.

Reelgpmnastast, Nachhilfest.
Sextaner ges. Off . mit Preisang.
unter „Sextaner" hauptpoftlagerud.

Erfahrene Lehrerin
«erteilt gründl. Ilnterricht in allen
Fächern. «,'Näh. im Tagbl .-Verl . Wm

Umzüge, sowie Rollfuhrwerk
aller Art übernimmt billig Jean
Diels , isbachtstraße 23. Part , r.

Umzüge per Federrolle
besorgt spottbillig A. Ritzel, Adler-
straße 86. 1.

Erfahrene Schneiderin,
tücht. in Umänd. u . Reuanfertiq .,
emps. sic) Moritzstraße 30, 2. 5847

Näherin e. sich im Ans. v. Wasche.
Au,-bess. v. Kleidern (Dag 1.40 Mt .).
HMenPlatz^ S ch. Ms.. Frl . Drost.
"Perfekte Weißstickerin empf. sich.
Bertramstraße 18, Vart erre . 8o2S2
" Braut -Ausstattungen
w gestickt nach jedem Geschmacku . rn
j.ei>. h- .dnichstättenstraße 2, .tz. 1.

Erstkl. Modistin sucht noch. Kunden
in n . außer dem Off . u . ^ ost-
la-asrkavte 17,̂ b«ahnpoitz.WLrnd. 5919

iCU. .yeuu . - r- - -
Tvidi-hinc« ttierben Hill, gewaschen

u.̂ °L °nn ^ W °rnho.rststvafE 151 -- bar schaper . _ ... .1 <5f . r .. PCL«am »^ - ,—.- v—,.:« -
(llardlnenspannerel « ntf .M  vill.

Dohheimer Straße IM
u . Göbenstvaße 17, Ell - Pari.

Gardinen werden gesp.
Meichstraße 17, V .̂ 2,^ b. Sch,_

“ Stärkwäsche zum Bügeln
wird  a ngen.  Blücherstrahe 11, 4.

Frau Schmidt, Wäscherei, , ,
Lcmaenbeckplatz, übern , noch einige
Kunden ._ Eigene^ Rasenbleiche._

Wäsche wird tadellos gew. u. gebüg.
Gardinenfpann . Mvritzstr. 33, L>. P- .
" Wäsche w. äugen ., a. nur z. W-
Eig. Bleiche. Fließ . Wasser. Gard.
50 Pfg . Dotzheim, Friedrichstraße 7.

Geld-Darlehen ohne Burgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Ruckzahl.
Selbstgeber Schilinski , B«erlin 39,
jetzt Elberfelder Straße 19. F101

50 Mk. zu leihen gesucht.
Off , u . G. 103 an den DaM .-Verkag.

100 Mark gegen g»te Zinsen
u . Sicherheit sofort zu, leihen gesucht,
Gefällige Offerten u. O . S . ha-upt-
poftlager nd._ _ _ _

Zwei Orchestersessel, 1. Reihe,
Wann . C, für den Rest der Spielzeri
abzugeben. Zu erfragen Karscr-
Friedrich-Rtng 61, Part , rechts.
Für schön. 5-jähr . Knaben b. Herk.

Adoptiveltern o. Verg. ges. Off . unt.
W. 67 Tagbl .-H.-A«., Wirhelmstr . 8.

Ein Kind
wird in ..gute Pflege genommen. Näh.
Bleichstrahe .20, V. D., fei F . Kräh.
Herr , 24 I ., w. gleichen nett . Anschl.
zu. gemeint . Sonliiagsspazieugüngen.
Off ( u>. F . R, 12«ha-uptpofLiagernd.

SIMM:

Oft ätfyt  gut . Zug- u. Reittiere ab-
T -jLl, zug. Pr . Ref. Bill. Preise,

v .6»bbero,Wies enburg(Mark). Fernr .18.
Gut erh. Herrenkleid er
(m. Fig.) abz. Kratz, Adolfstr. 7, Hth. 3.

Ringe,
Broschen,
Anhänger re.,

desorrd. Gelegenheit.
^_ Marktstroße 27. _

Herren - n . Dämen -Uhrketten,
Double, Silber, Gold, b. Hellmundstr. 24.

Okkasio«!
Gcht Perser Teppiche, darunter

ganz seltene große Stücke, sehr gut er¬
halten, sind sofort zu jedem annehmbaren
Breite zu veräußern. Offerten unter
X. 352 an den Tagbl.-Verlag. _ _

Offiz , bayr . Prinzregent-
Judrläums -Postkartcn,

auch gest. 12. HI. 11, pro Stück Mk. 2 —
fltebt ab ScBimidt * ,
Oderntteim, Pfalz.

Pianos.
Gelegenheitskäufe.

Neu hergerickteie Jnstrun -ente,
2 kleine Stutzflügel , Pianinos
von Bechsiein, Blüthncr , Röm-
hildt, Nagel, Knackeu. v. a. zu
sehr mäßigen Preisen. 5680

IBeinricli Wolff,
Wilhelinstraße16.

WT  kreuzsoüig , billig
zu verkaufen

Römerber g 38, 1.

Slompl . DrMzänne,
Drahtgeflechte , Toren . Türen billigst.

Trähtgitterwerk Wiesbaden,
Friedrichstr. 8. — Tel. 2451.

iSlitl ! IHöbel! » del!
BüfeÄ, Spiegeh-, Bücher- u . Kleid.-

Schränke, Herren -« u . Dam .-Schreiib-
tische, Vertikos, Näh- u . Bauerntrsche.
Sofas , Ottomanen , Sessel, Trsche u-
Stühle , kompl. Schlafzimmer , Beit .,
Waschkommoden, Nachttische. Kuchen,
einzelne Küchenschr-ankc, Spregel,
Vorpl .-Ständer , alles gute Waren zu
den billigst berechneten Preisen.

Friedrichs,raste 17.
M . Daselbst sind verschiedene

Geldschränke billig abzugeben,
Möbel -Berkünf.

Bersch, elegante mod. Schlafzimmer,
Speisezimmer- und Kücheneinrichtungen,
sowie alle Arten eint. Möbel habe zu
außergewöhnlich billigen Preisen bei
ganz vorzüglicher Arbeit abzugeben.Fii. Seibel, WtiellM.

Bleichstraße 11. 86610

WMK faulen:
Schw . fl. Speisezimmer für 1450 Mk.

„ „ Herren immer „ 1000
Anv . Herren- und

Speisezimmer von 270—1000
Schlafzimmer von 260—1000
Gedieg . Salon « _

mit Sofa u. Sessel von 750—1500
Kompl . Kflchen-

Eiurichtungen von 65— 300
Einzelne Büfetts , « evermöbel,
Perser Teppiche und Dekoratiouen

billigst im 8 6561

MöbelhüW WmMlüß 19.
Telephon 1412.

Uebern ahme sämtlicher Tapez ierarbeiten.

Am steter Hand
bi»ig zu verlausen:

Bornehme flämische, Speisezimmer.
Einrichtung mit Fensterdekorationpn,
Tischdecke und Messing-Lüster pur
elektr. Licht. Näh. im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalte rhalle

Sehr fdpc fükH-®inriöjt.,
Nußbaum mit Ahornfüllungen , best,
aus : 2 Schränken mit Glasschiebe¬
türen , je ca. 3 Mkr. lg., und Theke m.
Glas -ABstellkasten, ca. 4% 'Mix.  lg
aus Konkursmasse Srlberwaveng «esch.
Hcibecker, sofort billig zu verkaufen.
Näheres W. Helfrrch, SchwalLacher
Straße W. Telephon 2941. 5846

MWer MkWglUer
nit Mittelzuglampe für elektmschk
sicht billig zu verkaufen. Nah ri
lagbllltt-K'ontor , rechts der schalte:

Gebr. Schuhmach^ -Nällmaschtt'e,
kleinster Kopf, W kaufen gesucht. Off.
Rüdesbetm a. Rh., Pcterttraßê8. 2.
^Ern gebrauchter,, gut erhaltener

RrK » kettsKhrstndl
zu kaufen gesucht. . Ang. mit 'Preis¬
angabe a„ Geheimrat Rein mann.
Mainz . Jllstraße

Mlkoä Kupfer, Messing. Zinn
AllLö nehme in Tausch und
Zahlung. ^ ^
KupferschmiedereiO i

Metzqergasse 37. Telephon 52.
Verzinncrei: Helenensir. 14.

ßlülhötz. Kies, plelen,
Stansön . NatujÄatten , Riegel! und
Pfosten bill. «abzug. A. Rock. Ẑim-
rneV̂ esch. ü . Sä Mw., LaHnstvaM 1.

aller Art, Alteisen. Lum«
pen. Papier, getragene

C- - -r „ , - -- Kleider re. kauft zu den
höchsten Preisen Sch . Still , Bluchcr-
straße 6. Postkarte genügt. 8 5914

flafsip

rtv MLioko !» pachten gesucht.
gr . Wleje 4. Batt . Rcgt. 63. 831

Plomb .» Zähne p. Stück
wind. 25 Pf . b. 4.50Mk., jed.
Post. Gold, Silber , Double,
ganze Schmucks.,Uhrenusw.,
alte Uhrgehäuse, Werke,
Münzen. Tressen, Apparate,
Einrichtg..Werkzeuge, Zinn,
Kupf.,Messing.Zink,Blei 2C.

'f Stau .-, Schokol.-Silb .-Pap.

AMM .WMNM .S.
ZM

u . ganzeGebiffe kaufe znvott. Werte;
ferner Gold , Silbe «, Platin x ., sowie
antike Gegenstände . — Streng reell.
A. .Warfiliais , Bleichstras-e 30, Gth. 2.
Ab 1. April : LaNgftttsse 11 , 1.

Achtung.
Kletus oder größere Warenposten

aller Art , Restbestände, auch zurück-
gesetzte Sachen, geg. coulaute
Preise angekauft u . bei Lreferung«b.
zu 50,000 Mk. bar bezaW . Off . n.s - - -- Rudolf Moste.J . ' E. 7079 an
Frankfurt a. M 8114^

«dpZM  ML GL ' -
st i . 'zvedsi -s » «»« !!», i,k «itt8ade «>»
zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herr.-.Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silb er, Nach!. ^Posik. gen.

Oit «r,Ä
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getragene Herren- u. Damenkleider,
Militärsachen, Schuhe, Pfand scheine.
Gold, Silber , Brillanten , Zahngebisie
und gan ze Nachlässe. P ostk-̂ gen.

Zu, äüofcufeiEi, nsr "» «
kaust z.reell.Preis , guterh . Herren»
Damen -, « inderkl., Unist,

IL -LLLM-wH-kS
Zrau Wein»

Eoulinstraste 3, 1, Teleph . 3499,

A.HeNaK.LN .r-L
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
»nt erb H.- u. Damenkleider, Möbel, g.
dialll 'Pfandscheine, ßjolv, Silber und
Brillanten, Zahngeb. Auf Best.^mn§H.-vliii ^_v—tL - •- - jj "
GeirMkliL Kleider. SLOerc.

Riehlstr. 1l . M. 2.

Geschmackvolle
5alon-Sarnitur

in Mahagoni , mit Teppich u. Ueber»
aardiuen , billig zu verk. Näheres im
LagAatt -Kontor , rechts der schalter-
haLe. __Automobil,
Doppel-Phaeton , 4 Zyl ., 18 HP.,
tadellos , betriebssicher, rersefertrg.
mit reichem Ersatz- u. Rcservemat .,
"""" Mk C. Worner , Hanau.

lLinev Elektro-Motor billig zu
7 Blücherstraße 14, 2 l . B 6167

'iÜir ~is «Mfe von Herrschaften zu
bLMten Preisen abgelegte Herren-
Ä « unter strengster Diskre-wn Off.
iinter 8 . n-tl an den Tagbl.-Verlag.
~~n und Kirsch-

baum -Möbel
. .. »„»fen gesucht. (Biedermeier .)
Off . u- E. 353 an den Tag bl.-Berla g.

Größerer amerikanischer
MoÜlchrewtlsch

TU ’Xt ! & ME !±
. GltMÄranL

für Ausstelluugszwecke, 1—S qm, fof.
zu kaufen gesucht. Genaue Beschr.
nebst Preisangabe unter U. 3o0 an
dm Tagbl .-Verlag erbeten,

4—5 Morgen

v. .
i ^ . - llOich chi , .( ,

Kurse
beginnen Anfang März.

Schüler mitVorkenntn . u. Privat-
Schüler können jederz . beginnen.

Berlitz Seliool,
liUisenstrasse 3 . 5569

Privat-
Turn-Unterricht

für Kinder u . Erwachsene beider¬
lei Geschlechtes . Anwendung der
schwedischen Heilgymnastik bei
leichten Fällen der Skoliose (Riick-
gratsverkrümmungen ) u. zur Ver¬
besserung von Haltungsfehlern . Den
Unterricht erteile ich persönlich,
sowohl in als auch außer dem
Hause . — Eintritt jederzeit . Großer
gesunder Turnsaal . Anmeldungen
an Willy Krumm , st . gepr . Turn¬
lehrer , Waterloostr . 6, Part . B6291

B ? rlyrt >n Gefunden

Ein glild. Ketten-ArNwd
verloren von BisMwrckring durchs
WalkmüUkaT u. Emsvr Sir . Abzug,
gegen Bel-o'hn'ung Kaifev-FMedrich-
Ring, 64, Parterve.
Perloren ein MWWrW
von Al-randrastraße, Bicbricher Straße,
Fischerstr., Bahnhof Wartesaal 2, Klasse.
Gegen Belohnung abzngeben

Bicbricher Straße 4.
Mittelgröße gelbe

Piirscherhmidin
entlaufen . Nachrichten darüber gegen
Belohnung bei Gärtner Diemer,
Bingertstraße 49, erbeten. Vor An-
kanf wird  gewarnt.

Kriegshnnd
entlaufen. Name' „Rolf". Hollimt,
Schiersteiner Straße 52a. 5917

Do Hermann tu t Kette entl.
Näh. Mosbackur Straße 36, 5918

Nachhülfe
und Beaufsichligung der

Schulari 'stte»
für Knaben und Mädchen.

Menftonut Kobrvuheim,
Rüöcshcimer Str . 5.

Alleinand elierclie
un Francais ou une Frangai e pour
faire les echanges de conversation.
S’adreeser sous H . 103 k l ’exp . de
ce jouraa l._ 8  6564

Praiüösin (dipl .) ert . grdl . TJnterr. u.
Kjonv. Beate Eef . Dotzheimer Str . 34 , P.

R heinisch - Westfäl.
Handels- u.Schreiblehranstalt

Jnhaber : 6mil Straus
nur Rheinstrasse 40.

Schreib -
Unterricht

Rechnen,
Stenographie,

jYtaschinenschreiben

Geschäftliche
Empfehlungen ,

XXXX XX - tX -i -iXX XX XX
X X
x Reditsoureau  S
A P . Stöhr,  x

Wiesbaden , Moritzstr . 26.  X
X Telephon 4641.  X
X Rechtsansk . jeder Art 1 31k.  X
xxxxxxxxxxxxxxxx

Holzschrreiven
mit fahrb . Wasch., BanidfägL, wird
bill.' Wern . Otto Füßlex, 'Wohnung
Kieduicher Straße 8, i St . 8 6285

Buchhaiterill

ponreruatortum eö,w$fr etr-
Die Prüfungen der Mittelklassen

sind: Mittwoch , dm 29. März, abends
5 Uhr, der Oberklassen Donnerstag,
den 30. März, abends 6 Uhr, im Konser¬
vatorium . Eintritt frei. Montag,
den 3 Avril : Neuer Kursus für alle
Zweige der musikalischen Kunst, näm-
lid, : Klavier »Streichinstrumente, Kunst-
gesang, dramatische Opernausbildung rc.
Prospekte durch denDirektor » . Ikscit «»-.

Frau Helene yanch
ans Hamburg erteilt erstklassigen

Geigen-Ltnterrid)f.
Spredist . : 11—12 Uhr

Rüdesheimer Strasse 28, II.

HaushMmW-Pensimlat
und Kochschule
„Billa Mozart " , Mozartstraße2
(Haltestelle der elektr. Straßenbahn),

8-mon. garant. erfolgreiche Kochknrse
für junge Damen. 5603

Beginn der neuen Kurse am
15. Slpril.

Näheres und Prospekte durch
Fra « Friedr . Wilhelm , Wwe.
M » «. » ^Unterricht zu jeder Zeit ert.

S<\ völUer , Röderstr. 9, 1.

in jeder Ausstattung

fertigt die

F  5 c^e^en^er9 sche
Tjo/buchdruckerei

Wiesbaden • Langgasse 21.

Langjährige HMrelitriee fertigt
©st isieii - Milte.

Elegant . BSillt ^ .
Modernisieren.

Adelheidstrasse 51 . 1 .

Perfekte
langjährige

übernimmt die Eimichtung u. Führung
von Geschäft büchern in eins. u. doppelt,
amerik. Buchführung. Gest. Offerten u.
12. » 12 an den TagbL -Verlag.

♦♦
♦ Kaufmann , dem es an Zeit ♦
e . mangelt , sucht einen I
% Bauunternehmer |
% zur Ausführung eines Neubaues ch.
H in der Nähe des alten Fünfecks <ä>
♦ als Teilhaber . Jeder schiesst ♦
♦  20 Mille ein . ?
% J . Meier, Agentur, Taunusstr. 2 .̂ 3,

»♦ » » » » » ♦

Massagen
JKiaiima Mär och , Sedanstr. 7, P.

Massage Maniknre,
Gesichtspflege.

Mari » Haunig , Helenenstr . 18, 2 r.
• *"* Mali lirfssel-

Saalgasse 16, 1,Mässage.
«<»! Für Damen!

Elasto-Massage nach vo. Ad. Sohnce,
Thermo- und Elektro-Maffagen. Mad.
Helene benmelburg, Langgafle 10,2,
tagt, zu spr. m.Ausn. d. St .11-12 tk. 5-6.
Massagerz, Maniküre.
Wilhelinine Müller , Schulgaffe 7, 1.

WenölM- AKrolöM
Mari » Mannlg , Helenenstr. 18, 2 r.

FMMgerWiv..WengWll
IrieDriäiürole8. Wb. 1.

ParkeLtNdkn£ b-̂ a
Frotteur. BiSmarck-Ring 36, Hth. 1

Das Komplott ist entdeckt. Warne
hiermit Jedermann , mir nach dem
Leben zu trachten, da ich sofort ge¬
richtliche Schritte tun lverde.

Frau Marie Lüdicke, geb. Reuter,
Schiersteiner Straße 9, 4.

Verlegte
meine Polster - u. Tapezier -Werkstatt
nach Btramstraße 21, am Bismarckr.
Das . Ausführung von Möbel- und
Betten -Polfter . jed. Art , zu bill. Pr.fllicii . ISasid.
wer disksntiert

VychforderMgen?
Angebote u. 8 . 352  an Tag bl.-Verlag.

ittolIis -Darlchn, schnell, Ratenrück-
dllrl zahlung. Selbstgeber vierner,

Berlin 53, Belle-Älliancestr. 67. ll 55

poutluftit. licirenön
übernimmt lukrative Vertretung ein.
solventen, gut emgesührten Firma
für Hessen-Nassau. Offerten unter
A. 332 an  den Tagbl .-Verla g.

Raseuröte 5392
verte . „Bianca ". Gar . unfch. Zahkr.
Anerk. Bertr . f. Wivsb.: Drog>. u.
Parf . Moe bus, Ta un usstr . 25. T. 2007

koltutionen , lVluiinessebwäehe,
Zoin- LrÄNkIloileii,

W ™ Haut-, Blasen-,

’ 1
auch alte u. schwere Fälle behandelt
ohne Bevufsstör. — Gute Erfolge. —■
Malechs Kuranstalt „Carolus“,
Kais.-Friedr .-Ring 92 (Nähe Bahnh.).
Instit. f. Natur- u. elektr. Lichtheilverf.,
Elektrother., Kräuterkur, Homöop. etc.
Sprchst. Wochent. 10-12, 3-8. (Mäss. Pr.)

erhalten Rat u. Auskunft'
LU !ll " ii in jeder Angelegenheit.

Frau lülisai »«»tii f inite,
Midielsberg 32, 1.

gesehleehtsl

Alle Damen
wenden sich rechtzeitig an Frau lünke,
Michelsbcrg 32, 1.

Alle Damen
wenden sich rechtzeit. an Frau Marg.
Berk, LuxeMibwrNstvaße6, 3 r.

Ein Kind
besserer Herkunft gegen einmalige
Vergütung als Eigen gesucht. Näh.
mp Taabl .-Verlag . Yp

icirntcn mittelt reell
Frau Wei ' Bfr , Friedrichstr. 55.Heirat

mit vermag, tücht. Schneiderin , best.
Dienstmädchen oder Köchin, wünscht
bcstempfohl. strebs. j. Geschäftsmann,
Anfang 30, ans lnes. angcseh. Fam
Gefl . ausführl . Anerbiet , u . I . ii >3
an den Tagbl .-Verl. Streng vertr

Heirat.
Jg . Lehrer wünscht sich, da unbek.

, auf dies. Wege zu verehelichen. Off.
, \ unter „Ostern" A. 333 a« den
. i Tagbl.-Berlag.
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Setlmv- « i tummWsMm  ier M
tD MW.§te,DUM li Aei« k

M Konkurse der Firma Inh. M«I». KLsivas« hier,

heute Mittwochs
de« 29. März er., rrnD fokgense Tage,

jeweils morgens S '/o nnd nachmittags 2 '/- Uhr beginnend,
im Laden

22  Marktstratze 22.
Die Laden- und Geschäfts-Einrichtungsgegenstände,

1 National -Registrierkasse , 1 eis. Geldschrank, 1 zweirädr.
Handwagen usw. kommen Donnerstag , den 3V. März er.,
morgens 10 Uhr, znm Ansgedot . 5920

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator.

Telephon 2941. Schwalbacher Straße 23.

Aus Ser
Konkursmasse

emerHolzwarenfabrik
in Biebrich

Werdev billig freihändig abgegeben:
15 Patent -Hühnerhäuser a. Patent¬

1 Gartenlaube auS Eichenholz,
2 Gartenlauben aus Kiefernholz,
12V Stück viereckige Blumen - und

Baumkübel in alle« Großen
Gartenbänke . Gartenstühle ttt mob.

Stil;
ferner : „ ,, .
1 neuer doppelspänn. Kastenwagen,
1 neuer einspänn . Kastenwagen,
1 Federrollc.
1 neuer Flafchenwagen (Break).
1 doppelspänn . Pferdegeschrrr,
1 einspänn . Pferdegeschirr,
1 einspänn . Chalsengeschirr.
1 neue Schreibmaschmc (Adler),
2 Bureauschränkc mit ze 45 Schub¬

laden.
1 Bauhütte,
2 Gabclwinden mit >e 1VV Meter

Drahtseil,
sowie große Portionen Elchen-,

Buch.- «. Kiefernstämme » in Diele
geschnitten. F 230

Näheres bei

Josef Wostry,
Biebrich am Rhein , Parkweg.

Versteigerung.
Morsen Donnerstag , den 30 . März c. , morgens 97 * und rr'ch-

mittags 2 '/> Uhr anfanrend » läßt die Firma A'. LZ>r« » ' »l- wegen
Geschäftsaufgabe in dem Laden

24  Langgasse 24
nachverzeichnete Waren, als:

Söiottolaiien,Ruinös,«als«,OouhmtuietEn,©perattihel,
stillte me faf ime KeMrlerdafsc

meistbietend versteigern. ^ 21
MblllLll . MOGGAWMy Auktionatoru. Taxator,

Telephon 6584. py 3 Mark tplatz 3. ““IPl Telephon 6584.

Bairmstaiter
Kecrdweg 58 , Tel. 1045, staatlich konzessioniert . Die

Ausbildung der Scküler erfolgt je nach Wnnsw uav dem Lehrplan der
Oberrealschulei », Realgymnasiitnr oder Gnmnas « m (Sexta bis Ober¬
prima). Durch kleine Klaffe» (höchstens 12 Schüler) wird die Berück¬
sichtigung der Individualität ermöglicht. * lld

Soras . Vorbereitung z. EmMr .-, Primaner- u. ^ biiarienlsn-lixamsn.Dir. M- kh » ».

Realschule Miltenberg am Main
(Schülerheim) mit Handelsabte:!ung, F63

erteilt Einjährigenzeugnis. Uebergangsklassen für Gymnas. Schularzt.

Krlbrw.
Kohle« nnb

Zchrckskssowie
für Zentralheizungen,
Unthrazitkohlen
Eiform -Briketts

. Union -Brikett »,
Suchen« «. Kiefern-Scheltholz,

auch geschnitten und gespalten.
Werner AaMdiM
graogistalteaes AMHch

per Zentner Mk. 1.20
liefert prompt frei Haus 151

W.GattW» .
Biebrich a. Rh. u. Wiesbaden»

Fernspr. 13. Bahnhofstr. 4. Fernspr.84.
Gekd-Darkehn ohn.Bürg . Ratenrückz.

Diskret, reell u. schnell von Selbstgeber
Sclilevoet , Berlin , Brüderstk. 41.
Rückporto. (E. B. 1573) E 160

Dr. Axelrod’s
= JögiiMrtj =

ein unübertroffenes
Heil - und EflahrungsmiiteS,
liefert täglich frei ins Haus, das Glas zu Sä Pfg.

1># Kraft ’« Jlilchkui ’anstaU,
Dotzheimer Str. 107. — Tel. 659.

VerlangenSie Prospekt!

Gewaschenen Hellen, nicht scharfen

Gartenkies
liefern in verschiedenen Körnungen und
vorzüglicher Qualität

Westerwälder Sandwerke,
G. m. b. H..

Niederzeuzheim , Kreis Limburg/Lahn.

<' Deutschs erstkl. Solidarla-Fahrräder *'
<> ieh «A  auf Wunsch ' ,
<> Teilzahianel ''
( j> Anzahlung 20, 30, d

50  Mk . Abzahlung ^6—15 Mk. monatl. Ä
< >Zubehörteile spottbillig. Preisliste gratis . X<
Gj . jendrosch Co . ,,,

Charlotteuburg No. gss . I

7470

. . Strumpfe
Tagen angestricktu. gewebt. Arbeitslohn
von 10 Vf. an. Wasche , gestickt und
ausgeb., v. 8 Pf . an. Hirte , mod. garn.
v. 25 Pf . Alle Zutaten bill. KandarV.»
Keschäjt, Htengasse Hcke Hffenöogeng.

Amtliche Anzeigen desD Msbadmer ÄOlM
Bekanntmachung.

Dia Heberolle über die von den
Untewnehmern land- und fobstwirt-
schaftlicher Betriebe i-tm St -ädtkveise
Wtesbaden zu zählenden Beiträge
zu den Ausgaben der hessen-nass,
landw ivtscha ftlichen> Be rufsgen ossen--
fchaft für das Jahr 1910, einschl. der
GvumLtax« der M -taMeder den H-afi-
pflichtvorsicherungs-Anstaht für La-S
Jahr 1911, wird vom 27. März I. I ..
ab zwei Wochen lang ans dem Ge-
schäft-szimmer dos SektionsvorstandeS
—i Marktftratze 1, Zimimsr Nr . 9 —•
während bet Bovmi itagsdienststunde n
zur Einsichtnahme für die Be-
.tzerligwn offen « hegt.

Daselbst werden auch Beikrittser-
MvunMN zwr .shaftpflichtverstche-
mumgÄiEE entFeyenMnommen.
' Nach Äblaulf dieser Frist wird mit
der Einziehung ^ der Beiträge vorae-
aangen ' werden . Die Uebersicht üoer
Die Berteilung der Ilmlagebeiträg -e
ist dsr Heberolle b̂etgiefügt und kann
ebenfalls eingesehen>werden.

Im übrigen wird auf die Bestim-
mlunyen in den § 105 bis 113 des
llnsallbersicherungisgeseHos für Land-
nmd Forstwirtschaft vorn 30. Jnni
1900 hingewiesen. "

Wiesbaden , den 23. März 1911.
Der Magistrat.

I . V.: gez. Körner.

Bekanntmachung.
Fm Hiniblick auf das demnächst

beginnende neue Vierteljahr werden
die Hauseigentümer , Hansverwälter
oder Pächter gebeten, xofern sie auf
ihre Kosten die

Reinigung der Sand - u. Fettfängc
ihrer Grundstücke durch das Kanal¬
bauamt ausführen lassen wollen, die
hierzu evfördeülichen schriftlichsn oder
mündlichen Anmeldungen im Rat-
Hause, Zimmer Nr . 68, schon fotzt zu
perarÄassen, damit die Aufnahme
nnt > Kostenifeststellung rechtzeitig er¬
folgen und sofort zum 1. April d. I.
mit den Reinigungen begonnen
werden kann. Für die Grundstücke,
wo die Reinigung der Sinkstosf-
behälter bereits durch das Kanal-
baucrmt erfoilgt, ist eine Anmeldung
Nicht mehr erforderlich. *

Wiesbaden , den 23. März 1911.
Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Der Preis des kiefern. Anzünde-

holzes aus unserem Armcn -Arüeits-
haus ist vom 15. Februar d. I . ab
von 2.20 Mk. auf 2.40 Mk. für den
Zentner erhöht worden.

Wiesbaden , den 10. Februar 1011.
Der Magistrat . Armcnverwaltung,

Bekanntmachung.
Im Anschluh an unfete Bekannt-

machiung vom 10. Dezember v. IS .,
betreffend die Bekämpfung der
Schnaken, werden die HauSeigen-
tümer oder deren Stellvertreter ini't
Bcznn auf die Regienungspoilizei-
verordnung vom 9. März d. I.
daranf hingewiesen, daß die . auf
ihren Grundstücken etott befindlichen
stehenden Gewässer, als Arm Bei¬
spiel fischfveie Wassertümpel und
dergleichen, in der Zeit v!omi Monat
April bis Ende Ceiptember, soweit
angängig , anzufchüsten oder aber
möglichst mit larvennveffenden Tieren
zu besetzen sind. Als solche kommen
in -erster Linie in Betracht der >Ltich-
ling , dann auch Karpfen , Wasser-
salämander , Wasfsrkäser. Auch die
Besiedelung mit Pflanzen , wie
Llässerlinsen , vôn denen die ganze
Oberfläche des Wassens überzogen
wird , ist zu empfehlen. —• Alle im
Freien zwecklos herulmftehenden Ge¬
fäße, in denen sich Wasser an>°
sammeln kann, sind in der vorge¬
nannten Zeit zu -entssrnen . Beson¬
ders -auf Blechbüchsen, ze-rbr -ochcne
Maschen, Mu >mentopüu>ntersät -e und
dergleichen achte man . Alle im
Freien stehende Wasserbehälter sind
zu bedecken. Können Wassertonne-n
nicht bedeckt werden, so ist das Wasser
alle acht Tage auszuschöpfen oder
auSzmgießen, sa-lls ni-cht vorgezogen
wird , sie an einem- bestimmten Tage
der Woche von morgens 8 bis abends
8 Uhr ganz von Wasser leer zu halten
oder d-as Wasser mit einer Pet -ro'-
leum- oder Saprol -iSchicht zu be¬
decken. "

Die Ueberzie'humg sischfreier Tüm¬
pel mit Petroleum - oder traprol ge-
sch:-eht -am ei-nfa-chsten in -der Weife,
daß ein mit dem Mittel ö-etr -v < >- -
Lappen- in die Mitte der. Wasfcr-
fl-ä-che gele-af wird , die sich dann völlig
mit dem L -el übvrFUHt; -auch das Be¬
spritzen m-it -e-i-nem girohen Pinsel ist
empsehlenZwe rt.

Wiesbaden , den 24. März 1911.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mit Rücksicht auf W* nt . den

Monaten April , Mai . und J -um 1911
hier stattfin -dendcn technischen Maß-
und Gewi-chtsrevisi-onen ist d-as stabt.
Eichamt vom 2. Januar bis 30. Diarz
1911 jeden Montag und Donnerstag,
vormittags vo-n 8 b-i-Z 11 Uhr,^ ^zur
Abgabe der zu prüfenden Gegenstände
geöffnet. Die Zeit des Abho-lenS wird
bei der Abgabe bekannt gegeben. Vom
1. April ab ist das Eichamt wegen
der daun st-Lttfindsnd.cn R-evisio-ncn
nur noch Don-ne-rstags geöffnet. *

Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betreffend An- nnd «lbmeldnng von

Gewerbebetrieben.
Die hiesigen Getrerbetve-ibenden

werden- zur ' V-ermei-dung von Ver¬
stößen- gegen die bestehenden- -gesetz¬
lichen sSeftimmungen darauf aut-
merksam gemacht, daß gemäß 8 52
des Gewerbesteuer-Geietze-s vom 24.
Juni 1891 und der dazu -cirgangencn
Anweisung des Herrn Finanz¬
ministers vom 4. November 1895,
Abschnitt 4, Artikel 25, ein jeder,
welcher hier den Betrieb ei-nvs
stehenden Gewerbes anfängt , dem
Mlagistr-a-t vorher spät-estenS
gleichzeitig mit dem Beginn des Bc-
trle -bs , Anzeige davon zu machen hat.
Die Anzeige hat schriftlich m  er¬
folgen : sie kann auch rm Rathaus,
Zimmer Nr . 3, mündlich während
der üblichen Vormitt -agsdi-enftstunden
zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch
denjenigen , welcher

a) das Gewerbe eines -anderen
übernimmt und fo,r-iseht.

b) neben seinem bisherigen tz>e-
wevbe oder anstelle desselben
ein anderes Gewerbe -anfängt.

Wer die gesetzlicheV-erpflr-chtumg
zur Än-meld-ung eines steuerpflt-ch-
tigen Gewerbes innerhalb der vorg-e-
schri-ebenen Frist nicht erfüllt, , ver¬
fällt nach 8 70 des Gewerbosteue-r-
gesetzss in eine dem doppelten Be-
trag der einsährigen . Steuer glerchen
Geldstrafe , daneben ist die vor-
enthaltene Steuer zu entrichten.

Das Anfhören eines ste-u-erpf-llck-.-
tigen Gewerbes ist dagegen nach
k '10 , Absatz 2, des Gesetzes vom
14 Juli 1-893 und Artikel 28 den cit.
An.weisung - bei dem Herrn - Vor¬
sitzenden des für die Veranlagung
zuständigen Stcuerauisschufses der
Eawerbesteuerklassen 1 -bis 4,  Fri -ed-
richstratze 32, hier , schriftttch abzu>-
melden. .. rWird ein Gewerbebctrieb cmge
stellt, abix  nicht vechtz-sArg abge-
mBldet, so ist die Gewerbesteuer n-ach
8 33 des Geive-rbcste-uergesetzes, bis
zur Abmeldung fortzue.ntrichten.

Wiesbaden , den- 22. März 1011.
_ _ Steuer verwaltung.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 29, März er.,

mittags 12 Uhr. versteigere ich rm
- Hause

Helenenftraße 7, hier:
1 Garnitur , best, in Sofa u. zwei
Sessel, 2 Schreibtische u. 1 Konsol-
spiegel

ösfentzich- m-e-istbreten-d zwangswerie
gegen Barzahlung . b 6615

Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,
Scharnhorststvaße 7,

Bekanntmachung.
Der Oerschläger Johann Kütten-

baum , geb.-am 11. April 1882) zu
W-ürzbürg , zuletzt Ru-deshmmer
Stväste 38 wohnyaft, enizreht sich der
Fürso-rqe -für ferne Familie , so daß
diese aus öffentlichen Mitteln unter¬
stützt werden muß . - . . .

Wir -ersuchen um Mrttchlung- seines
Anf-enthalts . .

Wiesbaden , den 24. Marz 1911.
Der Maai itrat . Armenvetwaltung.

Bekanntmachung , .
Am 3. und 4. April 1911, erfvvd-er-

li-chen Falles -am 5. Apri-l, vonmttagS
vmr 9_ 12 Uhr und na-ch-mittaas von
2_6 Uhr, werden im Leihhause,
Ne-wgaffe 8 (Eingang Schnlgass-e) .de-e
derw städtischen Leihha-use bis ern-ich..
15 März 1911 verfallenen Pwnd -cr,
mxWan-ten . Gold, Silber , Kupfer,
Kleidungsstücke, Leinen , Betten ustv.

b%% l0 &ta0, -den 31. März 1911
ei-nschl.7 können die Vcvsallencn
Pfänder vormittags von 8—12 und
nachmittags von 3—<5 Uhr noch -aus-
gelöst werden. ,

Samstag , den 1. April 1911 und
etn- den Borstsiger-ungstagen ist das
Leihhaus für Versatz und Aus¬
lösungen geschlossen. An ,« ei-en
Tagen kann der Der,-atz bei r-en
Taxatoren sta-ttsindcn . . Bcrlang -e-
rungen der Pf -and-scheine finden nur
noch spätestens bis zu- dem auf denr
Pfand -schei-ne angegebenen Verfall¬
tage statt . ^ . ,.Ktädt . Leibbaus -Deputation.

Verdingung . .
Der Verkauf des Vordaches am

Äuslandsviehstall auf Abbruch im
städtischen Schlacht- u . Viehhof .lncr-
se-lbst soll im Wiege de-r ofsenhuchen
Ä-usschveibung verdungen werden ^

Veroingun -gs-uncherlagen und Zci-ch-
n-wngen können während der V-or-
mi-tta-gsdienststund-en in« Berwal-
tungöyebä-udc, Mri-edri-chstrahe 16,
Zinwner Nr . 9, -eingMen -' dl-e Mo

n>1«L'rI<l.g>tzn, CL'ixixy51 . a)'* 1-
n-mnißcn, auch von dort -bezogen
woeo-en-. .

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift ,.H. A. 124" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis..

Freitag , den 31. Marz 1911,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzuveichen.
D-te Eröffnung der Angebote er-

föÜQtl!N bet ctlDCt ct
scheine Wen Anbieter . .

Nu>r die mit dem vorgefchri-ebenen
und ausgefüllten Verd-ingungssormu-
l-ar - eingsreichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuischlagsfrist:. 30 Tage,
Städtisches Hochbauamt.

Verdingung,
Die Erdarbciten für den Neubar

der Schweineschlachthalle auf „uetn
städtischen Schlacksthofe hiewelwst
sollen im Woge der ösfent-i-ichen Aus-
schreibu-ng verdungeii werden.

Verdingungsunter !lag-e-n mrd Zerch,
nnntzen können wahrend der Vor-
mi ttagsd ienststulüden rm Berwat-
tU'NgWbäüde , Fricdrichstraße 19.
Zimmer Nr . 9, c-:-ngesehen. die An°
geb-otsnn -tcrlagen anssechreßlichZeich-
nungen auch von dort gegen Tar-
Zahlung oder bejteffs'slbfteie Ein-
senvung von 30 Pf - bezogen werden.

Verfchlosfene und mit der ?luf-
fchrift >,H. A. 3" .versehene Ange-bo!«
sind spätestens bis

Donnerstag , den 6- Avril 1911,
vormittags 1>9 Uhr,

hierher ein-zur̂ei-cheii.
Die Eröffnung der Angebote er.

wl-gt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . _ .

Nur die mit dem vorgeschrfeben-en
find ausgefüllten . ^ . Verdln-gungs-
formular cingereichten Angebote
werden berücksichtigt. ,

Zuschlagsfrist '. 3-0 Tage-
Wiesbaden , den 27. Marz 1911.

Städtisches Hochbauamt- .
Verdingung . .

Die Zimmercrarbelte « f. deirNru-
bau der Mittelschule an der Man-
i-euf sei st vaste hi-erselb-st. (Los 1 m 2)
sollen im Wege der öffentlichen -Sun»»
schreibun!a verdungen werden.

V-erdingnn -gsunterlagin und Z« ch-
nunq-en können während der V-o-r-
mittagsdi -enststunden im Ver-wal-
kung-sa-e-bäude, Friedrrchstr . 1-st Zlw«
mer Nr . 9, eiWesehsn . dl-e An-gebotv-
unterlagen , -ausschließl. Z-eichnungen,
auch von dort gegen Barzahoung- oder
bdstevgeldfrei-e Einsendung von 1 Mk.
soweit der Vorrat reicht, bezogen
werden. . . ^ ,

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 2, Los . . ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 7. April 1911,
vormittags 10 Uhr.

hierher einzureich-en.
Die ' Eröffnung der Angebote , er¬

folgt unter Einhaltung der obigen
Los-R-e-ihen-solgc in Gegenwart de«
etwa ersche-rnenden Anbieter.

Nur die mit dem vorges-chri-ebenen
und ausg-efü-llten Verdingungsfo -rmu-
lar ein-gereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zu'schlagsfrist: 30 Ta« ...
Wiesbaden , den 24. Marz 1911.

_S tädtis ches Hochbauamt.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Win-termonate (Oktober bis ein-
schließlich März ) um 10 Uhr vor-

. M'.ttaoK.
Stadt . Akzise-Amt.
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Me Ubrenuome.
Vom 25 . März bis 2 . April gewähre ich

auf jede Uhr, trotz meiner äusserst billigen Preise,
einen Extra - Rabatt von 10 °/o.

Besonders günstige Kaufgelegenheit für Kon»
firmations - Geschenke.

Fr « tSeelbacli , Kirchgasse 46,
Ulirmachermeister.

DRES1IES BANK
Aktiva. Bilanz für 31. Dezember 1910. Passiva.

Kassa -Konto:
Bestand an Bar, Coupons und Sorten.

Wechsel -Konto:
Bestand abzüglich Zinsen . . .

Konto-Korrent-Konto:
Verfügbare Guthaben bei ersten Banken und Bankiers

Effekten-Report-Konto . .
Waren-Report -Konto.
Lombard-Konto . .
Vorschüsse enf Waren und Waren -Verschiffungen . . .

hiervon gedeckt M. 43 377 339.30.
Dauernde Beteiligungen bei fremden Banken.
Effekten-Konto . . »
Konto-Korrent-Konto . Debitoren:

a) Banken und Bankiers , durch Effekten
gedeckt . . 63 456 799.80

b) sonstige Debitoren , durch Effekten _
und andere Sicherheiten gedeckt „ 3ö2 238141 .30

c) ungedeckte Debitoren . . . . . . „ 123 088 223 .85
ausserdem Aval -Debitoren M. 47 299 098.40

Konsortial-Konto . -
Immobilien -Konto:

Bankgebäude Dresden , Berlin , Frank¬
furt a. M„ Hamburg , Bremen , Nürn¬
berg, Fürth , Hannover , Bückebur
Mannheim, Detmold , Plauen i.
Chemnitz, Emden, Freiburg i. Br.,
Zwickau , München , Leer , Cassel,
Zittau , Augsburg , Eschwege , Breslau,
Gleiwitz , Liegnitz , Bunzlau , Stuttgart , ^ <aQ  „
Heilbronn . . • ■M. 19 606189 .9a

Neubau -Konto Berlin , Dresden,Freiburg,
Nürnberg , Leer , Zittau, Plauen , Frank¬
furt a. M., Harburg , Hamburg , Fulda,
Zwickau , Breslau , Gleiwitz , Augsburg

Diverse Grundstücke.
3729 518.25
2 363 499.65

Bei den ausgeworfenen Buchwerten sind die auf den
einzelnen Grundstücken haftenden Hypotheken mit
insgesamt M. 2 375 205.05 in Abzug gebracht.

Pensions -B'onds-Effekten -Konto
König-Friedrich -August -Stiftung -Effekten -Konto . . . .

M.

60001273 95

318601372 65

36 670281 45
159611365 75

4 931019 90
23050 358 90
66 705298 85

40142 682*90
58076513 20 |

538783164 95

44081909 70

25 699 207 85

3 307117 ko
96187,50!

Aktien -Kapital -Konto . .
Reserve -Fonds-Konto . .
Reserve -Fonds -Konto B »
Talonsteuer -Reserve-

Konto . - - » »
Verzinsliche Depositen .
Konto-Korrent-Konto.

Kreditoren.
Akzept - u. Scheck-Konto

ausserdem Avalver¬
pflichtungen in Höhe
von M. 47299098 .40

Dividenden -Konto:
UnerhobeneDividenden

Pensions -Fonds-Ivonto . .
König -Friedrich - August-

Stiftung .
Reingewinn . . . . . . . .

M.
200000000 —
50637237 65
9 70Q 000

200000
286 277 30S

571572 339
232847 326

22644
3 290396

102995
25 107 410 75

Millionen¬
fach bewährt , würzig , edel , gesund , wohlschmeckend,
natürlich , ausgiebig , bekömmlidi und zu allen Preisen

zu haben sind:

%
Prmzen -Essige

Vertreter : Fritz Bernstein , Tel . 3001 .

D, R. W.
55604.

63

Verlust.
1 379757655 35

Gewinn- und Yerlust-Konto für 31. Dezember 1910.
1379757655 :35

Gewinn.

lüfte m « «« ««. « men. AM.
Zu schneide-Frei-Kursus

in Wiesbaden
im Saale znm „FriedrichSHof", Friedrichstratze 43.

Vom 3. April ab. mittags 2 Uhr, beginnt hier ein Zuschn «tde»Kürsas füt
sämtliche Damen- und Kinderkleidernach den neuesten Schnitten und nach neuester
Mode, auch für Damen ohne Vorkenntnisse. .

Der Unterricht ist kostenlos, wird von Fachlehrerinnen erteilt und zwar von
2—4 Uhr und von 4- 6 Uhr, jede Dame kann sich die Stunden selbst wählen.
Gegen geringe Vergütung wird sämtliches Material gestellt.

° Anmeldungen Freitag , den 31. März, von 2 —5l/2 Uhr in obengenanntem
Lokale. Die Direktion.

r1

Handlungs -Unkoslen -Konto.
Steuern . .
Abschreibungen:

a) auf Mobilien-Ivonto M. 559 505.95
b) , Grundstücke . . „ 7964.85

Reingewinn.

M. |^i
11599 63460
1884 419 70

567 470 80
25107 410 75

Dresden,
39 158 935 85

den 31. Dezember 1910.

Vortrag von 1909 . . . . . . . . .
Sorten- und Coupons-Konto.
Zinsen-Konto . .
Wechsel -Konto.
Provisions -Konto.
Effekten- und Konsortial-Konto - . .
Erträgnis aus dauernden Beteiligungenbei

fremden Banken.
Tresormieten . . .

M
277752
295756

813946695
11936944 90
12184045 05

4 456 478 3̂5
162153085

246 95575

BHEiDIEl Bi IK

39158935 85

F 482

K . Gutmann. C . v . Bi 1einigerer . Wueller . Itnllmn . Jtidell . Mcrbcrt Hf . Gntmann.

BifÜl'MIII IISÜI8J
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstrahe 2v.
Die in der gestrigen Generalversammlung auf sechs ein halv

Prozent festgesetzte Dividende für 1910 kommt auf d,- «nt
Mk. vollgezahlten Geschäftsanteile vom 27 . Marz d. I.
an in den Kassenstunde« und »achmrttags von mir,
vom 13 . April an | | i | f vormittags , an unserem Schalter Nr. 16
gegen Vorlage der Abrechnungsbücher Zur Auszahlung. , , , ^ ^ 3

»lualeich bitten wir, diejenigen Abrechnungsbucher,_tu welchen ent
vollgezahltes Geschäftsguthaben von Mk. 500.— noch nicht emgetragen
ist, zum Zwecke der Eintragung des Standes desselben Ende 1910 ern-
znreichen und nach vier Wochen wieder in Empfang zu nehmen.

Wiesbaden , den 25. März 1911.
Vorschuß -Verein z» Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
«1 «»el >. N «I,n «r. _ _

jjerlim Pi&ds-M &is
rw. , » r- l .Aif im Dienstgob &ude der Kgl . General-Ziehung 4. U. 5. Äpni 1911 Lotterie -Direktion. 210000 Lose.

Silbersachen im Werte von M-_so _
Hauptgewinne im Werte von M.

10000 , 600 ® , 5000 , 400®Gnwinnn im Werte von zusammen J>i.

Oasisaiieüfeii
von Mk. 90.—- an.

Gusseiserne emaill.
Haclewa nnen

von Mk. 65.

Loseä 1 SVi., 1t Stück 10 M.'© iÄäiiSS
Kgl.Lotterie-Einnehmern und in allen durch Plakate kenn  MZLose Vertriebs Ges . BeriijL^ gl

H ie per bald für mein statistisches Bureau—  Lehrmädchen
rer Familie . Vorstellung erbeten.

!
1$ acytvarer » utucuuuij v

Modehaus M . Schneider,
Kirchaafle

35 37.

F . Dofflein,
Friedrichstrasse 53. Telephon 178.

Jtal . Hühner » beste
Leger, Zucht - u. Raffe«
gcstügel , Bruteier,
Gänse, Enten , Trut « u.
Perlhühner » zerlegb.
Stätte , Brutöseu und
alle zur Geflügelzucht
nötigen Geräte . F59

bütulvg kostenfrei.
Geflügcthof i . Mergentheim 192.

Ä Ä We befieii§ege.WWer
um  Jfl beziehen Sie preiswert von
'mWM  m.  Becker , Weidenau, Sg.

Katalog gratis! F109

Bestellungen
auf das

NieMmer THlatt
69 . Jahrgang

Morgen- Abend-
Ausgabe. Ausgabe.

zum preise von 70 pfg . monatlich und 2 Ulk. viertel»
jährlich, ausschließlich Bestellgebühr , werden jederzeit
angenommen im Verlag „Tagblatt -kjaus"Langgaffe 2 {,
in der Zweigstelle Bismarckring 20, in den Ausgabe¬
stellen in allen Teilen der Stadt und in den Zweig-
Lxpeditionen der Nach barorte.

Das „Wiesbadener Tagblatt " , das wöchent¬
lich zwölfmal erscheint, ist nicht nur die älteste und
beliebteste Zeitung Wiesbadens , es ist auch das
grö'hte, führende liberale Blatt Nassaus.

Der Vergleich mit allen anderen naffauifchen
Zeitungen macht es jedein urteilsfähigen Leser deutlich,
daß das „Wiesbadener Tagblatt " nicht nur
von den besten Mitarbeitern , Korrespondenzen und
Telegraphen -Bureaus auf das pünktlichste bedient
wird, sondern daß es auch die weitaus umfang¬
reichste und viclfeiligste Zeitung Nassaus ist, daß
sein politischer Teil der ausgedehnteste und reich¬
haltigste ist, daß feine Parlamenksberichke die
eingehendsten find, daß fein Feuillelmr den meisten
unterhaltenden und aktuellen Lesestoff bringt und im
lokalen und provinziellen Teil über alle beachtens¬
werten Vorgänge in Stadt und Land schnell und ausgiebig
berichtet wird. Auch Handel und Volkswirtschaft,
Gerichlsfaal und Spiel und Spork werden ein¬
gehend bearbeitet. Die Hausfrauen finden besonders
viel Unterhaltendes und 'Nützliches in seinen Spalten,
so alle Woche eine ausführliche Hauswirkschastliche
Rundschau, ferner Modebcrichte, Artikel zur Frauen¬
frage re. Ts dürfte kaum ein zweites Blatt in
Deutschland geben, welches für einen gleichen
Abonnementspreis so viel Lesestoff bietet wie das
„Wiesbadener Tagblatt ".

Das „Wiesbadener Tagblatt " hat 12 un¬
entgeltliche Sonder -Brilagen , und zwar: Die
tägliche Beilage „Der Roman " , die Beilage „Amt¬
liche Anzeigen", die jeden Samstag-Abend er¬
scheinende volkstümliche Beilage „Der Landbokr " ,
die Sonntags -Beilage „Wiesbadener Kurleben ",
die „Verlofungsliste ", die „Hauswirkfchast-
lichr Rundfchan", die zwei tägigen Beilagen
,.Unterhaltende Blätter !' ,,Illustrierte Kinder¬
zeitung", die monatliche Beilage „Att -Naffau",
ferner den „Tagblatt -Fahrplan " (Sommer - und
Winter -Ausgabe ) und den schmucken „Tagblatt-
Kalender".

Das „Wiesbadener Tagblatt " veröffentlichtdie
ausführlichen rrurso der Frankfurter Börse
in der Morgen -Ausgabe des folgenden , die
wichtigsten Kurse der Berliner und Frankfurter
Börse noch in der Abend-Ausgabe desselben Tages.

211s Anzeigenblatt ist das „Wiesbadener
Tagblatt " durch seine weite Verbreitung und text-
lidje Reichhaltigkeit von anerkannt erfolgreichster
Wirkung und deshalb auch von jeher das bevor¬
zugteste veröfferztlichungsmittel Wiesbadens und seiner
Umgebung.

Der Verlag.

J
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Anzeiger
der Wiesbadener Tagblattr für Weinbau und weinhaudel.

Naimwein-Versteigerung
von

Wicol'a Wacke Grben, Wainz,
am Donnerstag , 6 . April 1911,

vormittags 11 Uhr, im Saale des KonzerthanseS der
Liedertafel» Mainz , Große Bleiche 56.

3 «t Versteigerung gelangen 32 Halbstück 1905er, 1906er, 1907er,
1908er und 1909er und '/« Stück 1904er Rheingauer, 17 Halbstück
1905er und 1904er Niersteiner, Oppenheimer, 6 Nummern 1905er
und 1906er Rheingauer Flaschenweine, beste Kreszenzen. •

Probetage: Samstag, 1. April, und Donnerstag, 6. April,
in der Liedertafel. Spezialprobe für die Herren Kommissionäre:
Montag, 27. März , in der Liedertafel. (No. 2298) § 29

Auf Wunsch Taxlisten «ud Proben.
'

Termin-Lalender
für wein-versteigermgen Ml.

März

April

80.
31.

3.
8.
4.
4.
5.
6.
6.
7.
8.

10.
11.
11.
12.
21 .
24.
24.

Mainz , Großherzogliche Domäne.
Mainz . Großherzoglrche Domäne.
Bingen , Minze r-Be nein E, G.
Alsheim, W-inzergenossenschart e G . m. n . H.
Bingen . Weinsustsbesitzer Mob Krüger.
Mainz , Alexander Meter Erben.
Bingen . Ferd . Allmann.
Mainz Nikola Racke Erben.
Deidesheim. W. Schellhorn-WallbMich u . F , P . Buhl
Kreuznach, Louis EnyelSmnrm u. Sohn.
Oberwesel, Wilhelm Hofsmann.
Mainz , Hch. Schlamp , Rterstem.
Bingen . Jakob Krüger.
Alsheim , Wmzer-Genassemchaft.
Bingen . Georg Racke u . Leonhard Braden Sohne.
Mainz , B . Hertz Mw e ,
Mainz , Wiktor Stock, Rwrstein.
Oberwesel, D 'Avissches Weingut.

Wem-Versteigerung
zu Nieder-Jngelheima. Rhein.

Donnerstag » den 4 . Mai 1911 » vorm . UV- Uhr,
läßt die

Winzergtnoffenschast Meder-JngelheiM,
e. G. in. u. H.»

im Gasthause„ Zum goldenen Hirsch"
33  Pidt 1910 er MeWelne.

39 IßlÖÜM 11. I 1 QflQpi * älMttlpillp Frühburgunde»
4 PttlelüMlj A UulMmc , und Spätrot.

aus guten und besten Lagen öffentlich versteigern. (No.2320) F 29
Probet, >ge am 30.. 81. März und 1. April, sowie am

29. April, 1. und 2. Mai in der Kellerei der Genossenschaft.
Der Vorstand.

Tages -veranstaltungen . » Vergnügungen
KSnigl. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Königskinder.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Der große Nam«.
B- lks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Mlutterseyen oder : Dir Perle von
Savoyen.

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert rn der
■Kochbnum!n«rij-Tnilnkhlalle. 4 Uhr:
Wonnements - Konzert . 8 Uhr:
Abonnements -Konzert.

Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-
Konzert.

Skala -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Borstellung.

Niovho» - Theater , WUHelmstraße 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

ttinephon - Theater . Tannnsstraße 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Deutscher Hof. Lägt . 8 Uhr : Konzert.
Aktnarius ' Kunstsalon, Taunnsstr . 6.
Banger 's Knnstsalon , Luisenstr . 4/9.
Kunstsalon Viktor, Wilhelmstratze 60.
Kunstsalon Hotel Vier Jahreszeiten.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stundenplan fite Marz 1911:

Eppstein : Freitag , 31., 11^ Uhr.
Niedernhausen : Freitag , den 81.,

12% Uhr.
Geheimrat Meyer in Wiesbaden,

Goekhestvaße 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsversicherungsamt in Berlin.

Arbeitsnachweis im Rathaus , uneni-
geltl . Stellenvermittlung . Dienst-
stnnden von 3—1 und 3—6 Uhr.
Aränner -WteÄung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank-
wivtschaftsgeweübe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Fvauen -Abteiluna , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten,
Be rkä user inne n, Dienstmädchen,
Wasch- u . Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christi. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Damen -Klub. E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein Frauenbildung - Frauen -
studium. Lesezimmer : Oranäen-
stvoße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich.
Cheruskerstraße 9.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Avbeitsnachweis), Ab¬
teilung für Männer.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7  Uhr . Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule, Pari ., Berghort
auf dem Schulberg . Kpäbenhort,
Blücherschule. Johann - Ludwig-
Hort . Lehrstraße . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von V>9 bis
Ul  und UB  bis 7,7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Kranksnvflegcr und Heilgehilfen.
Zentralstelle für bostcnlo''e Aus¬
künfte . Jos . Kühl, Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—4 und
3—4 Uhr.

Turnverein . Nachmittags 2U  bis 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 - Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Riegcnturnen.

Turnqesellschast. 2.80 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
8.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung ; 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u. Zöglinge.

Männer -Turnverein . Bon 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 514 Uhr:
Knaben -Turnen . 8 Uhr : Riegen»
fechten. 9U  Uhr : Gesang-Probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Verein der Künstler u. Kunstfreunde.

E. V. Abends 7.30 Uhr : Konzert.
Kaufmännischer Verein Wiesbaden.

E. B. Abends 8.30 Uhr : Vortrag.
Stenographen - Verein Gabelsberger.

Fortbildungskursus U9—10 Uhr.
Zwanglose Vereinigung für Musik,

Gesang, Literatur »sw. 8.30 Uhr:
Unterhaltungsabend.

Christl . Verein jg. Männer . E. B.
8.30 Uhr : Versammlung ehemal.
Schüler höherer Lehr - Anstalten.
9 Uhr : Posaunenchor.

Blau -Kreuz-Verein . E . V. Abends
8.30 Uhr : Bibelbesvrechung.

Stolzescher Stenogr .-B. E.-S . Stolze-
Schrev. 8.30 Uhr : Uebungsabend.

Sprachen -Berein . Abends 8.45 Uhr:
Französisch für Anfänger . ,

Verein der Kaufleute u. Industriellen
in Wiesbaden n. Umgebung. B.
Abends 9 Uhr : Fahve-s-Barsamm-
Iteng. ^

Rheinländer -Verein . Abends 9 Uhr:
Zusammenkunft . ^

Ev. Männer - n. Jünglings - Verein.
9 Uhr : Bibelbesprechung.

Wiesb. Zitherkranz . 9 Uhr : Probe.
Zither -Klub. 9 Ubr : Zit,Herprobe, .
Mandolinen - u. Guitarre - Bereinig.

„Eon amore". 9 Uhr : Probe . ^
M.-Ges.-Bereiu Friede . 9 Uhr : Probe.
Quartett -V. Wiesbad . 9 Uhr : Probe.
Ges. Sangesfreunde . 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Sänger - O.unrtett „Falsch auf^.

Abends 9 Uür : Gesangprobe . ,
Stolzescher Stenographen - Verein.

E.-S . 9 Uhr : Uebungsabend.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Uhr : Versammlung.
Deutschnationaler Handlungsgehilf .-

Berband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Vereinsabend.

Privat - Gesellschaft Siegfried 1907.
Abends 9 Uhr : Vereinsabeno.

Theater -B. 1007. 9 30 Uhr : « itzung.
Fach-Verein der Friseur - Gehilfen.

Abends 9.30 Uhr : Versammlung.
Damenfriseur - und Perückenmacher-

Gehilfen - Verein Wiesbaden . 944
Uhr : Versammlung.

Borsteigsvung von 2 Pferden u>stv. im
Häufe Helenenistrahe 24. nachm.
3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 148, S . 9.)

Weinbersteigerung dos Herrn Julius
Espenschied zu Bingen , im Saale
des Binger Bahnhofs , mittags
12 Uhr . (S . Tagbl . Nr . 123. S . 22.)

KSrrrglichs KchKirspiels

Berstärgerüng von Mobiliar -Gegen¬
ständen in der EAviller Land¬
straße 20 zu Eltville a . Rh ., vorm.
9,80° Uhr. (S . Tagbl . Nr . 146,
S . 10.)

Versteigerung von Möbeln aller
'Art usw. im Hause Helcnensir . 24,
vorm . 11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 148,
S . 9.)

Versteigerung von 440 Fl . Bordeaux¬
wein , WarenschrLuken usw., im
Hause Helenenstraße 7, vormittags
11 Uhr. (S . Tagbl .' Nr . 148, S . 9.)

Mittwoch, den 29. März.
90. Vorstellung.

41. Vorstellung im Abonnement C.

Kömgskmdor.
Musikmärckcnin drei Bildern^ Musik
von Engelbert Humperdinck. .Text von

Ernst Rosmer.
Personen:

Märchenmen schonr
Der Königssohn . . Herr Hensel
Die Gänse.nagd . . Frau Engell,
Der Epiclmann . . Herrvieisse-WinkA
Die Hexe. . Frau Schröder-Kaminsky
Der Holzbacker. . . Herr Erwin
Der Befcnbinder . . sperr Henke
Sein Löchterchen . . Hanni Lingohr
Der Ratsälteste . . Herr Braun
Der Wirt . . . . Herr Rehkops
Die Wirtstochter . . Frl . Heßlöhl
Der Schneider . . . Herr Gerharts
Die Stallniagd . . FranEngelmann-

Gocttlich als Gast
Die Schenkmagd . . Frl . Hettwcr
-- . . I Herr Weber
Bwer Torwacyter £,ert  Schmidt
Eine Frau . . . . Frl . Kühne
Ratsherren und Ratsfranen , Bürger u.
Bürgersfraucn, Handwerker, Spielleute,

Burschen, Alädchen, Kinder, Volk.
Erster und iritter Alt vor der Hexen¬
hütte im Hellawald, der zweite auf dem

Stadtonger von Hellabrunn.
Orchester-Vorjpiel zum 1. Akt: Der
Königssohn.. 2. Akt: Hellafestn. Kinder¬
reigen. 3. Akt: Verdorben— «Gestorben

Spielmanns letzter Gesang.
Nach den! l . und 2. Bilde tritt eine

längere Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende 'gegen 1014 Uhr.

Erhöhte Preise.

Hubert Last, Librettist Rudolf Bartak
Ludwig Manharüt,

Musltverleger . . Theo Dachauer
Wiegand, Hchkapell-

meifter . Reinhold Hager.
Pr .Kogler, Musikkritiker.Friedr. Tegener
Professor Rommel,

Philharmoniker . . Willy Schäfer
Huschka,Philharmoniker Nikolaus Bauer
Pxofessor Weilbrecht,

Philharmoucker . Theo Münch
Stephanie Delius,

Gesellscbaflerin der
Frau Höier . . . Bella Wagner

Baronin Rodeck . . Theodora Porst
Anna, Dienstmädchen

bei Brandt . . - LiliBernsdors
Marie ) bei Hofer . Elist Möolinger
Johann j bebt nftet . Hans Berndt
Nowak f Orchester- . Carl Graey
Wachtel j biener . Alphons Rück

Wien . Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 914 Uhr.

Donnerstag , den 30. März : Mein
erlauchter Ahnherr.

Freitag , 31. März : Das Konzert . ,
Samstag , den 1. April : Seiner Zcrt

voraus.

Donnerstag , den 30, Mürz , Ab, D
Carmen . „ , , ,

Freitag den 31. Marz , Abonn, B
Glaube und Heimat.

Samstag , den 1. Aprrl , Abonn, G
Die schöne Risette.

Sonntag , den 2. Aprrl , Abonn,
Lohengrin.

Restdenls - Tveqtev.
Mittwoch, den 29. März.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig
Der grohr Käme.

Lustspiel in 8 Akten von Victor Leon
und Leo Feld . , .

®ie zur Handlung gehörige Musrk
von Robert Stolz.

Personen:
Jofcf Höfer, Operctten-

kompouist. . . Kurt Keller-Nebri
Frau Höfer, seine

Mutter . . . . Sofie Schenk
Robert Brandt . . Georg Rücker-
Klara. seine Frau . Mosel van Born
Senta f Stella Richter
Tristan ] wre^Kmoe. 2(rtyul- Rhode

Uslks - Theater.
Mittwoch, den 29. März.

Wuttcests -» äff
Schauspiel mit Gesang in 5 Akten nach

den. Französischen von W. Friedrich.
1 Akt : Der Auszug der Savoyarden.

2. Akt: Das Wiedersehen in Paris.
3. Akt: Hilfe zur rechten Zeit. 4. Akt:

Vaterstuch. 5. Akt: Muttersegen.
Personen:

Marguise von Sivra Ottilie Grunert
Kommandeur von Bois-

fleuri, ihr Bruder . Willi Wagler
Andre . Erwin Marion
Der Pfarrer . . . Hans Johcnny
Loustalot. Pächter . Rtax Luda ig
Margarethe, seineFrau Lina Tölote
Marle . ihre Tochter . Fina Walter
Chonchon Mnrg, Hamm
Pierrot Direkt. Wilhelmy
Jaquot Savoyarden Engen e Jakobi
Charlot Ad. Makowiak
Fanchette Marg. Meilsch
Baroque, Jndentant de?

Kommandeurs . . Arthur Rhode
Lasleur. Diener . . C. Bergschwenger
Fräulein von Elböe . Mina Schneider
Hosherre« u. Damen, Diener,Savoyarden.
Zeit: Ende der Regierung Ludwig XV.
Ort der Hand mig: Der 1. und 5. Alt
ein Dorf in Savoycn . der 2.. 3. und

4. Akt in Paris.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Donnerstag , den 80. Münz : Von
Stufe zu Stufte_

Kurliaus zu Wiesbaden
Mil twocli, 29. März.
Vormittags 11. Uhr:

Konzert in der Kochbrunnan-Trinkballe.
1. Gladiatoren-Marsth von Pli. 8ousa
2. Ouvertüre zur Oper „Der Waffen-

sclimied“ von A. Lo;tzing
3. Oold egen, Walzer v. E. Waldteufel
4. Phantasie aus der Opor „Kienzi“

von JRich. Wagner
5. An den Frühling , lyrisches Stück

von E. Grieg
6. Präludium , Chor und Tanz aus der

Operette „Das Pensionat“ von
Fr. v. Suppe.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leimung: Herr Ugo Afferni, städtischer

Kurkap ellmeis ter.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Fidelio“ von
L. van Beethoven

2. Bajaderentanz Ko. 1 und 2 von
A. Bubinstein

3. Waldweben aus dem Musikdrama
„Siegfried“ von Rieh. Wagner

4. Intermezzo und Walzer aus dem
Ballett „Kalla“ von L.  Delibes

5. Andante religiös >von J . Kwast
6. Phantasie aus der Oper „Aida“ von

G. Verdi
7. Marcho et Cortege am, der Oper

Die Königin von Saba“ v.Ch.Gounod»

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre „Zur Weihe des Hauses“

von L. van Beethoven
2. Walzer aus „Dornröschen“ von

P. Tschaikowslcy
3. Ein Robert Schumann-Album von

A. S hreiner
4. Böhmischer Tanz aus der Oper

„Die Hugenotten“ von G. Meyerbee*
5. Parsifal -Päraphrase für Violine mit

Orchesterbegleitungvon R. Wagner-
Wilhrlmy

Solo-Violine : Herr Kapellmeister
Herrn. Jrmer.

6. Ouvertüre zur Oper „Mignon“ voi
A. Thomas

7. „Es blinkt der Tau“, Lied von
A. Rubinstein

8. Espana -Walzer von E. Waldteufel.

Skala-Theater
Stiftstr. 18. Fernruf 3818.

Gastspiel Theater Seliniidt
(Kölner Volksbühne.)

Heute nnd folgfemste 'Tage
8 .15 I hn

Auf allgemeinen Wunsch
„An seltsamer fall“

♦♦♦ ❖❖4-

HsteL Erbprinz.
Heute u. täglich:

^ Ronzerts
des

Strand-Damen-Orchesters<

Maüyer Stadtthealer.
Vollständig umgebaut.

Direktion: Hofrat Mar Kohrrnv.
Telephon 26). Telephon 268.

Donnerstag , 30. März, abends7 Uhr^
Gastspiel der Berliner Bühnenkünstlerin

Gij » Lehm -' nn : F31
Der KiberpeL^

In 4 Akten von Gerhard Hauptinano»
Preise dcr Plätze inki . Billettsteuer und

Garderobegev. v. 55 Pf . bis Ml. 4 .10.



Mittwoch,

keine zersprungenen Hände. Fersii gu
feite Lauge, löst Staub und Schmutz

Wäscht von selbst
ohne jeden andern Waschzusatz , ohne
Bürsten , nur durch einmaliges, etwa

halbstündiges Kochen.
ErbAHUcb nur in Original -Paketen.

Alleinige Fabrikanten
HENKEL & Co ., DÜSSELDORF , auch der„ellberühmten

Mv.  149.

Morgen -Ausgabe.
3 . Blatt.

29 . März 1911.
59 . Jahrgang.

Diese
Woche 1 Waggon Glas

zu außergewöhnlich billigen Preisen.

Diese
Woche

K36

Wassergläser , hell
Zitronenpressen .
Reibeschalen . . .

6, 5 Pf.
12, 9 Pf.
. . 22 Pf.

In unserer Spezial -Abteilung in der 3. Etage auf Extra -Tischen etc . ausgelegt:
Diamant -Pressglas.

Glaskörbchen
mit Henkel

Honigdosen. 18 Pf.
Kaffeebüchsen, Milchglas 10

mit schwarzer Schrift , jtÖ *
Tee- und Kakaobüchsen, 90

Milchglas . 90 Pf-
58 Pf.Käseglocken mit Schliff

Giasteller . 12 Stück 95 Pf.
Zuckerstreuer . . 39 Pf.
Klub-Aschenbecher , gross . . . 65 Pf.
Zuckerteller . 9 Pf.
Blumenvasen . . . . . . 45 , 25 Pf.
Eisschalen . 25 Pf.
Salatieren , eckig . . . 38, 22, 15 Pf.
Cabaret, 3-teilig . . . 1-50, 1.25

Aufsatz mit Tulpe . 95 Pf.
Butterdose , gross . 38 Pf.
Zuckerdose , gross . 32 Pf.
Toilette-Garnitur, 8-teilig . . . 2 .95
Tabletts , eckig . 48, 38 Pf.
Handleuchter . . . . . . . 25 Pf.
Fruchtschalen . 95 Pf.
Sturzflaschen . . . . . . 48, 38 Pf.

Kompott- und Salatschüssein , rund . Satz 95 Pf.

Fingerschalen , Kristallgl., 18 Pf.
Südweingläser . . . . 12 , 10 Pf.
Weinglas „Mathilde“ . . 10 Pf.
Bier- und Teebecher , AK

ff. gemustert , 10 Stück vv Pf-
Blumen vasen , extra breit, £) K

58, 30, LiO  Pf-
Tortenplatten . . . . 85, 65 Pf.
Salzfässer , doppelt . . 6 Pf.

Stanuenvasen , gross, 1.95,85 Pf.

W Mise Mel
Einige Artikel meines reichhaltigen Lagers führe an: 5776

ElegantsMM-iielel
mit Lackkappc

Mit S . "° W.

MUSüeA
mit Lackkappe,
mod. Fasson,

»l 7 . ** W.

«N -SWI
von

1 . ” Wd . nn.

SUCMflOffC 22 . Beachten Sic meine4Auslagen.

F 60

© Gratis!
übernimmt die Vertilgung von—übernimmt  die Vertilgung von

lausen, Ratten. Rasern, Wanzen. Motte«nc.
in allen Sfc » <» " >* «“ " • ‘ «5 "N . n' .nmMch*M4ütst.

'WiJttSÄis »»«».- f “*« »:»-

trtr. Wiesbaden: I . Kretzer, Tapezrerm., Schwalbacher Strafe 0 .
«M - Desinfektion von Sterbezimmern.

Aufträge nach Masg. 361
Merin . 8 tichdom , Gr. Burgstr .S.

Die Abholung von Gepäck, ^
FRACHT - undEILGÜTERN ♦
zur Kgl. PreusB. Staatabahu er- ^
folgt durch di®reg ’ " ' *'

5 Touren täglich
RETYEN$1AYERS
ABHOLE-WH

suss. Staatabahu er- ^
die regelmässig 4bis ^
;äglich fahrende» T

\YERS
ZAGEM ZZ

zu jeder Tagesstunde. ^
Sonntags nur vormittags auf Be- 4,

Stellung beim Bureau : ♦siiWlOB.asstwass ®: s . ♦
Telephon Nr. 12 u. 2376. ^

Königlicher Hofspediteur
fefcfc&nm&wr
k Wiesbaden = *

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Exprosstaxe).

»♦ *« «« *« ♦ « »» »«>

. _ Für Gärtner _ .
Efeu , Immergrün , Stiefmütter¬

chen, Vergitzmeinnicht abzugeben.
Brüsnser , Franks . Str . 122.

— Daselbst kann ein braver Junge die
Gärtnerei erlernen.

Gcgr. 1858. 11 . Stillger , Tel. 2083.
Häfnergasse 16.

Kristall , Porzellan , Steingut
«eil gros — eil detail.

Hotel - und Wirtschaftsartikel.
SU- Dekorierte Hotelgescbirre . “PI 457

Elektrische Hand-Kopfmassage
(emsiges System , keine Ti ibrationsmassage ) ,

sicherstes Mittel gegen Haarausfall, Haarschmerzen. Kopfjucken
und zur Förderung und Stärkung des Haarwuchses.

Viele Anerkennungen — überraschende Erfolge.
Vorteilhaftes Abonnemeht in Massage , Maniküre , Shampooing.

Haarfarben, Frisieren in nnd ausser dem Hause.
Spezialität : Haararbeiten.

Für jede Dame se para t» Kabine, Haarfarben Extrazimmer.
On parle framjais. TT5 English spoken.

Fernspr . 4048, JL » Fernspr. 4048,
I . Etage , kein Laden, Afeugasse 31 , S. Etage , kein Laden,
grosse Annehmlichkeit. 2. Haus v. d. Marktstr. grosse Annehmlichkeit.

Billigste Bezugsquelle
li WeiU« MM iiii@o$o.eierte.M

ZOmmes. Sßslrchn.
ZnstcrllcrLionsclrLikeL;eöer Art.

Telephon 1706 Bismarckring6
Jnstallationsgesidäit für Licht-, Wasser- und sanitäre Anlagen. 456

Snusinsmotoren - Anlasen
Weltausstellung Brüssel 1910

Grand Prix,
Diplome d’Honneur,

Königl. Preussisciie Staatsmcdaille
und viele andere Auszeichnungen.

CSasMiotorenfalM ’ik A . - Ct . Köln

11 m
F109

Präzisiosasmotoren
für das , Benzin , Spiritus,Dieselmotoren.

Ueber 100,000 PS. im Betrieb.
jESirenfeM (vorm. C. Schmitz ).

Verkaufsbüro Ei -anUturt a . ffa.-Bockenlieim , ]Vloitkealloe72,

Einzige 2 mal täglich er¬
scheinende Zeitung Leipzigs.
Postabonnements preis:
----- 1.20 Mk. monatlich , =
frei ins Haus 1.44 Mk.

TagMM
Hochangesehenes, modernes
Familienblatt u. Handels¬
zeitung großen Stiles.
----- Amtliches Organ. —
Probenummer kostenlos!
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Wir erlauben uns ergebenst zur Anzeige zu bringen, dass wir mit dieser
Saison in unseren Ateliers eine Einrichtung getroffen haben, nach welcher wir

tadellos sitzende Jackenkleider nach Mass v. 120 Mk. an
in nur guten Stoffen zu liefern im Stande sind.

Garantierter Sitz.
Separate

Hut -Abteilung.

Vergrösserte
Ateliers.

Täglicher
Eingang apartester

Neuheiten,

Anfertigung
elegantester Toiletten

nach Mass
zu zivilen Preisen,

Wemmer & Ulrich,
Fernspr. 2468 ,

Wilhelmstrasse 54.
Ecke Nassauer Hof.

481y

Vegetarisches Kur-Restaurant
nach Dr. Lahmann von Kar! Haeuser,

Wiesbaden , Ecke Taunus - und (ieisbergitrassc,
gegenüber dem Kochbrunnen.

Vneatbehrlieli (Für eine erfolgreiche fiur ist vegetarische
Eiehensweiie.

_
Katalog

enthält grösste
Auswahl

Ttmnde

£ £ -

Schmücken Sie Ihren
Hut mit meinen echten
Straussfedern

alle fertig zum Selbst¬
garnieren , es ist dies der
feinsteHutputz imWinter
wie im Sommer, immer
modern, sehr elegant u.
vornehm, Bin Fl 09

echter Strsneafedernhut
findet überall das grösste Interesse.

Ich liefere echte Straussfedern unter
Nachnahme in Tiefsehwarz n. Sehneeweiss Länge ca. 36 cm, Breite ca.
13 cm zu 1.50 Mk., Länge ea. 39 cm, Br. ea- 14 cm, zu 2.50 Mk., Länge
ca. 45 cm, Br. ca. 16 cm. zu 4.50 Mk. Retournahme nach 8-täg. Probe!
Krari Lange , Straussfed. rn-Spezialhaus, I»iisseldmrf , Kaiser -tr. 29.

Chausseehaus
empfiehlt bei Tansstunden -Aiisflngeii,

Kafee -Gesellsciiaften usw, seine

Saallokalifäten.
_Telephon 3455 ._ _

Husten• Heiserkeit• Verschleimnug.

Tanens'r
Katarrh-Plätzchen

Press 85 Pf.

■Tür Fleischm 20 Pfennige <m
Ia Schweinekleinfleksch, gar. inländ. tierärztl. unters., fand. Ware, kostet
jetzt bei Abnahme von 30 Pfs. an per Pfd. 20 Pf. ; Postkolli, enthalt.
9 Pfh., 2.2,1 Mk.. Ia ges. Eisbein tDrckbcin ohne Spitzben>per Pfd.
52 Pf., 7a ges. Köpfe mit voller Fettbacke per Pfd. 35 Pf., knochenfreies
Schweinefleisch. tafelfertig konserviert, p. Dose (enth. ca. 9 Pfd.) 5 Mk.
Alles ab hierp. Nachnahme. Nichtgefallendes retour. Aid . Carstens.
«lt « nn n . Eli »« . Vf Ho 2348> P60

1781

Kräuter
undT«L»Tortcn aller Art zu Kräuter¬
kuren, Bävern». zum Anfetzen, Blut¬
reinigungstee Pfd. 160, Eutfettungstec
Pfd. 2.- , Frühslückstee Pfd. >.20«
Johanuistce Pid. 1.60, Kräuterpulver
und Kräftigungsmittel. Kntovton,
Novozon u. Hentcr * Präparate,
.Haematogen, Ganalogcn» Bio»
malz ee. empfiehlt das Spezialgeschäft

für das Naturheilversahrm

MeHeO-DrGmeLedHWlHtzl
Apotheker Wraot » «oh,.

Versand überall hin! Telephon 2110.
Urin-Untersuchungen. B4 -147

Wetîetferfeeit
und Keuchhusten vorzub. empf. sich
„Bonussin"-Extr. ft'üymi. c. Menth.)
rechtzeitig zu nehmen! d Mk. 1.78.
Taunus- u. Adler-Apotheke. H366

T»ncre’s Katarrh -Plätzchen enthalten in den giinstiften Verhält-
nirssn künstliche Mineralsalze, wie sie in den natürlichen Quellen
Ton Wiesbaden, Ems und Soden von den Aerzten geschätzt und
verordnet werden. Tancre’s Katarrh - Plätzchen schmecken, sehr
angenehm und sind in der oben abgehildeten dreieckigen Original-
schnohtel in Apotheken und Drogerien für 85 Pf. erhältlich . —
Gebrauchsanweisung, sowie 245

wertvolle Anregungen,
wjg Sie ohne BernfjistBrungbei Katarrhen der Atmungsorgane sieh
schützen können, liegen jeder Originalseh achtel bei,

Depots in Wiesbaden: StroaenapotlieUe . Gerjphtsstr. 9,
Iiiiwenapatheke , Langgasse 31, Ura üicnapoOieke,
Tannnsstr. 57, IchHizenhofaitoili .. Langg. 11, 'ä' Ueresie »»-
spotheke , Emserstr. 24, ViUtoriaauot lieke , Rheinstr. 45,
Drogerie Bruno Backe , Taunusstr. 5, AdlcTdroff .'Willielm
Ma henheimer , Ecke Bismarckr. u. Dotzlieimer Str., Drogerie
Mops,n *,Taunu8»tr.25,SS. W . BsrcS «,Adelheidsir.53,EckeOranien
str., Tancre ’a Inhalatorium , Inh. Maos Beyer , Taunu -str. 57.

Zeit und Geld und haben
keinen Verdruß bei regel¬
mäßigem Gebrauch von
Ha». Thompson ’s

SsifeBipülwer-

IaickWsljMM LmchmLck
Ksne ÄamSurgifchr Vörsen-Lalks.

StinttMe äettiif«»ttsGeitslhiiM
und Informationsquelle erste« Ranges

für

Politik,Handel, Fimmrweien
Zndnftrk und Schiffahrt.

Infolge lerne* Verbreitung ausschließlichm den
ersten  ffttumg*. Handels- und Industrtekretfeu,
wie auch beim kaukkrüfttgsten Privatpublikum
ist der Hamburgifche Eorrefpoudent auch ein

anerkannt wirksames Znfertionsorgan.
«ezngSpreife:

Ausgabe A (mit großer̂Schiffahrttzttkm^
AnSgabe B (ohne große SchiffahrtszetNmg)

JK?v—  vierteljährlich
bei jedem deutschen Postamt.

Beide Ausgaben erscheinen Wochentag? Smai,
morgensu nachmittag?, Sonntag?nur morgen«.
Probenummern, Anzeigen. Entwürfe und

Prei?osfrrten kostenfrei durch

Dir Expedition. Hamburg, Alterwal! 76.

Danksagung,
Für die liebevolle Teilnahme bei dem Heimgange meiner

lieben, guten, unvergeßlichen Frau spreche ich Allen, besonders
Herrn Pfarrer Schlosser für seine trostreichen Worte, sowie
für die vielen Kranzspenden meinen herzlichsten Dan? aus.

August Serger,
Bäckermeister.
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Wesbsdk « TsMü.
■ « *)>« 21 äWD ., , , jn r n „Taqblatt -Haus" Nr. 6650 -5:!.

«hÄ « .  Wöchentlich 12 Ausaalm. . Gegründet 1852.
bis 8 Uhr abends.

WöHentlich 12 Ausgaben.
I ReruaL-Dreis für beide Ausaabe«:70 Psg.monatlich,M.2.—vierteljährlich durch den VerlagLanaaass- SU ohne Bringerlohn M . 3.- vierteljährlich durch alle deuMen Postanstalten. ausschlieiilich
i Besteägeld. — B-z«as .Ä °st°llun ; e» nehmen - umrdem -ntg-ĝ n^ ,n W^°sb°d«r d.e LwnMlle Bis-

marckrmg SS, sowie die 112 Ausgalestelle» in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen SS Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rhemgau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen-Annahme: Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis3Uhr nachmittags.

,Tagblatt -Haus " Nr . 6650 - 53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,

außer Sonntags.

Slnreiacn »Preis für di- Seile : 15 Psg. für lokale Anzeigen im „Arbci' Smarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher SaUsorm; soPfg . in davon abweichender Satzaussührung, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen, 30 Big. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Ml . tur lokale RekUimen; 2 Ml . für au-wartlge
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. -
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwüchenraumen cntlprcchenderSi- batt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschricbenen Tagen und Plätzen wird kein- Gewähr übernommen.

Nr . 150.

Kbenö-Kusgabe.
1 . Matt.

Jüv öcrs 2 . GirartaL 1911
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
tsr•  Bezugspreis2 Mk. vierteljährlich-MI

j« abonnieren, findet fich Gelegenheit
Im Uerlag „Tagblalt -Kaus " Kanggalst 21,
In der ZmrigstrUe Kism arckring 29,
in drn AusgafiestrUrn dev Stadt «nd Uachbarovts,

und zum Bezugspreis von3 Mk. vierteljährlich
bti  sämtlichen deutschen Urichspostankalten.

Mittwoch , SS . März LSLI. 59 . Jahrgang.

Politische Übersicht.
Dir Zwar»gseKtergmrng.

Tie Erklärung des Landwirtschastsministers in der
Fiuanzkommftsion des Herrenhauses macht einen sehr
bestimmten Eindruck, und es könnte hiernach schenken,
als werde die Anwendung des Zwangsenteignungs-
gesetzes in absehbarer Zeit mm d o ch erfolgen. In
Wirklichkeit aber wird in politischen Kreisen aus der
Erklärung des Herrn v. Schorlemer herausgelesen,
daß es mit der Durchführung des Gesetzes noch sei n e
guten Wege  hat . Ter Hinweis darauf , daß die
Staatsregierung allein die Verantwortung trage , und
daß sie sich durch k e i n T r ä n g e n von Vereinen . Ver¬
sammlungen und Zeitungen bestimmen lassen werde,
besagt tatsächlich,' daß die Zwangsenteignllng bleiben
soll, was sie bisher war , eine Waffe nämlich, von der
erwartet wird , daß ihr bloßes Dasein genügen werde,
die beabsichtigte Wirkung auszuüben . Eine Erklärung,
daß das Zwangsenteignungsgesetz überhaupt nicht au-
qewendet werden soll, kann selbstverständlich nicht . ab¬
gegeben werden : das widerspräche schon formal dein
Wesen aller Gesetzgebung, aber praktisch laufen me
^inae gegenwärtig darauf hinaus , daß mindestens in
diesem und im nächsten Jahre nicht enteignet werden
soll Man wird bei der Beratung über den BerrLt der
Ausiedlungskommission zunächst im Abgeordmten-
hause, dann vielleicht auch tut Herrenhause beweg
Debatten zu erwarten haben. Wie man auch zur
Zwangsenteignung stehen mag. so rst es zunächst t*
Mische Pflicht , die Tatsachen selbst ochertw bmzu-
stellen. Von diesem Gesichtspunkt aus kann aber nur
wiederholt werden, daß die sachliche Bedeutung der Er¬
öffnungen des Landwirtschastsministers m der freUtd)

Feuilleton.

Das Ende örr PampaŝDomantilr.
Georges ClSmenceau , der frühere sranzöpsche Minister-

präftdent , der seine Reiseerinnerungen aus Argennmen uno
Brasilien in einer Reihe von anschaulich erzählenden und
scharf beobachtenden Aufsätzen der „Jllusttation verostmt-
licht, stellt in dem neuesten Kapitel seiner Schilderung^
einen Vergleich an zwischen dem wildromantischen^ den,
das früher in der argentinischen „Pampa herrschte, und
der modernen Zivilisation , die in das
chos einqezoaen ist. Die abenteuerfrohe , exotisch lewen-
schastliche Stimmung , die früher diese von zahllosen Herden
bevölkerten Riesenebenen zu einem Mittelpunkt phantastisch r
Sitten und Ereignisse machte, schwindet lmmer mehr d
Gaucho, dieser wilde Geselle, wird zum Gentleman , und
statt rasender Volkstänze , die beim Klang werden
unruhigen Schein des Lagerfeuers ausgefuhrt werden
gröhlt man die neuesten internationalen Gassenhauer zu
den schnarrenden Tönen eines Grammophons.

In der alten Pampa ", so erzählt Clümenceau,
„herrschte der Gaucho als Abenteurer , Gürtel die
streichen und jähen Überfällen . Den Dolch _ ewisont
Flinte über der Schulter , den Lasso am Sattel , ^ J
nach günstiger Gelegenheit für Kampf »nd Raub aus
schauend, galoppierte er durch sein endloses Reich und sem
Leben war erfüllt von aufregenden Dramen ^ m
dr gastfreundlich, ließ andere an^ sem m Gut teckneMen.
ein bewunderungswürdiger Bandensuhrere u «

sl? sä

verschleierten und doch genügend erkennbaren Mit¬
teilung beruht , daß der Entschluß zur Durchführung
des Gesetzes nicht nur bisher nicht gefaßt worden ist,
sondern für geraume Zeit nicht zu erwarten ist. Was
später kommen mag, darüber läßt sich heute noch nicht
sprechen.

Gvarrgettsch-r Anirmsdernismus.
L. Berlin.  28 . März.

Tie antimodernistische evangelische Orthodoxie mit-
samr ihren Organen , den am selben Strange ziehenden
Konsistorien, wird es nicht so gut haben wie der Vati¬
kan. Ter Papst , wir können es ja nicht übersehen und
übergehen, hat wirklich die Macht bekundet, beu
Modernismus wenigstens von der Oberfläche zurück¬
zudrängen . Ob er ihn ernstlich vernichtet hat . niag
freilich dabinstehen, aber die Verpflichtung der katholi¬
schen Geistlichkeit auf den Antimodernisteneid konnte,
wie die Tatsachen zeigen, gewagt werden, uiid der
Klerus hat bis auf geringe Ausnahmen den geforder¬
ten Eid wirklich geleistet. Der evangelischen
Orthodoxie  könnte es schon passen, wenn es in
ihren Gefilden ähnlich zuginge, aber, wie gesagt, so
gut soll üe es und wird sie es nicht haben. Dafür wird
ihr das Erlebnis blühen, daß. wen oie Götter verderben
wollen, von ihnen mit Blindheit  geschlagen wird.
Der Fall Iatho wächst sich immer mehr . zu einer
Kraftprobe  zwischen Orthodoxie und libekaler
Richtung aus . zu einer Probe , bei der der Orthodoxie
schwül werden kann. Denn was jetzt in Berlin _ ge¬
schehen ist. das wird von den Gegnern des kirchlichen
Liberalismus hinterher wohl mit einer Reue gewürdigt
werden, die nicht weit von Heller Verzweiflung über
eine wahrhaft tragikomische Unklugheit entfernt sein
mag An diesem Dienstag soll hier eine große Kund¬
gebung stattfinden , zu der sich der Deutsche Protestan-
ten-Verein. der Berliner Unions -Verein und der Ber¬
liner kirchlich-liberale Verein zusammengefunden haben.
(Die gefaßte Entschließung teilen wir an anderer Stelle
mit T . St.) Statt die Versammlung ruhig gewähren
zu lasseir, hatte nun aber bas Konsistorium den selt¬
samen Einfall , nicht nur den drei liberalen Geistlichen,
deren Reden angekündigt waren , die Ausführung ihrer
Absicht zu verbieten, sondern den Geistlichen grundsätz¬
lich die Teilnahme an der Kundgebung zu untersagen.
Das Rätselhafteste an dem Vorgänge des Konsistoriums
ist wohl, daß es hier möglich gehalten wurde, daß sich
die betreffenden Geistlichen demütig , als seien sie
katholische Dorfpfarrer , in Verbot und Befehl schicken
und der Versammlung wirklich sernbleiben würden.
Dieser Verstoß gegen die allereinfachste Psychologie
kennte den Betrachter beinahe kränken, wenn man ihm
nicht dankbar zu sein hätte . Tie selbstverständliche
Antwort der liberalen Geistlichen war , daß sie dem

macht zusammenzubringen, und bas erreichte man mit er¬
staunlicher Einfachheit. Man bewaffnete sich mit irgend
einem, mehr oder weniger zum Kriege geeigneten Instru¬
ment und dann erschien eine Bande vor irgend einer
Niederlassung: „Wir sind für den General X. Alle Perms
müssen uns folgen. Zn den Waffen und zu Pferde !" Und
man gehorchte.

Sonst wehe der Niederlassung und den in ihrer Nähe
weidenden Herden! Allmählich wurde die Truppe stattlicher,
Und nach einigen solchen Besuchen hatte man schon eine
ganz respektable Macht. Mein Freund, der Maler Bicssy,
der mit mir zusammen die Reise gemacht hat, war einmal
früher Zeuge einer solchen„Rekrutierung" zur Revolution.
Es erschien plötzlich eine Bande von wild aussehenden,
merkwürdig ausstasfierten Männern, die von einer Maske¬
rade herzukommen schienen, aber mit bitterem Ernst und
großer Würde alle Insassen des Hauses aufforderten, ihnen
zu folgen. Biessy konnte sich nur mit Mühe als französischer
Bürger davon befreien, ebenfalls „ausgehoben" zu werden.
Die anderen aber mußten folgen, und wer sich geweigert
hätte, hätte rasch ein Lot Blei zwischen die Rippen bekom¬
men. Wenn man sich schon so wenig geniert, Menschen zu
requirieren, so macht man mit Pferden natürlich noch
weniger Umstände. Das Merkwürdigste! ist, daß diese
schönen Tiere nach Beendigung des Krieges, wenn sie in
Freiheit gesetzt werden, den Weg zu ihren Weiden zurück-
sinden Der Verwalter einer solchen Niederlassung hat mir
erklärt, daß man ihm 600 Pferde bei der letzten Revolution
fortgeführt hat, von denen mehr als 400 aus einer Ent¬
fernung von 2- bis 300 Kilometer wieder zurückkamen. Wie
diese Tiere sich in der Pampa orientieren, wie sic den Weg
mrücksinden in diesen wetten, pfadlosen Ebenen, ist schwer
su erklären. Als ich einen Herdcnbesitzer fragte, ob man
ihm nicht manchmal ein Pferd stehle, ohne daß er cs merkte,
antwortete er: „Ach, das ist, wie wenn man in der Nor¬
mandie einen Apfel pflückt. Ein Reiter, dessen Pferd müde
ist wirft seinen Lasso nach einem frischen, werdenden Tiere
aus , und hat er sein Ziel erreicht, bann läßt er das Pferd
wieder frei, das zu seinem Trupp zuruckkehrt." Aber die
Zeiten, in denen Äer Gaucho, um zum Mittag ein BeeMeak

Konsistorium erklärten , sie würden natürlich doch in der
Versammlung sprechen, und daß außerdem ihre libe¬
ralen Amtsbrüder beschlossen, vollzählig _in der Ver¬
sammlung zu erscheinen. Was das Konsistorium nun
tun wird , man wird es ja bald wissen; aber was . es
auch tun mag , so wird der angerichtete Schaden nicht
mehr gutzumachen sein, der Schaden nämlich, den bic
orthodoxe Richtung erleidet.

Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des DrahtberichtS in der Morgen-AuSgabe.

# Berlin, 28. Mürz.
In der wetteren Debatte zum

Etat der Reichseisenbahnen
erklärt Abg. Behrens (Wirtsch. Dgg.) : Auch wir wollen
den Eisenbachnarbeiternkein  Dtreikr -cht zugestehen, wohl
aber ein VeeLNiMNgsrecht. Der Redner empfiehlt dm
Ausbau der Arbettemusschüsse.

MiUistcr v. Breidcnbach: Die Zahl der Arbeiteraus¬
schüsse hat sich erheblich vermehrt. Auch die Bahnechal-
tnngsarbeiter werden einbez-ogen. Eine Enquete über die
Lohnfrage wird veranstaltet.

Ein Schlußantrag wird gegen die Linke angenommen.
In der Einzklbesprechung  befürwortet
Abg. Emmel (Saz .j Petitionen von Beamten, die bei

der BosoWungsrcformnicht genügend berücksichtigt wurden.
Abg. Hermann (Dpt.) empfiehlt eine Petition der

Lokomotivführer aus Herabsetzung der Dienstzeit und
Besserstellung ttn Gehalt.

Minister v. Breitenbach: Die Verhältnisse sind durch¬
aus NlG jo ungünstig, wie hier immer behauptet wird.
Nur 0,4 Prozent der Lokomotivführerhaben eine längere
Dienstzott als zehn Stunden. Wir widmen diesem Dienst-
zweig volle Anfmerkksamkeit.

Abg. Emmel (Soz.) : Die Reichseisenbahuverwaltung
nutzt d:>e Notlaae der Arbeiter nach allen Richtungen aus.

Abg. B-Hrens (Wirtsch. Vgg.) : Der französische
Generalstreik muß warnend wirken. Das Streikrecht liegt
nicht im Interesse des Staates , auch nicht in dem der
Arbeiter. _ _

Minister v. Breitcnbach weist die Vorwürfe des Abg.
Emmel zurück.

Abg. Werner (Rfpt.) fordert eine einheitliche Regelung
der UrlaubszeA für die LokomotivKhrer.

Abg. Goering (Zeutr.) empslöhlt eine bessere Verbin¬
dung der Pfalz mit dem Elsaß.

Minister v. Breitenbach: Dafür wird schon seit Jahren

^^̂ Abg. vr . Spah'n jun. (Zentr.) betont die Notwendig¬
keit der wirtschaftlichen AufsckMetzung des Elsaß  durch
weitere EisenbahnveibiNdungen mit den übrigen Teilen
des Reiches.

Minister v. Brcitenbach erklärt, daß alles geschehe, um

zu essen, im Vorbeigehen einen Ochsen schlachtete, sind
vorbei.

Die immer weiter vordringende Zivilisation macht sich
auch in den Pampas geltend, und die neue Ära, die mit
den rasch sich vorstrcckenden Schienenwegen in das Land
eingezogcn ist, gestaltet den Gaucho um und verändert das
Milieu, in dem er sich bewegt. Steigt er vom Pferde, dann
unterscheidet sich der Gaucho heute nicht mehr viel von
einem geivöhnlichen Menschen. Seine große, grellbunte
Krawatte, die früher so lustig aussah, ist heute in ihren
Farben stark herabgcdämpst. Sein Poncho, der sich so tresf-
lich den wechselnden Forderungen des Klimas anschmicgt,
ist sogar von den ruhigen Bürgern übernommen worden,
die ihn ebenfalls um die Schultern schlingen. Der
Sombrero ist auch kein Zeichen der Besonderheit mehr. Es
bleibt der schwere romantische Steigbügel, der mehr oder
weniger kunstvoll gearbeitet ist, aber heute schon vielfach
durch einen einfachen Ring aus Eisen oder durch einen
Strick ersetzt wird, und die Ehiripa , ein Stück Stoff, das
um die Hüften geschlungen wird und sich malerisch um die
Beine drapiert, wie der berühmte Hosenrock unserer grazi¬
ösen Modedamen. Die Zeit des nickenden Fedcrbuschcs ist
vorüber. Bald wird das Leben des „Eampo" nur noch eine
Erinnerung sein, denn mit dem Kostüm verschwindet auch
der Mensch von ehemals. Der Gaucho von heute hat sich
noch die zurückhaltende Geste, das kluge Wort, das beob¬
achtende Auge des Menschen bewahrt, der in steter Vertei¬
digung lebt, aber er zieht die Zivilisation durch alle Poren
ein und kann in der Floridastraße von Buenos Aires
spazieren gehen, ohne Aufsehen zu erregen. In den Häusern
der Pampas , deren einzige Möbel früher ein paar Matten
waren, die als Bett und Tisch dienten, findet man jetzt schon
Fauteuils und Kommoden; neben der Nähmaschine steht
ein Piano . Das Grammophon aber ist das Theater der
Pampas geworden, an dem sich jung und alt erquickt. Die
heißen Liebeslieder, die sinnlich schwülen Tänze, die die
Freuden dieser spanischen Abkömmlinge bildeten, verklingen,
verschwinden. Die „Kreolenbälle", bei denen man graziöse
junge Mädchen, ganz in Weiß gekleidet, in einem ländlichen
Volkstanz sich wiegen sah, existieren heute nur noch aus
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die wirtschastkichen Interessen der Reichslande und beson-
ders der St «dt Straßburg zu fördern.

Abg. Gothein (Dpt.) spricht über den Weinbau im
Elsaß und die Stagnation der BevöNernng in FrmÄrekch.

Abg. Birkenniayer (Zentr.) wendet sich gegen seinen
Fvaktionsgenossen Spahn, der im Interesse des Elsaß ans
dem badischen Leder Riemen  schneiden wolle.

Abg. Spahn jun. (Zentr.) entgegnet, daß es ihm fern
liege, eine Erdrückungspolitil zuungunsten Badens im In¬
teresse des Elsaß herbeizuftrhren.

Abg. Gothein (Bpi.) meint, daß Di-. Spahn jetzt sehr
viel Wasser in seinen Wein gegossen habe.

Der Etat für die Reichseisenbahnenwird erledigt.
Mittwoch 12 Uhr: Reichseisenbahnamt; Röichs-schatz-

amt. — Schluß 7% Uhr.

Deutsches Usich.
» Hof- und Personal-Nachrichten. Das Herzogspaar van

Sachse n - Kobura und Gotha  hat eine fünfwöchige
Jtalienreise zur Besichtigung der italienischen Baudenkmäler
unter Führung von Professor Ebhard-Bcrlin angetreien.

* Der König von Sachsen und Kardinal Kopp. DaZ
„Lcipz. Ta-gebl." schreibt: Der König von Sachsen gedenkt
Ende April, einer Einladung des Kardinal-Fürstbischofs
Kopp folgend, sich nach Breslau zu begeben.

* Die Zuwachsstcuer. Wie die „Nordd . Allgem.
Ztg ." schreibt, werden in den nächsten Tagen vom
Reichsschatzamt die Ausführungsbestimmungen zur
Reichszuwachsstcuer in den bei jeder Postanstalt erhält¬
lichen „Amtlichen Nachrichten" veröffentlicht werden.
Tie Ausführungsbestimmungen sehen die Einrichtung
von Zuwachssteuerämtern und Oberämtern vor, welche
durch das Zentralblatt für das Deutsche Reich ver¬
öffentlicht werden. Das Verfahren hat drei Abschnitte:
j . Mitteilung und Anmeldung des Steuerfalls , 2. das
sogenannte Vorverfahren , nämlich die Feststellung, ob
eine Steuerpflicht vorliegt , 3. das sog.nannte Hauptver-
fahrLn, nämlich die Veranlagung und Erhebung der
Steuer . — Für die Anmeldepflicht  kommen
Grundbuchämter , Registergerichte, Notare , sonstige Ur-
kundbeamten und einzelne Steuerpflichtige in Betracht.
In normalen Fällen , insbesondere wenn der Abschluß
eines notariellen Kaufgeschäftes, sodann Auffassung
und Eintragung in ein Grundbuch stattfinden , hat der
Steuerpflichtige von sich aus nichts zu veranlassen. —
Was das Vorverfahren  betrifft , so soll das Zu-
wachssteueramt auf Grund seiner eigenen Sachkenntnis
und der ihm zugegangenen Mitteilungen prüfen , ob
überhaupt ein steuerpflichtiger Fall gegeben ist: insbe¬
sondere sollen die Feststellungen des Vorverfahrens
darauf gerichtet werden, ob überhaupt ein Steuerbetrag
von 20 M . erreicht werden wird , damit Fälle , wo sich
der Steuerbetrag unter 20 M . hält , von vornherein
ansgeschieden werden, da sie nach 8 28 Absatz 3 steuer¬
frei zu veranlagen sind. — Erst wenn feststeht, daß es
zu einer Steuerfestsetzung von. mehr als 20 Nt. kommen
wird, tritt das Zuwachssteueramt an die einzelnen
Steuerpflichtigen heran , indem es ihnen den Vordruck
für die Zuwachssteuererklärung übersendet. Um die
Eintragung zu erleichtern, wird eine Mustererklärung
von der Reichsfinanzvcrwaltung veröffentlicht werden.
Tie Angaben der Zuwachssteuererklärung werden so¬
dann einer Prüfung unterworfen . Nach Abschluß der
Ermittelungen wird die Steuerberechnung zu den Akten
ausgestellt und den Steuerpflichtigen der Zuwachssteuer-
Bescheid zugestellt. Dem Grundstückseigentümer soll
es auch ermöglicht sein, auch ohne Veräußerung von der I
Steuerbehörde über die bisher feststellbaren Berech- |
nungsgrundlagen eine- Erklärung zu erhalten.

der Ansichtspostkarte. Die Mühe, die man sich gibt, solche
Gesänge und Tänze auf dem Theater fcstzuhaltcn, verkündet
zur Genüge, daß das heroische Zeitalter der Pampas in
den letzten Zügen liegt. Der Tango, dieser Tanz voll naiver
Schamlosigkeit, ist dahin. Und habe ich nicht, gleichsam als
Revanche, in Rio de Janeiro bei der offiziellen Quadrille
des Präsidenten der Republik mitgetanzt, zur Schande der
französischen Choreographie? Ach! Ach!

Aus Kunst und Leben.
* Konzert. Herr Dr. Emannel ft ®in er , welcher

schon früher mit gutem Erfolg hier konzertiert hat, gab
am Montag wiederum einen Lieder-Abend im Saal der
„Wartburg". Bei der Überfülle an Konzerten mutz das
Interesse 'unseres mnsMebenden Publikums an solchen
Einzelveranstaltungen notwendig erlahmen, und auch Herr
Kahser hatte nur einen verhältnismäßig geringen Znhörer-
kr-is gesunden. Doch wer gekommen war — wird befrie¬
digt gewesen sein, denn Herr Kahser hat sich von neuem
als ein sehr beachtenswertes GesangStalent erwiesen.
Seine umfangreiche Baritonstimme ist von noblem, weichem
Klang und gerade für lyrischen Ausdruck hervorragend ge¬
eignet; eine tüchtige stimmliche Schulung läßt sich unschwer
erkennen, und am Vortrag sind Intelligenz und Empsm-
dungswärme in gleichem Maße beteiligt. Eine gewisse
Unruhe im Vortrag, die beim ersten Auftreten noch bis¬
weilen störte, war diesmal zumeist geschwunden: der
Sänger stand seiner Ausgabe mit hinreichender Sicherheit
gegenüber. Nächst einigen Liedern von Schubert _mtö
Schumann waren es besonders die Brahmsschen Gesänge
„Ans dem Kirchhof" und „Alte Liebe", die Herr Kahser mit
tiefem Gefühl verlebendigte. Für die Löweschen Balladen
wäre dem Organ noch eine reichere Schattieruvgsfähigkcit
und kräftigere Akzentnation zu wünschen gewesen. Doch
fehlte es auch hier nicht an eindrucksvollenEinzelheiten.
Sehr schön gelangen Herrn Kahser zwei wertvolle und
höchst sttmmungsreiche Lieder von M. Schillings: „Jn 'lr-
nacht" und „Aus den Nibelungen". Mit zwei recht sang¬
bar abgesatzten Liedern seines Klavierbegleiters, Herrn
Musikdirektor Zerlett,  der eine rühmenswerte Dezenz
und Geschmeidigkeit in: Akkompagnementbekundet hatte,
schloß der vonr Publikum mit lebhaftem Beifall aufge-
stommene Lieder-Abenp -ek.

Mis simderreV Gagblkitt«
* Das Gesetz gegen die Loscgesellschaften. Durch den

Gesetzentwurf, betreffend die Lasegesellschaften, die Ver¬
äußerung von Jnhaberpapieren mit Prämien und den
Handel mit Lotterielosen, der dein Landtag jetzt zugehen
soll, wird, wie die „Berl. Korrefp." mitteilt, in erster Linie
die Bildung und Förderung von Gesellschaften, welche die
gemsinfame Anschaffung oder Ausnutzung von Prämien-
Serien-Lasen zum Gegenstand haben, unter Strafe gestellt,
falls die GesellschastsMdnnq zu dom Zweck der Ausbeutung
der SP-eHucht geschicht. Durch diese Einschränkung ist
Fürsorge getroffen, daß der reguläre Weripapierhandel
w-bt erschwert wird. Häufig bieten Händler, statt Gesell-
I../asten zu bilden, einfach Anteile von Prämienlosen seil.
Die Beiträge stehen zumeist irr keinem Verhältnis zu den
Gewinnaussichten und betragen oft 25 Prozent des Ge¬
winnes und mehr. Dazu kommen die irreführenden An¬
preisungen, denen durch die Vorschrift begegnet werden
soll daß VeröffenKchnngen von Gewinnen ohne Angabe
der Loszahl bestraft werden sollen, sofern die Verössent-
lickung zum Zweck-der Ausbeutung der Spielsucht und be¬
hufs Anreizung zum Erwerb derartiger Lose geschiehc.

* Zum Fall Jatho . Ein - Protestmassenversammlung
in der „Reuen Welt" in der HasenhÄde, die von einer
Reihe bekannter Berliner Geistlichen  besucht war . er¬
hob dagegen Einspruch 'bmf? der Cölner Gemeinde ihr Seel¬
sorger Jatho durch das Jrrlehregesetz entrissen werden soll.
D!e Entschließung lautet : „Um unserer evangelischen Kirche
und der evangelischen Freiheit willen, die unser gutes Recht
ist, erheben wir Einspruch dagegen, daß der Cölner Ge¬
meinde der von ihr verehrte Seelsorger und Pfarrer Jatho
gegen ihren ausdrücklichen Willen durch das Jrrlehrengesetz
entrissen werden soll. Der Grundsatz evangelischer Frei-
heit  mutz in seiner ursprünglichen Kraft der Kirche der
Reformation erhalten Reiben. Für selbständige religiöse
Persönlichkeiten, für Männer , denen es gelungen ist, evan¬
gelisches Leben in den der Kirche entfremdeten  Herzen
und Kreisen zu wecken, mutz Raum in der evangelischen
Kirche sein Der Gemeinde darf ein solcher Pfarrer nicht
genommen werden. In tiefer Besorgnis um das Erbe der
Reformation und um die Glaubensfreiheit unserer Ge¬
meinden, bitten wir unsere Kirchenbchörde, das Palladium
unserer evangelischen Kirche zu schützen."

* Ein unterschlagenes Papsttelegramm. Die Münchener
Wochenschrift„Das neue Jahrhundert " will wisien. was
das zweite vom Papst an den Augsburger Katholikentag
gerichtete Telegramm enthielt, das seinerzeit im Gegensatz
zum ersten nicht verlesen wurde. Rach der Mitteilung der
Münchener Wochenschrift hätte jenes totgeschwiegene Tele¬
gramm des Papstes den Wunsch ansgedrückt. die Tagung
möge dazu beitragen , daß die Religion der
Protestanten Var dem völligen Verfall Le¬
wa  h r t w ü 'i  b e —• „nt a total ! collapsu praeservetur ".
— Es ist immerhin bemerkenswert, daß selbst die Leitung
eines Katholikentages Konfiskation über solche Drahtmr-
gen des Papstes verhängen zu müssen glaubt.

* Gewerberäte -Konserenz. Gestern traten, wie all¬
jährlich, die preußischen Regierungs- und Gewerberäte zu
dreitägiger Verhandlung über dienstliche Angelegenheiten
im Handelsministerium zu Berlin zusammen.

* 118 Kilometer auf der elektrischen Schnellbahn
Bitterfeld-Deffau. Aus der Fahrt zur Besichtigung der
elektrischen Zugförderung durch den Minister v. Breiten-
bach auf der Strecke Bitterfeld-Dessan wurde eine Geschwin¬
digkeit bis zu 118 Kilometer in der Stunde erreicht. Trotz¬
dem zeichnete sich die Fahrt durch einen außerordentlich
ruhigen  Gang aus , der auch bei der höchsten Geschwin¬
digkeit anhielt.

MKhUksmegAttg.
Pfarrer Korell über das Zusammengehen der Fort¬

schrittlichen Volkspartei und der nationalliberalen Partei
in Hessen. Aus Mainz,  28. März, wird uns geschrieben:
In einer Versammlung der Fortschrittlichen Vo-lkspartci,

* Eine Erwiderung Kopschs. Der Abgeordnete Kopsch
hat den Zeitungen eine Erwiderung auf die Verwahrung
des Generalintendanten Grafen Hülsen-Häseler wegen seiner
Angriffe auf die Leitung der Königlichen Oper zugehen
lassen. Es heißt darin : Muß es an sich wunderlich er¬
scheinen, daß Gras Hülsen-Häseler seine Untergebenen als
Forum für seine Verteidigungsrede tvählt, wo er doch weiß,
daß ein Widerspruch aus diesem Kreise ausgeschlossen ist,
so muß es ganz»und gar überraschen, wenn er sich daber
nicht auf die bei der Königlichen Oper  angestellten Künst¬
ler beschränkt, sondern das gesamte Personal der König--
licken Theater herbcigcholt hat, insgesamt 500 Personen,
von denen 300 erschienen waren. Der überwiegende Ten
der Anwesenden hatte mit der Angelegenheit überhaupt
nichts zu tun. Da drängt sich jedem Unbefangenen die Ver¬
mutung auf, daß der Herr Generalintendant sich aus diese
Weise nur einen nach außen hin recht wirksamen Hinter¬
grund verschaffen wollte. Ferner heißt es : Graf Hülsen
stellte seine Verteidigung darauf, daß die Mitglieder der
Königlichen Oper angegriffen worden seien. Diese Mit¬
teilung stehe mit den Tatsachen in schroffstem Widerspruch.
Mit keinem Worte habe er sich gegen die Angehörigen der
Königlichen Oper gewandt. Er konnte naturgemäß in
seiner Rede nur Dinge berühren, die ein allgemeines öffent-
lich-s Interesse haben. Seine Kritik ging daher nur von
dem Grundsatz ans : Wird die Königliche Oper in Berlin
ihren Ausgaben als erste Nationalbühne gerecht oder nicht?
Dabei sind die Leistungen der einzelnen von der Kritik
völlig ausgeschlossen. Die in seiner Rode enthaltenen Be¬
mängelungen hatten nur folgende Punkte zum Gegenstand:
1. die Unstetigkeit des Personalbestandes infolge mangeln¬
der 'Zielsicherheit bei Neucngagements, 2. das Hervortreten
ausländischer, insbesondere amerikanischer Kräfte in jüngster
Keit, 3. die Bevorzugung ausländischer Werke im Spiel-
plan. Wie Graf Hülsen dazu kommen kann, in dieser Kritik
Angriffe auf die ihm unterstellten Angehörigen der König¬
lichen Oper zu erblicken, die er sich zurückzuweisen ver¬
pflichtet glaübt, sei unverständlich. Kopsch meint: Es
dränge sick angesichts der völligen Entstellung der Tatsachen
die Frage ' auf, ob Graf Hülsen durch dieses Verfahren nicht
die öffentliche Aufmerksamkeit wogen der ausschließlich
gegen die Leitung der Königlichen Oper, also ihn selbst,
vorgebrachten Vorwürfe von sich ans andere abznlenken und
sich hinter seinen Angestellten zu verstecken suche. Eine be¬
sonders energische Zurückweisung verdiene schließlich noch
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die heute abend hier in der „Liedertafel" statifand, sprach
nach einer Rede des Herrn Professors Hummel-Karlsruhe
Herr Pfarrer Korell - KömMetten scheinbar offiziös im
Namen der Patteileitung einige Worte, die weiteste Be¬
achtung verdienen. Indem er an die letzten Vorgänge in
der nationalliberalen Partei anLnüPste, erinnerte er daran,
daß jeder Rationalismus aus dem Liberalismus entstanden
sei und daß daher das liberale Bürgertum es als durch¬
aus selbstverständlich ansehe, mit den nationaMberalen
Kreisen zusammen den Kamps gegen das Zentrum und den
Bund der Landwirte einerseits und den Radikalismus der
Sozialdemokratie andererseits ausznuehmen. Hier müsse
eine Verständigung des gesamten Bürgertums herbeigesühtt
wenden, und alle Gcfühlsmomente, die noch aus ver¬
gangenen Kämpfen stammen, müssen zurücktreten gegen die
innere Notwendigkeit des Tages . So habe denn die
Schwenkung der nationalliberalen Partei nach links, die
von der Mainzer Streesemann-Versamimlunz ansging,
auch ein Echo in unserem Herzen gesunden. Ihm schloß
sich Rechtsanwalt Soldan  namens der Mainzer Fort¬
schrittlichen Vollspartei an. Er betonte, daß man gern die
nationaMberale Partei ansnehmen wolle als Bnndcs-
genossin in den kommenden Entscheidungen, wenn sie ohne
ihre Anhängsel, wie Hehl, Bund der Landwirte usw.. käme.
Den Abend hatte, wie bemerkt, ein Vortrag des Landtags-
abgeordnleten Professor Hummel - Karlsruhe <L«ge-
leitet, der es in meisterhafter Weise verstand, durch eine
großzügige Darlegung der politischen Entwicklung und
Entstehung der reaktionären Partei die Notwendigkeit
eines liberalen Zusammenschlusses  zu betonen.
Den instruktiven Abend schloß eine kleine Diskussion über
die Erbschaftssteuer

NarlamenHarifches.
Novelle zum Börsengesetz. Graf v. Kanitz und Gen.

brachten eine Resolution ein, der Reichstag wolle be¬
schließen, die Verbündeten Regierungen zu ersuchen, tun¬
lichst bald eine Novelle zum Börsengesetz vorzulegen, wo¬
durch die Entscheidung über die Zulassung ausländischer
Wertpapiere einer für alle deutschen Börsen zuständigen
Zentralzulassungsstelleübertragen wird.

Der Reichstagsabgeordncte Amtsgerichtsrat Dr . Kölle
aus Zellerfeld wurde lvegen Disziplinarvergehens vom
Diszipkinarsenat des Obeilaudesgerichts Zelle zur Ver¬
setzung in -ein anderes Richteramt mit dem gleichen Range
ohne  Erstattung der Umzugskosten sowie zu 500 M. Geld¬
strafe verurteilt. Der große Diszipkinarsenat des Kammer-
gcrichts, der unter dem Vorsitz des Kammergerichtspräst-
denten Dr. Heinroth infolge eingelegter Berufung des An-
geschuldigteu sich mit der Angelegenheit zu befassen hatte,
hob die Geldstrafe von 500 M. auf, im übrigen blieb das
Urteil bestehen.

Ungültige Wahl. Die Wahlprüfungskommissioirdes.
AbgeordMenhauses beschloß einsttmmüg, 'hie Wahl deS
Abgeordneten Ehlers (4 . Breslau ) für ungültig z»
erklären.

ßtsv «ird Flotte
Der Geheimerlaß deS BezirksknmmandourSin Kreuz¬

nach ist zurückgezogen worden. Wie erinnerlich, war den
Offizieren die Teilnahme an den Veranstaltungen rer
Kriegervereine verboten worden, deren Vorsitzende nicht
Offiziere sind.

Stapellaus des großen Kreuzers „Goeben". Ans der
Werst von Blohm und Voß lief gestern nachmittag der
große Kreuzer „II " glücklich vom Stapel . Der komman¬
dierende General des 8. Armeekorps General der Infan¬
terie v. Ploetz, taufte den Kreuzer im Auftrag des Kaisers
aus den Namen „Goeben". In der Tansrede gedachte er
der hervorragenden Soldaten- und Felidherne-igenschasten
des Siegers von St . Quentin als eines der Besten ans
großer Zeit und sprach den Wunsch ans , daß seine selbst¬
lose Pflichttreue mb  aufopfernde Vaterlandsliebe, sein

der Hinweis des Grafen Hülsen-Häseler aus seine (Kopschs)
Immunität als Abgeordneter. Hieraus könnte inan schließen,
daß seine Rede irgendwelche Stellen aufwiese, die er rhu«
den Schutz der Immunität nicht hätte sagen dürfen. Das
gesamte Verhalten des Grasen Hülsen lasse erkennen, daß
Kopsch mit seiner Rede einen sehr wunden Punkt in der
Verwaltung des Königlichen Opernhauses berührt habe.

Kleine Glsvoirttr.
Theater und Literatur. Der bekannte Schiller-

V i o g r a v h und Dichter Karl He pp feierte gestern in
Darmstadt  seinen 70. Geburtstag. Es wurde eine
Medaille mit seinem Portrait geschlagen, die von dem
Bildhauer Wilhelm Goche entworfen wurde. — Die
Leiche von Joseph Kainz  wird demnächst aus dem pro¬
visorischen Grabe ans dem Döblinger Friedhof exhumiert
und in der erbauten Gruft aus demselben Kirchhof bestattet
werden, über das Grabdenkmal sind noch keine Bestim¬
mungen getroffen. — Schalem Asch , der bekannte jüdisch-
russische Schriftsteller, ist im Begriff, in Rußland  ein
jüdisches Nationalthcater zu errichten. — Karl Schön-
herrs „Glaube und Heimat"  erzielte bei der ersten
Ausführung am Stadttheater in Meran  einen beispiel¬
los großen Erfolg.

Bildende Kunst und Musik. Aus Berlin  melden die
Morgsnblätter : Das Gesamtergebnis der Lanna-
Auktion  betmg 1 385 008 M. — Jni Metropolthcaer zu
Cöln  erzielte Paul Linkes  Operette „Grigri"  bei der
Uraufführung einen dnrchschlagendm Erfolg. — Am
8. April soll iN der Wiener  Hofoper die Premiere von
Richard Strauß ' „Der Rosenkavalier"  statt¬
finden. Wenn das Hans ausveÄaufr ist, finden 2263
Personen Platz. Die Zahl der bisher angemeldeten Karten
beträgt nahezu 19000. — Hebbels „Judith"  wird ckls
Oper auf der Bühne erschemen. Wie der „Hann. Kurier"
mitteilt, brtngen zwei Italiener diese Idee zur Ausfüh¬
rung, der Schriftsteller G. Drovetti,  der die Tragödie
ans zwei Mte znsammendrängte, und der Komponist
Pagella,  der mit der Vertonung des Librettos bcschäf-
ttgt ist.

Wissmschaft und Technik. Der Bau eines Petten-
kofer - Hauses in München,  für >das sich ein beson¬
derer Verein gegründet hat, ist jetzt gesichert. Mit dem Bar:
soll im nächsten Jahr begonnen werden. Das Hans wird
ein Seitenstück zu dem Berliner Hosmann-Hause werden.
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fester WiLe mÄ>unerschütteMcher Mut eine stete Richtschnur
für die Offiziere und Mannschaft des neuen stolzen Kreuzers
sein möchten. _

Die italienische Jubelfeier.
vb . Rom , 28. März . Ter König sandte dem

Kaiser Wilhelm  folgendes Antworttelegrannn:
„Die Glückwünsche , die Tu mir in Deinem Namen und
im Namen der Kaiserin mit so großer Herzlichkeit ans¬
sprachst, rührten mich tief . Diese Gefühle finden ut
meinem Herzen und hm Herzen des italienischen Volkes
ein Echo Das Bündnis unserer beiden Volker , v:e
durch Bande so aufrichtiger und gegenseitiger Sym¬
pathie vereinigt sind , wird immer die mächtige Garan¬
tie bilden für ihren Fortschritt und den der Welt.
Die Antwort des Königs an den Kaiser Franz
Joseph  lautet : „Ich danke Eurer Maiestat sehr leb¬
haft für die Glückwüiische. die Eure Masestat mir aus¬
gesprochen haben . Ich teile das Vertrauen Eurer
Majestät in die Verwirklichung der - edlen Rollen de»
Friedens iliid des Fortschritts , die unseren Völkern zu-
fallen , und für die ich sichere Gewahr finde rn der
Freundschaft uiid dein Bündnis , bie fie einigen , izch
bitte Eure Majestät , die innigsten Wünsche für >ck,we
Person und für das Gedeihen Ihrer Staaten entgegen¬
zunehmen ."

nd . Rom , 28. März . Heute faird auf der Engels-
hurg im Beisein des Königspaares . des Herzogs von
Aosia , Grafen von Turin , Herzogs von Genua , der Re-
Präseiitanten des Senats uiid der Kammer , sowie aller
Minister und zahlreicher Würdenträger die Eröffnung
der Ausstellung für retrospektive Kunst  statt.
Ter Unterrtchtsminister Credaro und der Organisator
der Ausstelliing , Oberst Borgaftt , hielten Ansprachen.
Tos KönigLpaar wurde beim Eintreffen auf der
Ei ' gelsburg wie bei der Abfahrt voii der großen Volks-
menge stürmisch begrüßt ._

Ausland.
Frankreich.

Die Familie Naundorfs , die angeblichen Erben Lud¬
wigs XVI Der Senat verhandelte geifern über den Be¬
richt Boissy dÄngikas , betreffend eine Petition , m der die
Familie Naundorfs , die von Komg Ludwig XVI . abzu-
stammen behauptet , Wiederherstellung ihrer französischen
Nationalität beantragt . Es wurde schließlich im . allen
argen drei Stimmen eine Tagesordnung angenommen , rn
der cs heißt , der Senat habe nicht zu prüfen , ob die Petition
genügend oder ungenügend begründet sei, um so weniger,
als es einen für jedermann zugänglichen gesetzlichenWcg gibt,
zur Anerkennung seiner Nationalität zu gelangen.

Der Champagnerlricg . Die demonstrierenden Winzer
zerbrachen in der Unterpräseltur einige Fensterscheiben,
rissen von der Tür der Präfektur die Trikolore herunter und
ersetzten sie durch eine rote Fahne . Der Präfekt hielt cme
Ansprache an die Menge und gab dem Winzerausschuß die
Zusage, er werde die Truppen zurückziehen, wenn sich die
Manifestanten ruhig verhalten würden . Nachdemdie
Domoustranten dieses versprochen hatten , setzten sich Pra
telt und Unterpräsekt an die Spitze des Zuges und begaben
sich zum Marktplatz und befahlen den Truppen , «r ihre
Garnison zurückzukehren. Die Demonstranten brachen
daraus in lebhafte Beifallskundgebungen aus und zerstreuten
sich dann . Um 6 Uhr abends herrschte Ruhe.

England.
Lord Lansdownes Reformbill . Im Oberhause teilt-

Lord Lansdowne mit , daß er seine Reformbill mch
Ostern einbringen könne Jeder Vorschlag ubn de Zu
sammensetzung des Hauses berühre die kon g w ^
gative für die Ernennung von Peers , und nach Praz ^ z
fällen und der Praxis des Parlaments mußte zuerst di-
Zustimmung der Krone zu einen, derartigen Vor,ck lag e
langt werden . Er werde daher am Donnerstag bean ragen.
dem König eine Adreffe zu überreichen, m der seme Maiestat
aebeten wird , der Einbringung einer Bill zuzustimmen, ine
zur Reform des Oberhauses die königliche Prärogative
% Smmm — *m » *JST *E
sokretär für Indien Lord Morley erklärte, er wurde
Stellung der Regierung zu der Frage am K)l>nnerstag
legen. Er kündigte zugleich an , daß die O st e r s e r i e n d .s
Hauses vom 6. bis 26. April dauern werden.

Spanien . , .
Die Revision des Ferrer -Prozcsses . Sorianosetztc

in der gestrigen Kammersitzung  die Begründung
Revision des Ferrcr -Prozesses fort mit dem «ach -
gemeinen Eindruck überzeugenden Nachweis der H ^
fälligkeit  der Aussagen der Hauptzengenun
mühungen der damaligen Regierung , namentlich v
zwecks Vernichtung Ferrers . wodurch Weser, nachdem nr
fprünglich gar nicht die Rede von ihm war , Mck
fachen Aufmhrs . dann der Militärrebell .on bezichtigt und
demr Kriegsgericht ausgeliefert worden war.

Mnstkand.
Die Beilegung des Konflikts mit China . D'.e rupiicy-

Hinesische Krise wird da das Auswärtige Amt ^ ch
Lhinas Antwort zufrieden gestellt ist als beend
Allerdings steht die Antwort des Äaren aus 'st

Selo über Chinas Note noch aus . ^ n Z ^ „ tnm des
Stimmung noch sehr erregt Das russts i ^ Antwort des
Auswärtigen richtete nach Kenntnisnahme @
chinesischen Ministers des Äußern « « den
sandten in Peking Egendes Telegramm .̂
drückt Ahnen sein allerhöchstes W ohlw o
günstigen  Abschluß der Verhandlun ^ n
seine Genugtuung über den Welsen ^ „ einstimnmng
Regierung aus , die Rechtnmßrget Vertragsbestimmungen
■Z\ Sw mS *&SS Uj « »»

<*>«* ■ >- °«°» M - ■« S2
Negierung die Überzeugung auHprech », die cy li '
Regierung werde die destimmungrn he - weitere
Entscheidung werde stmüt als UW Pfmrd M
Festicnina der von altersher zwischen « .
MteSntbfn Freundschaftsbande dienen. Dem „Keuler,chen

Bureau " wird mitgeteilt , daß Japan  in der letzten Phase
des russtsch-chtnesischm Konflikts entsprechend seiner früheren
Stellungnahme in dieser Frage und seinen Wunsch, den
Friede»  im fernen Osten aufrecht zu erhalten , China
wiederum als ratsam nahe gelegt habe, den Forderungen
-des russischen Ultimatuurs zu willfahren . Die Petersburger
Telegraphen -Agentur meldet ails Peking : Die hiesige offi¬
ziöse Presse spricht ihre Genugtuung über die Besei¬
tigung  der gegenseitigen Mißvcrständniffe aus . die nicht
so ernst gewesen seien, um die traditionelle Freundschaft zu
verletzen und »och weniger um einen bewaffneten Konflikt
hervorzurufen.

Die parlamentarische Kris« ist in vollstem Gange . Die
gestrige Dumasitzung erinnerte lebhaft an die der ersten
Duma , dieselbe furchtbare Aufregung und laute lärmende
Unzufriedenheit . In den Nebensälen hielten die Depu¬
tierten regelrechte Meetings ab . Gutschkow legte, wie ge¬
meldet , das Präsidium nieder und Fürst Wolkonski mußte
es übernehmen . Die Logen waren überfüllt . Japanische
und chinesische Diplomaten folgten , eifrig Notizen machend,
den Debatten . Stolypin wurde erwartet , doch vergeblich.
Die gesamte Opposition , sowie die Oktobristen interpellierten
gegen die Anwendung des Artikels 87, darin eine gesetz¬
widrige Handlung erblickend. Sie griffen die Regierung
schonungslos an . Es waren 165 Redner zunr Worte ge¬
meldet . Um eine Abstimmung über die Interpellation her¬
beizuführen , bestimmte die Duma , daß von den 165 ange-
meldetcn Rednern nur 10 sprechen dürfen . Die Inter-
pellation , in der die Regierung ung e se tzmä tzi g cn
Vorgehens beschuldigt wird , wurde mit 174 Stimmen der
Oktobristen und Mitglieder der Opposition gegen 88 Stim¬
men der Nationalisten und Mitglieder der Rechten ange¬
nommen.

Ein Zweimächtefiandart der Luft. In der Rcichsduma
erklärte der Nationalist Graf Stenbock Fermor während der
Verhandlungen über den 30% Millionen betragenden Etat
der Hauptgenieverwaltung , indem er auf den Erfolg der
russischen Aviatiker hinwies , die Regierung müsse der pri¬
vaten Initiative in Sachen der Luftschiffahrt jede Unter-
tützung angedeihen lassen, die Anzahl der im Fliegen aus-
zubildenden Offiziere erhöhen und sich die Ausgabe stellen,
eine Lustschi ff er flotte  zu schaffen, die den Flotten
von zwei  Mächten ersten Ranges gleichkomme.

g&üritici.
Ermordung eines deutschen Jnstruktionsoffiziers . Der

in türkischen Diensten stehende Oberstleutnant v. Schlichting
wurde von einem albanestschen Soldaten ans zwei Schritt
Entfernung angeschossen. Schlichting schritt in Begleitung
des Korpskommandanten die Wachnrannschaft ab und rich¬
tete mit der Hand den Kopf des Täters gerade . Dieser
glaubte sich geschlagen und feuerte auf Oberstleutnant von
Schlichting eine Kugel ab , die ihm den Magen und den
Darm durchbohrte und die Wirbelsäule und das Rücken¬
mark verletzte. Beide Füße waren gelähmt . Eine sofortige
Operation im deutschen Hospital gelang , doch ist Oberst¬
leutnant v. Schlichting einer weiteren Meldung zufolge
bald darauf seinen Verletzungen erlegen . Der Sultan und
die Minister übermittelten dem Botschafter ihr Bedauern
über den Vorfall . Der Mörder wird erschossen werden.
Oberstleutnant v. Schlichting stand als Militärreformer
erst seit zwei Monaten  in türkischen Diensten ; bis da¬
hin war er etatsmäßiger Stabsoffizier im Elisabeth-
Garderegiment . Schlichting hatte das Jnfanterie -Modell-
Regiment unter seinem Befehl . Schlichting diktierte im
deutschen Hospital , wo er sein Bewußtsein wiedererlangte,
sein Testament und verlangte , mit dem albanestschen Atten¬
täter konfrontiert zu werden . Das geschah. Aus die Frage
Schlichtings , warum er ihn töten wollte , antwortete der
Albanese, weil Schlichting ihn mißhandelt habe ; auch bei
weiteren Verhören verblieb der Albanese bei seiner Aus¬
sage. v. Schlichting behauptete demgegenüber , daß er den
Soldaten überhaupt nicht angerührt habe. Daß bet der Tat
des Albanesen politische Motive ausgeschlossen sind und
es nur die Tat eines Wahnsinnigen  sein komrte, ist
inzwischen festgestellt. In militärischen Kreisen Kon
stantinopels glaubt man , daß der Generalissimus Mahmud
Schefiet heute von der Tribüne der Kammer eine feierliche
Erklärung abgeben und das Parlament einen Kredit be¬
schließen wird , der wenigstens die materielle Lage
der Familie v. Schlichtings sichert.

Der Ausstand der Malissorcn . Etwa 4000 Malissoren
griffen die türkischen Blockhäuser an der Grenze an und be¬
mächtigten sich einer Anzahl von ihnen . Dreißig  Sol¬
daten wurden gelötet und zwanzig gefangen . Zurzeit
richten sie ihre Angriffe aus die Blockhäuser vor Tust. Die
Lage im Wilajet Skutari ist ernst. Flüchtige Aruauten
machen mit den Montenegrinern von der Grenze gemein¬
same Sache. Eine weitere Ausdehnung der Erhebung ist
wahrscheinlich. 4 Bataillone unter Torgut Pascha gehen
nach Skutari ab. Nach ergänzenden Nachrichten über die
Vorfälle von Tust soll der Haupiaufwiegler der Mbanerchef
Jssa Bolethinaz sein. Die Pforte beauftragte den türkischen
Gesandten in Cetinje , bei der montenegrinischen Regierung
Einspruch zu erheben. Infolge des Auftretens der
Malissoren sind vorläufig zwei Bataillone von Jbek in das
Aufstandsgebiet beordert worden . Die Mohammedaner in
der Nähe der Grenze werden schleunigst bewaffnet.

Marokko.
Verschlimmerung der Lage? Wie aus Fez berichtet

wird , haben die Konsuln beschlossen, die Fremden zu er¬
suchen, Fez zu verlassen, da eine Belagerung der Stadt be¬
vorstehe. Zahlreiche Läden sind geplündert worden . 3000
Eingeborene sind auf dem Marsche nach der Stadt begriffen.
Gerüchtweise verlautet , die Stadt Mequinez sei vollständig
ausgeplündert worden.

Gstaiien.
Eine Militärverschwörung in Paodingfu . In Paodingfu

in China wurde eine Militärverschwörung entdeckt. Ein
Teil der sechsten Division mit den Waffen in der Hand
desertierte ; um einem Aufstand  vorzubeugen , sind in
Paodingfu entsprechende Maßnahmen getroffen worden.

N «reinigte Staaten.
Der englisch amerikanische Schicdsgerichtsvertrag . Der

Korrespondent des „Daily Chronicle " in Washington hatte
ein Interview mit dem Präsidenten Taft , wonn dieser die
Hoffnung kundgab, daß der Kongreß schon im B e g i n n
der Session Zeit finden werde sich mit den Friedensvor-

' schlagen zu beschäftigen. Pc-n einer Allianz ist nach Last

keine Rode, sondern nur von einem Vertrage , wonach
Streitigkeiten  durch ein Schiedsgericht ausgetragen
werden sollen.

Nordamerika.
Die Revolution in Mexiko. Nach einer Depesche aus

El Paso gibt ein Dekret Madeiros bekannt, daß die Revo¬
lutionäre in Mexiko den Guerrillakrieg aufgegeben haben.
Einer Regierungsmeldung aus Kananea zufolge verloren
die Insurgenten in einem Gefecht nahe von Hcrmosillo 70
Tote und hatten über hundert Verletzte. Die Verluste der
Truppen betragen 16 Tote und 20 Verletzte. Es verlautet,
die Insurgenten hätten sämtliche Regierungsbeamte der er¬
oberten Stadt Guazaparas erschossen und mehrere weitere
kleinere Städte erobert.

Luftschiffe und Aeroplnne.
Bemerkenswerte Leistung eines deutschen Fliegers,
fick. München, 28. .März. Ter Aviatiker Auer

unternahnr heute vom Flugplatz in Puchheim erneu
Flug nach München, kehrte nach dem Aufstiegplatz
zurück, flog dann zum Ammersee und landete nach
1 Stunde 10 Minuten glatt.

Flieger-Abstürze.
fick. Berlin, 29. März. Der kaiserliche Chauffeur

Krieger uuteruahm gestern auf dem Flugplätze
Johannistal zum ersteunral auf seinem selbst erbauten
Zweidecker einen Flugversuch. Bein: Beschreiben einer
Kurve überschlug sich der Apparat plötzlich zweimal in
der Luft und stürzte zu Boden. Das Flugfahrzeug
wurde vollständig zertrümmert, während der Flieger
wie durch ein Wunder unverletzt blieb.

fick. Paris , 29. März. Während eines Fluges itber
dem Pariser Vorort Puteaux verunglückte gestern
abend der Aviatiker Gei, ein junger Italiener . Gei
war in Jfsy-les-Moulineaux mit einem kleinen Zwei¬
decker aufgestiegen und hatte in bedeutender Höhe die
Häuser von Puteaux erreicht, als plötzlich der Motor
versagte und der Apparat gefährlich zu sinken begann.
Obwohl Gei verzweifelte Anstrengungen. machte, den
Zweidecker zu beherrschen, artete der Gleitslug allmäh¬
lich in einen Sturz aus und der Zweidecker fiel auf der
Rothschildschen Insel in der Seine nieder, wo er zer¬
schellte. Mali fand Gei bewußtlos und schwer verletzt
unter den Trünimern. Der Schädel war an mehreren
Stellen gebrochen, die Kinnlade zerschmettert und die
Füße gebrochen. Der Verunglückte starb bald irach
seiner Cinlieferung im Spital . — Ein zweiter Fiug-
unfall eretgiiete sich. gestern vormittag im Ae'wdrom
voii Bkllacourblay, wo der Aviatiker Contench der be¬
kannte Fahrrad-Rennfahrer, mü einem Wright-Zwei-
beefer abstürzte und sich erhebliche Verletzungen zuzog.

Ans Stadt und Land.
Mrrstradsner

Die neue Gestalt der Kurtaxe.
Die gestrige Sitzung der Kurdeputation stimmte dem

vom VoMentzen der Kulldeputatiou , 2. Bürgermeister Dr.
© ( äfftng,  ousgearbeitetcn Vorschlag einer obligato¬
rischen Kurtaxe unter gleichzeitiger Frei¬
stellung der Wahl des Kurfaktors  zu.

Es besteht nach diesem Vorschlag Kurtaxpflicht , cs steht
dem Fremden aber völlig frei , zu entscheiden, ob er dieser
Kurtaxpflicht durch Lösung eines Kurhaus -Abonnements
oder eines Kochbrunucn Abonnements Genüge leisten will:
die Wahl des Kursaktors — ob Kochbvunnen oder Kurhaus
— steht also ganz in dem Belieben des KMMstes.

Tiefen : System rmid der finanziellen Ausgabe , zirka
250 000 M . als Ertrag dem Budget der Kurverivaltung zur
Verfügung zu stellen, würde folgender Tarif entsprechen:

AMent- " s *: | Kur haus

ha!ts- Z ~ Haupik. ßjarber. Ms- ' Beik. Garden zus.
bauet. vCi*£)'-’

M. -1 M. M. M. Di. M. M.

10 Tage . 3,50 0.- + 1 - = 7,— 3,— + 0,50 = 3,50
»Wochen 7,— H- 2 - = 14,— 6,- + 1,- = 7,-
6 „ 12,- 20,— + »,- = 23.— io- + 2 — - 12-
' Monate 20- 30,- + 4,— = 34.— 15,— 4 2,- = 17,-

6 „ 25,— 40,- 4 4,— = 44,- 2 4 2,- = 22,-
12 .. 30- 50,- -i 5,— =5 55,— 25,- 4 3 - = 28.-

Ferner soll es statthaft sein, zu jeder einmal gelösten
Karte eine Nachlösung für je 10 Tage (und zwar zweimal
hintereinander ) zu verlangen - und zwar nach freier Wahl
für Kochbruunen, Kurhaus oder für beides zusammen ohne
Rücksicht darauf , welcher Kurfaktor vorher abonniert war.
Hat beispielsweise ein Fremder den Kochbrunnen aboim :ert
auf 10 Tage , so kann er noch zweimal hintereinander 10-
Tagekarten ' verlangen (sowohl für Kochbruunen oder Kur¬
haus ) ; hat ein Fremder das Kurhaus für 10 Tage
abonniert , so kann er wiederum wahlweise Kochbrunnen
oder Kurhaus auf je 10 Tage zweimal hintereinander
weiterabonnieren . Diese Berechtigung bezieht sich auf jede
Karte , die erstmalig nach dem Tarif gelöst wurde . ^

In diesem Tarif sind zunächst die seitherigen
Preise für das Kurhaus  sestgehalten worden ; hinzu¬
getreten ist lediglich eine kleine Garderobengebühr , wie sic
im wesentlichen schon 1909 bestand. Die Gebühr soll indes
jetzt in den Preis eingerechnet, also nicht mehr besonders
erhoben werden . Natürlich mutzte auch ein der Aufent¬
haltsdauer mehr angepaßter Kochbrunnentarif geschaffen
werden ; die seitherigen Sätze (10 und 15 M .) konnten nicht
mehr genügen.

Für die Beurteilung wichtig ist zunächst die Abstufung
der Kochbrunnensätze gegenüber den Kurhanssätzen . Von

*) Von Beikarten wurde entsprechend dem seitherigen Zu-
stände abgesehen, da ein Ausfall von rund 50 000 M. entstel>en
und das finanzielle Ergebnis von 250000 M. auf 200 000 M.
»urückaeben würde
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dieser Abstufung hängt es im Wesen Lichen ab , ob mit an-
nähernder Sicherheit gehofft werden kann, daß ein wesent¬
licher Rückgang des Kurhaus -Abonnements , wie er ja in
der Absicht des Systems liegt, zu erwarten ist. Entschei¬
dend sind hier nicht die Sätze für 3, 6 und 12 Monate , da
hier überhaupt nur 2700 Fremde in Frage kommen, Wohl
aber die Sätze für 10 Tage , 3 und 6 Wochen; hier betragen
die Kochbrunnensätze die Hälfte der Kurhaussätze ; eine
weitere Differenzierung ist leider aus finanziellen Gründen
nicht erreichbar . Immerhin ist der Unterschied zwischen den
Preisen ein nicht unerheblicher , der zu der Hoffnung berech¬
tigt , Vaß eine wirklich fühlbare Verminderung des Kur¬
hausbesuchs eintreten wird . Ob und inwieweit der Preis
der Kochbmimentaxe noch weiter ermäßigt werden kann,
wird im nächsten Jahr , wenn die Verhältnisse besser über¬
sehbar sind, geprüft werden müssen; es bedarf dann nur
einer kleinen Änderung der bestehenden Bestimmungen.

Von einer weiteren Verbilligung des Preises für die¬
jenigen, die Kochbrunnen und Kurhaus zusammen nehmen,
soll vorerst abgesehen werden ; es würde sich hier übrigens
nur um etwa 5000 Personen handeln , die in Betracht kom¬
men würden , und es ist die Vermutung berechtigt, daß es
sich hier nicht gerade um solche Personen handelt , die be¬
sonders bedürftig sind.

Hervorzuheben wäre noch, daß die seither bestandene
sogenannte ermäßigte Kurhaustaxe in Weg¬
fall  kommen soll. Es kommen nach den Aufzeichnungen
der Kurverwaltung hierfür oa. 3200 Personen in Betracht.
Sollte die Taxe aber aufrecht erhalten bleiben , so müßten
für diese Taxe Sätze gewählt werden , die etwas über die
Kochbnmnentaxe hinansgehen , da sonst die Absicht, dem
Kurhaus auch hier Erleichterung zu schaffen, nicht erreich¬
bar ist. Auch dieser Frage wäre besondere Aufmerksamkeit
zu schenken.

Das Brnttoerträgnis dieses Tarifs würde sich auf etwa
331000 M . belaufen , in Abgang müßten indes etwa 76 000
Mark kommen, und zwar : 1. Kosten des Kurtax-
bureaus  40 000 M . (die Kosten müßten sich vermindern
bei der Erhebung der Taxe durch die Hoteliers und Porr-
fiansinhaber ) ; 2. Gebühren Kr die Portiers der Hotels,
die die Karton verkaufen , 6000 M .; 3. ein Ausfall an Koch-
brumnentageskarten und Kochbrunnenkonzertkarten von rund
30 000 M ., zusammen 76 000 M . Abzüglich dieser 76 000
Mark würde sich ein Gesamtertrag von 255 000 M . oder
mnd 250000 M . mehr gegen seither ergeben ; die rein
finanzielle Ausgabe wäre damit gelöst.

Dieser Betrag ist als ein Mtrtdestgewinn anzusehen,
da bei der Etatisierung von der finanziell ungünstigsten
Annahme ausgegangen wurde , d. h. von der Annahme , daß
die Zahl der Kurhaus - Abonnenten  nicht größer
würde , als die Zahl , die 1909 unter der freiwilligen Kur¬
taxe erreicht wurde (9400). Andererseits war es hierbei
auch nicht nötig , einen Ausfall an Kurhaustageskarten vor-
Wsehen, der ja unter der zurzeit noch in Kraft besinMichen
.Kurhaustaxe mit 70 000 M . eingestellt werden mutzte.
Jedenfalls wird , wenn statt 9400 Fremden eine höhere Zahl
das Kurhaus abonniert , ein höherer Betrag als der oben
etatisterte Betrag zur Verfügung gestellt werden . Ob und
inwieweit es sich empfehlen würde , mit Rücksicht hierauf
die vorgesehenen Kochbrunnensätze für 10 Tage und
3 Wochen von 3 M . 50 Pf . und 7 M . auf 3 M . und 6 M.
hermrterzusetzen, bleibt der Prüfung wert , immerhin ist
Vorsicht geboten wogen etwa eintretender nicht vorans-
zusehender Überraschungen.

Jedenfalls wäre überaus zu wünschen — so heißt es in
der Denkschrift weiter — wenn die KochbrUnnentrinKur
auf diesem Wege zu größerer Blüte kommen würde ; die
Überfüllung des Kurhauses schadet, die des Kochbrunnens
kann nur zu einem würdigen Ausbau der Anlage führen,
der ohnedies notwendig werden wird ; im übrigen aber
kann der Ruf Wiesbadens als Kurstadt keine bessere Förde¬
rung erhalten , als durch eine kräftige Entwicklung der
KochbwnnentrinMr . die mit allen Mitteln gefördert wer¬
den müßte . Jedenfalls ist der Vorschlag, die Wahl des
Kurfaktors in den freien Willen des Kurgastes zu stellen
und einen Anreiz zur Wahl des Kochbrunnens durch ent¬
sprechende Bemessung des Preises gegenüber der Knrhaus-
taxe zu geben, ein Mittel , auf dem Wege einer Förderung
der TrinMur und der ebenso angenehmen Entlastung des
.Kurhauses .weiterzukommen ; ob natürlich der gewünschte
Erfolg erreicht wird , hängt von den Bedürfnissen der Frenr-
den ab und von den Motiven , die für die Entscheidung
maßgebend sind. Eine ganz bestimmte Voraussage läßt
sich hier nicht geben.

Im übrigen wird in Erwägung zu ziehen sein, ob die
Kochbrunnenanlage nicht zu, schließen und eine Änderung
iser Eintrittspreise ist der Richtung vorzunehmen ist, daß
ier Preis der seitherigen 20-Psennigkarte auf 30 Pf . für
einmaligen Eintritt und auf 40 Pf . Kr mehrmaligen Ein¬
tritt an einem Tage festzusetzen wäre . Diese Preisfest¬
setzung wäre auch als Folge des Kochbrunnentariss ge¬
geben ; im übrigen würde die Schließung der Kochbrnnnen-
anlwge eine überaus wohltätige Folge insoweit haben , als
die lästige Kontrolle der Besucher während der Konzerte
zum Weafall kommen würde.

Die Kurdeputation nahm , wie schon eingangs erwähnt,
diesen Vorschlag einstimmig unter dem Vorbehalt an , daß
eine wettere Erleichterung  für diejenigen ge¬
schaffen wird , die Kochbrnnnen und Kurhaus zusammen
abonnieren.

Wünsche der Kaufmannschaft.
Ab 1. April soll die bestehende Polizeiverordnung be¬

treffs Höhe der Markisen  geändert werden , und
zwar soll die erlaubte Höhe vom Trottoir aus anstatt wie
bisher 2 Meter 25 Zentimeter bis 2 Meter 50 Zentimeter
betragen . Es ist unzweifelhaft , daß hierdurch nicht nur den
meisten Geschäftsleuten erneute Kosten durch das Abändern
der Markisen entstehen, sondern daß auch die jetzt ver¬
langte - Höhe von 2,50 Meter in den meisten Fällen den
Waren nicht genügenden Schutz gegen die Sonne bietet.
Der „Kaufmännische Verein " ist in dankenswerter Weise
bei der Königl . Polizeidirektion vorstellig geworden und
hat dringend gebeten, es doch bei der alten Verordnung zu
belassen. — Das diesjährige Ofterfest fällt  für die Ver-
kaufsgeschäste insofern äußerst günstig, als Ostern dieses
Jahr in die crite Lallte des Monats Avril fällt , also kurz
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nach dem Quartalsersten . Da das große Heer van Be-
amteir , kaufmännischen und gewerblichen Angestellten ihre
Gehälter in den meisten Fällen erst asn Quartalsersten be¬
ziehest, so ist Kr dieses Jahr ein lebhafteres Geschäft zu
erwarten wie im vergangenen . Diesen Umstand hat sich
auch die Kaufmannschaft der Stadt Mainz zunutze gemacht,
indem sie am Palmsonntag , also eine Woche vorher , einen
Verkohrstag cinrichtet . Es ist gar nicht zu leugnen , daß
hierdurch die einschlägigen Geschäfte, insbesondere Korchek-
tions - und Modegeschäfte, alle Aussicht haben , eine gün¬
stige Frühjahrssaison zu machen. Es wäre auch der Wies¬
badener Geschäftswelt zu wünschen, daß ihr Gelegenheit ge¬
boten würde , in gleicher Weise das kaufkräftige Publikum
aus der näheren und weiteren Umgebung heranzuziehen.
Der „Kaufmännische Verein " hat auch ist dieser Astgelegen-
hcit int Interesse der Geschäftswelt beisn Magistrat schritte
unternommen , dahingehend , daß auch in Wiesbaden der
Palsnsomttag als Verkaufs tag  freigegebcu und dafür
vmt den vier freien Sonntagen vor Weihnachten der erste
gestrichen wird . Es hat sich längst herausgestellt , daß dieser
erste Vevkaufssomitag in der Weihnachtszeit außerordentlich
wenig geschäftliche st Erfolg aufzuweisen Hai und -daher
leicht entbehrlich ist. Viel mehr Wert hat dagegen der
Palsnsonntag als Verkaufstag ist Anbetracht des Oster¬
festes, der vielen Konfirmationen und der Frühjahrssaison,
und es ist zu hoffen, daß desn „Kaufmännifchen Verein
Wiesbaden " in seinen Eingaben alt die Königl . Polizei-
direktion sowohl wie auch an den Magistrat Erfolg bc-
schicden ist. _ _

Verein für Arbeitsnachweis.
Gestern nachmittag hielt der „Verein für Arbeitsnach-

iveis " im Bürgersaal des Rathauses uitter denr Vorsitz des
Stadtältesten Bickel seine Hauptversammlung  ab.
Rach dem von denr Vorsitzenden erstatteten Bericht hat der
Verein für das abgelaufene Geschäftsjahr eine erfreuliche
Steigerung seiner Erfolge zu verzeichnen. Die Gesamtzahl
der eingetragenen Gesuche von Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern belief sich auf 44 876, gegen 43 333 im Vorjahr . Aus
100 offene Stellen kamen in der Abteilung für Männer 169
(163) Arbeitssuchende . Es wurden 76,9 Prozent (76,3 Pro¬
zent) Gesuche der Arbeitgeber und 45,5 Prozent (46,9 Pro¬
zent) der ?irbcitnehsner befriedigt . In der Abteilung für
Frauen kamen auf 10» offene Stellen 88 Arbeitsfuchendc.
5804 (5498) weibliche Personen erhielten Stellen . Aus die
Abteilung für Gast- und Schankwirtschäftspersonal entfallest
4343 (3516) Besetzungen beim männlichen und 1404 (1077)
beim weiblichen Personal . Die Zahl der befriedigten Ge¬
suche betrug insgesamt 30008 (27 256) oder 66,9 Prozent
sämtlicher Gesuche. Auswärtige Stellen wurden 2122
(1406) besetzt. Mit Fahrpreisermäßigung wurden 1193
Personess, mit Freifahrtfcheincst 109 befördert . Die Ust=
kosten für die einzelne Vermittelung beliefen sich durch¬
schnittlich auf 76,22 Pf - Vereinsmitglieder sind 136 vor¬
handen . In der Abteilung Kr Frauen wurden Kr Dienst¬
mädchen 4450 offene Stellen gemeldet ; 2723 Mädchen suchten
Stellung ustd 2041 Vermittelungen kamen zustasrde. In
der Abteilung Kr Frauen sstachte sich ein Mangel an ge¬
eignetem häuslichen Dienstpersonal geltend . Auf 100 offene
Stellen kamen durchschnittlich srur 61 St -ellensuchende, wäh¬
rend sich im übrigen beim weiblichen Personal auf 100
offene Stellen 113 Suchende meldeten . Unter den Arbeits¬
nachweisen Deutschlands stustssti der hiesige in Wirklichkeit
die zehnte Stelle ein. prozentual nach der Bevölkerung der
Stadt die erste. Auf 3 Einwohner im allgemeinen enffällt
in Wiesbaden 1 Stellenvermittelung . Int mitteldeutschen
Vevbassd mit feinen 36 Arbeitsnachweisen steht Wiesbaden
an zweiter Stelle . Auf eine von dem Vereist gegebene An¬
regung hat der Magistrat zuut Schsttz der einheimischen
Arbeiter seinen Lieserungsverträgen eine Bestimmung ein-
gesügt, wonach die Unternehmer verpflichtet sind, zunächst
hiesiges Personal zu beschäftigen. Der Breslauer Kongreß
vom 29. Oktober v. I . lvar von dem Vorstandsmitglied
Kröner als Vereins -Vertreter besucht. Desn vom Rechner,
Rentner Ehrhardt , erstatteten Kassenbericht gemäß be¬
laufen sich die Beiträge von Vereinen aus 1985 M ., von
Privaten auf 1558 M „ van der Stadt aus 5500 M ., vom
Staat auf 200 M ., der Ertrag der Sammelbüchsen . Ein¬
schreibegebühr , Kautionen usw . auf 2991 M . 54 Pf -, die
gesamte Eismahme auf 14 030 M . 40 Pf . und der Kaffcn-
bestand am 31. Dezember 1910 auf 227 M . 86 Pf . D̂as
Guthaben in laufender Rechnung beziffert sich auf 2365 Ai.
50 Pf . Der Rechner erhielt die nachgesuchte Entlastung.
Die satzungsgemäß ausscheidendest Borstandssritglieder,
darunter der Vereins -Vorsitzende, Stadtältester Bickel, wur¬
den durch Zuruf wiedergewählt , ebenso die Rechnungs-
revisoren Schardt und Nennzerling . Worte des Dankes für
alle diejenigen , Svelche dem Verein förderlich gewesen sind,
insbesondere Kr den unermüdlichen Vorsttzendesi, sowie die
Aufforderung , sich nach Kräften um die Gewinnung neuer
Mitglieder zu bemühen , beschlossen die von Damen wie
Herren ziemlich gut besuchte Versammlung^

— Scheckgcsetz, Postscheckverkehr usw. Im „Kaufmänni¬
schen Verein , E . V-", sprach am vergangenen Montag im
Saal der „Wartburg " Postdircfto -r O. Zott  über das
Thema ..Scheckgesetz, Postscheckverkehrustd deren wirtschaft¬
liche Bedeutung ". Zahlreiche Interessenten hatten sich zu
dem letzten dieswinterlichen Fachvortrag des genannten
Vereins eingefunden und füllten den Saal bis auf den
letzten Platz . Der Vortragende besprach einleitend den
Scheck an sich; er schilderte an Hand von Zahlen seine an¬
fängliche und immer größer werdende Verwendung als
Zahlungsmittel . Im Interesse unserer ganzen Volkswirt¬
schaft lväre es nur zu wünschen, wenn der Scheckverkehr sich
weit mehr und schneller ausdehnen würde , da derselbe eine
Ermäßigung des Diskontos und damit eiste wirtschaftliche
Besserung nach sich ziehen würde . Durch Einschränkung des
Barverkehrs hat die Reichsbank verständlicherweise einen
größeren Zusammenfluß an Bargeld zu verzeichnen, und
wie isn geschäftlichen Verkehr sich jeder Preis nach Angebot
und Nachstage richtet, so würde auch hier ein etwas gerin¬
gerer Diskontsatz die Folge sein. Postdirektor Zott unter¬
zog weiter die Bestimmungen des neuen Scheckgesetzes einer
genaueren Betrachtung und kam dann auf den Postscheck-
verkebr, auf die Borgeschichte und den Zweck dieser Post-
einrichlung näher zu sprechen. Er führte den Zuhörern in
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klären Zügen und an Hand von vervielfältigten Beispielen,
welche verteilt ivurden , die praktische Benutzung der Post-
scheckeinrichtung vor Augen , und zivar unter Berücksichti¬
gung aller jener Verbesserungen., welche die Rcichsverwal-
tusyg auf Grund der gemachtest Erfahrungen bis heute cin-
geführt hat . Die Beispiele zeigten, welche Ersparnisse dr«
Geschäftsleute durch Benutzung des Postscheckverkehrs
machen können, und so konnte er u . a . anführen , daß eure
Frankfurter Firma allein durch Übertragung der cingegau-
genen Nachnahmebeträge -auf ihr Postscheckkonto jährlich
rststd 20 000 M . an Poriospescst weniger auszugeben habe.
Der Redner tost auch auf die Beteiligung der hiesigen Ge¬
schäftsleute ain Postscheckverkehr zu sprechest und erklärte,
daß sich gerade in Wiesbaden ein erstaunlich geringer Pro¬
zentsatz Firmen ein Postscheckkonto habe eröffnen lassen. Desr
klaren, verständlichen Ausführungen des Hern : Postdrrck-
tors schenkten die Zuhörer beinahe 2 Stunden dt« vollste
Aufmerksamkeit, und mancher Anwesende , welcher seither
dem Scheckverkehr noch nicht die ihm zukommende Beach¬
tung geschenkt hat , wird sich sicherlich in seinem e-gcnen
Interesse mehr mit demselben befreunden . Reicher Bestall
belohnte den Redner . Der Porsttzendc des „Kaufma -nnr-
schen Vereins ", Stadtverordneter Hch. Glücklich, sprach dem
Vortragenden in warmen Worten best Dank des Vereins
ans urid betonte dabei das gute Einvernehmen mit der
Postbehörde.

— Bismarckseier . Die diesjährige allgemeine Brs --
marckfeicr des „Alldeutschen Verbands ", die am Geburts¬
tag unseres ersten Kanzlers , 1. April , abends 814 Uhr , tm
großen Saal der „Wartburg ", Schwalbacher Straße 51.
stattfindet , wird , nach der Festordnung von besonderer An¬
ziehungskraft sein. Die Festrede wird Geheimer Regie¬
rungsrat Breuer halten . Hofschauspiel-er Leffler wird die
ergreifende Dichtung „Mette vost Märienburg " von Felix
Dahn vortragen . Eiste zweite Dichtung Dahns , den
„Siegcsgesang der Deutschen stach der Hermannsschlacht ",
kraftvoll vertont von Franz Abt , hat der Sängerchor des
„Turnvereins " unter Leitung des Organisten K. Schauß
für jenen Abend eingeübt . Opernsänger Kaus wird im
Einzelgesang (Bariton ) wirken. Eine auserlesene Riege
des „Männer -Tumvereins " unter Leitsing des Turnwarts
Fritz Engel Svird Turnübungen und Gruppcndarstellungcn
verführen . Der Eintritt zu der Feier ist frei . Alle Ver¬
ehrer und Berehrerismen des großen Kanzlers sind cingc-
laden.

— Der Verein für Geutcindepflege der Marktktrche hailt
asn Montag feine 2. ordentliche Mitgliederver¬
sammlung  unter der Leitung der 1. Vorsitzenden, Frau
Gymnasialdirektor Dr . Schmidt . Der Jahresbericht , desr
der Schriftführer Pfarrer Schützler erstattete , hob hervor,
daß feit 1. November 1910 eiste zweite Schwester der
PaulineNstiftUng im Dienst der Gemeinde steht. Die Woh-
nusig der beiden Schlvestern befindet sich noch Adelheid-
stratze 51. Im abgelaufenen Jahr wurde -sr bei 121 Kranken
6337 KrankenMegebesuche gemacht, ferner 91 Nachtwachen
ustd 9 ganze Tagespflegen übernommen . Unter den Pfleg¬
lingen waren 11 Mimner , 77 Frauesr nNd 33 Kinder . Es
hastdelte sich dabei durchSveg usn Arme und Minder¬
bemittelte , vielfach um alleinstehende, hilflose alte Leute.
Ga-nze dauemde Privatpflegen können nicht übentommen
werden . Die Arbeit der Schwestern wird untersrützt durch
den „Nähverein ", den die erste Vorsitzende leitet . Demsel¬
ben gehören 25 Mitglieder an , von besten durchschnittlich 11
die Ärbeilsstunben besuchten (jeden zweiten Dienstag,
4Vr Uhr , Luisenstraße 34). Die 213 im verlaufenen Jahr
im „Nähverein " gearbeiteten Wasche- und Kleidungsstück«
wurden teils zu Mihnächten für arme Familien , teils Kr
Kranke, teils für bedürftige Konfirmandett smd Pflegekinder
verivendet . Die vom Schatznteister, Kaufsnansd Rentschler.
in dankenswertester Weise geführte und vom Kircheuvor-
steher Direktor Meis geprüfte Rechnustg ergab in diesem
Jahr einen kleinen Überschuß. Doch sind isn neuen Jahr
infolge der Erweiterung der Station größere Ausgaben zu
erSvarten, so daß eine möglichst allgemeine Beteiligung aller
Gemeindeglieder (Jahresbeitrag mindestens 1 M .) drin-
gesrd zu wünschen ist. An Stelle der durch Wegzug aus-
geschiedenen Frau Regierungsrat Bresges wurde Frau
Telegraphendirektor Frosch in den Vorstand gewählt . Die
Erhebung der Mitgliederbeiträge (gegen Quittung ) erfolgt
in den nächsten Wochen durch Fran Kirschner. Möge diese
gemeinsame , geseMete Arbeit in allen Kreisen der Gc-
meind>e die Ausnahme finden , die sie verdient . Es handelt
sich hier um ein rechtes Stück evangelischen, praktischen
Christentums , ausgehend von dem Gedanken der Gessteinde
und getragen von der freiwilligen SelbMttgkeit der Ge-
meindeglieder . Anmeldungen nehmen außer der Borsttzen-
den und denr Schatzmeister die Pfarrer der Gemeinde ent¬
gegen.

— Deutsche Lutherstiftung . Die am letzten Montag¬
abend isn „Friedrichshof " abgehaltene Hauptversammlung
des Zweigvereins Wiesbaden war recht gut besucht und
wurde von Dekan Bickel geleitet . Lehrer H. Münzert er¬
stattete den Bericht über die Generalvevsamsnlung des
Hanptvereins Wiesbaden in Lisnburg , bei welcher aus
Mitteln des Haupt - und Zentralvereins 2400 M . Unter¬
stützungen verteilt wurden . Der Rechner, Lehrer G. Schauß,
legte die Rechnung für 1910 vor , aus der wir entnehmen,
daß der hiesige Zweigverein 444 Mitglieder zählt , von
denen er 722 M . 95 Pf . vereinmahntte und 620 M . an die
Kaste des Hanptvereins ablteserte . Auf der diesjährigest
Generalversammlussg des Hanptvereins in Diez Svird der
hiesige Zweigverein durch die Herren Garthe und Lotz ver¬
treten sein.

— Samariteräbteilung des Vaterländischen Zweig-
Frassienvereins Wiesbaden . In nächster Woche nimmt die
Samariterabteilnng ihre Tätigkeit wieder auf . In dieser
Abteilung werden Damen mit höherer Schulbildung ans
gebildeten Kreisen unentgeltlich in Leistung der ersten Hilst
bei Unglücksfällest ustd stach Wunsch weiter als freiwillige
Kriegshelferinnen ausgebildet . Letztere haben außer dem
Sanmriterkursus der Abteilung , der vosr einem Arzt ge¬
leitet wird , einen sechswöchigen Kursus in einer üffessi-
lichen Krankenanstalt zu absolvieren . Nach bestandener
Prüfung sind die Helserinnen befähigt , im Kriegsfall zur
Pflege der Verwundeten verwendet zu werden . In dem
Anfang April beginnenden Kursus (der genaue  Termin
wird an gleicher Stelle bekamt gegeben) werden Verbände
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aller Art , künstliche Atmung ufw . gelehrt und allgemein-
verständliche Borträge über die einschlägigen medizini¬
schen Themata gehalten . Die Vorsitzende, Frau M . Wil¬
helm!, Sonnenberger Straße 66, erteilt nähere Auskunft
und nimmt mündliche und schriftliche Anmeldungen ent-

— Todesfälle . Gestern mittag starb der frühere
Maurermeister , nachmalige Ziegeleibesitzer Herr Heinrich
Schauß im 67. Lebensjahr . Er war in Rambach ge¬
boren und hat es durch Fleiß und Tüchtigkeit vorangebracht.
Herr Schauß war ein treuer Anhänger der Fortschrittlichen
VoWspartei . — In München starb am 27. März nach
langem Leiden im 41. Lebensjahr der auch in Wiesbadener
Künstlerkreisen bekannte und wegen seiner vornehmen
Charaktereigenschaften geschätzte Maler und Kunsthändler
Karl Küpper,  der Bruder und Münchener Vertreter des
Inhabers der hiesigen Kunsthandlung Ferdinand Küpper.

— Der Zauberkünstler Meunicr -Selar , der seit dielen
Jahren in Frankfurt a . M . ansässig war , oftmals im hiesi¬
gen Kurhaus ausgetreten und immer gern gesehen war , rst
im Alter von 69 Jahren gestochen.

— Schuhmacher-Rohstoss-Genoffenschaft Die ordent¬
liche Generalversammlung der SchuhmacherMöhstoss -Gc-
nossenschast fand am 28. d. M . im „Münchener Hof bei
guter BeteiliMng der Mitglieder statt . Rach dem vor¬
liegenden Geschäftsbericht schließen die Einnahmen und
Ausgaben mit 291921 M . ab. Der Umsatz an Waren ist
um 13 000 M . gestiegen und betrügt 141000 M . Die Bar-
cirmahme Kr Waren beträgt 139 904 M . An Aktiven sind
vorhanden : Kasscnbcstand 1200 Nt., Waren laut Jnvcntur-
oufnahme 30629 M ., Mobilien 115, Anßenstände 30 725 M .,
Zentrawerband 10 M . An Passiven : Warenschulden 795
Mark , Vorschußverein 10782 M ., Gcschäflsguthaben 27 984
Mark , Reservefonds 9295 M ., Spezialrcservefonds 5563 M .,
Dividende 8260 M ., dem SPezialreservefonds wurden weiter
zugewiesen 645 M ., dem Delkrederekonto 1000 M . so daß
jetzt die Reserven 16 503 M . betragen . Die Dividende
auf den Einkauf an Waren beträgt 6 Proz . Die Geschasts-
guthaben werden mit 5 Proz . verzinst . - m

— Schwurgericht . Die bezüglich der diesmaligen
Schwurgerichtstagung getroffenen Dispositionen haben,
einer Mitteilung des Präsidenten in der heutigen Satzung.
Landgerichtsdircktors Travers , gemäß , eine weitere Ver¬
änderung erfahren . Darnach wird außer Dormerstag auch
noch Freitag dieser und Montag nächster Woche verhandelt.
Nur Samstag dieser Woche ist sitzungsfrei.

— Eine Verkehrsstörung entstand gestern nachmittag in
der Mauritiusstraße infolge Abladens von Eisenteilen , be¬
stimmt für den Drei -Etngenbackofen der Bossongschen Hvs-
bäckerei. Geliefert sind dieselben von der Maschinenfabrik
Cannstatt nach allerneuester Konstruktion. Gegenwärtig
läßt Herr Bossong seine Bäckereianlage in hygienischer und
maschineller Beziehung vollständig der Neuzeit entsprechend
einrichten . Gleichzeitig wurde mit der Ablegung des ersten
Kohlenbackosens Wiesbadens , welcher 1854 gebaut wurde,
begonnen . Durch vier GeneratiM -en wird in dcni Bossong-
schen Hause Bäckerei bctr/eben.

— Selbstmord . Gestern nachmittag erschoß sich irr seiner
Wohnung in der Friedrichstraße der seit einiger Zeit hier
zur Kur weilende 33 Jahre alte Kaufmann Wilhelm A n n
aus Hamburg . Wie er in einem yint erlasse neu Schreiben
mittetet ist die Ursache seiner Lebensmüdigkcrt ut lang¬
wieriger Krankheit , die ihm die Ausübung seines Berufs
nicht ermöglichte , zu suchen. — Von anderer Serie wrrd uns
bic> unter Vorbehalt wiedergegebene Mrt-terluug gemacht,
daß der Verstorbene das Opfer einer hiesigen Bardame ge¬
worden ist, welche ihm , nachdem sie ferne Kaffe zur Ergän¬
zung ihrer Garderobe genügend in « pruch gen— r
hatte , den Lauspaß gab. Aus Verzweiflung , darüber soll
er zur Browningpistole gegriffen hauen . — -oic uin Mon
tagvormittag in Biebrich aus dcnr Rhem gezogene ^ erche
ist nunmehr als die der ledigen Krankenschwester Agne .. .
85 Jahre alt , aus Wiesbaden , anerkannt worden . Sie war
infolge von Gelenkrheumatismus an Händen und putzen
verkrüppelt . Sie hatte sich in Wiesbaden ohne Erfolg
einer Kur unterzogen und wurde d-aher , daß sie kerne Auf¬
sicht inehr hatte , eine Stelle begleiten 311. können, schwer¬
mütig . Samstagabend hatte sie sich von ihrem Logiswrrt
in Wiesbaden verabschiedet, unr angeblich nach Branden-
burq zu ihren Angehörigen abzureifen . Sie scheritt pch
aber am Amistagabend nach Biebrich begeben zu haben,
um sich dort in den Rhein zu stürzen. Die Lerche wurde
bekanntlich am Montagmorgen an der Rheinhutte aus dem
Wasser gezogen. ^ , .

— Eine Schlägerei entstand irr verflossener Rächt rn
einer Wirtschaft in der Neugasse. Dabei gab es bluttge
Köpfe. Die Kampfhähne ließen erst voneinander ab , als
die Polizei sich ins Mittel legte.

— Zimmerbrand . In dem Hause Yorkstraße 9 em¬
slang gestern ätzend kurz nach 11 Uhr ein 3 » * ^
den die herbeigerufene Feuerwehr nach etwa halbstundMr
Tätigkeit löschen konnte. Verbrannt sind Möbel , Gardmen
und andere Einrichtungsgegenstände . Die Entstehung »-
Ursache ist unbekannt.

— Ein größeres Schadenfeuer brach heute uachnuttag
gegen 2 Uhr in dem Hintergebäude des Hauses Hcllmu -
straße 26 aus . Die Feuerwehr löschte den Brand nnt
mehreren Schlauchleitungen . Die Entstehungsursache w
noch nicht seftzustcllcn. ,

— Was man mit einer Ohrfeige anrrchten kann, ,
ein Fall , der sich in einem hessischen Ort zngetvagen hat . E
.-»»« ni, «- 4» «° am . . . 8 T« » - « »«
Mir ein,  triftige , will „ > - ,« » j « * ®
schlug. Die nächsten Folgen der Ohrfelge waren «me uw
bedeutende Anschwellung der Wange und der wch « h
kamen nachträglich Erbrechen. Kopfschmerze und KraMw
hinzu so daß jetzt der Tod eintrat . D» Sektion der Lcmie
ergab , daß infolge eines Risses der Gchrrnschlagä ^ em
Bluterguß in das Geh .rn eintrat , der anfangs n s „ 1,
sich dann aber stärker geltend machte. .

— Der „Pyranlidenbund ", eine Vereinigung * ~ "
bon zur Erforschung und Dienstbarmachung der geheim-LK « V - *>'<—»Mnt ’ÄÄÄ
uwb lAirf* zu dttttm Zweck massenhape Zufchnsienye
her. hauptsächlich,an werbliche Personen, rn denen„Unter-

richtsknrse in Hypnotismus und Gedankenlesen, sowie den
Geheimnissen des Okkultismus " für 6 M . 50 Pf -, bezw.
7 M. 50 Bf, anqeboteu werden . Diese Preise verstehen
sich aber nur bei Aufgabe der Bestellung „innerhalb von
3 Wochen". Unlängst hatten wir den Besuch der Empfänge¬
rin eines ähnlichen Schreibens , die nnt 81 . darauf hmem-
gefallen war . Sie wartete vergeblich auf Antwort und hat
sie höchstwahrscheinlich heute noch nrcht erh-alten . Dav sagt
genug!

—' Kurgäste. Es sind hier emgetroffen: Generalnmior
Crutehly  aus London, Baron v. Ober mb  aus Schloß
Debrn im  vSntrl Rose", Prinzessin ^ulxe  zu ^ a y n -
W i t t g e n sie i n - Sa  y n aus Ratach-Egerrr rm e
Oranim ", Graf Schimmelmanu  ans Marburg m der
„Pension Prinzessin Luise".

— Instiz -Versonalicn. Der Diätar Z r e g l e r von grank-
furt ist^als Amtsgerichtsassistent an das In°stge Ämrsae« ch:
versetzt ._ <Kc7NFleiaeLilfe Lock von hrer rst zum Kanzleimarar
bieWst ernannt - Aktuar Ried el  von der Geruchö aste
ist per 1 Avril als Diätar an die Amtsanwaltschaft verletzt.

Usti ^aSerSchl " rf  ist. als Vertreter emes ertränkte»
Sekretärs an di: Staatsanwaltschaft versetzt.

ReiinnUene isramcn . Die Landcsbank - Buchhalter
ZiAmermann ° Stwhl . Debusmann . Krag und
Kilian  Laben das Oberbuchhalter̂ xamem dn Landesvan -Anwärter L : y c n d e cker das Buchhalter-Examen bestanden.
— Ebenso haben die Anwärter der Landesd-rektion Zucker
und Fassig  das Sekretär -Examen bestanden.

— Hofprädikat. Dem Kgl. Hof-Waffenfabrckanttn Fried¬
rich Jakob Bartels  Hierselbst ist wiederum für hervorragmde
Lieferungen ein: Auszeichnung zuterl geworden, - er Kron¬
prinz von Griechenland, sowie der . Herzog von Eumberland,
Herzog zu Braunschweig und Luneburg, haben rhn zum Hof¬
lieferanten ernannt .' ^ . .

—1 Mitgliederversammlung des Hansabundes, jl«r 3w?ig-
verein Wiesbaden des Hansabundes. Landesverband Nassau,
bittet uns darauf aufmerksam zu machen, daß die am -̂onnerL-
iag. den 30. cr.. abends 8%, Uhr, im Saale der „Wartburg zu
Wiesbaden stattfindende Versammlung seine erste ordentttche
Mitgliederversammlung dieses Jahres ist, dir lich mit cimi
Reihe aptzerordentlich wichtiger Angelegeitheiten,de» Landes¬
verbandes und des Zweigvereins befasten wrrd. Neben der Er-
statturrg des Jahresberichts ist,, die Jahresrechnung zu ge¬
nehmigen und ferner sind Erganzungswahlen zum , tuslchutz
und Vorstand vorzunehmen. Im Hinblick onrauf ist emc zahl¬
reiche Beteiliguna der Mitglieder dringend notwendiĝ ~n
außerdem auf dieser Versammlung der Direktor des .yania-
bundes, Oberbürgermeister a. D. Knodloeb, einen Vortrag
halten wird über „Hansabund und Mittelstand , so darf wohl
angenommen werden, daß es sich weder Mitglieder noch Freunde
werden ciitgeheii lassen, der Zusammenkunft beizuivohneli.

— Städtc -Rrngkampf Mainz -Wiesbaden. Veranlaßt durch
die sogenannten Profcssional-Ringkämpte, welche »ch sei,
einigen Jahren auf den größeren Baristäbnhnen der meisten
deutschen Städte produzieren und den Rmgkampfsport rn den
Augen des Publikums wahrlich nicht forderten, -haben „sich die
größeren Athletik-Sportvereine , die den «riech,>ch-romischen
Ringkampf ganz besonders vrlegen. .entschloßen, ihren Sport
wieder zu Anseben zu bringen und emc größere Anzahl neuer
Anhänger zuzuführen. Zu diesem Zw eck veranstaltet der
Athletik-Sportverein Wiesbaden und der Äthletenverem Mainz
am Sonntag , den 2. April, im großen F -stsaale der Turngesell-
schast in Wiesbaden, Schwalbacher Straße 8, einen « tadte-
Ringkampf, bei welchem sich die besten Ringer der beide» Ver¬
eine gegenüberstehen und in ehrlicher Arbeit um die Sieges¬
palme kämpfen werden. Wir wollen nicht beriaumen zu er¬
wähnen. daß die Veranstaltung hauptsächlichin sportlicher Be¬
ziehung eine außergewöhnlich gute zu werden vsiipricht, da es
sich beide Vereine zrrr Pflicht gemacht haben., nur .ihr bestes
Material vorzuführen. Es sei noch .darauf bingewlesen. daß
auch das allseits bekaniit: und beliebte Schuhsche Kunstler-
Ouartett teine Mitwirkung zugesagt hat und somit auch der
unterhaltende Teil der Veranstaltung gesichert ist. Die Preise
der Plätze sind derart gestellt, daß -S redem Sportsfreund er-
müglicht ist. diese Veranstaltung, zu besuchen. Wir wünschen
der Veranstaltung hauptsächlich in sportlicher Beziehung einen
guten Erfolg und verweisen noch auf die Voranzeige im Jit*
zeigenteil der vorliegenden Nummer.

— Königs. Prcnß . Klaffcn-Lottcric. Die Erneuerung der
Lose zur 4. Klasse 224. Lotterie soivie die Abhebung der Frei¬
lose dieser Klaffe hat bei Verlust des Anrechts spätestens bis
Montag , den 3. April uv, abends 6 Uhr, zu erfolgen.

_ _ Weinversteigerung A Meier Erben. Kommenden Diens¬
tag den 4. April l . I ., vormittags 11 Uhr, im Konzerthanse. der
Ludertafel in Mainz bringen A. Meier Erben. Werngutsbescher,
Wiesbaden 80 Halbstück und 16 000 Flaschen Rheingaüer Weine
der Jahrgänge 1886 bis 1908 aus besseren und besten Lagen
am- V-rst-iaerung. Die Taxen der Faßweine belaufen sich auf
850 bis 1800/1900M. für die Weißweine und 450 bis 550 M.
für die Rotweine, die Taxen der Flaschenweine auf 1.40, 4
und 6 M. Die Proben sind am 81. März im Konzerthaus m
Mainz ausgestellt.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Skalatheater . Heute abend wird „Ein seltsamer Fall ",

eine Gesangsposse mit gesundem Humor, zum erstenmal̂ ge¬
geben worauf besonders hingewiesen wird. Das neue « tuck
bleibt' vorläufig auf dem Repertoire und wird auch die nächsten
Abend: aufgcführt.

* Kurhaus. Mit berechtigter Spannung darf man dem
,,, , ^ rZtaa dieser Woche im Knrhause stattfindenden Extra-
©VtttÄcrtc  unter Leitung des Komponisten Herrn Adolph P.
Boebm entgegegensehen. Allein schon die solistische Mitwirkung
von Frau Boehm van Endert , die als eine große Sängerin be-
knvnt ist stellt doch hochgespannte Erwartungen , welche d,c
Künstlerin durch ihre herrliche Stimme und vollendete Gesangs-
kiinst sicher erfüllen wird. Sie wird hier zweimal austreten
und iedesmal mehrere Lieder teils mit Orchester-, teils mit
tlroelbealeitung ihres Gatten zum Borttag bringen. Den
Oraelpart hat , wie wir schon mitteilten , der Organist der
Kreuzkirche zu Dresden , Herr Alfred Sittard , der zü den ersten
N-riretern seines Instruments gehört, übernommen. Die
Kartennachfrage ist bereits sehr lebhaft und steht ein volles
Haus in Aussicht.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Im „Liedertafel- und
ttättlienverein " zu Speyer wirkte, dieser Tage bei einem
Konzert auch Herr Maximilian T r o i t s ch von hier mit . über
soin Auftteten berichtet nun ein Spetzercr Blatt , daß der
Künstler der in Handels „Samson " die Partien des Manoatz
imh «t-iravba sang, obenan gestanden habe. Sein Vortrag
atmete dramatisches Leben, seine gut gebildete Baßstimme
zeigte die für diese Partie erforderliche Fülle und Kraft.
° » Modernisteneid, Jrrlehrengesetz und freie Forschung"
lautet das zeitgemäße Thema, das die Herren Prediger
Melker und E. Vogtherr  in einem öffentlichen Vortrag
nächsten Montag in der „Wartburg " behandeln werden. An den
Norttaa soll sich eine freie Aussprache anlchtteßen. Alle»
Nähere ist aus dem Anzeigenteil ersichLich.

A« s dem Landkreis Wiesbaden.
V Sonnenberg. 27. März . Die Weiterführung des nun¬

mehr 'bis "zur Kreuzung Wiesbadener Straße ., Latiggasse. Tal-
strastr aedieb' nen Kanals  von da durch die Talstraße bis
Inr MnLaaffe wurde in der Gemeindrvorstandsschung der Ge-
meindevertrc nng Zur Erteilung der Zust-m-mnig empfohlen.
Kur Vrtttuna der Utttrrgrundverhältmffe ist an diesem
^reuznnaspunlt die Anlage eines Förderschachtes seitens desKreuzungsp wozu der G e m e , n d e vor ft an o
siim Genehmigungerteilt mit der,MaMbe . daß der Verkehr
nickt gesperrt und bei einer .etwaigen Einstellung der Bau-
arbeiten die Einrichtungen beseitigt bezw. der Schacht so ab-
aedeckt wird, daß der Verkehr ungehindert darüber hinweg gehen
kann Zu der am 25. März stattgefundenen Holzversteigeruna

wurde der Zuschlag erteilt . Die Abfahrscheine können auf dem
Bürgermeisteramt in Empfang genommen werden. Der .Erlaß
eines neuen Ortsstatuts  über den Besuch der gewerblichen
Fortbildungsschule  und Aufhebung des alten L-tatuts
vom 12. September 1900 hat schon wiederholt den ,Gemeinde-
Vorstand beschästtgt. Der neue Entwurf enthalt ,m we,ent-
licheii die Bestimmung, daß bon den Arbeitgebern der zum
Schulbesuch verpflichteten Schülern ein halbiährlichcr Zschul-
beitrag von 3 M. für jeden Schüler erhoben wird. Zst der
Arbeitgeber des Schülers Mitglied des Gewcrbeverems, so
wird ihm der Schulbeitrag auf den Vereinsbeitrag angerechnet.
Diese Besttmmung hat sich als unbedingt notwendig erwiesen,
weil keine Handhabe geboten war , um für Lehrlinge deren
Arbeitgeber nicht dem Gewerbeverein angehorten, einen I-oheren
Schulbeitrag zu erhalten , die Arbeitgeber jedoch immer mehr
aus dem Gewerbeverein austreten , um die Atttgliederbettragr
zu sparen Der Gemeindevorstand genehmigte den Erlau dieses
Statuts und empfahl denselben der Gemeindevertretung zur
Erteilung der Zustimmung. Ein Gesuch um Erteilung der Er-
laubnis zum Betriebe einer Gastwirtschaft ,n der Ram-
bacher Sttaße wurde mangels eines Bedürfnis,es abgelehnt.
Die demnächst freiwerden-de H 5b a m m eit stelle  soll , ander¬
weit zur Neubesetzung ausgeschrieben werden. — Heberolle
der Hessen-Nassauischenl  a ndwirtschnf 111 che tx 3 ßt u f
aenossenschaft  über die Verteilung der Umtzgebeittage
sür das Jahr 1910 liegt zurzeit aus dem Bürgermeisteramt zur
Einsicht der Beteiligten aus.

— Sonnenberq , 28. März . Der hiesige Bürg er verein
hält seine ordentlich: Generalversammlung am Donnerstag,
den 30. d. M., abends 8tt- Uhr, im Gasthaus „Zur deutschen
Eiche" (Besitzer Ehr. Back) ab. Die Tagesordnung ist für den
Verein von B -deutung und eine rege Beteiligung daher er-
erwünscht.

# Bierstadt, 28. Mürz . Die für Samstag angeiagte Ver¬
sammlung des Gew erbe Vereins  fand wegen ungenügen¬
der Beteiligung nicht statt . Es waren nur & Mitglieder er¬
schienen.

UaffainscheU-rchrrchlen.
R. Limgenschwalbach, 28. März . Nach dem Wettersturz

und Schneefall der letzten Tage haben wir wiederZchone, wenn
auch etwas kühle Witterung . Die ersten Fremden  sind bc-
reits eingetrosfen und in den Kurhäusern werden eifrig alle
Vorbereitungen getroffen. Auch in den Promenaden wird
rüstig gearbeitet und die Fassung der Quelle dem Weinbrunnen
gegenüber ist beendet. Mit der Vergrößerung und Verbesse-,
rung des Golfplatzes ist begonnen worden und auch,,im Kur¬
saal schreiten die Maler - und Tüncherarbeiten,,vorwärts . Nur
noch wenige Wochen trennen uns von dem offiziellen Anfang
der -Saison  und hoffentlich bekommen wir einen schönere»
und wärmeren Sommer , wie letztes Jahr.

Aus der Umgebung.
k Frankfurt a. M-, 28. März . Die Stadtverordnetcn -V:r.

samMlung beschäftigt: sich heute mit der von den Landwirten
beabsichtigten Erhöhung der Milchpreis  c. Auf eme
Anfrage, wie er sich dazu stelle, erwiderte der Rtagistrat , dav
er den Bemühungen der Milchhändler, sich Ersatzmilch in
größerer Menge zu sichern, alle Unterstützung zuteil werden
lass- und zusammen ,nrt der Handelskammer bei der Eisen¬
bahr!Verwaltung eine Herabsetzung der Frachtsätze für Milch
bei Entfernungen über 100 Kilometer beanttagen werde. Dm
Versammlung begrüßte die Maßnahnien un.d sprach die Er¬
wartung aus / daß auch die Bürgerschaft diese Maßncchmer!
kräftig unterstütze.

8s. Darmstadt , 28. März . Der Großherzog hat , der
„Darmstädter Zeitung" zufolge, den ordentlichen Professor an
der Universität Budapest, Or . Ludwig Schlesinger,,zum
ordentlichen Professor für Rrathematik in der phMophischen
Fakultät her Landesuniversität ernannt.

Meine Chronik.
Der Lötschberg-Tmiirel . Der große Lötschberg-Tmmel

von 13 735 Meter Länge wird voraussichtlich am kmnmenden
Donnerstag durchbrochen werden . Es fehlen nur noch 80
Meter bis zunr Durchbruch.

Goldfundc an der Mosel . In einem Seitental der
Mosel , im sog. Goldbachtal sind zahlreiche Goldfundc ge¬
macht worden . Stücke im Werte von 50 bis 100 Mark wur¬
den gesunden.

Ein Mannweib . Die ärztliche Untersuchung der 22-
jäbrigen Karoline Hopf, die den Mord an einer Frau in
Schwarzwald und einer Rentiere in Ohrtruf begangen hat,
hat ergeben, daß die Mörderin geistig normal , aber eher
als Wann zu bezeichnen ist. Der Arzt hat geraten , sie im
Gefängnis in der Abteilung für Männer nnterzubringen.

Ein Dorfbrand . In dem Dorfe Horschin (Österreich)
brach Feuer aus . 23 Gebäude wurden vernichtet . Zwei
Kinder werden vermißt . Durch den Brand in dem Dorfe
Hörsching wurden 26 Häuser eingeäschert. Zwei Kinder
fanden d̂abei den Tod in den Flammen.

Ein nach fünf Jahren entdeckter Mord . Vor süns
Jahren starb in Warzlöben der Ökonom Schwinnecke und
wurde als Selbstmörder begrabe ». Jetzt hat sich heraus¬
gestellt, daß er erniordet worden ist. Ms Täter wurden
zwei junge Burschen, darunter ein zurzeit in Magdeburg
dienender Soldat verhaftet.

Ein Lawinenunglück . Die drei Wiener Touristen Kern-
thaler , Dr . Bachkc und Korany , die bei einer Skitour in
den hohen Tauern von einer Lawine verschüttet wurden,
sind als Leichen geborgen worden.

100 M0 M . vergessen. In einem Abteil 2. Klasse des
um 6 Uhr 50 Min . von Berlin in Buchen eintreffenden
Personenzuges wurde dieser Tage eine Damenhandtasche
gefunden, in der sich Wertpapiere im Nominalbeträge von
100000 M . befanden.

Einbruch in eine Bürgermeisterei . Bei einem Ein¬
bruch in das Amtsgebäude der Bürgermeisterei Godesberg
erbeuteten Diebe zwei Sparkassenbücher im Betrage von
4000 uno 100 M., ferner für 350 M . Jnvalidenmarken und
etwa 1100 M . in bar.

Handel . Industrie.
s Volkswirtschaft , b

Banken und Börse.
— preußische Pfandbrief- Bank. Nach einer im Anzeige»,

teil erlassenen Bekanntmachung gelangt von den am Schluß
vorigen Jahres an den Börsen zu Berlin und Frankfurt a . M.
zur suceessiven .Verausgabung eingeführten 45 000 000 Mj
tproz ., bis 1920 unkündbaren Pfandbriefen ein weiterer Teil¬
betrag von 15 000 000 M. zur Ausgabe. Eme Subskription
findet nicht statt . Stücke sind zum Tageskurse — gegen¬
wärtig JOOMä Proz. — hei allen deutschen Banken und Bank-
firmen erhältlich . Die Pfandbriefe werden von der Reichs¬
bank und anderen staatlichen Finanzinstituten beheben. Sie
können als Lieferungskautionen bei Staat eben und provin¬
zialen Verwaltungen und den Kassen der größeren deutschen



Städte sowie als Heiratskautionen für Offiziere verwendet
werden. Die Bank steht unter Aufsicht der Preußischen
Staatsregierung.

w. Am Berliner Metallmarkt war die Tendenz für Kupfer
matt, weil eine ungünstige Statistik über die amerikanischen
Vorräte erwartet wird. ElectrolytischesKupfer war per April
zu 114%, per Mai zu 115, per Juli zu 115% angeboten. Zinn
war befestigt auf bessere Londoner Berichte, die Käufer jedoch
zurückhaltend wegen der morgigen Bancazinnauktion. Banca-
dnn  bedang 374, Australzinn 381, Blei war bei ruhigem Ge¬
schäft unverändert und bedang 2614 cif Hamburg. Zink er¬
fuhr ebenfalls keine Veränderung. Bei ruhiger Geschäftslage
bedang raffiniertes 48%, unraffiniertes 47.75, aus zweiter Hand
48.40 bezw. 47.65, Antimon war zu 7014 und aus zweiter Hand
zu 65 erhältlich. Aluminium geschäftslos. Die Verkäufer
fordern für größere Mengen 134, für kleinere 138 M.

Industrie und Handel.
w. Die Handelsschraubenveieiuigungist auf seitheriger

Grundlage einstimmig verlängert und W. Friedrich in Düssel-
dorf-Gevesheim als Geschäftsführer und Vertrauensmann ge¬
wählt worden.

* Deutsche Continental- und Gasgesellschaft in Dessau.
In der Generalversammlung, in der 25 Aktionäre 16 987
Stimmen vertraten , wurde die Dividende von wieder 9 Proz.
genehmigt und der Verwaltung Entlastung erteilt.

Versicherungswesen.
• Räckversicherungs- Aktiengesellschaft „Providentia",

Frankfurt a. M. Nach dem Geschäftsbericht betrugen die
Prämieneinnahmen der Transportversicherung 268 058 M.
(249 612 M.) und in der Feuerversicherung 347 868 M.
(338 884 M.). Der Vermögensertrag war 74 240 M. (68 433 M.),
für Retrozessionsprämien wurden aufgewandt in der Transport¬
versicherung 50 306 M. (48 414 M.), für Schäden insgesamt in
beiden Abteilungen 194 570 M. (209 256 M.), Bei 115 018 M.
(108 201 M.) Reserven für schwebende Versicherungsfälle in
eigener Rechnung und 415 858 M. (406 884 M.) Prämienüber¬
trägen für eigene Rechnung ergibt sich ein Gesamtgewinn von
273 999 M. (256 284 M.), woraus 40 Proz. (37% Proz.) Divi¬
dende verteilt werden.

Handelsregister Wiesbaden.
— Auguste-Viktoria-Bad und Hotel Kaiserhof, Wiesbaden.

fn das Handelsregister B. Nr. 9 wurde bei der Firma Aktien¬
gesellschaft „Auguste-Viktoria-Bad und Hotel Kaiserhof“ mit
dem Sitz zu Wiesbaden eingetragen: Der Hoteldirektor Felix
Elger zu Wiesbaden ist als Vorstand ausgeschieden und an
seiner Stelle der Hoteldirektor Eugen Scheurer zu Wiesbaden
zum Vorstand bestellt.

— Fischhaus Johann Wolter, Wiesbaden. In das Handels¬
register A. wurde unter Nr. 1210 die Firma „Fischhaus Johann
Wolter“ mit dem Sitz in Wiesbaden und als deren alleiniger
Inhaber der Kaufmann Johann Wolter zu »Wiesbaden einge¬
tragen.

= Karl Hoch, Wiesbaden. In das Handelsregister A.
Nr. 1209 wurde die Firma „Karl Hoch“ mit dem Sitze zu Wies¬
baden und als deren alleiniger Inhaber der Mineralwasser¬
fabrikant Karl Hoch zu Wiesbaden eingetragen.

— Westdeutsche Verlagsgesellschaftm. b. H., Wiesbaden.
In das Handelsregister B. ist unter Nr. 78 bei der Firma West¬
deutsche Verlagsgesellschaft m. b. H. in Wiesbaden folgendes
eingetragen worden: Das Stammkapital ist durch Beschluß vom
27. Februar 1911 um 8000 M. erhöht und beträgt jetzt 30 000
Mark. Der Ehefrau des Redakteurs Emil Abigt, Elfriede, geh.
Beetz, zu Wiesbaden ist Prokura erteilt.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtberiehfc des Wiesbadener Tagblatts .)

Div.o/o. Letzte Notierungen vom 29. März.
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Berliner Handelsgesellschaft . .
Commerz - und Discontobans : .
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . . . . .
Deutsch -Asiatische Bank . • - - - - -
Deutsche Effekten - und Wechseldank .
Disconto -Commandit . .
Dresdener Bank . . . - - . .
Nationalbank für Deutschland.
Oösterreichische Kreditanstalt.
Reichsbank . .
Schaafhausener Bankverein . . . . . .
Wiener Bankverein . - • • - -
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Strassenbahn . . • - •
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft - ■
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt • -
Norddeutsche Lloyd -Aotien • - - • • •
Oesterreich -Ungarische Staatsbann . .
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . . . . . . • • •
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb - - .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . .
Lux . Prinz Henri • • • • • • .
Neue Bodengesellschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60°/a.
Scliöflerhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert . . . . • • . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Lahmeyer . . .

Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kleyer . .Zellstofi Waldhof.
Boohumer Guss.
Buderus ■ • - . .
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk.
Friedriehshütte . . - - - - -
Gelsenkirchener Berg.

do . Guss.
Harpener .
Phönix.
Laurahütte • • • •
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft .

Tendenz : fest.

Vorletzte! Letzte
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Letzte Nachrichten.
Zur Ermordung V. Schlüchtings.

Konftantinopel, 29. März. (Eigener Dvahtbericht.)
Die gesamte Presse drückt ihr Bedauern und ihre Ent-
üstung über die Ermordung Schlüchtings aus und yevl
ne Sympathien  der Türkei für die deutsche Armee
itn4> das gedeihliche Wirken der deutschen̂ Instruktoren
>ervor. Der Sultan richtete an den deutschen Kaiser
>me B eileids dech es che,  in der der Tod Schmch-
inqs als ein großer Verlust sür die türkische Armee be¬
zeichnet wird . Ebenso drückte der Kriegsurimster dem
preußischen Kriegsminister seine Teilnahme aus.

Rußland und China.
Petersburg , 29. März. (Eigener Drahtbericht.) Auch

die ..Nowoje Wrmeja" HM die chinesische Antwort
für vollbe friedigend,  klllerdings seien einige
Nebenfragen  noch nicht völlig keirtschiehen. Nicht
klar sei zum Beispiel die Antwort , betr. die Händels¬
üchte der russischen Kaufleute. Die Zeit werde die letzten
.--puren des Qbelwollens  auslöschen , das in der
chinesischen Antwort nock, durckiufühlen se»

Die Krise im ruffischen Reichsrat.
Petersburg , 29. März. (Eigener Drahtbericht.) Wie

Gerüchte wissen wollen, beabsichtigt der Präsident des
Reichsrats A ki m 0 w zurückzutreten, nahm aber nach einer
Audienz in Zarskoje Sselo davon Abstand. Gestern traten
erneut Rücktrittsgerüchte ein die ihren Grund vielleicht in
der Absicht eines Teiles der Reichsräte haben, trotz der
gestrigen Erklärung Mimows , daß der Reichsrat das aller¬
höchste Vertrauen besitze, eine Interpellation  über
ungesetzliche Handlungen des Ministerpräsidenten einzn-
bringen. Dies wäre die erste Interpellation des Reichs¬
rates.

Bur italienischen Kabinettskrisis.
bd . Par' is , 29. März . Ter „.Matin " meldet aus

Rom : Als Hauptgrund sür die Weigerung Bissolatitz,
sich an der Bildung des neuen Kabinetts zu beteiligen,
wird die jüngste Unterredung Pissolatrs mit dem sozia¬
listischen Abgeordneten Mergeri genannt Dieser teum
Bissolati mit , daß die Türmer -Sozialisten entschlossen
seien, tim a u s z u p f e i f e n, wenn er m Turm ass
Lmidwirtschaftsminister eintreffen wurde, um die Aus-
stellung gm 25. April einzuweihen.

Ein militärischer Fcrnflng.
M . Hamburg , 29. März . Vollständig unerwartet

sah man gestern nachmittag gegen 6y2 Uhr in der
Gegend des Wandsbeker Exerzierplatzes m beträcht¬
licher Höhe einen Zweidecker mit zwei Personen der m
elegantem Bogen über die Stadt Wandsbek und den
Exerzierplatz hinwegslog und bald darauf tm Gleitslug
landete . Der Führer des Apparates war Oberleutnant
Erler von den Berkehrstruppen in Berlin , sem Be-
alerter Leutnant Mackenthun vom 144. ^ nfanterie-
Reaiment in Metz. Tie beiden Offiziere waren um
3 Uhr nachmittags in Töberitz aufgestiegen. Die werte
Strecke legten sie also genau in 3stunden  zuruck,
also in derselben Zeit , die der schnellste Zug Berlm-
Samburg braucht. Tie Landung auf dem Exerzier¬
platz erfolgte, da der Flug nicht airgekundigt war,
r b n e i e d e Hilfeleistung.  Tie strecke Berlin-
Hamburg beträgt in der Lrrftlinie 240 Kilometer . Es
verlautet , daß die beiden Offiziere heute früh nach
Dresden weiter fliegen wollen.
Der bulgarische Marincches wegen Unterschlagungen

verhastet.
bd . Bukarest, 29. März . Nach langwierigen Unter-

uchungen wurde der Chef der bulgarischen Fll ) l ^
Nikolajew, und sein Gehilfe Prchow , wegen Unter-
schiagnngen großer Sunimen m Anklagezustand versetzt.
Tie ' gleichzeitige Anklage gegen den französischen
Marineinstruktenr Pichon wurde von dein Prozeß gegen
die beiden bulgarischen Beamten abgetrennt.

Ein Hotelbrand in Nizza.
hä.  Nizza , 29. März . Gestern abend gegen 1014

Uhr brach in einem der schönsten und größten Hotels
in Beaulieu bei Nizza, dem Hotel "Bristol , i
Brand aus , der das ganze Gebäude m Asche legte.
Glücklicherweise waren zur Zeit des Ausbruches dc^
Brandes die meisten der in dem Hotel einlogierten
Reisenden, unter denen sich auch viele Deutsche besan-
den. außerhalb Beaulieus , zum Teil in Nizza, zum weil
in Monte Carlo , so daß Verluste an Menschenleben
nicht zu beklagen sind. Nur ein Hotelbediensteter er¬
hielt leichte Brandwunden . Nichtsdestoweniger hat
das Feuer großen Schaden angerichtet. Ter gwßte
Teil des Gepäcks der Reisenden, die rm L und 5. swa
des Hotels Wohnung gesunden hatten , ist vernichtet
worden.

Ein Jnwclendiebstahl in der Ersenbahm
std Nizza, 29. März . Der aus Lugano in Mentone

cingetroffenen russischen Gräfin von Kusdumoff wur¬
den im Ersenbahnzuge Schmucksachen tm Werte von
einigen 60000 Frank gestohlen.

Ein Eisenbahnunglück in Spanien.
M . Barcelona , 29. März . Ter Eisenbahnzug 602

Barcelona -Madrid ist in der Nähe der stadt Manrc»
entgleist. Das Unglück erfolgte an einer Kurve. T :e
eritcil Wagen wurden vollständig inemandergeschoden
während die nachfolgenden sich auf die Trümmer der
ersten türmten . Vier Reisende eines Wagens 3. Kaste
wurden getötet, zehn andere Personen schwer verletzt.

Ein Bootsunfall,
bd London, 29. März,. Ein Boot , in welchen̂ sich

vier Lotsen befanden, wurde auf der Hohe vpn ©um
derlond von einer Sturzwelle erfatzt und ging unter
An Dampfer konnte nach vielen Anstrengungen erneu
Öoiicit retten , öte embeten btet finb ertrunken.

9WTht 26 Mär ?;. (Eigener DrnHtöericht.) Gestern naH
Tmthici wurde dns ßiäfjrtgü Töchterchen eines Tischlers
Lichtenberg von einem S chlä cht er hund  e angefallen und
so ungerichtet, daß es in der Nacht verstarb . .

uj  Düsseldorf 29. März . Hier wurde der Sprelklub
Rbeinaold" der mit zahlreichen Rouletten ausgestattet war

ünd̂ wn vier belgischen Croupiers geleitet wurde von der
(iviminaltializei aufgehoben.  Es ist Ui dem JvlUO, Bel von
hiesigen und auswärtigen Herren besucht wurde, um hohe Be¬
träge gespielt worden.

Letzte Handelsna -tzrimten,
TelegraphischerKursbericht.

(Mitaeteilt vom Bankhaus P f e i f f e r u. Ko.. Langgasse 16.1
Frankfurter Börse, 29. März , nnttags 12^ Uhr. ^ Kredit-Aktien 212.25, Diskonto-Kommandit 193ft«, Dresdner Bank

15125 Deutsche Bank 263.15, Handelsgesellschaft 114.1c>,
Staatsbahn 161.25, Lombarden Baltimore und Ohw
104 25, Gelsenkirchen 209.50, Bochumer 235.75, Harp .ner 18750,
Dürkenlose 181, NorddeutscherLloyd 102s/«, EmnrbnW-Amertka-
Vaket 142.75, 4proz. Russen 92.75, Phomx 253, Edison „74,
Schuckert 164. Übersee 183.50. Tendenz : fest.

ÄUittwo ch, Xi). Matg lirtx. ^ 1'J0-
tän Stahl , von Hamburg nach Südafrika , 26. März an Rotter¬
dam. „Admiral", Kapitän Kley, von ^ rdafriht nach Hamburg.
24. März ab Swakopmund. „Feldmarschall , Aapitcm Wervkam,
von Südafrika nach Hainburg. 24. Marz an Mar,erlle .̂ , ..Prinz.
regent", Kapitän Gauhe, von Hamburgs nach « udafrika,
22. März ab Mozambique. „Bürgermeister Kamtan FredKr,
von Hamburg nach Südafrika , 23. Marz an Capstadt. „Krön
Prinz", Kapitän Pens , von Südafrika nach Hamburg, 26, Marz
ab Antwerpen. „Eduard Woermann , Kaprtan Drppem von
Hamburg nach Ostafrika. 18. Marz an Mombassa. »Komg .
Kapitän Carstens, von Hamburg nach Ostafrika, 21. SUtOTg cd)
Rotterdam . „Gertrud Woermann", zurzeit m Hamburg.
„Adolph Woermann", Kapitän Jversen , von Hamburg nach
Südafrika , 21. März ab Southampton . „Windhuk . Kapitän
Meyer, von Südafrika nach Hamburg, 26. Marz ab sannlar.
„Kommodore", Kapitän Mühlbauer , von Südafrika nach Ham-
brirg, 24. März an Durban . „Answald". Kapitaii Matzen, von
Hamburg nach Südafrika , 25. März ab Lourenoo L)(arque^.
„Emir ". Kapitän Pohlenz , von Hamburg nach Sudairila
18. März ab Antwerpen. „Usambara", Kapltan Greiwe, von
Südafrika nach Hamburg, 25. März ab Neapel.
Holland-Amerika-Linie, Rotterdam . Ag. f. Wiesbaden : Passage-

U. Reisebur. Born u. Schottenfcls, Hotel Rast. Hof. r 316
Dampfer „Nieuw Amsterdam" vor, Rotterdam nach New

York, 19. März 12.05 Uhr nachm. Scilly passiert., „Noordam
von New York nach Rotterdam , 18. März vorm, tn Rotterdam
eingetroffen. „Ryndam" von New Jork nach Rotterdam,
21. März vorm, von New Uork abgegangen mit 83 Karuts - und
540 Passagieren 3. Klasse. „Potsdam " von Üloltcrdam nach
New Nork, 21. März vorm, in New Nork eingetroffen. _

Telegraphischer Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 80 . März , 8 SJltr vormittags.
1 = sehr leicht , 2 — leicht , 3 = schwach , 4 = mässig , 5 = frisch , 6 = stark,

7 — Steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm.

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swinemunde . .
Neufalrrwasser*
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Bromberg • —Metz . -
Fraukfnrt(Mainl
Karlsruhe (Bad.)
München.
Zugspitze • • • •
Stornoway • . •
Malin Head • . .
Valencia.
Scilly.Aberdeen
Sbields .
Holyhead.Ile d’Aix.
St . Mathieu . . .
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . . • .Helder.
Bodö.
Christiansund .
Skudenes.
Vardö.
Skagen .
Vestervig.
Kopenhagen .Stockholm .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.Karlstad.
Archangei
Petersburg . . .
Riga.
Wilna .
Pinsle.
Warschau . . .
Kiew.
Wien.
Prag.Rom . .
Florenz .
Cagliari.Thorshavn . . ,
Seydisf .iord - • •

Schiffs-Uachrichten.
Reichspostdampfer „General ". Kapitän Doherr . von Ham¬

burg irach Südafrika , 26. März ab Suez . „Prinzessin , Kapr

Beobatihtangs-
Station. Barom.

Wetter.
Therm.

Witterungsverlauf

der letzten 24 Stunde
761,41 0 3 1 Nebel + 3 meist bewölkt
763,2 0 4 |
762,6 ONO 2 bedeckt — 2
762,7 vorwiegend heiter
769,0 NNW 2 wolkenl. f 4 ziemlich heiter
764,6 SO 2 Dunst - - 4 vorwiegend heiter
757,3 0 1 - - 8 ziemlich heiter
761,6 NO 3 Nebel - - 4 meist bewölkt
762,0 0 1 heiter - - 7 ziemlich heiter
760,9 S1 halbbed. - - 9 vorwiegend heiter
761,7 Dunst - - 8
762,9 NO 2 wolkenl. -i- 6 ziemlich heiter
756,5 NO 3 - - 5 meist bewölkt

NOS heiter - - 9 ziemlich heiter
756,3 NOl - - 8 meist bewölkt
7586 SO2 halbbed. - -10
528,5 OSO 7 wolkig — 3 *

759,4 SO 4 wolkig 4- 5 meist bewölkt
755,4 SSO 4 bedeckt -v 7
757,7 SO 1. vorwiegend beiter
769,5 OSO2 wolkig — 4 ziemlich heiter
763,5 NOS bedeckt - - 4
758,7 04 — 5

NO 3 wolkig - -10
756,6 NNW 4 Kegen +  8 meist bewölkt
757,6 NO 4 Nebel + 6 ziemlich heiter

758,0 NO 2 Gewitter + 6 nachts Niederschläge
760,1 ONO 5 + 4 W etterleuchten
764,3 WNW 6 Schnee — 1 meist bewölkt
765,4 01 4- 4 vorwiegend heiter

4- 1
740,5 NNW 9 halbbed. — 5 • »
765,0 bedeckt 4- 3 *

764,5 NNO 2 Nebel 4- 2 nachm . Niederschläge
765,8 NO 2 bedeckt 4- 2 vorwiegend heiter

W 2 wolkenl. — 4
759,8 NW 6 — 6 nachts Niederschläge
769,4 SSW 2 4- 3 meist bewölkt
765,9 82 » nachts Niederschläge
749,6 W 4 -13 ziemlich heiter

WNW 1 -12 vorwiegend heiter
764,8 NO 1 bedeckt 4- l
763.3 Nebel _ 2 1 nachts Niederschläge
763,6 NO 1 bedeckt ziemlich heiter
761.2 01 Nebel 4- 5 Gewitter
764,1 SWl wolkenl. — 1 vorwiegend heiter
761,1 heiter 4- 8

. 760.0 bedeckt 4- 7 nachm . Niederschläge
NO 3 4-18 vorwiegend heiter

758,1 0 3 4-13
7.60,9 SO 7 Nebel 4-19
765)4 SW1 wolkig 4- 6 nachts Niederschläge
760,4 halbbed. 4- 1 ziemlich heiter

TTCltCl yui » u.̂ »vö v - - -
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Fraukturt a . M.

Trocken , warm , ziemlich heiter.

Witterungsbeobaclitungen Io Wiesbaden
. . j _ •HT’̂ +arcfs .P.inn de.K Nass Vereins für Naturkunde.

28. März

Barometer auf 0 ° and Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (mm ) . . . . • •
Relative Feuchtigkeit (°/o) . .
Wiud -Bichtung und -Stärka.
Niederschlagshöhe (mm) . . .

Höchste Temperatur (Celsius) 16,2. Niedrigste Temperatur

Auf- und Untergang für Sonne und Mond.

7 Uhr
mor gen».

750,0
760,5

3.3
5.3

92
KO 1

2 Uhr
nachm.

9 Ühr 1
abends . I Mittel.

748,4 747.4 748,6
758,5 757,6 758,9

14,2 11,5 10,1
7,2 7,6 6,7
60 75 75,7

NOl still —

30.

Sonne Sonnen-
im Süden Aufgang Untergang
Uhr Min. Uhr Min. , Uhr Min,
12 32 6 12 t 6 53 |

Mond-
Aufgang I Untergang
Uhr Min . I Uhr Min.

Biebrich;
Mainz.
Caub.

G 29 V. | 6 55 N-

Wasserstand des Rheins
am 29 . März.

Pegel : 1,99 m gegen 1,90 m am gestrigen Vormittag.
1.24 .. „ 1,16 „ „
2,47 „ „ 2,29 „

Geschäftliches.
Verlobte

miiaen nicht unterlassen , unsere Ausstellung ' v
Wohnung s - Einrichtungen , Friedrichstrasse Sb,

von
Wnl,nungs - FinneMungen . jvrieancnsirusse  ad , zu
besichtigen , sie finden in über 100 Zimmereinrich-
tunaen wertvolle Anregungen , wie man eine Woh¬
nung vorteilhaft , gemütlich  u . vornehm  einrichtet

Hermann Jirehel &Cie., Ttiöbeffabrih,
Eigene Werkstätte für Innenausbau , 343

Wiesbaden  _ Fi -iedrichstr . SO.

Me Abend-Ausgabe umfaßt 12  Seiten.
Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

y, „„»McrtnAer fRebattcur für Politiku.Handel: 31. Hegerhorit, Erbrnhelwer
tomet ' n: W. Schult - vom Brühl , Sounenber, : für « lesbadener

E ?sri-bt-n: C. Rötherdt : sür NLlIuuiscde NachriLre», Au« der wi-.«ebung, c» <T>; Äf O,, T, n 1+1• f.'it* m», „riifft+pä ßhort Ulli) fflCtCftöftfll*

C. Losarker
Druck und

her 12 bis 1 Uhr.
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ZTLolisll 8ie Kitts
folgenden
Versuch:

Quaker Oats Pakete enthalten
Gutscheine, für welche wertvolle
schwer versilberte Löffel gänz¬
lich kostenlos erhältlich sind.

500,000 Gratis—
Löffel für Quaker

Oats Konsumenten.
Diese Löffel tragen keinen
Reklameaufdruck, sind von

Bei Ihrem nächsten Kaufe eines Paketes Quaker
Oats entleeren Sie den Inhalt auf den Tisch.
Dann beachten Sie die grosse Menge , welche Sie für
Ihre geringe Ausgabe erhalten haben . Untersuchen
Sie weiter , ob Sie irgend welche Unreinlichkeiten
zwischen den Flocken finden können . Sie werden
solche nicht finden ; denn Quaker Oats ist aus¬
schliesslich reine , gesunde und kräftige Nahrung.

grosser Haltbarkeit und eine
Zierde für jeden Tisch.

Dieser Versuch wird Ihnen den Wert und die Sparsam¬
keit von Quaker Oats deutlich vor Augen führen.
Lassen Sie andere Haferprodukte bei Seite , trotzdem
Ihnen dieselben als ebenso gut angepriesen werden.
Keines reicht an Quaker Oats heran , welches in ; der
grössten Hafermühle Deutschlands hergestellt ist.

dS

Kurhaus - Wiesbaden.
Sfreitag , «len 31 . Mün »{»El , abends 8 Uhr, im groseen Saale:

£= Grosses Konzert«
Leitung : Herr Adolph 1®. ßoelini , Berlin.

Solisten : Frau Elisabeth Boehm van Endert,
Königl Preuss. Hofopernsängerin, Berlin (Sopran).

Herr Alfred iiittard , Organist an d Kreuzkirche zu Dresden.
Orchester : SUitftische » Murorrliester.

Vartragsfolg «*: Zum ersten Maie in Wiesbaden: „ Sfaschiselt “,
dn fantastisch-sinfonischer Traum für grosses Orclie ter . — G«SW»| *vortrage
sait Orehesterbeeleitun ? : Dämmrang feukto sich von oben, — Elfengesang,
- Anbetung, trau Boelim van Endert . — Pswe . — Gesangsvortrage
mit OrgelbPgJeilnng : 'Wunsch, — Sterne, — Ich sehe Dich in tausend
Bildern, — Die Weibe der Nacht, Frau Boelim van Endert und Herr biltard.
— Yrauftillirnne « -.Der friede “, Dichtung in 4 Bildern für grosses
Orchester. Adolph P . SBoelim . — Ende gegen 97. Uhr. — Legensitz
4 Mk., I. Partett 1.- 20. Reihe : 3 Mk., alle übrigen Plätze : 2 Mk., nur Bang;
galerie Rücksitz : 1 Mk. „ 1Städtische S&urverwaltung.

BismavrL -Heiev!
verunstaltet vom

» « W SÄAS . Crlsgr ' pp- « ÄO » ' « lU.
am Samstag » re » 1. April d. I ., abends 87 * Uhr , im grasten Saale

der „ Wartvrrrg " .
Begrüstungsan'prache. — Festrede: Geheimer RegierungSrat Breuer . — Die
Dtetie von Marienburg (F . Dahn): tzofschaukpieicr tef « rr . — Lud r für
Bariton : Opernsänger iiam . — Gesangtvorrräge der Süugerchors
Turnvereins . Leitung: Organist H . Scham . •—Turnerische Vorführungen

des Männer -Turnvereins . Leitung: Zr.
Alle Bismarckverehrcr und -Berehrcrinnen sind zu dr Feier herzl.ch

eingeladen. Eintritt frei . Der Vorstand.

lia,iisa ° Buiid.
Wir laden hiermit zu der am Donnerstag , AG. März,

abends S '/s Uhr » im Saale der „ Wartburg " Zu Wrcsbade »,
Schwalbacher Straße 51. ftattfinbcnbeu 1,818

Mitglieder --BerMMMlung
Tagesordnung : Jahresbericht, Genehmigung der Jahres-

rechnung, Ergänzungswahl zum Ausschuß.
Herr Oberbürgermeister AMROH,

Direktor des Hansabundes Berlin,
wird einen Vortrag halten über:

„Hansabund und Mittelstand.
Gäste — Damen wie Herren — sind willkommen.

Hanfa -Bmid , Zmeigvcrcin Wiesbaden.

' Von »ovtTnb ^ ßT
per Sriiisclse , ohne «iäsis , artite reelle 'Fluch »velnc,

weiss und rot . Proben » m ®

Mo  Brunn , Weinhftndliingü Adelheidstr. [h.

Geffentttcher Dortrag
Mstttag , den 3. April, abends «st» Uhr» im grasten Konzertsaal der „Wariimrg “, Schwalbacher Str. 51, über:„Modernisteneid"
„IrrLeHrengeseh und freie Iorschung ".

Redner: Herr Prediger €*-. Welker u. Herr 3S. Yoglherr.
Danach frei« Diskussion.

Eintrittskarten: Numerierte Plätzek Mk. l .- , 50 Pf. u. 30 Pf., nicht numerierte k 20 «Uf , ftnb sujaben
in den Buchbandlunaen der Herren Xoerter . liaeuier , Withelmstr. 6, Jrnrnny & Mensel , WuhetmUr. oa,
Moritz jiUmel , Withelmstr. 58, Bömer , Langgasse 48. Staadt , Bahuhofstr. 6, und Hera » Michels-
berg 15. — Kartenverkauf an der Abendkasse nur soweit der Vorrat reicht. _

Pflan -enbntter(Margarine)
Jede Gattin soll beweisen
Dem Gemahl tagtäglich neu
Durch Bereitung guter

Speisen
Ihre Liebe, ihre Treu ' !
Grobe, sowie kleine Kinder
Rechnen darauf auch nicht

minder. —
Nun, sie weist als Frau

und Mutter,
Dast sie Beifall schon erringt,
Wenn sie nur die

Vflanzcnbiitter
„Lri“ auf dm Tisch stets

bringt.
Und sie weist auch ganz

bestimmt.
Daß beim backen, kochen,

braten,
Ihr die Speisen gut geraten,
Wenn sieC ocol in e nimmt.
Jenes beste Pflanzcufeit,
Womit alles gut gerät. ü

o

Grassamen,
f2aft  föavfcttfftmerctett

billigst bei

Philipp Hagel,
--------- Aeugaffe 2* ---------

örmeiZem »te -iiiiif
Hin iw leiiea!

Am Sonntag » den 2 . April ISM , findet im
großen Festsaale der „ Tarn -Gesellschaft " , Schwalbacher
Straße 8, der Städte -Rirrgkampf zwischen dem Äthletik-
Sportverein Wiesbaden und dem Athleten -Werein
Mainz statt. — Eintrittskarten hierzu sind schon jetzt in den
BorverkauföstellenEarl Cassel , Zigarrenhandlung Kirch-
gasse 54, Langgasse 39 und Marktstraße 10, Johann
Wunderlich , Hoffriseur, Wilhelmstraße, Restauration der
„Tnrn -Gesellschaft", ßruno llofnutann , Faulbrunnenstr.,
Otto Mrökel , Zigarrenhandlung, Friedrichstraße, Ecke
Schwalbacher Straße , »k« 8«L Gießer , „Kronenhalle", Kirch-
gasse, ^AilLiSlin .ilexl , Nerostraße erhältlich. Näh. durch
Plakate und die Hanptannonce in der nächsten Sonntagönnmmer.
— Ausstellung mitwirkender Ringer, sowie der Ehrenpreise und
Medaillen bei Brnno Wandt , Herren-Garderobengeschäft,
Kirchgasse 56.

eM~  Bei jeder Witterung macht - MS
murni
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker Ktora-
Droger -.t , froste Burgstraße 6.

Einladung
zum

Holet Wiesbadener
Umalenr 'Sittard 'Htateh

beginnend am 1. April 1911
im Billardsaal „ Sonnenliof " Wiesbaden.

Anmeldungen erbitten rechtzeitig beim Billardmeister Herrn
Koümann , woselbst Bedingungen einzuselien sind.

Für den Hchnlaofang
Aufsatzhefio nach Schulvorschrift,

Schreibhefte , Rechenhefte,
extra stark . 8 Pt-

Aufgabenhefte . . . . 6 Pf ., 3 Pf.
Oktavhefte . 5 Pf ., 3 Pf-
Vokab ei hefte . 5 Pf-
Diarien mit festem Deckel

35 Pf ., 25 Pf ., 20 Ff -, ?6 Pf-
Heftumschläge . . . . Dtzd . 8 Pf.
Löschblätter . . . . 25 Stück 7 Pf-

Schuitinte - .
Farbkasten
Pastell -Stifte
Stahlfedern

Flasche 8 Pf ., 6 Pf.
. . 48 Pf ., 20 Pf.
. Etui von 9 Pf . an
. Dtzd . von 4 Pf . an

Brausefedern Gross 90 Pf., Dtzd. 8 Pf.
Sonnekenfedern . . . . Dtzd . 9 Pf.
Federndosen . . . Stück 5 u. 4 Pf.
Fedornwischer . . Stück 10 u. 4 Pf.
Federkasten . von 9 Pf. an

Federhalter . . . . i von 2 Pf. an
Bieifedern .von 2 Pf. an
Bleifedern Faber . 7 Pf., 5 Pf., 3 Pf.
Radiergummi .von 2 Pf . an
Reissnägel Gross 18 Pf., 3 Dtzd. 6 Pf.
Kleberollen . . . . 3 Stück 10 Pf.
Schiefertafeln nach Vorschrift . 25 Pf.
Griffe!, 10 Stück im Etui . . 7 Pf.
Griffel, extra stark . . Dtzd. 8 Pf.

£42

Holzgriffei Stück 2 Pf.
Schwammdosen . . . . von 9 Pf . an
Flüssiger Leim . Flasche von 8 Pf . an
Zirkelkaston . . . . . . . 25 Pf.
Reisszeuge .von 90 Pf. an
Zeichenkohle .Karton 8 Pf.
Verwischer . . . . . Stück 9 Pf.
Butterbrotpapier , fettdicht,

100 Bogen 24 Pf.
Schüler-Etuis . . . . von 48 Pf. an

Schulranzen für Knaben und Mädchen in allen
Preislagen. . 11

Scl »ulschürzen und -Stiefel in grosser Auswahl
billigsten Preisen,

Schüler-Etuis
mit Schreibutensilien gefüllt . . . von 5 © Pf . an

Schnltasclien . von 42 Pf . an
llöcliertriiger und -Stiemen . von 45 Pf . an
Schalmappen . . . . . . . von 28 Pf . an

Warenhaus Julius Bormass i



Seegras -Matratzen mit Jute-Bezug . . 7 .50
Seegras -Matratzen mit gestr. Drell-Bezug 9 .90
Faser -Matratzen mit rot. Bezug , 1-teilig 17 .75
Faser -Matratzen mit rot. Bezug, 3-teilig 21 .75
Matratzen mit Jacquard-Drell-Bezug . 30 .—

Zum Wohnungswechsel
gewähre ich auf mein gesamtes Lager in

Teppichen . ASs IMi
mit Ausnahme von bereits reduzierten Artikeln.

Schneider.

sind in enormer Auswahl eingetroffen.

Fertige moderne Konfirmations- und Kommunion-Anzüge
in nur gut verarbeiteten und sitzenden Fassons in Cheviot, Kammgarn, Tuchkammgarn, Drapes, Kammgarn-

Diagonal und mit Seiden-Revers in allen ©rossen in schwarz and "blau am Lager.
Meine Leistungsfähigkeit in diesen Artikeln ist allgemein bekannt.

Preislagen Mk . 9 .59 , Mk . 12 .—, Ik . 14 .59 , Hk . 18 .—, Hk . 24 .—, Hk . 28 .59 Isis Hk . 45 . -
Ferner empfehle fnr die korpnlenfesten , sowie für schlanke , normale and
untersetzte Figuren in Riesen -Auswahl : Fertige Frack-, Smoking-, Sacco - (ein- und
zweireihig) und Gehrock-Anzüge, schwarze Hosen, schwarze , weisse und farbige Westen in

Tuch, Kammgarn, Pikee und Seide in allen Grössen, Qualitäten und Preisen. = — -
Stofflager erster Fabriken . Vornehme Herrenschneiderei.

Wiesbaden, Kirchgasse 56
(gegenüber Seliulgasse). - Telephon 2093.

Meinen Spezial- Katalog sende auf Wunsch franko zu.

Bruno 1 fandt,

Sekte Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Mittwoch, 29 . März 1911. Nr . 180.

sind vorrätig
und liefert nach Maß

t8,
Car! HofFrlcfiter, 13 Kirchgasse 10.

letzte Neuheiten,
in größter Auswahl . 487

Boeser ’s „ Korrektiv " -K » rse beseitigen
A i i . ^ ^ . u»b alle sonstigen^fOtfCrtl Iprachstörungen

schnell und sicher unter Garantie.
Uederzeuge sich-in Jeder sofort. . Sprechzeit 3—7 täglich.Praettot2 in Pie&hßüeii. Höchste Auszeichn.

Tapeten-
Kette spottbillig . 385

M . Stenzei»
ScUwägasse 6.

| Straussledern-Manafattnr|
Jch ilanck 451
E Export Engroä Detail
g Friedrielistrasse 37,

II . Stoek,
1
i

gegenüber dem hl. Geisfchospiz.I
I

] Sfrofyfyüfe,  |
| Federn u. Blumen,  |
H:: Besätze etc. etc. :: |

| Beste Bezugsquelle. |

Küchenwagen
von Mk. 2.50 an,

Tafelwagen,
Dezimalwagen,
Gewichte

billigst. 390

Franz Flisaer,
Welir-tzstratze6.

Telephon 4181.

1 SihIco-AbsMn. 1
♦ Ia Nuß II , gewasch. u. nachgesiebt, *
♦ ü Ztr . 1.40. la Muß Ul . gewasch. Z% u.nachgesicbt, äZtr. 1.35. Ia betg. #
» Anthrazit, gew. u. nachges., L Ztr . ♦
♦ 2.—. . Ia betg. Eiformbrikett ä Ztr . ♦
J 1.40. Ia Braunkohlenbrikett h Ztr . ^
H, 1.— bei Abnahme von miudesteus»
» 10 Ztr . in Säcken. In loser Fuhre ♦
♦ 20—80 Ztr . 5 Pf . billiger. Frei £
2 Haus gegen Barzahlung . »
» Will ». Arnet , ♦
f Karlstraße 39. Tel. 4586. H

füll
Kein Laden, daher sehr billige Preise!

Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
qqqqqq  Grösste Auswahl . — Muster sofort , gqoqqg

JULIUS BERNSTEIN 5
1. Etage KP * Q Michelsüarg ( ! - 7Mz !. Etage. H«

Q
in,

jvarbaciyer

Felsen - Quelle

^tiefstem
Tikraio

Hervorragendes Tafel - und Gesundheitswasser.
Aerztlich empfohlen gegen:

Rheumatismus , Nieren - u . Gallensteinleiden.

Trarbacher Felsenquelle , g.m.b.H., §fj
Traben - Trarbach a . d . Mosel. F115

Hauptniederlage : F . Wirth , G. m. b. // ., Wiesbaden . Tel . 67.

Arienbeller Sprudel!
ein Tafel- und Heil-Wasser von Weltruf!

empfiehlt der General-Vertrieb , die Flaschenbier- und Mineralwasser-Handlung

MM . MtzimÄer,
9 g Kotzlieimer Strasse 08 . . ». Telephon 3330.

Anch erh . in einschl . Geschäften u. bei der Agentur Ferd . ISenckel . Tel . 712.

Bettstelle,
weiss lackiert , mit

Patentzugfeder-
Matratze,

Modell Nr . 100,
Gr . ca . 80x185 cm,

Bettstelle,
weiss lackiert , mit
Patentzugfedermatr.
u . verzierten Bügeln,

Modell Nr . 110,
Grösse 90x190,



3?r,l5 ©.

Abend-Ausgabe.
2. Blatt.

Mittwoch,

29. März 1911.
59 . Jahrgang.

wert
GPamen-{Konfektion ßabe icßeben meiner reicßßaltigen SHuswaßl in eme

Straßen * and Qefefffcßaftstotfetten , ^Jackenkleidern
Goflümeröcken und (Paletots

eingericßiei.
ßcß werde ßeis geßßmackvolle ßleußeiten

billigen Greifen in den Verkauf bringen .,

in reicßffer Sduswaßl zu angemeffen

Zur  ttaeifirKiatioffaMeine Eltern
kaufen meine

empfahl » mein Lager in HJItrrn , €»s»läi - und Silber-
w aren in meinein "

neuen Gêchäi'ts’okal Moritzstrasse 1.
W8 um nngsverkauf

sämtlicher anrikkgfset7,ter Waren
in meinem früh . Laden Moritzstr . 4 zu jedem annelimb . Preis,

H . IMielS . Uhrmacher , iOI ' llZStl ' . I.

in Wiesbaden
im Saale znm „Friedrichshof", Friedrichfire

Vom3. April ab, mittags2 Uhr, beginnt hier ein Zuschn
sämtliche Damen- und Kinderkleiver nach den neuesten Schnitten
Mode, auch für Damen ohne Vorkcnntnisse. ,

Der Unterricht ist kostenlos, wird von Fachledrerinnen eil
8—4 Uhr und von4—6 Uhr, jede Dame kann steh die « tun
Gegen geringe Vergütung wird sämtliches Material geil ent, ^

Anmeldungen Freitag, den,31. März, von 2—o-f!  lu ).
Lokale. Die

Schtthhairs

weil man dort
immer gute Qua¬
litäten bei streng
reeller Bedienung

findet.. Schlaf-
Lchrcib-8ü7

Empfeh'e meine aufs beste gearbeitete Sve ŝe-. A.oh
.' immer , sowie «roste Auswahl in « ufettS.
tische;, , Diwans und Garnituren zu sehr billigen -U

Wille » Egenolf,
Qrani-nsiraste 22. Möv - lseschöft . Telephon §525. Wr GZrkn -- u. Ls ^ sn -MshrU

.EmsiAs-
, Lacke

in sämtlichen Nuancen.
Nicht klebend. Jahrelang haltbar.

Drogerie Brimo Hacke,
:: «egen der  dem Ko chbrunneu. ::
NiltLUBerß , ohne Chlor!

Waschanstalt Ctanymcd.
, Gardinen-Spannerei

t ). M« ltrr , Oranienstr. 85. Tel.4310.

IZ8eKm 6886l', l-Mol,
Kabeln

ml sämtliche Stalilwaren billigf

Philipp Kraemer,
Metzgergasae 27. Telephon 2079.

, OtM̂[vtfiSiacTe,
f  IfcP.ßSSE5*801Kt)837-AUSSTEIiUfi^
*if*VfittmOH

WO8A0EM.
b-N »<5öß ^

Konstrmatr ^n : Azalien von Mk. iSO  an , billige Nelken, Dtzb.
r>0 Pf" arökte Oriqinalbund Teilchen 35 Pf.. Ma ^auerUen , Dtzd. 30 Pf.,
Lcvtoien , Bund 80  Pf ., Hnazintyen von 30 Pf. an, Palmen von 3 Mark
an. Trauerkranze von 80 Pf. an.

Hcrderstratze5. GbSNfeN L>iMg . Telephon 6554.
ReparaturwerkstätteSchleiferei und

Sehtav 8emstciii-’̂ assbod6ii-dlanslask,
„n Haltbarkeit Hoehqlanz und Harte den Konkurrenzfabrikaten überlegen,r ' i .. . m, a* vis-ä-visMaltianer.

wW Härktstl « u5) Telephon 4550.

schwarz und blau , nur Senne ten dieser Saison,
in überaus reicher Auswahl fertig am Lager,

zu SS , 4* 8 , WZ, 3 -8 , 28 , SS ', 8 8 , 23 , -18 Mark.
, . Spezial -Ausstellung in einem Unserer Schaufenster.

defer * © orner, -E Maiiritiusstrasse -B,
gegenüber der Walhalla.
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Bekanntmachung.
An Stelle des verstorbenen GerichlS-
manmes Johann - Philipp Mahr ' in
M -Wachsen ist der Landwirt Heinr.
Mahr daselbstMin GevichtSmanm bot
dem Ortsgericht iw Wildsachen, von
Mir ernannt worden. *

Wiesbaden , den 27. März 1911.
Der aufsichtführcndc Richter

des  Kgl . Amtsg erichts.
Verdingung.

Für den Gerichtsnvuba-ui in Hoch-
bcim a . Ai. sollen die

Fenster mit Verglasung
ätsen-tlich v>-rbun « n werden (rnn -d
95,00 gra Doppelfenster und rund
60,GO qm einfache Fenster ).

Die Verdingjuings-nnterlagen biegen
im Baubnreau - zu, Hochheim a. M .,
Mainzor Straße 1, Iur Einsicht aus
nnd können — soweit der Vorrat
oeicht — von dort , si-nschl. der Zeich-
n-ungen, gegen beitellgewfreie Ein>-
sen-dwng von 2,50 Mk. (ni-cht in
Briefmarken ) bezogen werden.

Angebote sind verschlossen und mit
entsprcche-nder Aufschrift versehen,
bis zrmr Eröffrvungstermin , am
12. April 1911, nw-rgLns- 10 Uhr, an
das Bauüu -re-a-u in Hochheim a . M.
ernziuireichen. F171
. Auschlagsfrist 4 Wochen.

Aus sühvun-gs zeit 4 -bis 8 Wochen.
Hochheim a. M., 27. März 1911.

Der BaMleit-cnde:
Hunger , RegieMMMhanmejstor.Uerlikigerngs-Aiizkise.
Donnerstag , den 30. März 1911,

vormittags 10 Uhr beginnend, evtl,
nachmittags ,8 Uhr Fortsetzung.WM 177„, 2,  Sk..

zu Mainz,
werden zwangsweise gegen bar ver-steiaert:

Herrschastl . Hausmobilien , insbes.
Salon -Einrichtung , Sofa . Schreib¬
tisch, Vertiko, Tisch, elektr. Lüster,
Futzteppsche, Vasen, Porzellan-
Figuren . Oelgemälde, Oeldruck-
bilber . ferner 1 Kasscnschrank, ei»
Klavier , 1 Schreibtisch, Bücher¬
schrank, Portieren , Teppiche. Lüster
und Lampen für elektrisches Licht,

1 Harmonium,
die Einrichtung eines Fremden-
bezw. Badezimmers , als : Bett,
Nachttisch, Waschkommode, Spiegel¬
schränk, 2tür . Eichen-Kleiderschr.,
Flurtoilette , kompl. Bade-Einrich-
tung . Nähmaschine u. dergl. mehr.
Versteigerung bestimmt. F 31
Mainz , den- 26. März 19-11.

Kayser , Gr. Gerichtsvollzieher,
m  Mainz .

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 30. März 1911,

nachmittags 4 Uhr, versteigere ich in
Sounenberg

1 Akkumulatoren - Batterie mit
Dvnamo , Schaltbrctt und elektr.
Leitung

öffentlich zwangsweise gegen Be¬
zahlung.

Sammelpunkt für Steigerer : Ecke
Adolf- und WloÄoadener Straße in
Svnnen -berg. 8 6406

Wiesbaden , den 27. März 1911.
Meyer, Gerichtsvollzieher,

Rauentalcr Str . 14, 3.

Anzeigen

Lersleizermg.
Die zur Konkursmasse des Bau-

anternehmers Avolf Groh in
Mainz -Kastel gehörigen Bau¬
materialien. als Gerüstdielen, Hebel,
2 Asphaltkessel, 530 Patentzement-
ofenrohrfutter, 4 Aufzugkrahne mit
Drahtseil, 1 Steinhauerhütte, 2Bau¬
hütten, verschiedenes Lang- u. Rund¬
holz, Einlatzstücke für Kanäle, ver¬
schiedene Wagen und Karren, Dach¬
fenster, 1 Partie Tonrohre, ein
Zwischeugerüst, Handwerkszeug,Bau¬
utensilien, Handseile, Draht, Leitern.
Flaschenzüge, 1 Dezimalwage, eine
größere Anzahl Platten, 1 Partie
Farben usw.

Ferner: 2 Fahrräder, 1 Licht¬
pausapparat, Wasserwagen, Schreib¬
tische, sowie eine grötzere Anzahl
zum Baufach gehörige Mobilien, läßt
der Unterzeichnete am Freitag,
31 . März 1811 , vou vorm.
10 Uhr an und evtl, die folgenden
Tage auf dem Lagerplatz des
Adolf Grohin Mainz -Kastel,
Erbenheimer Straße , öffentlich
gegen bar versteigern. F232

Mainz -Kastel , 22.März 1911.
Rechtsanwalt Dr . Meen,Konkursverwalter.

wie Industrie , gesund , gut-
kochend, Kumps 28 Pf.

ZW Smwöl
großer Laib 84 Pf.

MW WlemeU
bei 8 Pfund & 18 Pf.

ZW IlÄfiKlI
bei 5 Pfund » 17 Pf.

KM M » M>
bei 5 Pfund ä 18 Pf.

«MM
garantiert rein » Pfd . sivPf.

DllMtei
garantiert rein , allerfeinste

Dualität , Pfund 88 Pf.SA«MM
garantiert rein , Pfd . 38 Pf.MO«-» »«
aus besiempfohlener Fabrik
Pfd . «8 Pf . , bet 8 Psnnd

ü 83 Pf.Befere» fiffi
Pfund 75 Pf . , bei 5 Pfund

A 73 Pf.
AWeinske MMl

Pfund 85 Pf . , bei 8 Pfund
Li 83
Milch

Marke Milchmädchen , Dos«
48 Pf.KM« e» eiet

Stück von 6 Pf . an.

Zucker,
gemahlen , beste Dualität,

Psuud 20 Pf.

Nachfolger,
ZNSchwalbacherStr 20
nahe am Michelsberg.

414 Telephon 414.

Moritzftrnße 7, Lad., nüH . Zimmer
äw b-erm. Näh. Map. Wwc.

Kinderwagen sehr billig zu verk.
Leberberg, 6, Part. _

Bilanz am 31 . Dezember 1010.

A-ür Tapezierer
sind Leitern , Roßhaarmasch. n . sämtl.
Sachen zm vetzk. Röde rstr . 26, 1.

Für Landschastsgärtner!
Couiferen in verscb. Sorten n.Größen

w. Näumung eines Quartiers spottb. z. v.
Ferd. Fischer, Gärtnerei, Aukamm»

Hypotheken-
Kapital.

50—54,000  Mk . Poivotgeld, 60 bis
63 % der feld-gerichtb Taxe , auf
prima 1. Hypothek in Wiesbaden per
April oder Jmli aniAuilegen. Bank-
g-öbd billigst in jeder Höhe ans Wies¬
badener 'Objekte aulszule'chen durch
die Immoblien - Verkehrs - Gesell¬
schaft m. b. H.. Wiesbaden . Markt-
vlatz 3. _ 5966

Aktiva. Jtöx NalNva.
Kasslnbestand am 31. 12. 10 11200 >28 Krcditorcn-Konto . . . . ! 794 95
Waren-Konto. ,30 629 24 Vorschuß-Verein . . . . . 10782 20
Mobilien-Konto. 1 115 — Geschäftsquthaben . . . . !27 984 03
Debitoren-.Konto. 30 724 84 RrservefondS . . . . . . 9 294 68
Zcniralverband. io j- Spezial-Reservefonds . . . ! 5 563 05

1 Dividenden. . 8260 45

62679 >86 62679 >36
Mitgliedcrzah! am 1. Januar 1910 63
Zugang in 1910.

Abgang in 1910
67
2

Mitgliederzahl am 1. Januar 1911 65
Die Haftsumme b trägt Mk. 1000, demnach von 65 Mitgliedern Mk. 65 000.
Dieselbe bat sich gegen das Vorjahr um Mk. 2000 vermehrt.
Das Geschäftsgulhabcn ist von Mk. 26193.35 auf Mk. 27 984.03 gestiegen,

mithin mehr Mk. 1785.63. ll581
Ter Vorstand des RohstoffvereinS für Schuhmacher zu Wiesbaden.

E. G. u>. b. H.
G . Rumpf « V. Kaiser «. M . Kecke'.mann.

MOzes Asgebül.
Billen-Objekto in Wiesbaden , am

Rhein u. an der Be-vg-stratz-c in iader
P-reislagc : Rentenhäuser in Wies¬
badens allererster Gcschästslaffe;
Gartengrundstück im Wcukmühltal,
-einoezäun-t, mit Karbenhä-us-che-n , sehr
viel Erdbeeren , unter Preis ; Villen-
Bauplätze sehr billig z-n verkaufen
durch die Immobilien -Verkehrs-Ge-
sellschaft m. b. H., Wiesbaden , Markt¬
platz 3. 8986

frenssisehe9fandbrief>Satitt.
Auf Grund des gegen Schluß vorigen Jahres von der Bank veröffent¬

lichten Prospektes sind
Mk. 45 000 000 .— 4 ' / - Hypothckeu-Pfandbriefe , Em. XXXn. XXXI,

nicht rückzahlbar vor 1. Januar  1920 , an den Börsen zu Berlin und
Frankfurt a. M. mit der Maßgabe eingeführt, daß die Verausgabung der Stücke
eni'prechend der Zunahme an gesetzlich vorgcschri.bcncn Untcrlagshypotheken
erfolgen soll.

Nachdem der verfügbare Stiickc best and von ca. Mk. 15000000.— im Wege
des freihändigen Verkaufes begeben ist, sollen nunmehr auf Grund weiter bewilligter
Hypothekendarlehne wiederum Mk. 15 000 000.— zur Ausgabe gelangen.

Dementsprechend stellt die Bank diesen Betrag der Pfandbriefe hiermit
derart zum Verkauf, daß Stücke zum jeweiligen Tageskurse — gegenwärtig
100l/a0/o — von der Bank selbst und an allen deutschen Plätzen durch Vermitte¬
lung der Banken und Bankfirmcn bezogen werden können. Die Stücke lauten
über Mark 100, 300, 500, 1000, 3000, 5000 und tragen teils Januar -Jul !, teils
Mat -November Zinsscheine.

Die Pfandbriefe sind lombardfähig bei der Rcichsbank und bei anderen
Finanz -Instituten der deutschen Bundesstaaten. Sie können verwendet werden
als Lieferungskautionen bei den Verwaltungen deutscher Staaten , preußischer
Provinzen und der größeren Städte des Reiches. Sie sind zugelassen zur Be¬
legung von Heiratskautionen für Offiziere.

Die Bank unter -ehr der Aufsicht der Preußischen Staatsregierung . Das
Aktienkapital beträgt Mk. 21000 001.—. die Summe der Reserven mehr als
Mk. >0 000000.—. Die Dividende der beiden letzten Jahre war 8 "/». Emissions-
papchre sind ca. Mk. 40lcv0ü00 .— verausgabt, Darlchnc ca. Mk. 412000000.—
ausgczaklk. F 511

Berlin,  im März 191' .

Preisssisctae Pfandbrief - Bank.
Dannenbaum. Gorlan. Zimmermann.

SrautWe , Immen
besuchen Sie beim Einkauf

VOM

möbeln

und kompletten Einrichtungen
das

Höbelhaos Fmlir,
Bleicfisfrasse 34 » Teleplinn 2 ?37.

Audi stete Gelegenheitskäufe auf Lager.
Eiä®eite l *oIsierei im 2Su « »v.

Prinzip:

Illllir Eiaasl b6»
Helle, große Königs -Aprikose», 1Pfd. 75 Pf.
Entsteinte grokstück. PslaNmen, 1 Pfd. 5t- Pf.

Knisee -Fkiedvich-Ning 52» 452

Bertreter gesucht.
Vertreter für ausländische Firma wird gesucht, Festes Gehalt n. Provision.

Offerten an Andersens Annoneen - SBitreaa , Vcsterooldgade 125,
Kopenhagen. F195

Tüchtige, der Organisation fernstehende

Glaser
Rahmenmacher

finden sehr gut bezahLte Arbeit ; nnr schriftl.
Anmeldungen an

Feusterfabrik Kieler,
Zürich-Wollishosen,

werden berücksichtigt. (%* W41) F114a

Schellfische
Pfd. 18, 34, 38 Pf.
Kabeljau

im V, 19 Pf.
im Ausschnitt 23 Ps.

Grüne geringe
Pfd. 12 Pf .,

bei5 Pst. ä Ksb. 1® Pf.
Rollmöpse

St . 5,1 « St .45.
kseringe,

pur Milchner,

St . 3, 1® St . 43.
Kartoffeln

großfallend , gesund,
gutkochend.

Kmps2«, 29 u. 30 Pf.
Müller-Brot,

großer Laib, schwarz,

33 UIld 36,
weiß

42 Pf.
Komwitz -Brot

ViL.48Ps.//2L.23Pf.
Eier

groß und frisch, 18 Stück

53, 57. 62, 65.
gcst. Trinkcicr 73 Ps.

Felnsie SützraWllttei,
Psmilm  Md.

DaS Beste in

Nutzbutter
PfllUd 52 Pf.

Feinstes Speise - bcosi

SchmalzW.55U.
LkbensmiUcl-Kauslfaus

Wolff,
Me üovfe- ti. GmseMUßr.
Mrsand nach allen SLadtterlen.

KillkS JUJ£tliBll[a

den  WicsbaüeEr Taigbl.-Vcvlag. ,

Kanfgesuch1
Für einen Engrosbetrieb geeignetes
Haus zu kaufen gesucht,

Süd n der Stadt bevnrzugt. Vermiltl«
verbeten. Offerten mit ngabe des ge¬
nauen Kaufpreises, Rentabilität und der
Bedingungenu. M. 3S ä a.d. Tgbl.-Lerl.

Ml Al
leiht einem jn-n-g-en tücht. Geschäfts,
mann 3—4000 Lik.? Sicherheit vor¬
handen . RückHabe u . Imsen
Ueber-ei-nÄum-st. Offerten u . O. 103
T-aM .-Ztoeigist-elle, BiS marckrin-g- 28.

Piwtegraphie — Retoucheur
für kleinere Sachen u. zugl. II. Assistent
per bald gesucht.

E . H. Schiffer , Hofvhotogr.,
Taunusstraße 24 _ _

"Sömb.' Laufjunge n. d. Schulzeit gest
C. Hofstrichter , Ä-irchn-aff« 13._

Eine Kette aus franj. Goldperleu in
der Kapellenstraße verloren. Abzugcben
Heinrichsbera4._
Gold. Zwicker nt. kl. schw. hserlkettc

Scmnbaaaben-d Wellritzstr. verloren.
Gegen Belohml'N-g ahzugeben Emsor
S -bra ste 2, Wi-tti -cki_Mi!cr-Fr.-MU5S, 2,
wurd-en bDrißic Woche irrtümlich
2 Hüte, ein schw. Strohhut mH
nlauem TOnim n. 1 schw. Mosthaar-
toque, ab-gcholt. Man bittet , die
put -e wicüvr dort avzm-g-cbcn.
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Künstliche Blumen.
Alle Neuheiten in Hutblnmen » Herr!. Farben in gr. Auswahl, gebund. u. einz.

Brautkränze in allen neuen Aorrneu.
Lose Myrte »» für Toilette und Schleier.

Basenblumen , stets ausgesuchte schöne naturgetreue Aeste.
L »v . Bauteil , Kunstblumengesch. M̂auritiuslir. 12.

L.Scheilenöerg’SGAe Hof-Büctidruckerei
Kontor : Langgasse 21

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Nachrufe und Grabreden,Todes-
Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

cnipfeäfe icfi in grosserSftusmaM
zu öißgsten'Treisen.- M

Jdmane CKidder§f
MmaneflMeudtfum  |

Jrawrhüte  1
Orauersdifeier  |
Jrauerftore  1

Schwarze diandsduihe  *

erhalten kostenfrei Broschüre mit Heilberichten.
Brunnenverwaltiing Gichthad Asamminihansen am Uiiein.

Ich bin über die gute Wirkung Ihres Gichtwassers, wie über den angenehmen
Geschmack überrascht und erstaunt. I)r. rned. Sch. i. C.

..  In allen hiesigen Geschäften erhältlich . — »7-»

Todes-Anxeigr.
Heute mittag um 2 Uhr verschied sanit nach schwerem Kranken¬

lager unser lieber, guter Vater, Schwiegervater, Grobvater, Bruder
und Onkel,

Herr Gi »er -VostschE « rr
Todes-Ameige.

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen, nach kurzem, schwerem
Leiden unser hcibacliedtes Kind,
Bruder und Enkel,

Karl Haag.
im Alter von 9 Jahren zu
sich in die Ewigkeit abzurufcn.
Die tiestrauerndrn Eitern.

Wie »bad - n.I29. März1911.
Dotzh. Str . 98.

Die Becrdiaung findet Don¬
nerstag, den 30. März, nachm.
3 Uhr/von der Leichenhalle des
Südfriedhofs aus statt.

Y) 66yO

ff’rasä ® drnnthaler,
Telephon 2290. Wiesbaden . Platterstr . 176.

Inh. WicoliUi * Crrälnilialer , akad. Bildhauer.

Crrabdeiikmlller
Aselseimrshen . 292

im Alter von 60 Jahren.
Im Namen der Tieftraucrnden:

Ki« a Köhrrer, geb. Kaarad»
Wilhelm Höhner.

Miesbadsn . den 28. März 1911.
Friedrichstr. 29.

Die Beerdigung findet Freitag , den 31. März, nachm. 3'/, Uhr,
vom Südfriedhof aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Freunden und Bekannten zur Nachricht , dass mein lieber

Bruder.

am 27. März er. nach langem Leiden in München verschieden ist,

Um stilles Beileid bittet
Im Namen der Hinterbliebenen:

Ferdinand Küpper,
Z. Zt.  München , Pilotystrasse 9 , I.

Wiesbaden , den 29. März 1911.
Taunusstrasse 11.

Täglich frische Mer
Fraukfurter Straße 83.G-gr. 1865. Telephon 265.

Beerdigungs-Anstsiten

„friclic“..„littst"
Firma

Adolf Amlmrlh»
8 Ellenbogcngasfe 8.

Krötztcs Lager in alle» Arten
Kolx-

rrnd Metallfärgsn
zu reellen Preisen.

Kigene Lei -lienwageer «nd
Aranzwaze «.
Lieferant des

Merriris für AeuerSestattu?,^
Lieferant de»

Meamtenverein «. -

Todes-Anzeige.
Dienstag mittag 1 Uhr verschied sanft nach langem, schwerem Leiden mein lieber Gatte,

treu sorgender Vater, Schwiegervater, Grossvater, Bruder , Schwager und Onkel,unser

Ziegeleibesitzer,

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Karoline Schaus, geh. Ponnnarius.
Heinrich Schaus und Frau, geb. Wies,
üfik. Calmano und Frau, geh. Schaus.
Philipp Schaus und Frau, geh. Wagner,
Heinrich Kranz und Frau, geh. Schaus.

im 67. Lebensjahr

Cr-d- rrrrd
Feirerdostottirngea,

Lager:
Moürrfer KLratze3 ,

Laden: 14
Kosteüstr -otze 1.

------ Triopiio » 576 . -------

Lieferant des Wereins
für Aeueröestattunc;

und desAeamtenvereins
Eigener eleg. Leichenwagen.

Wiesbaden, 29. März 1911

31. März, nachmittags 21/* Uhr , vom Sterhehaus,Die Beerdigung findet Freitag , den
Bertramstrasse 8 aus auf dem Nordfriedhof statt.

amilien-Nachiichten
..WWW



Seite 12.
„Ich litt au dairerwd. Stuhlüerstops .,

Verb, ürit Heft. Kopfschmerzenu . Btut-
tottttuneen, lotvie hartnäckigem F161

Hasenleiden
Tpprch eine Hauskur mit Altbuch-
horfter Mark- Sprudel Starkquelle
God -Gisen - WamgrM- KochsalZguiellie)
tmwde ich von meinem- SciSen in
teemaert Wochen 'befreit . Tausend
Damck' C. I ." Aerztl. tvaM empf. FI.
96 Pf . in der Taunus -, Schützenhof-
Ndler- «. Biktsria -Ap., in den Drog.
fern Bruns Backe, F . H. Müller . Wilh.
Wachen heimer, Rob. Sanier , C.
Portz ehl. Chr. Tauber, Drogerie
Sauitas , n«b. Wachall« , Hans Kräh,
im den . Drogerien Hygiea, Alexi
u. Wöbus; engroS: Taunus -Apoth.

^lbcnd-Ausgabe , 2 . Blatt. Mirsvaosner Dagvian. Mittwoch , 29 . März 1911. Nr . 15 « .

Lsorg lVlazfSf, Portefeaillear,
empf. felbftgef.
Aamenta scheu
in prima Leder,
als : Seehund,
Saffian u. s. w.
Sol . Handarb.,
kein Maschinen¬
schärfen, daher
größte Haltbark.
Jteparatnren.
Rirhlstratzev.

Part.

-L -WG
[• 1̂/öEtennnayepl

i  =
übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholungu.Expedition
unter Versicherung, sowie groß.
Einzelsendungen (Porzellan , Glas,
Hausrat,Bilder, Spiegel, Figaren,
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder, lebende

Tiere etc.). g<jg ,
E.ei !tleisten

für Pianos, Hundeu. Fahrräder.
_ Bureau:
§ ^ ikoiassfPa S.
EDGV  QQO OQ  OQ GG t

Vmg Rhciiisels, VSt
Morg. Donnerstag abend:

Metzelsuppe,
iwozu freundl. einladct Biarl BEapp

Knorr
Grünkernmehl sibt Suppen liochfeinen’aromatischen Geschmack.

Hahn ^Maccaroni das Be,le °°in Maccaroni gibt.

Nur in Originalpaketen von */* und V- kg. Jedes Paket enthält einen Gutschein.

Verlangen Sie die Prämienliste
von der Firma C. HL Knorr A.-G., Heilbronn a . HL

Fl*

In

prachtvolles Fleisch,
AO Pf. im Ausschn.

Trickei’

Kalten
treffen frisch

ein;

Rim -Heilbutt,
Hochf . Seehecht ohne Kopf und Gräten 60 Pf.
ia Kabeljau v Fisch 25 , Ausschnitt 35 — 60 Pf.

ia grosse Schellfische 85, Ausschnitt 50 Pf.
Bratscliellflisclie SO , Portionsfische 85 , mittel SO Pf.

Grüne Heringe Pfd. 15 Pf., 5Pfd. 70 Pf.
Bratacliollen 5 ©, Merlans 410, Stinte ( Eperlans ) 40 Pf.
Rotzungen (Limandei ) 00 —8®, Bachfiaclie o . Gräte » SO Pf.

Lebendfr . Rheinbackfische 30 , Bresem 60 , Barsche 80
Getrocknete und frisch gewässerte Stockfische.
Echte Monikend . Bratbückinge St . 10, Dtzd . i.iO.
Alle anderen Fischsorten frisch , gut und billig!

Waggon Hüte,
Hesse« modern« Muster u. Aus-
stellinmashüte, echt Rdsth. n . Litzen,
Wort bis 45 Mk., von fetzt ab .bis
95 Pf ., zulrückgefetzte von 10 Pf . an,
vi-ole 1000 Blumen , Bänder n . Tüll
zu Spbttpreifon Neugafse 13, Ecklad-

Kleidrrbüsten
i. all . Größen u. Fass, in schwarz u . ^
Hells, m. u . o. Ständer . L>pez. Maß¬
büste reell. Schnittmust , aller Art,
Kleiber w. zugeschn. u. eingerichtet.
Akademie Wiesbaden , Kirchg. 17, 2.
Tägl . Schülerinnen -Anfnahme . Näh¬
kursus schon b. 10 Mk. an monatlich.

*Ä . Osterei
(reizendes Ostergeschenk)

in Holz-, Gold- und Silber -Eiern von
1.2© an empfiehlt die Parf .-Hand»
ttlng und Damen -Friscurgeschäft
U. Sulzbaell, Bürenstr.4.

Fein büraerl. Privat-
Mittags - und Abendtisch

12- 2 7- S
Süddeutsche Küche« ----- ---

Alles in reiner Butter gef.
Diners 80 Pf ., 1.20 Mk., 1.50 Mk

Essen wird aus dem Hause gebracht.
Frau H . Molsler , Schulgasse 6, 1.

Fast neue Schulbücher
r. d. höh. Töchterschule, Klasse 5, u>.
Spieß 'sches, Institut , Kl. 5, bill. ab-
zugeV. Rothe, Faulbrnnneststr . 7, 2.

Wo mb., Zähne p. Stück
»find. 25 Pf . b. 4.50Mk., jed.
Post. Gold, Silber , Double,
ganze Schmucks., Uhren nsw.,
alte Uhrgehäuse, Werke,
Münzen, Tressen, Apparate,
Einrichtg.,Werkzeuge, Zinn,
Kupf.,Messing,Zink,Blei ?c.

9 Stan.-,Schokol.-Silb.-Pap.
SWel» sI.MMN .iS,S.

!l

Häuft
lote.

Papier,
Metalle , Eisen , Lumpen , Neutuck
kauft Frau Marklosf . Wwe., Hoch-
stättLnstraßL 14, Del. 3431.

Brillante «: Zwei Brillantringe 42 und 28 Mk.Brillantring, Stein ein Karat, 850 Mk.
Schwalbacher Str . 35, Uhrenladen.

Brillanten: Brillant -Ohrringe »8 Mk.,
Bktllant-Kolliee 150 Mk.

Schwalbacher Str . 35, Uhrenladcn.

Frauen - Lewerr.
Thure-Brandt-Behandlung,

Massage.
Helene . Krauch, 33 Michelsberg 28.

Sprechzeit 13—5 Uhr.

Von einer großen Aktien-Gesell-
schait wird zum sofortigen Antritt
ein Herr mit kaufm. Routine als

Massierer und
AkgnisitenrFii4a

gegen feftcS ©-«halt und Pro¬
vision gesucht. Intelligenter
Arbeiter oder Handwerker findet
Berücksichtigunĝ Offerten unter
F . J . G. -48 an M «s«Soäf
imojsc , Frankfurt a . M.

iSjJt? HT H ? ^ yjy-
Wiesbadener fremden - Liste. 'tpr

Agner, Kfm,, Neuss — Gr. li al.1
Almqtrist, Baiumesster, m. Farn., Göte¬

borg — Engäischer Hof
Axmitefcead, Rfttengutsbee., LivlandHotel Kose
Arnold, Fr. Forsmassessor, Ottobeuren,Hotel Römerbad
Amtzen , Dr . — Hotel Kaiserhof
Atwaiter, Frl ., New-York — Rose
Ax, DMen}?*** Gute Quelle

B
Baohaiaeh, Rai., Harburg

Englischer Hof
Eaczko, Bergwerksdir., DortmundSchwarzer Bock

Barmer, Dipl.-Ingen., BerlinTamans-Hotel
Bafpes, Kfm., m. Fr., DüsseldorfHotel Weins
Baltowätz, Kfat , Stettin Wlefeses Roes
van Bardeleben, Fr ., ErleinhofVilla Primavem
Bairop, Frl ., Dortmund — Kaiserhof
Barchodomnei, Fr ., Hamburg

Evangel. Hospiz
B?Äejiberg , Kfm., Rüdßähedm,CentralrHotel
Bausnamn, Fr ., Grewen

Hospiz zumi! heil . Geist
v. Baitmlrach. Regiemagspräsatdent,

Brestaiu — Hotel Quisisana
Bausch, Kfm., Hannover, Hotel Berg
Bawtz, Kfm., m. Fr ., DüsseldorfHotel Kaiserhof
Becher, F ., Fr ., U.-BarmenSchwarzer Bock
Becher, H,, Fr, , U .-BarmenSchwarzer Bock
Ißeck, Dr., Düsseldorf — Kronprinz
V. Beckeraith, Pobzei-Präsid ., nu Farn.,

H;rn'5over— Viktor la-Hoitel
V. Beckerafh, Leuhn., PaderbornViktoria-Hotel
Beerma-rm, Kfm., Emden — Gr. Wald
Begas, Ingen., Koiblienz— Römenbad
Bender, Kfm., Köln — Reichspost
Verehrter, Reben., Baumen — Aegir
Berckenkamp, Kfm., m. Fr ., BremenWeiase Lilien
Berg, Kgl. Landrat u. Geh.-Rat , St.

Goarshausen — Metrop. u. Monopol
Berocld, Ingen., m. Fr ., Rotterdam

Schwarzer Bock
v. Beschwitz, Frtir ., Kammerherr , mit

Tochter, Arnsdorf — Viktoria-Hotel
Beyersdorf, Leut.n.. u. Bez.-Adjutant,

Bromlberg— Doitzheimer Strasse 2
SÜeheroux, m. Fr ., Düsseldorf

Hptel Nassau u. Cecflie

Betten , m. Fr ., Köln — Hansa-Hotel
Blaase, m. Fr ., Hamburg — Rose
Block, Leuto ., Rastatt , Taunüshotel- '
Bluhm, Er. — Hotel Reielispost
Böhler, Chemiker, Frankfurt

Hotel Quisisana
Boesner, Fabrikant , AugustenthaliHotel Alleesaal
Bolin, Fr ., Moskau — Taunusstrr . 2, 2
Bonadel, Lehrer, BerlinFrankfurter Hof
v. Bonsdorff, Freiherr u. Freifrau,

Fintnlamd-—- Palast -Hotel
Bornstem, Frl ., ToinaszowHotel Schwarzer Bock
Bovelau, Oberhausen Hotel Dahlheim
Brammar, FH., HamburgPension Wmiter
-Brauer, Klm., m. Fr ., HamburgHotel Happel
Braumsbach, Kfm., FrankenthalHotel Sehützenhof
Buscht, Düsseldorf — Schwarz. Adler
Dressier, Speyer — Hosp. z. helle Geist
Breuer, Limiburg — Wiesbadener Hof
Buisson, Fr ., m. Sohn, MünchenHotel Rose
Bürgers, Assessor, Gelsenkirchen

Hotel Nassau u. Cecüie
c

Cahn, m. Farn., MannheimPalast -Hotel
Gleit, Kfm., Barmen — Europ. Hof
Cohn, m. Fr ., Stettin — Palast -Hotel
Cohn, Kfm., Köln — Schtvarz. Bock
de Comdy , Fr ., ParisV̂iktoria - Hotel
Cosepius,’Kfm,., Elbing — Reichshof
CouBamd, Ing., Basel — Hotel Vogel
v. Gramm. Leutn, , m. Fr ., Branden-

Imrg — Hotel Nassau u. Cecilie
Cxütehly, Generalmajor, LondonHotel Rose

»
Davids, Kfm., Ruhrort — Nonnenhof
Davidson, m. Fr ., Schottland ^ _ ,Hotel Kaiserhof
Denümfin, Kfm., Chans de fondsZum neuen, Adler
Desch, Fr . Kommerzienrat, m. Tocht.,

Aschaffenburg — Hansa-Hotel
Dick, Renfm., Alf — Quisisana
Diehl, Reitttn., Eseea — Hotel Ries
Döring, Prof ., Koburg, Viktoria-Hotel
Dollnik, Kfm., m. Fr .. ICiew

Pensdlan Ivarpin
Douglas, Rehtn ., m> Fr ., EnglandHotel Wilhelms.
Dralle, Hamburg — Hotel. Krug
Dürrmann, Marburg — Hafnergasse 14

Dünen, Frl ., KreuznachCentral - Hotel
Dziambor, Kfm., Hamburg

Hotel Grüner Wald
E

Eber, Umv.-Profes®., Dr. phil„ LeipzigKuranstalt Dr. Abend
Ebert , Hamburg — Karlstraase 21
Edelstein, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Eichier, Hauptim. ai D., Dresden

Europäischer Hof
Eisenbenger, Kfm., Hohenete

Hobel Grüner .Wiald
Eisner, m. Fr ., Lodz — Engl. Hof
Endres, Fr ., Wes!heim — Zwei Böcke
Endres, Frl ., Westheim —Zwei Böcke
Engelhardt , Prof., Marburg

Hotel Adler Badhaus
Erdmann, .Amsterdam — Hobel Rose
Erdmannsdorff er, Kfm., MünchenHotel Grüner Wald
Ewald, Landmesser, m. Fr ., Stolzenau

Hotel Grüner Wald

Fabian, m. Fr ., SaarbrückenWiesbadener Hof
Ferber , Oberstabsarzt Dr., m. Fr .,

Beriiin — Taunus-Hotel
Feiger, Bürgermeister, WesterburgHotel Weins
Fischer, Kfm., m. Fr ., GmündZum neuen Adder
Fleitmänn , Bonn — Palast-Hotel
Frank , Kfm., Bedburg

Wiesbadaner Hof
Frankel, Kfm., Beriten— Gr. Wakl
Freund, Kfm,., Berlin — Grüner Wald
Freymohid, Kfm., LeipzigSchwarzer Bock
Frick, Kfm., Plsjuen —^Einhorn
Friodmann, Kfm., m. Fr .. Lodz

Hotel Kronprinz
Fuchs, Fr ., Esseni -— Villa Rupprecht

ü
Ganghofer, Dr., m. Farn,., München

Hotel Nassau u. Cccllie
Gawrißrf, m. Fr , — Zur Sonne
Gchrmpnn, Reoitm, m. Fr ., LippehneNerostrasse 14
Gennerich, Fr ., Hamburg — Reichspost
Gerhardt , Frl ., Neuhäusel

Augenheilianstalt
Girau, Fr . Hofjustizrat

Pension Margareta
Gladwin, Frk , New-York — Rose
Glüh, Heeringen — Zur Sonne
Goldschmidt, Frl ., m. Gesellschafterin,

Berlin —- Hotel Rose
Gomann. Kfm., .m. Fam.Hotel Kronnrtnz

Gröcke, Kfm., Berlin — Gr. Valid
Groeneveld, Rechtsanwalt, WieenerHotel Adler Badhaus
Grötsch, MünchenHotel Nassau u. Cecilie
Gross, Düsseldorf — Rhein-Hotel
Grosse, Frl ., Magdeburg — Hot . Vogel
Grober, Vockenhausen

Augenheilianstalt
Grünwald, Fabrikant , Kingston

Grosse Bürgst rosse 13
GuMstorf, Direktor, KönHotel Wühelrma
v. Gundliach, Major, m. Fam,., BerlinRhein - Hotel
Garteiz, Belbao — Prinz Nikolas
Qassner, Mindelheim — Neuer Adler
Gattmann, Dr. med., m. Fr ., Düssel¬

dorf '— Quisisana
Gerling, Köln. — Hefenenstrasse 31
Goechz, Kfm., Simm,ern — Taunushotel
Groldw®sser, Kfm., m. Frau , BeifortSonne
Graeff, Frl ., Muskau — Rose
Grief, Major, m. Frau, ErlangenMülilgasse 9.
Gross, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Gürii. Langendembach .. .

Augenheilanstalt
II

Hackradt , Stud. med., MünchenVilla Primavera
Höhnisch, Kfm., LeipzigWiesbadener Hof
Haf, Kfm., m. Fr ., AmsterdamTaunus-Hotel
Hause, Frau Rentner , DockenhudenTaunushotel
Häkanson, Fabrikbes., m. Fr, , BorasNassauer Hof
H iirtmer, ,Äfn !- -Karlsruhe , Centraih.
Hauk, Kfp ; Eschwege - Hotel Vogel
Hansen, Kfm., Oberwesel tHoteil Berg
Hartmonn , Frl ., Gonsenheim, Sonne
Hase, Dresden — Quellenhol
Haud, Kfm,., Trier — Hansahotel
Baron vom Haugwitz, Kammaerh err,

Sckloss Speck — Hotel Nizza
Heinemann, Kfm,., Anitwerpea

Metropole u. MomopoJ
Henrmaim, Architekt , M.-GladbachKeichispost
Heromann, Leut., m. Fr ., Pren^ auVilla Bristol
Heuser, Ir ., m. Fam., AachenParkhotel
Hirsch, Kfm., Konstanz, Hotel Berg
Hirsehel, Büdesheim, MichelsbeTg 3
Hoffmiann, Kfm., Kassel, Grün. Wald
Hoöandt , Frl .. GelsenkirchenDietananühie

Holler, Kfm., Hamburg, Metropole
Holzleiter, Frl ., Frankfurt — Sonne
Hubaeh, Dr. med., Mannheim

Hotel Epp!«
Huber, m. Frau, Berlin

Wiesbadener Hol
Hummel, Kfm., London

Pension Viktoria Luise
I

Ihrig«, Remt;l m. Fam. u. Bed., Ritter¬
gut Sehepitz — Astoriahotel

Ische, Kfm., Minden — Reichspost
.1

Jahn , Kfm., ns. Frau , Dresden
Weis«es Ross

Judge, Frl ., Brighton — Zur Post
Jüdel , Kfm., Berlin — Nonnenhof
Juhlmann, Geh. Hofrait u. Direktor,

m. Frau , Stuttgart — Alleesaal
Just , Espanien — Sonne

K
Kahn, Kfm., Frankfurt — Gr. Wuld
Kalling, Kfm., Bamberg — Erbprinz
Karren Borg, Kfm., Köln — Gr. Wald
Käst , Kfm., Erfurt — Einhorn
Kauffmann, Ober!out,, Marburg

Metropole u. Monopol
Kay, Kfm., Berlin — Europ. Hof
Keck, Dr. med., Würzburg Zum Hahn
Klatke, Kfm., DüsseldorfGrüner WaM
Klebs, Hauptmanm a. D., WiesbadenReichshot
Kleeberg, Kfm., Berlin — Grün. Wald
Kiefen, Dortmund — Quellenhof
König, Architekt , m. Frau , Köln

Reichshof
Koetting, Obet-Imgen.. m:. Fr ., LeipzigWestfälischer Hof
Kosterütz , Kfm., Berlin, Grün. Wald
v. Kotteritz, Frl, , Wilmersdorf

Goldene Kette
Krafft-, m, Frau , Frankfurt , Quisisana
Kraft , Frau Dr„ Bad Kissingen

Europäischer Hoi
Krause, Kfm., Schwelm — Altleesaal_
Krell , Frau Rttterigutsbes., Campehi

Imperial
Kremser, Wilhelmshaven

Zur Stadt Biebricö
Kroeker, Kfm., Zeulenroda

Grüner Wiald
Küppers, Kfm., Duisburg

Westfälischer Hof
I.

Lamb, Lehrer , mi Frau , Kln ittelsteinContmihote
Landau. Frau , m. Tocht., Liebau

Pension Norme
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